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Morgen -Ausgabe.
1. Wlcrtt . _

ixx  öcrs 3. gmctrfaC 1905
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
KD- Bezugspreis 1 Mk. 50 pf. vierteljährlich -TO

Zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Uerlag Langgasse 27,
bei den Ausgabestelle »,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 2 Mk. 50 pf. vierteljährlich

bei sämtlichen deutschen Urichgpostanstalte».
-- _

AmlkimtMrWiMi» der Amtt.
Unser militärischer Ätitarbeiter schreibt uns : Die

Rangliste van 1905 ist erschienen und zeigt .Stand - u,rrd
Attersverhältnisse des Offizierkorps unserer Armee bis
öuin 6. Mai . Da diesem Buch .der Bücher eine Ancienni-
ürtsliste anhängt , welche leider nur die Chargen vom
^auptmanu an aufwärts berücksichtigt und lediglich das
Datum, des letzten Avancements kund̂ giBt„■ sind die
Zroßen und mißlichen Altersunterschiede in diesem offi¬
ziellen Werk nicht zu erkennen. Man muß die Dienst-
^tersliste , die ein Privatimterneh -men jährlich zweimal
erscheinen läßt , in die Hand nehmen, um das ganze Elend
Er Beförderungen im Frontdienst zu verstehen.

Bekanntlich findet vom Major an ein Ausrücken tri
öie Hähern Stellungen Ser Reihe nach statt , Ausnahmen
pachten bisher die Prinzen , General - und Flügel-
Adfutanten.

Wer demnach als mehr oder weniger großer Springer
Geschäfte machen will, rnuß diese Vorteile mit „frühem"
Majorwerden einheimsen. Ob die Gepflogenheit, vom
Stabsoffizier ab die Tour einzuhalten, beibehalten wird,
erscheint sehr fraglich, denn kein bindendes Gesetz regelt
1 le Beförderungsverh ältnisse.

Forderungen seitens -derRegierung , wie Pensions- und
Gehaltserhöhungen , werden in rascher Folge in den
Achsten Jahren an den Reichstag herantreten , um die
Kalamität des mangelnden Ersatzes zu Heben. , Aber viel,
Mt viel wird geboten werden müssen, damit sich die
Zeihen, der Offiziere „des Soldes wegen" wieder füllen!

Die schönen Zeiten, wo wir „ein Ofizierkorps " aus
demselben Guß besaßen, scheinen vorläufig nicht wieder
iu kehren, die unausgesprochene Scheidung in Springer
^nd Troupiers zerstörte gründlich das ideale kamerad-

FerriLietou.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Walther Schulte vorn Brühl.

LX.
Monsieur le Cog.

linier Erster war italienischer Rasse. Er hatte einen
'Mzen Kamm und ungeheure Bartlappen . Sie hinder¬
en ihn beini Fressen, so daß es ein kläglicher Anblick

jhu seine. Atzung einnehmen zu sehen. Van der
flstterlicht'eit, die nmn sonst den Hähnen nachsagt, war

ihm nicht viel zu entdecken. Er dachte offenbar:
-.Leiber essen macht sett." So wurde er denn in seiner
Ucheinmrg bald so behäbig, wie ein schwäbischer Dorf-
chlrgerm,erster. Im Winter erfroren ihm Bart und
^amm so gründlich, daß er schwer zu leiden hatte und
^iktsetzlich abmagerte. Wir konnten die Quälerei nicht
Mr mit ansehen und ließen ihn abmurksen, Die
Kühner schienen ihn nicht sehr zu vermissen, denn er
Mte sich nie sonderlich um sie gekümmert. Sie legten
llre Eier , als ob nichts geschehen wäre. Nur seine Lieb-
Kllgshenne trauerte und ging schließlich ein, an ge¬
rochenem Herzen, wie icl) meinte. Unser hühnerkundiges
Ac8dch>en aber hatte einen andern Ausdruck für ihre
Krankheit, den ich in seiner Realistik hier nicht wied-er-
7°len mag . Sie erklärte , mit einem gebrochenen Herzen
hatte diese Krankheit gar nichts zu tun.

Mit der Zeit taten mir die sieben Hühner , die wir
U°<I) hatten, in ihrer poesielosen Witwenschaft recht leid,
w ich ein Herz für meine Mitgeschöpfe habe. Es wurde
Zw ein neuer Hahn zum Beschluß erhoben und auf einem
ruachharten Gutshof für vier Mark einer erstanden,
Ern man nachrühmte, das er für den zehnfachen Preis
j&tte Eigenschaften besäße. Das Hauptcharakteristikum
?e§  guten Hahnen, nämlich nicht fett zu sein, zeigte er,

sin Gegensätze zu seinem Vorgänger . Er war hoch-

schaftliche Verhältnis der Führer unserer wehrhafte»
Jugend , um welches das Ausland Deutschland beneidete.

Springer existieren seit Errichtung der stehenden
Heere. Die unumschränkt regierenden Fürsten erhoben
und erniedrigten ihre Offiziere nach Verdienst, Laune
und vielfach auch auf den Wunsch des ewig Weiblichen.
Daß der Verdienst zur „besonder» Beförderung " _ nicht
immer auf soldatischem Gebiete lag, beweist der Einfluß,
den liebesbedürftige Weiber unter Frankreichs Königen
hatten , bestätigt das Treiben der mamnstollen Katharina
von Rußland und anderer an Herzerweiterung leidenden
Königinnen . Da es nichts Neues unter der Sonne gibt,
mag es wohl auch heutzutage irgendwo Vorkommen, daß
nicht nur militärische Befähigung den Ansschlag znm
Vorwärtskommen ausmacht. Verschiedene Staaten regel¬
ten in ihrer !Verfassung das Avancement im Heere. Ta¬
hin gehören Frankreich, Holland, Dänemark, Schwe¬
den usw., dort ist präzisiert , was „Verdienst" bedeutet, und
wird dannach belohnt In den meisten übrigen Ländern
liegt es lediglich in der Hand des Regierenden, wen er
bevorzugen will oder nicht. Die Weltgeschichte lehrt sehr
eindringlich, daß nicht jeder, der auf dem Throne sitzff
die Fähigkeit und den Willen hat , Gerechtigkeit walten
zu lassen, und schwere Verluste, welche die Völker träfen,
sind die Resultate falsch gewählter Führer.

Das Verlangen der Menschen nach Freiheit und
Gleichheit kennt keinen Stillstand , wer ihm widerstrebt,
kommt unter die Räder . Ter Kampf der Nationen um
ihre Verfassung beweist diese Behauptung und Rußland
bietet für Len, der sehen will, ein sehr eindringlich
warnendes Beispiel!

Auch wir Deutschen werden in unserer Reichs-Ver¬
fassung noch ausbauen , und Bestimmungen, welche die
Offiziere vor Ungerechtigkeiten schützen, sind unausbleib¬
lich! Nicht etwa durch Streiks dürften gesetzliche Ver¬
ordnungen über das Avancement in die Erscheinung
treten , dazu herrscht ein viel zu guter Geist,in der Armee,
die Finanzsrage wird es sein, die hier Wandlung schafft!

Die Unzufriedenheit in der Truppe , welche zwar der
Kriegsminister bestreitet, die aber dennoch recht ausge¬
sprochen uristiert und lediglich durch die Bevorzugung
von etwa 5% des Offizierbestaudes, der allein Karriere
macht — hervorgerufen ist, hat den Zudrang zur mili¬
tärischen Laufbahn schon stark vermindert und muß den¬
selben noch weiter herabsetzen. Wie schon in einer
srühern Abhandlung hier erwähnt , dürften bessere
Pensionsverhältnisie nicht viel Verlockendes haben, den
bunten Rock Knznzishen. Lediglich eine ausreichende
Bezahlung , die so bemessen sein muß, daß -ohne elterlichen
Zuschuß der junge Offizier leben kann, und ferner ein
Steigen des Gehaltes , das dem 30- bis 40jährigen Mann
ermöglicht, ohne Kaution sich einen Hausstand zu
gründen , werden wieder den genügenden Zuzug zur
Armee Herstellen, wenn weiterhin nach dem jetzigen

beinig und lang und sah aus , als hätte man ihn durch
einen Lampenzylinder gezogen. Stolz und feurig blickte
er drein ; sein Halsschmuck von braungoldenen Federn
war prächtig, aber sein Schwanz annoch sehr ruppig.
Das .würde ' sich schon noch machen, denn .er sei noch etil
junger Hahn , wurde ncir gesagt.

Wir interessierten uns alle sehr für den Fall und ich
versagte es mir nicht, seiner Amtseinführung in der ge¬
räumigen Voliere beizuwohnen. Himmel, freuten sich
die Hühner ! . Erst standen sie steif und bewundernd um
ihn herum, der sich sogleich yls Herrscher gebärdete, dann
warfen sie. sich alle nach orientalischer fSitte platt vor
ihm auf die. Erde. In selbiger Stunde gewann ich den
Eindruck, daß ich in diesem Hahnen von bester naisani' chcr
Lcmdhuhnrasse einen jungen Mann gewonnen hatte , der
den Ehrennamen eines Hahnen in ganz hervorragendem
Maße verdiente. Auch den Kavalier biß er sogleich
heraus , indem er den beglückten Hennen alsbald lockend
die besten Bröckchen vorlegte. Während sein Vorgänger
selten mir von seinen Stimmitteln Gebrauch machte, er¬
laub er alsbald ein Gekrätze, daß uns die Ohren gelter..
Ich hatte dieserhalb Bedenken wegen meiner Nachtruhe
und wegen der Nachbarschaft, aber meine Frau meinte:
„Ach, wir gewöhnen uns schnell daran , und dann ist ja
doch des Gelärms hier herum genug. Da kläffen die
vielen Hunde, da kreischt ein Papagei den ganzen Täg:
„Haste den Papa lieb?" da kröchst ein zahmer Rabe, da
plärrt eine den ganzen Tag Choräle aus dem offenen
Fenster heraus , daß man ganz unchristlich werden könnte,
und da macht jeder einzelne- Haushalt sein Spektakel-
chen."

„Und er kräht doch so schön!" sagte meine Tochter
bewundernd. „Er hat ja eine förinlickW Koloratur , und
während die andern in der Nachbarschaft nur Kikriki
machen, macht er Kikeriki ft ."

Wahrhaftig , so war es, und wir lauschten fortab der
Verschnörkelnng seines Hahnenschreis mit einer In¬
brunst , als ergötzten wir uns an den Tönen einer
Nachtigall."

Auch an Intelligenz und Findigkeit mangelte cs

System gehandelt wird ! Billiger freilich und praktischer
wäre es, man wartete nicht, bis die Verhältnisse zur ge¬
setzlichen Regelung zwingen, sondern änderte vom Regie-
rnngstrsch aus baldigst freiwillig den Avancements- und
Verabschiedungsmodus iu unserm Heere!

Mit dem Moment des Aufhörens der Springer nach
dem heutigen Ritus und-staatlich festgelegien Bestimmun¬
gen über Beförderung und Verabschiedung, welche ein
gleichmäßiges Vorrücken garantieren , ohne „w i r k 11 che
Verdienste" unbelohnt zu lassen, werden sich die gelichteten
Reihen der Leutnants wieder füllen und der Zudrang
vergangener Zeiten zum Soldatenberuf von neuem in die
Erscheinung treten!

Betrachten wir die eben heraus gegebene Rangliste
und vergleichen den Jahrgang 1879 in seinen verschiede¬
nen Stellungen.

Bei der Infanterie finden wir aus genanntem Fahre
noch eine erhebliche Anzahl Kompagniechefs, die nach
14jähriger Leutnantszeit 1893 Hauptleute wurden und
daher jetzt 12 Maimonate diese Stellung versehen, ohne
daß die Eantillen ihre Schultern zieren. Springer des¬
selben Jahrganges sind vereinzelt schon Oberstleutnant,
meist aber alte Majors und vielfach, besonders bei der
Artillerie , in Regimentskommandeurs -Stellung!

Wo soll die Liebe zum Beruf Herkommen, wenn Leute
au die Wand gedrückt werden, die größtenteils denselben
Verstand und die gleichen Kenntnisse besitzen wie die ge¬
ringe Minderzahl , welche allein avanciert und hohe
Stellen erreicht?

Wo soll der Ersatz sich finden, wenn die Militärlauk-
bahn so in Mißkredit gekommen ist, daß selbst sehr viele
Offiziere ihre Söhne alles andere, nur nicht Soldat
werden lassen?

So lange kein Weltfrieds proklamiert und allgemein
abgerüstet ist, muß Deutschland eine schlagfertige Armee
haben und ist es daher durchaus nicht leicht zu nehmen,
wenn unsere Kriegsbereitschaft durch das jetzt übliche,
aber vollständig unzeitgemäße Springersystem gefährdet
wird ! R. \V.

Soziale Kongresse.
Die letzten Tage standen ganz im Zeichen der so¬

zialen Kongresse. Es können- hier nur die hauptsäch¬
lichsten Ergebnisse der Beratungen und Beschlüsse ange¬
führt werden. Seitens der Arbeiterorganisationen
wurden eine ganze Reihe von Generalversammlungen
und Delegiertentage abgehalten . Die im Verband der
Deutschen Bergarbeiter organisierten Grubenarbeiter
waren zu ihrer Tagung in Berlin znsammengekommen.
Beschlossen.wurde die Erhöhung der wöchentlichen Bei¬
träge von 20 auf 40 Pf . und die Neuregelung der
Arbeitslosen- und Notstands-Unterstützung. Über die

unserm Hahnen nicht. Während die Hühner bisher immer
säuberlich nur in ihrem Laufraum das Gras abgefressen
hatten , war er es, der ihnen zeigte, wie man über den
absperrendcn Zaun in den Garten flog und sich- dort an
jungen Erbsen, Salat und auf dem Kvmpo-sthcmsen delek¬
tieren konnte. Und als wir die Bande dieserhalb wieder
ganz in die Voliere verbannten , entdeckte er bald auf dem
Dache des tzühnerhauses die Kiste mit dem Körnerfutter
und wußte den Deckel zu heben und seinen Hennen die
Körner herauszuschleudern. Ja , ja , ein „Intellektueller"
ist unser Hahn und ein „verfluchter Kerl" in jeder Be-
ziehung. Und als ich neulich den Gutspächter traf, ,von
dem ich dieses berühmte Vogeltier erstanden, konnte ich
nicht umhin , ihm meine Freude und Hochachtung über
sein Züchtungsprodukt auszu -drücken.

„Bilden Sie sich nur nicht ein. daß Sic für Ihre vier
Mark den Besten unserer Zucht hätten ", sagte der freund¬
liche Mann . „Tie Besten behalten wir für die Hühuer-
ausstelluugen . Tie muffen uns die Prämien bringen ."

„Schade, schade, daß <sie mir das geoffenbart haben",
antwortete ich ihm betrübt „Tenn ohne das hätte ich
darauf geschworen, das; unser Hahn der bedeutendste
Hahn dieses Jahrhunderts sei."

I,XI.

Waffenstillstand.
Ich-sah den kleinen Kerlchen vom Fenster ans zu, wie

üe im Hofe „Soldatches" spielten. Ter vierjährige Bubi
saß, mit einem Papierhut geschmückt, auf einem Schankel-
vierde und kommandierte als russischer General den noch
-jüngeren Heini , und der rothaarige Carlo , der auf
einem Steckenpferd herumgaloppierte und als japanischer
Oberbefehlshaber den kleinen Kurt mit dem bunten
Fähnchen, der die japanische Armee markierte, ins
Treffen führte , schrie und tobte wie ein Wilder.

„Trans , Soldaten , packt den Russenkerl!" schrie er
unausgesetzt, war bald rechts, bald links neben dem Bubi
aus seinem unlenksamen Gaul und versetzte ihm schon
mehr als einen Hieb mit seinem Kindersäbel,
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EvrichkMg sinss internvli -malen Sekretariats der Berg-
'«rfeiter sind wieder wie auf früheren Verda-üdstagen
DrortevmiiOn gepflogen worden und der nächste inter-
srationale Kongreß soll sich gleichfalls wieder mit dieser
Ungekegenheit beschastigen. Die Metallarbeiter hielten
ihren 7. Verbaüdstag in Leipzig ab. sieben der Heraus-
setzung der Beiträge wurde im Prinzip die Einführung
einer allgemeinen Erwerbslosen - Unterstützung be-
Wossem außerdem wurde - das Prämienlohnsystem als
schädlich bezeichnet und die Frage einer Verschmelzung
sämtlicher Organisationen der Metall -Industrie erörtert.
Eine besondere Konferenz der Fovmer trat ■für Ein¬
führung einheitlicher Lohn- und Arbeitsverhältnisse ein.
Auf dem Derbandstag der Porzellan -arbeiter ist die Ein¬
führung der obligatorischen KrankenzuschuWasse zum
Beschluß erhoben worden, die gleiche Unterstützungsart
wurde auch auf der in Halle a . S . abgehaltenen General-
verfaminlung des Verb-aüdes der Buch- und Stem-
dvuckereWilfsarbeiter beschlossen. Dieser Verband be¬
steht übrigens jetzt in der Mehrzahl aus Frauen . Auf
der in Berlin zusammengekoinmeneir Konferenz. der
Stockarfeiter Deutschlanlds wurde die Notwendigkeit der
Abschaffung der Heimarbeit und die Durchführung
eines einheitlichen Lohntarifes erörtert : lauf der in Kiel
ragenden General -Versammlung des Wsrftarbeiter -Ver-
baUdes ist besonders über die Abhaltung eines Schutz-
kongresses per in Hasen- und Werstanlagen beschäftigten
.Arbeiter diskutiert worden. Dieser Kongreß ist. auf
den Herbst nach Berlin einberufen . ^ Von den Hirsch-
Dmrckerschen Organisationen waren die Delegierten des
Gewerkvereins der Metallarbeiter in Chsmnitz und des
GöwerkverÄns-deutscher Schuhmacher und Lederarbeiter
in Posen versammelt. Der evangelisch-soziale Kongreß
war dieZmal nach Hannover einberufen. Hier wurde
als erstrebenswertes Ziel besonders der weiters Ausbau
der sozialen Gesetzgebung hingestellt. Der Gesamt-
Vevo-and evangelischer Arfeitervereine hielt seine Dele-
g-iertenversammlung in Breslau ab . Es wurde die- be¬
rufliche Organisation der Lohnarbeiter als notwendig
anerkannt , ferner waren die- Beratungen gerichtet ctatf
die allgemeine Einführung von Darifverträgen und auf
Sicherung und Erweiterung des Koalitionsrechts, wobei
auch die Verhinderung des legitimen Gebrauchs bestraft
werden soll. Ein besonderes Referat ist der ländlichen
Arbeiterfrage -gewidmet worden . Hierbei wurde ge¬
fordert -die ob-liMt -orische Einführung der Kranken-Ver-
sicherung. für die ländlichen Arbeiter , die allgemeine
Einführung von Fortbildungsschulen und die Ver-

. mehrung der Arbeitsnachweise. Der 19. Bevufs-
genossenschäststag, der in Lübeck vereinigt war , be¬
handelt die Abänderung -der Schiedsgericht und ‘Me Re¬
servefondsfrage. -Angeführt zu werden verdient noch ein
Beschluß des 6. deutschen Daubstummen-Kongr-esses in
Leipzig, der -die Anstellung von taubstummen Beamten
im Staat und-in Gemeinden forderte . Der Lehrerinnett¬
tag der in Bremen -abgehalten wurde, sprach sich für
bessere sozialwissenschaftlicheBildung der Lehrerinnen
aus und der Verein deutscher Stvafanstaltsbeamten
forderte fei Strafgefangenen eine Differenzierung in
der Behandlung nach ‘der Richtung, -ob bei der be¬
gangenen Straftat -ehrlose Gesinnung vorliegt od-er nicht.
So sind auf den verschiedenen Kongressen, manche An¬
regungen -gegeben -worden, deren Weiterentwicklung zu
wünschen ist.

Hammelfleisch 80 und 85, Schweinefleisch 90 Pfennig.
Kasseler Rippen-spe-er 1 Mark . Eier pflegen sonst im
Sommer etwas billiger zu werden ; diesmal -sind sie seit
April fortwährend im -Preise -gestiegen, im ganzen nur
50 bis 60 Pfennig für das Schock. Diese P̂reise sind
für Geringbemittelte fast unerschwinglich. Hausfrauen,
die ihre Zim-mermieter zugleich beköstigen, können dabc:
nichts mehr verdienen, sie kochen aus Gefälligkeit. Dabei
st-eiaen die Mieten für möblierte Zimmer nicht ebenso wie
die"Mieten für ganze Wohnnnngen ; im Gegenteil . Die
Verteuerung der Wohnung zwingt oder bewegt immer
mehr Familien zum Wiede-rvermieten von -einem oder
zwei Zimmern . Infolge dessen wächst das Angebot von
Zimmern immer mehr, viele stehen leer, und häufig ver¬
mietet man billig , um überhaupt zu vermieten. Das
Schlimmste aber sind doch die hohen Fleischpreise. Die
Berliner Fleischermnnng hat gestern in einer Res-olunon
jede Schuld daran von sich ab-gewälzt und auch ausge¬
sprochen, daß Aussicht auf eine WWfWMg der Preise
noch nicht vorhanden sei. Man führt zwei -Gründe für
sie an, die Grenzsperre und die -Futterten er-ung. Düs
mag stimmen. Aber gerade dann fällt doch -auf, daß in
den Fleischpreisen so wenig Ausgleichung zwischen den
verschiedenen Landes teilen stattfindet . Während das Ge¬
treide schon längst erst nationale , dann europäische und
schließlich Weltpreise erlangt -hat , -sind die Dich- und
Fleischpreise landschaftlich und sogar örtlich weit der-
schiedeng-Weben . Es gibt gewiß natürliche und unab-
änderliche llriachen, die dies zum Teil erklären , aber sie
rechtfertigen doch nicht die gegenwärtige große Differenz
in den Preisen . Merkwürdig ist endlich, daß gerade Mt
d-ie sogenannte Akittelstandsvereinigung — die sich in
direkter Abh-ängiakeit vom Bunde der Landwirte be¬
findet, so daß ihreBeamten von den Bu-ndesleitern direkt
Weisung empfangen — den -Gastwirts -Verband ersucht
hat , ih-r -beizutreten. Der Bund ist -der Urheber der
Grenzsperre,' die das Fleisch verteuert . Die Wirte können
infolge der hohen Fleischpreise -an ihrer Küche nichts
mehr verdienen. Dafür sollen sie den Agrariern Bundes-
genvssenschllft leisten. Sie dürfen zutreffend antworten:
Nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger selber.

Politische Kderftcht.
Die Flerschteuernng.

In der Reichs-Hauptstadt bestellt gegenwärtig eine
Fleischteuer,.mg. Um sie zu veranschanlichen, setzen wir
d-i-e Detailpreise für die Hauptfleisch arten hierher . Es
kosten für das Pfund : das Rindfleisch ohne Ktwch-en 80,
Mit Knochen 70 Pfennig , Kalbfleisch 80 und- 90,

Nachklänge zum Internationalen Eisenbahnkongreß.
n. Washington,  11 . Juni.

Vor zwei Jahrzehnten wurde in Brüssel der erste
internationale -Eisenbahnkongretz abgehalten . Spätere
Kongresse, die sich bei den raschen.Fortschritten der Eisen-
bahntechnik immer mehr als Notwendigkeit erwiesen,
fanden 1887 in Mailand , 1889 in Paris , 1891 in Peters¬
burg , 1894 in London und 1900 ah-MMals in Paris
statt. Der Kongreß, der für -d>en vergangenen Monat
nach Washington einb-evufeu- worden war , ist also der
siebente feit Bestehen der Institution . Seine Beratungen
bezogen -sich-auf ständig in Fluß befindliche Fragen , wie
die der Personen - und Güterbeförderung , des Stvecken-
baus , der Wagenkonstruktion- usw. Interessanter noch
als die Debatten waren die Exkursionen, • d-ie von den
Deilnehlmern nach dem Westen -der Vereinigten Staaten
und nach Kanada unternommen wurden -und auch- einer
stattliche Reihe deutscher Ingenieure GÄegeiMit gaben,
sich mit fesselnden Details des amerik-amschen Eifer,-
b-ahnbetriebes aus eigener Anschauung bekannt zu machen.
Die Eisenbahnen in Amerika,, die heute im Wirtschafts-
leben der Vereinigten Staaten eine so daminie-renfe
Stellung einnchrnen, sind -aus ganz kleinen Anfängen
hewrrgeganzeu . Sich nur das praktische Ziel der mag-
lickst raschen Verbindung zweier mehr o-de-r weniger ent¬
fernt von -einander liegenden Punkte vor Augen haltend,
vermied die amerikanische Technik ursprünglich jede Ab¬
schweifung in das Gebiet des Luxus oder auch nur der
Beguemlichke-it . Holzbamcken mußten in dieser ersten,
nicht viel Mehr als ein halbes Jahrhundert zurücklwgen.
d-en Phase als Bahnhöfe dienen -und Bahnschranken gaffen
selbst irr Städten mit lebhaftem Verkch-r als überflüssig

keit. Erst als sich mit der -Entwicklung des Verkehrs
große Kapitalisten für die Bahnen zu interessl-er« : Le-
g-ann-en, setzte jener -Aufschwung -ein, -der die .amerikani¬
schen Eisenbahnen in verhältn-ismäßig kurzer Zeir zu
vorbildlichenVerkehrseinrichtungen -umlschuf. Wie in allen
Wirtschaftszweigen, ist es auch hier mit so-rtschreitew
der Entwicklung zu einer S -pezialisierun-g gekommen. Es
gibt heute eigen.e Gesellscha-sten für -die Errichtung von
Bahnhöfen . In St . Louis wurde ein Bahnhofs nur
einem Kostenaufwand von 5 Millionen Dollar errichiei,
in Washington sollen 16 Millionen Dollar für den
gleichen Zweck ausgegeben werden, und wenn für New
Bork ein -großer Bahnhof mit Untertu -nnelun-g -des Hud¬
son geplant ist, dessen Kosten sich auf etwa 250 Millionen
Mark belaufen würden , so kann -sich-mit diesem Pros .-kr
das größte deutsche Unternehmen dieser Art — der ge¬
plante Zentrakbahnhos in Leipzig — kaum -messen. Auch
-die übrigen Zweige des amerikanischen Eisenbahn¬
betriebes verlaufen durchaus „großspurig ", w-a-snatü-rlich
nu.r dadurch möglich ist, daß die großen -G-esellschaftsw
die das Eisenbahnwesen der Vereinigten Staaten unter
ihre Kontrolle Mchtm , in ständigen Beziehungen zu ein¬
ander stehen. Amerika besitzt etwa 20 solcher „Kom-
binati -o-nen", d-ie über ein Netz-von 25 000—30 000 Kilo¬
meter verfügen. Zu T-arifkämpfen, .deren Konsequenzen,
ja für -das große Publikum keineswegs unan-ge-nchm
waren , kommt -es heute fast- gar nicht mehr. Anderer¬
seits hat die Verständigung -der großen Konzerne unter¬
einander die Folge, d-aß bestimmte Gsschäftsg-ruppen aus
verschiedenen Bahn -en — namentlich im Güterverkehr
Vorteile genießen, von denen andere Gruppen und der
größte Teil des Volkes a-usgeschlosfen sind. -Daher das
BestrebenRo-osevelts, ein Einspruchsrecht -des Staates ber.
beit Tarisbestimmungen der Eisenbahnen durchWsetzen-
Deutschland mit seiner Verstaatlichung der Eisenbahnen
hat hier sicher etwas vor Amerika voraus .^ Da-g-chen-hinff
es in -anderer Beziehung stark n-ach. So ist bsispielsweiu
der Nachtreisende auf deutschen Bahnen , der die Kosten
-der Unterbringung im Schlafwagen scheut, gezwungen,
-auf gepolsterter oder nngepolsterter Bank die Nacht ?P
versitzen, während sich der a-msrikanische Reisende u»
gleichen-Fall gegen einen verhältnis -mäßig geringen- Zw
schlag zum Fahrpreise eine bequeme Lagerstätte für « S
Nacht sichern kann. Vielleicht -hat der jüngste Eisenbnyw
kongreß deutschen Deilnehni-ern nach dieser und nam
mancher anderen Richtung hin Anregungen gegeben,
die sich in Zukunft als fruchtbar erweisen werden.

Drr rußlsch - Mmrische Arieg.
Das Fest für die Gefallene« in Tokio.

In -einer ergreifenden , wenn auch den europäischen
B-eobachter vielleicht etwas fremd anm-utenden F -eiH
haben -Sie Japaner in -Tokio während der ersten Mar«
wvche ihrer -gefallenen Helden -gedacht. Der -Frühling w
für die Hauptstadt des- Mikado immer eine Fe-stzeit; aus
-allen Teilen des Landes strömen die Leute herbei, um
ihre Herrlichkeiterl -zu bewundern . Diesmal aber gab es
für den Strom der Pilger einen mrderen Anlaß, in du
>Stadt zu kommen) Männer , Frauen und Kinder waw
f-ahrteten zur Shokonfha-Kapelle, um die Seelen derer
zu verehren , die im Felde ihr Leben für das V-aterlavu
gelassen haben. Schon wiederholt hatte der Teurpel i»
her etnfachsten -Shinto -Architektur, der vom Kudanhügei
auf die Stadt hevabblickt, solche Feiern gesehen. Er war
im Jahre 1866 -errichtet -worden zur Ehrung -derer, dr-
im Rev-olutionskriege für die Sache des Mikado gefalle»
waren , und ebenso waren Gottesdienste nach den Saga-
Unruhen 1878, -nach dem Satsu -ma-Aufst-and 1877 u»s
nach dem chinesischen Kriege 1884/95 abgehalten worden,
aber noch nie hatten sich so eindrucksvolle Szenen hier ah-
gespielt, wie in diesem Jahr , als die Taufende, die i»
dem furchtbaren Kriege einen der Ihren verloren hatte»,
nach Tokio gezogen kamen. Ein englischer Korrespondent,

„Du bist nur ein Heide. Du mußt Wichse kriegen!
Wart nur !" schrie ber russische Generaffssimus. Da stieß
ihm schon -die j-apanische Armee in Gestalt des zappeln-
d-en Kurt Mit -der Fah-nenstan-g-e den. Hut vom Kopse,
während Heini, von dem wild nmhersp-ren-genden feinde
lich-en Gönewl unverseh ens cm gemimt , in ein G-eheu:
ausbrach : „Auf die Füße treten , das gilt nicht!"

Nun kriegte es Bubi mit der Angst, da fein Feim,
immer hitziger auf ihn eindran-g und Kurt ihn beveits
beim Bein packte, um ihn von -seinem fto-Iz-eNG-chaUke-Iroß
horabzuzerren.

Der Moment war kritisch. Die Schlacht schien ver-
loivn . Da kam dem -bed-rängten Feld-Herrn in seiner
Angst ein rettender Gedanke. Er hob sich ein we-nig trü
Bügel iind schrie: „Halt, Soldaten , - halt ! Waffen-
stillstand ! Der Herr General muß mal aufs Töpfchen!"

Ich schloß lachend mein Fenster, und -das Wort ging
mir durch den Sinn : Ein- tiefer Sinn liegt oft im
kind'schen Spiel.

llXII.

„No ja , fe -batteln immen noch", mtg-e-gnete er . „Awer
ech h-ab' -mich met dar Battel -ei -merschtens ab-gefund-en.
Gucke, wenn ich nusgehe, hole ich mir erscht für funs
Fenttge Michric (Möhren !),, 'ne ganze Ficke voll,
könnte sie m!ir ja auf dem Acker ausr -upfen, aber n-a, der
Mensch muß auch in kleinen D-ing-en immer ehrlich-sein."

Und -mit den Möhren sparst du-dir Wohl-dem Mittag¬
essen?" spottete ich.

Nein, sie haben einen schöneren Zweck. Gucke, wenn
mich so ein Kind anbettelt , -dann schenke -ich i-h-M eine
Miehre . Liebes Kind, sag 'ch, wenn ech dir an Fenn-g
schenke, so verfreßt 'n gleich un kreist diese Zähne . Aw-er
an Miehre , das schmeckt sein un vertreibt die Wärmer . —
Siehst du, Freund , so macht man das . So komme ich
billig weg bei der verfluchten B-atte-lei und arbeite gegen
de Dokt-er und fer de Bauern . Ja -, ja , ich. fa-g-e immer:
Ph-anta-si-e entwickele, prakfch sei und sei Zeig zusammen.

DSV Pvakrikus.
„Bhantasie entwickel-e, prat 'tsch sei und sei Zeug zu-

sam-menhalten", sagte mein Freund Siebmacher, der
Thüringer Dichter. „Und so brauchst du dich- denn auch
nicht zu verwundern , warum ich imni-er in jene verlassene
Gegend sonmieririschel,'. gehe. Da h-at man die schönste
Natur und die beste Luft un das kost' n-ischt."

„Und jedenfalls auch- das erbärmlichste Unterkommen
und bedeutenden Dreck."

Er lächelte. „Frische Eier sind allerwen-d sauber
und Forellen -auch. Die kriegt -man -da schon für f-usz'g
Fennge de Portion , rund un satt zu essen."

„Mein G-ott, du bist doch ein begüterter Mensch uno
brauchst nicht so drauf zu -sehen", entgegnete ich ihm, der
in -dem Geruch stand) -dem Laster des Geizes ergeben zu
fein. „Mir beispielsweise würde der stete Anblick -der
Armut ans die Dauer diese schöne-Gegend verleiden. Ich
erinnere mich- noch, wie man dort von den Kindern am
ig-ckettelt wurde."

Elf Jahre unter den Hereros.
Ihre Erlebnisse und Erfü-hr-ungen unter den Hereros

erzählt Heleu-e v. Falke-n-v-aNfen in einem cb-en erschiene¬
nen. Buche „Ansiedlersch-ick-fale. Elf Jahre in -Leut -sch°
Süb -wsstafrika, 1863—1604" (Berlin 1605). Es ist ein an
tapferem Rin -gen, 'heldenhaftem Lebensmut un-d tragischen
-Erei-gttlssen reiches Bild , das sich- d-a v-or -uns entrollt.
Die -Verfasserin, die m-it ihren Eltern und Geschlw-istern
n-ach dem „dunklen Erdteil " ans-ge-wanüert war , heiratete
dort einen Herrn v. F -alkenhausen, mit dem sie unter
stete» «Befahren und langen Mühen eine fünfjährige glück¬
liche-Ehe führte , bis ihr Mann -von d-en Hereros hinter¬
listig und grania -m ermordet wurde , und sie selbst mit
ihren Kindern kaum dem sicheren,Tode entrann . Sehr
schwierig war es zunächst, d-i-e eingeb-orene Dlen -erschaft
auf eine gewisse Stufe der Kultur -zu bringen , und manch
lustiges Bvr -tmnm-nis -erheiterte dabei di-r Gemüter . „Ein¬
mal ' sollte eine größere Anzahl zufällig -v-orS-eireitend-cr
Herren -und Damen -auf unserer -Veranda mit Kaffee be-
wirtct werden, und die von uns neu cing-eLleidcte, mit

großer Geduld- angelernte Kasferin Katharina Mar §«*
anftragt , die Taffen ‘Herau-szubr -ingen. Wer beschreibt un¬
seren Schrecken und das -allgemeine B-miü-sement, als w
erscheint, daL neu geschenkte-Kleid gleich einer Peleriwll «. U- ov -wi .v 'ötvmj v-k'+vv-*.
um die Schultern geworfen, den Kopf durch den Rom
schlitz gesteckt und über unser Lachen mit «weit aufgerissff
nein Munde stannend! Die übrige Kleidung , bis a»i
den Schurz , hatte sie vergessen -anzulegen." MsMeill»
-kam auch schwarzer Besuch. So brachten -zwei deutsch^
Offi-zier-e einst den Oberhüuptli -ng Samuel Mah-arcHs
einen „Unterkapitän" und einige andere farbigen
denträger mit. Samuel musterte die Berfasseri-n und iW
beiden Schwestern unaufhörlich iwährend -d-es->Essen-s , »e
dem er sich große Mühe gab, Messer und Gäbel zu ha»d-
haben- schließlich-konzentrierte er seine Aufmerksam-k-eZ
aick die Schw-estcr K-äte un-d erklärte , die wolle er habe»'
er sei bereit , bis zu 160 „Beester" (Rinder ) für sie z»
-geben. Am anderen Tage -kam Samuel wieder E
meinte, er wolle auch Helene nehmen. Beim- Absch-̂
hielt er ihr stumm seine Pfeife hin, die das Fräulein avw
los au-naym ) nun bedeutet aber das Merreichen eiiv-
Pfeife bei den Eingeborenen einen -Heiratsautrag , «fj
kurz vor dem Ausbruch des Her-erokrieges, 1866, ließ
Samuel nach seiner Pfeife erkundigen und sie KurüM
fordern . ,

Die -Bieliveiüerei Herrscht bei den Wilden in st"
ausgedehntem Matze; ein jeder darf so viel Weiber h-altc»'
als er bezahlen kann. Dadurch entstehen nicht nur hö«>
komplizierte -Beiwandtschastsverhältnisse, so daß « »
Schwarze erzählen -konnte, die Frau ihres Vaters fer of
Schwester -ihres Kindes, sondern bei dem großen. Kinder
reichtu-m herrscht auch große Not, und die Ein -geborc»e
verkaufen sehr gern ihre Kinder . Einst brachte ei«*
feinen Neffen, der entsetzlich abgem-agert war , und st'i»
um dem peinigenden Hunger zu entgehen, gkikhe«-»
Kohlen aut den Leib -gehalten hatte, deren- tiefe Wuw
ein drücke man noch sah. MS man nach- dem NaE
fragte erwiderte der -Onkel: „Mein B -aaS (Herr), W
mache dir den -Jungen zum Präsent , bet dir wird er E
zu Essen bekommen, du kannst ihn ja Präsentm-eife

- nennen ; denn -einen '.Namen hat er reicht." Mchst .insti-
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Ser bk  Feier mit angesehen hat, entwirft von ihr eine
fesselnde Schilderung . Die Gedenkfeier war unter der
Leitung einer Kommission, an deren Spitze Admiral
Vicomte Jto stand, vom Kriegsministerium angeordnet
worden. Auch das Kaiserpaar wollte ihr beiwohnen,
wußte aber absagen, da der Kaiser sich unpäßlich fühlte.
Als erster erschien jedoch am Tempel der Sondergesandte
'des Mikado, Vicomte Takeya; er wurde von Priestern
begleitet und las das Gebet des Kaisers ; für die Kaiserin
erschien die Prinzessin Kanin , Eine große Zahl Teil¬
nehmer kamen in „Jinrikshas ", und die ganze Woche lang
standen Reihen von Wagen wartend unten am Kuöan-
Hügel; aber weitaus die meisten kamen zu Fuß zum
Dempel, müde vom langen Wandern , mit wunden ober
bloßen Füßen , da die abgetragenen Strohsandalen unter¬
wegs abgefallen waren . Dir Kirschblüte war fast zu
Ende gegangen, nur hier und da noch flatterten ein paar
Zartrosa Blütenblätter auf die Menge hernieder , in deren
Stimmung sich seltsam Trauer und Fröhlichkeit mischte.
Fm Tempelbezirk waren vom Beginn der Feier an die
Eiligen Feuer angezünöet und brannten Tag und Nacht
me ganze Woche hindurch. In seinem Innern hat der
Ihokonsha nichts von dem glitzernden Tand , den andere
Tempel haben; nur ein Spiegel , ein Teppich und einige
Holzstühle sind darin , auf den letzteren nehmen von Zeit
ä>t Zeit Priester und Beamte Platz . Dann aber birgt der
Tempel noch das Kästchen, das die Namen der Gefallenen
^ttthält. Bis zu dieser Maiwoche kannte das Volk die
Lanze furchtbare Größe der Totenliste noch nicht. Jetzt
aber erfuhr es , daß die Namen von 80 886 Männern,
28 ggg Soldaten und 1887 Seeleuten , in dieser Liste auf-
Lezählt Awaren. Der Höchste im Range war im Heere der
Generalmajor J -amamoto, in der Marine Kapitän Saitt.
Tie Liste enthält nicht die Namen derer , die während

Krieges an Krankheiten gestorben sind. Dicht bei
dsm Tempel war eine russische Fahne aufgestellt, die bei
Rukdcn erobert und dem Mikado vom Marschall Oyama
übersandt worden war , daneben die Flagge des „War-
,08", die Admiral Togo mit anderen Trophäen zusammen
^schickt hatte. Nachdem das Volk den Shokonsha besucht
bn-d i>ejt Seelen der Gefallenen gehuldigt hatte, fand es
[etne Vergnügungen in einer Art Volksfest. Die ver-
Medensten Veranstaltungen , für die die Generale an der
sivont eine große Geldsumme beigesteuert hatten , waren
Mr diesen Zweck getroffen. Man hatte Buden zu Ring-
sümpfen errichtet, Akrobaten und Taschenspieler führten
chre Künste vor , man sah Panoramen von der Belage¬
rung von Port Arthur und bunte Kriegsbilder in Guck-
Mlen, und man ergötzte sich an einem glänzenden Feuer-
Mrk ; dazu waren in verschiedenen Teilen des Tempel-
Dirkes Teehäuser errichtet, die Erfrischungen Loten.
Hatte der von solchem Treiben bei einem so ernsten Feste
üsfremdete Europäer einen der Pilger gefragt, was diese
Volksbelustigungen hier bedeuten sollten, so würde er
"le Antwort erhalten haben: „Wir haben unseren Lieben
unsere Ehrfurcht erwiesen, jetzt müssen wir zu vergessen
Men , daß wir traurig sind. Andere sollen unsere
Trauer nicht sehen; zeigten wir unsere Betrübnis , so
Junten wir entmutigt werden, und wir müssen uns doch
vEuen, daß die Gefallenen für ihr Vaterland starben."

sah man junge Witwen , die in Begleitung ihrer be¬
dien Eltern kamen, und kräftige Bauern Schulter an
Schulter mit den Städtern ; es war auch eine starke
^olizeimacht ausgeboten, die Menge in Ordnung zu hal-

aber sie hatte wenig zu tun . Man hörte wenig Lärm
•’!>&' sah kaum ein äußeres Zeichen der Trauer . Japa-
ülsche Blätter erzählen jedoch auch eine rührende Episode

diesem Fest. Ein alter Bauer trug seinen kleinen
^Ukel auf dem Rücken zum Tempel. Er hatte eben den
Allste! des Hügels erreicht und wartete darauf , daß er
^ Tempel betreten durfte , als Her kleine Junge fragte,
§o nun sein Vater wäre . „Dort drinnen ", sagte der alte

und zeigte auf den Tempel. „Wie groß doch
Mters Haus geworden ist! Ich will aber meinen Vater
^oen, laß mich hinein, " sagte der Knabe und wollte sich
-?u der Hand des Großvaters frei machen. Aber dieser

ihn fest. „Das Haus ist jetzt so groß, mein Junge,
wir Vater nicht finden können," sagte er , und dabei

"offen ihm die Tränen über die Wangen . . .

E>>a»t berichtet die Verfasserin Aber die Gesänge der Hexe¬
rs . „Tie Melodie, wenn man von einer solchen sprechen
sann, bewegt sich eigentlich nur in Septimenklängen und

Gesang wird stets von einer Art Tanz 'begleitet. Die
Gesänge 'sind 'zum größten Teil Lobeshymnen auf die
^inderherüen ; der Vortänzer , resp. -Sänger erzählt von

Reichtum einzelner Kapitäne oder seiner Vorfahren,
,on den verschiedenen Posten, auf denen sie die Rinder
aach ihrer Farbe getrennt Hielten; dann werden ein'zel-

Tieren , die durch auffällige Merkmale sich von den
Origen unterscheiden, besondere Strophen gewidmet, die
E'Ctalt der Horner mit den Armen nachgebildet, usw.
verner besingt er wunderbare Begebenheiten und Erleb-
üff'se, wobei er Geräusche nachiznahmen versucht. Wie das
fahren mit der .Eisenbahn oder gar das Mähen mit der
Kaschln,e: auch viel wilde Kriegsgesäntze und -Länge
Werden aufgekührt". Etwas Unheimliches liegt in dem"'Uten Gebrüll und verbreitet auch über die Tänze eine
^ornantische und wilde Stimmung . Von den Bergdama-

erwähnt die Verfasserin, daß „sie ganze Sagen und
D°N'ane ausführten , bei denen Eifersuchtsszenen die
Hauptrolle spielten und vielfach ihre Gesänge, die Mi zu-
üohwendem Monde , hauptsächlich vor und gleich zu Be-
Llua hxx Aegenzci: stattfanden, 'Lobes- und -Danikcshym-

ans die segenspendende Gottheit seien."
, Von allzu großem 'Liebreiz scheinen für unsere Be-

?Ussr hjx itzererusrauen. nicht zu sein, wenn wir hier
^ren , dass unglaubliche 'Fettpolster, gelbe faltenreiche
ästichter, schief geschlitzte Angen und eine breite , platte
f'ase als Ntcrlmale der Schönheit gelten. 'Ihre Toilette
Milcht in einem panzerartigen Korsett aus 'Lederstreiscn
ühd daraus befestigten runden Plättchen von Strauß-
^rschalen , das furchtbar schwer ist und von widrig

Fetr trieft . Dazu tragen sie eiserne Bein-
^ 'enen, deren Höhe sich nach 'dem Reichtum des Mannes
ülij»der Beli -'bibeit der Schönen richtet, und vielen Rin-
§u aus Mt ei sing, Kupfer und Eisen. Diese schwer«
l' ürde des Schmuckes können nur „große Damen " ans
'J*  Herero -Gesell,chaft aule gen, und sie ist ein probates
^ " ttel, die Gran am Weglausen zu verhindern . Einfache
Flauen tragen nur einen Äendenschur'z. Die Haare wer-

Denlsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Vizeadmiralv. Arnim

ist zum Admiral  befördert worben, v. Arnim, der 1868 als
Kadett-Aspirant eingetreten war, wurde 1888 Kapitän z. S .,
1885 Konteradmiral und 1301 Vizeadmiral. Im Jahre 1881 war
er zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden. Unsere
Marine zählt durch die Beförderung des Admirals v. Arnim
nunmehr sechs aktive Admirale, nämlich v. Küster, Heinrich, Prinz
von Preußen , Freiherr v. Senden-Btbran , v. Bendemann,
v. Tirpitz und v. Arnim.

* Der Kaiser und Wißmann . über Mn Grund der
immerhin auffällig kühlen Haltung , die in den letzten
Jahren der Kaiser dem verstorbenen Gouverneur von
Wißmann gegenüber eingenommen hat, erhält der
„Hannov . Cour ." dte folgende Erklärung : Als nach- der
'Niederwerfung des ostafrikanischen Aufstandes Wißmann
dem Kaiser persönlich Bericht erstattete, hob er besonders
die Verdienste der ihm unterstellten Offiziere hervor, von
denen er sagte: „Den schnellen Erfolg habe ich in erster
Linie der Tüchtigkeit meiner Offiziere zu verdanken."
Der 'Kaiser unterbrach Wißmann scharf: ,̂ Jch glaube , es
sind doch meine  Offiziere gewesen", und entließ Witz¬
mann sehr ungnädig . Wißmann war übrigens formell
ganz im Recht, wenn er von seinen Offizieren sprach;
denn 'wie seinerzeit die Franyois -Truppe in Südwost-
afrika , waren Wißmanns Offiziere und Mannschaften
auf ihn persönlich vereidigt und nicht etwa kaiserliche
Soldaten.

* 'Über die Reisen des Kaisers schreibt Fritz Schremps,
der Redakteur der in Stuttgart erscheinenden konser¬
vativen „Deutschen Reichspost", der auch in den Jahren
1898 bis 1903 konservativer Reichstagsabgeordnetcr war:
„Mit einer an Blitzesfchnelligteit gemahnenden Geschwin¬
digkeit durchreiste der Kaiser in den letzten Tagen die
Strecken 'PotSdam-Sigmaringen -Hohenzollern-Hannover-
Lüneburg -Hambnrg -Helgolan'd. Er „zuckt" nur so durch'
das Reich, daß die Blätter kaum in den „neuesten- Tele¬
grammen " seinen Ortsveränberungen folgen können.
Diese rätselhafte 'Reiselust und nervöse Unruhe muß
schließlich— trotz aller Bequemlichkeitendes Reifens —
die stärksten Nerven ruinieren . Unser Kaiser sollte ein
Reich von der Ausdehnung Rußlands oder Englands und
seiner Kolonien haben — dann erst könnte er sich aus-
leben und seinen beweglichen 'Geist befriedigen." über
die Automiobilfahrt des Kaisers durch die Lüneburger
Heide berichtet der „Hannov. Eonr ." noch 'folgende Ein¬
zelheiten: „Als man mitten in der Heide den kaiserlichen
Hofzng austanchen sah, der nach 1 Uhr Hannover ver¬
lassen hatte, verfolgte der Kaiser mit Spannung die Wett¬
fahrt . Tatsächlich traf der Zug eine Stunde früher in
Hamburg ein . Das lag allerdings eigentlich nicht an der
größeren Fahrgeschwindigkeit des Zuges . Denn auch das
kaiserliche Automobil fuhr mit großer 'Geschwindigkeit.
Und der Kaiser hatte seine Freude an dieser sausenden
Fahrt . Mehr -evemale gab er Befehl, noch schneller zu
fahren, so daß man streckenweise mit 90 Kilometer Ge¬
schwindigkeit saus die Stunde gerechnet) fuhr . Die reine
Fahrt von Hannover nach Hamburg betrug ziemlich ge¬
nau sy2 Stunden . Das ergibt eine Dnrchifchjnittsge-
fcks-runb-igkeit von etwa '58 Kilometer 'die Stunde . Aber
einmal erlitt diese Fahrt durch die Heide einen unfrei¬
willigen Aufenthalt . 'Bor -Celle — der Kaiser zeigte ge¬
rade auf ein inmitten grüner Fluren liegendes Dorf —
gab es plötzlich' einen Knall , das Automobil begann zu
springen und neigte sich dann unmittelbar vor dem
Chausseegraben zur Seite . D-er Wagen hatte Reifen-
defekt. Zur Reserve führ der neue Fiat -Wagen mit, den
der Kaiser bei keiner jüngsten' 'Anwesenheit in Italien
gekauft hatte. 'Dieses Auto bestieg der Kaiser mit dem
Generalad 'jutanten v. 'Plessen nun , um die Fahrt fort¬
zusetzen."

* Zn der Angelegenheit des „Zehn-Millionenfonds"
macht die „Zukunft" noch einige weitere Mitteilungen:
„Zu einem den Bedarf deckenden Ergebnis haben die
ersten beiden 'Versammlungen noch nicht geführt; man
hat den definitiven Beschluß aus den Herbst vertagt und

den vollkommen glatt abrasiert , der Kopfschmuck besteht
aus einer 'Lederhaube mit Stahlperlen ober irgend einer
abentenerlichen 'Dekoration aus Ochsensell. Die Mädchen
behalten ans dem Scheitel einen Haarsch-ops, -der mit Kuh-
dnnger 'steif gemacht un'd zusaMm-engeöreht wird . Der
Körper 'ist stets mit Fett dick eingeschmiert; ja , die Frauen
verwenden als Parfüm ein stark riechendes Pslanzen-
pulver „Bucko", das einen widerlichen Geruch aus¬
strömt.

Auch -den Christen geworden«» Hereros ist täglrches
Waschen schwer beizubringerp. überhaupt hat das Evan¬
gelium bei ihnen keine tiefen Wurzeln geschlagen, sie
heucheln wohl Frömmigkeit, wenn es ihnen Vorteil
bringt , aber im Grunde bleiben sie ihrer fatalistischen
'Gottlosigkeit treu und bewahren sich ihre Hauptcharakter-
eigensHaften, einen . brennenden Geiz, unbeschreibliche
Trägheit , Verlogenheit, Hinterlist , eingebildeten Stolz
und Grausamkeit . Obwohl sie nicht zählen können,
wissen sie ganz genau , ob ein Stück ihrer Herde fehlt,
und beim Betrügen entwickeln sie eine große Intelligenz.
Sie nennen sich- allein „Menschen", die Weißen nennen
sie „gelbe Dinger ", die deutschen Beamten verächtlich
„Sklaven ". So ist auch ihr Aufstand hauptsächlichans
ihren, Wunsche nach Freiheit geboren worden . Die
Meisten 'Leute wünschten den Krieg un'd die Häuptlinge
mutzten n'achge'ben, obwohl sie sich vor *«» deutschen
Truppen fürchteten. Soviel unfreiwillig Komisches in
den Berichten von dem ungeschlachten und gierigen Wesen
dieser Wilden zum Ausdruck kommt, so geht doch eine
ernste Stinimung durch das Buch, die in vielen deutschen
Herzen einen Nachhall finden und neues Interesse für
die Ansiedler im fernen Afrika erregen wird . -e.

Ans Annst und Leben.
* Königliche Schanipiele. lS p i e l p l a Sonntag , den

25. Juni : „Arrnide". Anfang 7 Uhr . Montag, den 28 : „Die
Jungfrau non Orleans ". Anfang 6LL Uhr . Dienstag, den 27.:
„Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr . Mittwoch, den 28.:
„Krieg im Frieden". Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 28.:
„Dis Meistersinger von Nürnberg". Anfang 8V- Uhr. Freitag,

vorläufig auf 'den Antrag -eines israelitischen Großbau.
ki«rs sich nur darüber geeinigt , daß die Banken und
Firmen als solche sich an dem Gesch-enk nicht beteiligen
sollen. Damit war manchem Geladenen schon ein Stein
vom Herzen genommen. Denn die Pflicht zur Wahrung
des Großmach-tschimmers hätte die Deutsche Bank und
Bleichröder gehindert , mit ihrer Tributzisser allzu weit
hinter der 'Diskontogesellschafr und Mendelssohn zurück»
znbleihen. Jetzt sollen die Chefs für ihre Person zeich¬
nen ; da findet der einzelne sich schon eher zurecht. Doch
darf nian, n-ach der Offiziösenchamade, nicht etwa wäh¬
nen, der Plan sei gescheitert; ein paar Millionen sind be¬
reits zusam-mengebrächt, und eine davon, eine ganze, Hat-
Fürst Guido Henckel von Donnersmarck gezeichnet.

* In der Bremer Tauffrage liegt jetzt eine Antwort
des Bremer Senats aus die Eingabe derjenigen Eltern
vor, deren Kinder von Pastor Mauritz in der Zeit vom
Mai 1900 bis ^Februar 1965 g-etauft worden sind. Die
Än-twvrt besagt im wesentlichen: 1. Die von Pastor
Manritz während der Zeit von, Mai I960 bis 3. Februar
1805 ohne An'wend'ung der sog-en-annten irinitarischen
Formel vollzogenen Taushandlungen sind infolge dieses
Mangels nach den auch für Bremen geltenden kirchen¬
rechtlichen Grundsätzen keine Dausen. Der Senat hat,
nachdem er hiervon Kenntnis erhalten hat , Pflicht mäßig
veranlaßt , daß Aber diese in das Kirchenbuch des Domes
als gültige Taufen eingetragenen Akte keine Beschei¬
nigungen mehr ausgestellt werden . Eine Aufhebung die¬
ser 'Anordnung ist nnstatthast, da solche Befcheini-gungen
sich mit dem wahren Sachverhalt in Widerspruch fetzen
würden . Much würde die Aufhebung nicht die von den
Antragstellern erwartete Wirkung haben können, weil
sie die Ungültigkeit der Handlungen selbst nicht befeitigcn
würde . Denn diese zu gültigen Handlungen zu machen,
liegt dem Rechte nach -nicht in der Macht des Senats , noch
irgend einer öffentlichen Behörde . 2. -Es 'steht den be¬
teiligten Eltern völlig frei , ob sie diejenigen- Kinder , an
'denen die Taufe in ungültiger Meise vollzogen worden
ist, nachträglich taufen lassen wollen oder nicht, ebenso,
ob sie eine solche nachträgliche Taufe durch Pastor Mauritz
oder einen anderen Prediger vollziehen lassen wollen.
Der Senat hat in diesen Beziehungen keinerlei Anord¬
nungen getroffen. Dem Ermessen der Eltern bleibt es
überlassen, öb sie ihre Kinder den Folgen des Mangels
einer kirchenrechtlich' gültigen Dause aus 'setzen wollen.
Diese Antwort des Bremer Senats ist völlig korrekt. Es
liegt tatsächlich nicht in seiner Macht, das Kirchenrecht in
bezug aus die 'Taufe abzuändern . Wenn es auch bedaner-
lich ist, daß die Eltern in dieser Weise unangenehm über¬
rascht werden , so läßt sich>das nicht ändern . In ihren
Entschließungen 'läßt ihnen auch der Bvenrer Senat volle
Freiheit . Sie können ihre Kinder taufen lassen, wo und
wie sie wollen, sie können -es auch nicht tun ; n-ur müssen
sie sich darein finden , daß ihre -Kinder bisher noch nicht
getauft sind.

* Die Grußpflicht der Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten, die bis jetzt nur einem Teile der oberen Militär»
beamten gegenüber 'bestand, ist durch Berfügumg des
Kaisers auf alle oberen Beamten der Militärverwaliung
bei ihrem Erscheinen in Uniform ausgedehnt worden.

* SHulkuabcn -Poesie. Hol der Henker alle Duck¬
mäuser! So ruft die „Magdeb. Ztg ." in einer Polemik
gegen die Zeitungen , die an dem Vortrag des „Sanges
an Michel" im Eisenacher Gymnasium Anstoß genommen
hatten. Das Blatt schreibt: „Einige radikale Blätter sind
ärgerlich darüber , daß auf solche Weife Politik in die
Schule getragen werde . Wir freuen uns , daß diese macke¬
ren Jünglinge ein so feuriges Herz für die Aufgaben
Deutschlands zeigen. Sagen sie dabei vielleicht ein-Wort
züviel, so werden wir uns wohl Hüten, mit ihnen darob
zu rechten. Wir lieben die frische Jugend , die für das
Vaterland glüht und sich voll heiligen Eifers zu seinem
Dienste rüstet. Hol der Henker alle Duckmäuser!" —
Die „Magdeb. Ztg." -ist also damit einverstanden , Sah
Politik in die >S-chule getragen wird — freilich nur Politik
nach ihrem Herzen . Wenn aber erst einmal das Prinzip

den 80.: „Der Bibliothekar". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
1. Juli : „Die lustigen Weiber von Windsor". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 2.: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. jSpielpla  n .) Sonntag , den 26. Juni:
„Ans der Sonnenseite". Montag, den 26.: 2. Gastspiel Viola
Villanp, dazu „Die Zeche", „Monsieur Herkules". Dienstag , den
27.: Letztes Gastspiel Viola Villany, dazu „Die Zeche", „Monsieur
Herkules". Mittwoch, den 28.: „Auf der Sonnenseite". Donners¬
tag, den 29.: „Der Kilometeriresser". Freitag , den 30.: Letzte
Vorstellung dieser Spielzeit : „Um Seinetwillen".

* Harzer Bergtheater . AM H-exontanzplatz bei
Thal « im Harz 'fanden an Pfingsten , begünstigt von dem
'herrlichsten Frühlingswetter , die ersten Vorsiellüngen im
'Bergthoater statt, über dessen Idee wir früher schon be¬
richteten. Wundervoll gelegen, bietet der Zuschauerraum
ein« berückende Fernsicht. Etwas Stimm 'nngs 'volleres alS
die -Naturbühne , eingebettet zwischen gigantischen Felsen
und herrlichsten Wäldern , kann man sich kaum denken.
Als Vorstellung 'waren gewählt: Goethes „Laune des
Verliebten " und-Ernst Böttchers ,Mün 'ch'haus«ns Licbes-
wun'üer". Beide Stücke kamen ungemein stimmüngs'voll
zur Geltung , besonders da die Szene durch lebende Blatt-
pflanzen, Blume -n'sträucher und sogar mit einem ver'itab-
len Springbrunnen versehen wurde. Auchü'i-e Darstellung
ließ nichts zu wünschen übrig . Meist waren es weima-
risch-e Theaterkrüfte, die ihre Kunst in den Dienst dieser
schönen Sache stellten, doch auch Magdeburg entsandte in
Fräulein Rudolph (als ehemalige Naive unseres hiesigen
Residenz-Theaters in bester Erinnerung ) eine vortreff¬
liche Künstlerin , die als „Egle" und als „'Banernanäd-
chen" großen Beifall errang . Alle, welch« das Berg¬
theater besuchen, werden die schöne Verwirklichung der
eigenartigen Idee mit Freuden begrüßen, und merden
sich-wohl schwerlich deil Reizen dieser 'schönen Bereinl-
girng herrlicher Natur und gediegener Kunst ver'schließeir
können.

ü . Uber den Stand der Wiederhcrstellt»ngAarbeiton
in Venedig liegen einige intrressa-nte Mitteilungen vor.
In der Basilika von San .Marco sind da, wo die Wände
dringend der Reparatur bedürfen, die Mosaiken sorgfäl¬
tig losgelöst worden, nachdem vorher ein genauer Abdruck
von ihnen genommen war . Sind die Arbeitear zur
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Mig«lassen wird , dann 'wird .sich' auch die brave Magde-
Durgerin nicht darüber beschweren dürfen, falls beispiels¬
weise die Sozialdemokraten an'fangen, die „mackeren
Jünglinge " zu bearbeiten. Sollte sie «Ser doch darüber
„ärgerlich" werden, daß einmal auf dem Schulhofe die
'Arbeitermarseillaise angestimmt wird , dann wird ihr
die sozialdemokratische Presse zurusen : „Hol der Henker
alle Duckmäuser!" — — Der „Sang an Wichel" ist übri¬
gens nicht von einem Primaner des Gymnasiums selbst
gedichtet, sondern das Lied stammt bereits aus einem
'früheren Jahre . Jetzt schreibt auch noch Herr Professor
!Dr. Fle ^, der einzige Professor am Eisenacher Gym¬
nasium, der einen 'Sohn in Prima hat und zugleich natio-
nall'iberaler Parteiführer ist, daß sein Sohn jenes Gedicht
nicht versaßt hat.

* Rundschau im Reiche. Das Verfahren gegen den
Pastor Sch m a l tz, 'früheren Prediger an der Kirche des
Stiftes Bethlehem zu Ludwigslust ln M ., ist durch dessen
Freisprechung seitens des Oberen Kirchengertchts zu
Rostock.nunmehr erledigt 'worden. Das grotzherzogliche
Konsistorium zu Rostock hatte Pastor Schmaltz am 26.
Okrober 1901 wegen Abweichung von der Lehre der beili¬
gen Schrift und der Bekenntnisse für unfähig erklärt , ein
Amt in der necklenburgischen lutherischen Landeskirche
zu bekleiden.

Aus §UU  und And.
Wiesbaden,  28 . Juni.

Die Woche.
Roheiten und immer wieder Roheiten ! Brutale

Handlungen , blutige Exzesse, Raushändel um nichts und
wieder nichts, 'Morde „um ein Stück Käsebrot." Es ver¬
geht dein Tag , wo in Deutschland nicht' Hunderte zu
Krüppeln gestochen, zahlreiche Menschenleben vernichtet
werden . Mit der Zunahme der Bevölkern «,gszisfer neh¬
men naturgemäß Me Vergehen und Verbrechen zu, mit
einigen Ausnahmen , am erschreckendsten aber ,mehren. sich
die Roheitsdelikte . Muß es so sein? J 'st die Bestie, im
Menschen nicht zahm zu kriegen?

Jetzt wieder der Mord bei Müdeshei'm, der dem
immer noch unaufgeklärten Biebricher Mord aufs Haar
gleicht. Mn Handwerksbursche wird erschlagen unö be¬
raubt , ein Handwerksbursche, der gewiß 'kein Vermögen
in den Taschen Hatte. Im .günstigsten Falle konnte sich
der Mörder ein paar genußreiche Tage machen. Ein
Hndöe, der zur 'Nachtzeit in ein Pfarrhaus einbrach und
den Geistlichen ermordete , flößte mit Recht den größten
Abscheu ein , ein noch verkommenerer- Subjekt aber muß
der sein, 'ö« es fertig bringen , 'konnte, einen armen
Handwerksburschen mit dem Beile niedcrznschlagen, um
sich in. den Besitz der geringen Barschaft und, der Taschen¬
uhr des Getöteten zu setzen!

Die Erfahrung lehrt , daß Polizei u'nd Staatsanwalt
im besten Falle nur Rächer solcher Greueltaten sein
Wunen, helfen Wunen sie nicht. MitZuchthans und 'Fall¬
beil lassen sich gewiß abschreckende Exempe! statuieren,
aber dem Übel selbst muß mit änderen Waffen entgeg,en¬
getreten werden . Kennen wir aber den Boden überhaupt,
ans dem Kerle reifen , 'die wegen einer Kleinigkeit zum
Messer greifen und ihren Bruder meöer'schlagen um
einen Pfifferling ? Zweifellos, in vielen Fällen läßt sich
mit ziemlicher Sicherheit Nachweisen, wieso ein Mensch
unter das Tier heräbsinken konnte, in den meisten Füllen
aber sehen wir nur die Tat , was hinter ihr liegt, ist in
Dünkel gehüllt. Um aber Me Tat in ihrem ganzen Um¬
fange, in ihre'm Z,usammenhaiige mit der Person des
Taters würdigen zu 'können, müßten 'wir diesen zurück-
begleiten bis an Me Wiege, in' der er als Säugling,
Harmlos und schuldlos ŵie jeder andere Neugeborene,
gelegen hat . 'Und vielleicht würden wir selbst dann noch
vor einem nur teilweise gelöstem, Rätsel stehen. Denn
wer vermöchte zu sagen, welches Maß von angeborenen
lEigeüschasten ihn in das Leben begleitete? Ich, glaube
an den 'geborenen Verbrecher, d. h. ich. glaube daran , daß
es Unglückliche gibt , die von Haus aus so geartet sind,

Stärkung der Wände beendet, so werden die Mosaiken
mit Hülfe der Abdrücke genau wieder an ihre Stelle kom¬
men? Alle Arbeiten werden von einer besvnderen künst¬
lerischen Kommission vorgeschlagen und unter ihrer stän¬
digen Überwachung ansgeführt . Der neue Campanile
wird ans einem großen hölzernen Fundament stehen,
d -ssen Pfähle nunmehr alle eingerammt sind und. das . jetzt
Mit erster festen, 10 Fuß dicken Mauer von großen
Steinen aus Istrien und Muggia umgeben wird . F 'ur
den Wiederaufbau der Laggetta von Sansobino werden
sehr sorgfältige Nachforschungen angestelltf da ein voll-
'tc'nö'i-ĝ r Plan -bcx  Loggetta nichi vorhanden ist, mutz er
ans kn  Resten -erschlossen weröen, die man unter den
Tr'ü'm'mern des .Glockenturmes gesunden hat. Die Aus-
rdiumunigsarbeitLn waren damals unter Leitung von
Professor Boni ausgeführt worden, der alles Material
für Me spätere Restauration sorgfältig bei Serie schätzen

Verschiedene Mitteilungen . „D u r chl a u cht
Radieschen ", die Posse Julius Freunds , die vor
p '/„ Jahren dem französischen Schriftsteller Feydeau und
Mm Verleger Ahn in Köln Veranlassung zu einem Pro¬
pst wegen Plagiats gegeben hat, wurde jetzt' zugunsten
^'nlius Freunds endgültig entscheiden. Dre Klager , vre
in erster Instanz abgewiesen waren , hatten Berufung
"ivoeleat: nun hat auch das Kammergerrcht fern Urteil
En gefällt, daß ein Plagiat von Feydeaus „La Duchesse
des Folies -Bergtzre" nicht vorliege . .

Klein Dorritt ", das neue öreiaktige Lustspiel
von " Schönthan inach dem gleichnamigen berühmten
Roman von Charles .Dickens) wurde von der General-
Intendantur der Königlichen Schauspiele in Berlin zur
Ausführung amg-enommen. Das Stück geht im Lause der
nächsten Spielzeit in dem Königlichen Schauspielhaus« ,n

"De 'r Verbaudstag Deutscher Berufsfeuerwehren trat
nr Bremen zu feinem 8. Vervandstage zusammen. In
her Sitzung am Donnerstag sprach der Branddirektor
Dittmann -Bremen über Feuerschutz in Thea¬
ter  n . Auf dem Münchener Verbandstage war zur Be¬
ratung über diese Frage eine besondere Kommission ge-.

daß sie außerordentlich leicht entgleisen. Sie müssen nicht
Mm Verbrecher 'werden, aber sie können es lwerdest, und,
mancher, der stolz und dankbar an die Brust schlägt und
sagt: „Herr , ich, danke dir , daß ich nicht bin wie dieser
einer !" hat cs vielleicht nur günstigen, äußeren .Verhält¬
nissen zu dankest, daß er ein braver Staatsbürger ge¬
worden ist. Die Sünden der Väter rächen sich, bis ins
dritte und vierte Glied, heißt cs in der Bibel , und nichts
scheint mir wahrer zu sein. Sünden fr« Väter sind ,.s
oft, die sich an dem Verbrecher rächen, Sünden der Bäder
sind es , die mst nnheimlicher Wucht aus uns allen leisten.
Aber auch eigene Sünden . Beantwortest , 'wir uns nur
die eine Fratze gewissenhaft: Haben wir alles getan und
tun wir alles , was wir für M« Erziehung der Kinder
im allgemeinen und für die Erziehung verwahrloster
oder in unglücklichen, elenden Familienverhältuissen aus-
wachsender Kinder im besonderen tun könnten? Ich
glaube, 'wir müssen die, Frage auch heute noch mit Nein
beantworten . Und daß gerade vielfach solche, die eine
schlechte Erziehung genossen haben, zu Verbrechern wer¬
den, erhellt u . a . die Tatsache, daß ein außerordentlich
hoher Prozentsatz der mit dem Strafgesetzbuch ist Konflikt
kommenden 'Leute unehelich Geborene und früh Ver¬
waiste sind.

'Wo sich-aber die mangelhafte Erziehung oder die erb¬
liche Anlage in/ strafmAndigem. Alter angsikommcncr
junger Menschen in -Brütalitüten äußert , wie zum Bei¬
spiel ist den zahlreichest Fällen , welche leider 'wöchentlich
auch aus Wiesbaden zu berichten sind, da bleibt uns 'keine
andere Wahl : den rohest Burschen muß mit allem Nach¬
druck klar gemacht werden, daß Roheiten uichh .geduldet
werden können. Beim Tierschinder, beim 'jugendlichen
Raufhold muß angesaugen werden , je nachdem, die Fälle
liegen, darf mau sich nicht genierest, ordentlich zuzugrei¬
sen. Es gibt nun leider einmal Kerle , für welche die
Rute das beste Erziehungsmittel ist. Früher , als sie noch
-Kinder waren , wäre es vielleicht ohne Rute besser ge¬
gangen, jetzt aber, wo sie die Berechtigung haben, Sonn¬
tags aus Wirtsbän 'ken herumzulungern , tz-raueuxiumwr-
chen nachzustellen und Zigarren zu konsumieren, ist
ihnen mit guten 'Ermahnungen nicht mehr veizUkommen.
Wer, wie ich, einmal einem Tierschinder mit .guten Wor¬
ten klar zu machen suchte, daß es doch eigentlich sehr un¬
recht sei, ein so wehrloses und ohnehin unglückliches' Ge¬
schöpf, wie einen Karrengaul , unnötig zu quälen, Mr
wird sich fürder zweimal besiwn'rn, ehe er mit guten Er¬
mahnungen rohe Burschen bessern will . Vielleicht aber
bedauert er , daß uns die Rechtsordnung ^ erbietet,
Roheiten , welcher Art sie auch seien, auf der Stelle mit
einer Tracht Prüges zu bestrafen! . ä.

Die Anlagen im Nerotal
haben nun'mehr einen 'botanischen Führer erhalten , der
unter dem Titel : „'Die Anpflanzungen in
d e ui R « ro t a l. >E i n b o t a n i s ch.e r F ii h r e r
lut chd i e A « lag «, n" im Verlage von Rud . Bech'told
u. Komp, hier erschienen ist und der. zum Verfasser Herrn
Kehrer Jak . Gül l vom hiesigen Königlichen Gym¬
nasium hat . Man spricht bei der Neuerscheinung eines

. derartigen Buches immer gern davon, daß der „Herr
Verfasser einem dringenden Bedürfnis äbgeholseu" hat,
manchmal mit, meist aber auch ohne Grund , denn viel¬
fach wird man erst gewähr , daß man eigentlich trinken
könnte, wenn der schäumende Krug vor einem steht. Dies¬
mal aber ist der Verfasser in der Tat einem Bedürfnis
entgege-ngekommen, er hat sogar noch mehr geleistet: er
hat uns und 'jedenfalls jedem, Rer mit lokalpatriotischer
Freude und natursreundlichem Herzen durch die. lieb¬
lichen Nerotalanlagen spaziert, einen außerordentlich

:großen Gefallen getan und er hat außerdem jedem Ge¬
legenheit gegeben, seine botanischen Kenntnisse angenehm
und gründlich zu erweitern . Der Verfasser hat bei Ab-
fassung seines Werkes ganz denselben Gedanken gehabt,
den auch wir schon hatten , wenn wir durch- die Nerotal-
Anlagen gingen. Er sagt darüber in dem Vorwort seines
Buches: „Ganz anders können die herrlichen Anlagen auf
den Naturfreund und den Spaziergänger eiww'irkcu,

wählt worden, .die jetzt dem Verbände eine Reihe von
Forderungen , für den Neubau und bei größeren bau¬
lichen Veränderungen in Vorschlag brachte. Diese For¬
derungen erstrecken -sich insbesondere auf den Abschluß
der Bühne , aus die Entlüfung , die Feuerlöscheinrichtuug,
die Verbesserung der Ausgangsverbältnisse , ans aus¬
reichende Notbeleuchtung und auf obligatorische Einfüh¬
rung von Feuerwehrwachen mit genügenden Machtbefug¬
nissen. Für Theaterneubauten werden zwei hydraulisch
betriebene, auf und nieder bewegliche eiserne Vorhänge
verlangt . Bei bestehenden Anlagen ist außer dem vor¬
handenen eisernen noch wer Reichelsche versteifte Asbest¬
vorhang zu fordern.

Bei der Rathauskonkurrenz in Werdau  haben
nachstehende Firmen Preise errungen : den ersten Preis
die Architekten Vogeler und Kadereit in Wilmersdorf-
Friedenau , den zweiten Preis Arthur Stärke in Leipzig,
den dritten Preis Architekt Willi Häberer-Zwickau und
Regierungsbauführer Alfred Fischer-Stuttgart , beide zur¬
zeit .in, Berlin . . , ~ !

Für d»e schweizerische,  S ch: l le r - s  t r f-
t u n g sind vis jetzt etwa 80 000 Frank gesammelt worden.
Wie bekannt, Haben die Räte die Bewilligung des Bun-
desbeitrag.es von 80 000 Frank an .die Bedingung ge¬
knüpft, daß von privater Seite mindestens ebenso viel
aufgebracht werde.

Die Stadtverördneten -Bersammlung von Lüttich
beschloß den Ankauf der Bildnisgrnppe „Le Faune
mordu"  von Jef Lambeaux, deren Ausstellung aus der
dortiaen Weltausstellung, wie bekannt, den Gegenstand
heftiger Angriffe von seiten der Klerikalen gebildet hatte.

Won 78 Gletschern  aus den verschiedensten
Gegenden des schweizerischen Hochgebirges liegen die
Resultate ' der Messungen für das Jahr 1004 vor . Von
diesen 78 Gletschern sind im letzten Jahre 44 zurttck-
gegangen, bei 20 weiteren ist der Rückgang nicht sicher,
konstatiert, aber er ist wahrscheinlich', 4 Gletscher sind
unverändert geblieben, bei 8 anderen ist es zweifelhaft,
ob sie gewachsen sind. Bei keinem einzigen Gletscher ist
ein Anwachsen mit Sicherheit festgestellt, worden. Aus
diesen Zahlen ergibt sich, daß das Vorrücken der Gletscher,

«mermd er Gelegenheit 'fände, außer den Namen
Näheres über die Heimat, Verwandtschaft, Charak.-erist-k,
das .Leben, die 'Verwendung und die biologischen Erschea«
nungen der Pslanzen zu erfahren . Es wird damit auch
ein kleiner Beitrag zu den Bestrebungen hervorraeendw
Naturfreunde der 'Gegenwart geleistet, nämlich, daß
großartigen Ergebnisse der Naturwiffenschasten auch, r»
ihren praktischen Erfolgen Gemeingut des iVo'lkes wcrdeu.
Denn nicht das Ordnen der Naturkörper in W>lss«n,schä'l->
liche Systeme bildet das Wesentliche der NaturerkeWU»
üis , sondern diese beruht vor allem daraus, daß das
'Leben der Natnrkörper selbst und ihre 'Lebensbe'ziehungev
zu einander in den Vordergrund gestellt werde,n, damit
wir uns an Gottes herrlicher Schöpfüng durch Werk-
schätznng und Förderung dieser Erkemrin-iS an eigens
Beobachtungen um so mehr erfreuen ." Der Führer erst«
hält eine 'kolorierte Karte der Anlagen und dann merieu
alle .'Pflanzen des 'Parkes , etwa 800 Arten und Varie¬
täten, beschrieben. Ein Beispiel der Beschreibung!
„Berber !« vulg ., Gern. Sauerdorn . Er findet sich- l'"tz
uns Mikdw,achtend in Hecken und Gebüschen. Auf seinen
Blättern 'entwickelt sich Aeeidium ' Berberidis , ein PrlZ,
der die Winterform des „Getreid -rostes" entwickelt und
dessen xote Sporen namentlich in nassen Jahren unscrcin
'Getreide großen Schaden bringen . Die Beeren -werden
mit Zucker-eingemacht gegessen und der ausgepreßt«, siack
sauere 'Saft wird als Ersatz der Zitronensäure in Hauch
Haltungen benutzt. Eigentümlich ist die Reizbarkeit M1
'Staubgefäße. -Berührt man mit einem spitzen. Gegen¬
stände dieselben am Grnn 'de, so schnellen sie plötzlich nach
Mine». Dasselbe erfolgt , wenn ein Jn 'se'kt zur BKsik
fliegt, um Honig zu naschen, «wobei dann das Tierchen
mit 'Blütenstaub beladen wird und so zur B'efruchtuug
beiträgt ." Die Gründlich>'eit der Belehrung ist, v&
dieses Beispiel erhellt , recht groß, und groß genug, uw
interessant und wirklich lehrreich zu sein, obwohl der
.Verfasser von -einer eingebunden Beschreibung der eir-
zelnen Pflanzen vielfach abfehen und namentlich' Blüten-
bau und Frnchtenimickelung unberücksichtigt lassen mußt-'
um den Führer nicht unhandlich zu machen. Wir wrinschssi
den Nerotal -Anlagen , haß sich recht viele in den BesiS
des 'Güllschen.Führers setzen, der für 1.80 M . in jcdei-
Buchhandlung zu haben , ist. «1-

— Täalickie Eriunerunaen . (28. Juni .) 1680: Über¬
gabe der Äugsburgischen Konfei'üon an Kaiser Kar!
1842: Heinrich Seidel , Schriststeller, geb. lPerlm,
Mecklenburg). 1804: Sa -i Carnot , Präsident der fran¬
zösischen Republik, b (Lyon). 1004: W. Jordan , Dichter,
i (Frankfurt a. M .(.

Neue Augenklinik. Die bekannte herrliche V«-«
sitzimg„V i l l a Osterma  n n" an  der Biebricherstrasi
wurde von Herrn Augenarzt 1)r . A. O- u r i n hier
nonrmen. Herr T)r . Qu rin , früher langjähriger ^erst-
Affistenzarzt bei Herrn Professor I)r . H. Pagerrstecher,
wird in der Villa eine K ltnik  f ü r Zlu ge n f r a n cc
ein richten, welche allen modernen Anforderungen
diesem Gebiete entsprechen- n'ird . Auch wird der schon«
Park nicht wenig daau beitragen , den Kranken die schwer«
Zeit ihrer Krankheit zu mildern . In ihrer bekannte«
Hochherzigkeit hat Frau Oster mann ein Fr «^
z immer für  an Star erblindete Kranke gestiftet.
Vermittelung dieses Geschäftes geschah durch die J 'wn'0-
kilien-Ägentur von Otto Engel hier.

— Reformen in der GepLckrevisionan der itab-
ni.schen Grenze . Die nicht sehr taktvolle Art , in der du
Zollbeamten an der italienischen Grenze bisweilen ihr«
Stellung dem durchreisenden Publikum gegenüber aui-
fassen, hat 'den Finanz minister Majoran « veranlaßt , ei«
neue Instruktion für die Beamten der Gepäckrevision?-«
erlassen. Es wird ihnen eiug«schärst, die Reifenden i"
wenig als möglich zu belästigen -und nicht so zu behaB
dein,' als ob alle Schmuggler wären . Ter Blick für G«.
Unterschied zwischen einem gewerbsmäßigen Sch-mugtz'^
und einem harmlosen Vergnügnngsreiscnden müsse m
aus der Praxis ergeben. In letzterem Falle genüge
Öffnung eines einzigen Gepäckstückes. Würde ein Gegen¬
stand von vertrauenswürdig aussehenden Reisenden w"

das in den Jahren 1002 und 1008 konstatiert worden ist
— int Jahre 1908 sind 15, im Jahre 1002 13 Gletscherße<
wachsen, im letzten Jahre aufgehört hat,

Man schreibt aus London:  Fast 13 000 M . «k*
zielte in einer Versteigerung bei Fester eine Sammluiw
von N e l so n - R e l i q u i e n , die der frühere Adsutaw
Nelsons in der Schlacht bei Trafalgar , Leutnant Riverb'
zusammengestellt hatte. Für eine Locke von Nelsou«
Haar und die Troddel , die von der verhängnisvolle«
Kugel vom Epaulette abgerissen wurde, zahlte man 268<
Mark . Eine andere Haarlocke, die Lady Hamilton a«
den Prinzen von Wales gesandt hatte, brachte 1805
der „Union Jack", der den Sarg des Admirals bedeckte,
1501 M ., eine silberne Schuhschnalle mit vier Granates
688 M.

Einen alpinen Pflanze n a arte  n bat
Bernina -Hospiz auf der Höhe des Bernina -Passes Pro-
fessor Karl Schröter mit seinem Schüler Dr . Rubel av«
Zürich eingerichtet. Die Lebensverhältnisse der gesamt««
Alpenpflanzen in dieser Höhe sollen eingehend uutersi'"«
werden. Neben dem botanischen Rüstzeug ist auch eiw
Wetterwarte vorhanden , Luftdruck-, Wärme-, FeuchE
leits - und Sonnenstrahlungsmesser : auch BodentherM^
meter zur Messung der Erdwärme , ferner Geräte für
Beobachtung der 'Verdunstuug . Die Warte wird vor¬
läufig ein volles Jahr hindurch fortgeführt.

OKcheptifch.
„Die Kaufmann Sgerichte n n b das So *?^ ,>L) t e '5t Uu I JHUu u v c u Uji c u rru u u v - .

fahren vor denselben nach dem Reichsgesetz vom 6. J "v
1901,' sowie die Rechtsverhältnissezwischen dem Prinzipal , de«^ ^ r . . ^& Yt nrt itv *.S O pftr Ttnrv ptt rr pfiff uHtÄfitfirfiffiPrm Qnn

amtmann a. D. und Syndikus, Frankfurt a. M. Preis 2 8Ä-
75 Pf . gebunden. Lerlag der modern«» kaufmännischen Bivn^
tyek (vorm. Dr . jur . Ludwig Hnberti) G. m. b. H., Leipzig
Reudnitz. Eilenburgerstraße 10/11. ^

» U u s ch an ungen eines alten „Afrikaner?
in Deutsch - O sta f r i ka n i sche n B e w i r t s cha}r
t u n g s f ra g e n". Von M. Winter . Merlin , Dietruv
Reimer lErnst Bohsen).>
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„nichtn-cu" bezeichnet, so sei es nicht nötig, die Betreffen¬
den durch weitere Fragen zu genaueren Angaben^ zu
drängen . In . allen Grenzstationen, wo weibliche Zoll- '
beamte vorhanden .seien, hätten durchreisende Frauen das
Recht, von diesen ihr Gepäck untersuchen zu lassen. — Es.
bleibt abguwarten , ob diese von anerkennenswertem
Reformeifer beseelte Instruktion auch tatsächlich in der^
Praxis ihren Widerhall finden wird.

— 2chnlresormvereiu . Es set nochmals daraus auf¬
merksam gemacht, daß in der morgen abend 8 Uhr im
Klub,aal 'des „Europäischen Hofes" stattfindenden Jähres-
-versammtMiS des - S ch.u l r es o r m v e r e i n s die
Herren Direktor vr . Hofmann und Oberlehrer ,1h-.
Schiweigel über das Zusammenivirken non Schule und
Haus in der Erziehung unserer Jugend sprechen.werden.
Gäste sind willkommen; besonders ist das Erscheinen der
Eltern unserer HeranwachsendenJugend erwünscht.

o. Das Gauturnfest der drei hiesig « » Tu r n -
vereine  wird in diesem Jahre — am 2. und 9. Juli
— wieder auf dem großen -Festplatz „Unter den
Eichen"  abgehalten , der zu dem Zwecke mit einer Um¬
zäunung versehen wird . ' Die -Turner wollen mit dieser.
alljährlichen großen Veranstaltung in erster « inte die
Masse -des 'Volkes mit ihren Bestrebungen -naher bekannt,
machen und den Wert des Turnens durch- -die Tat vor
Augen führen . Zu dem Zwecke nimmt denn auch! der.
turnerische Teil in dem Festprogramm -einen breiten
Raum ein. Am Sonntag , den 2. Juli, -beginnt bereits
um 8 Uhr morgens das Einzel -̂Wettii rnen an Reck,
Barren und Pferd , sowie in drei volkstümlichen Ubungs-
arten , dem sich ein volkstümliches SondeUwetturmn an- ,
schließt. Nachmittags, 3 Uhr beginnend, ist ein .großes.
Sichauturnen mit nachfolgenden Turnspielen . Für jrm-
stige Unterhaltung werden die Kapelle unserer 80er,̂ Vor¬
träge der Gesangsabicilnngen der Turnvereine , Kinder¬
spiele und andere Volksbelusti-gungen sorgen. Mendv
ist Preisverteilun -g an die Sieger in dem Wetturne ».
Der Wirtschaftsbetrieb, für welchen drei große bedeckte
Hallen errichtet werden, wurde wieder den drei bswahr-
ten Turnerwirten -übertragen.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Ansangsbuchst-abeu >V bis einschließlich2 sind zum
Montag den 26., und Dienstag , den 27. Juni , zur
Entrichtung -der 1. Rate ausgefordert.

_ Residenz-Theater . Morgen Montag ist das zweitei und
tm  Dienstag das dritte und letzte Gastspiel der Rrform-Knn»-
-änzerin Mlle. Viola Billany, dazu gelangen dre Einakter „Die
3c» e" von Lud. Fulda und „Monsieur Herkules von G. Belly
iur ' Aufführung. Zn diesem Gastspiel haben bckcnintlich Abonne-
MentsbillettS mit der üblichen Nachzahlung Gültigkeit. Am
Mittwoch geht nochmals das mit vielem Beifall a»sg" wn"ncnc
Lustspiel„Auf der Sonnenseite" von Blnmenthal und Kadelbnrg
in S -cne und Donnerstag findet d>e Jubilä 'uinsvor,tesiu,iâ »S
„Kilometerfreffers" statt, welcher an diesem Abend zum 2o. Male
gegeben wird . Mit der Aufführung.von Selm« Jesnetzers Schan-
IPicX„Um Seinetwillen" am Freitag fchbeßt die retzlgc Sptelzsit.
Fn dieser Vorstellung verabschiedet sich Frl . Frey , Herr Roberts
und Herr Regisseur Uugcr vom hiesigen Publtkiim.

— Kunstsalon Banger (Taunusstraße ö). Neu ausgeitcllt:
KollektionW i 111) H a in m acher „Fischerbarkena>>> Morgn, ^.
„Dcvndnacht" (Venedlg), „Helle Mondnacht , Blick tns Heer,
„Zwischen Klippen", „Villa Rapallo". „Meeresküste der-Rapallo ,
„Meeresgold", „Venedig (Abendstunde)", „Fischerboote aus dem
Mittelmeer". -.Kanal in Venedig", „Alte Mühle lSchlssieN),
-Gestrandet" „Helle Mondnacht am Meer", „Alte Brücke
lRivierai , „Stürmisches Meer", „Blick auf Camogli", „In Jen
Bergen von Rapallo". „Fischerboote im Hasen von Rapallo ,
..Gletscher", „Felsenköste bei Rapallo", „Bei Spezia , „Hasen von
St . Margarita ", „Dämmerung am Meer ", „Brandung , „Hasen
von Riva". „Mittag Rapallo", „Mittelmeer", „Meeresblurnen ,
"Nuine am Meer".

c AusstcAnng. Die Ausstellung des Kopses eines von einem
hiesigen Jäger erlegten sogenannten Perrückenbockes . “
Schaufenster deö Herrn Hof-Büchsenmachers

in dem
Seel  i g,  Burg-

,«uf' Grund der cingereichten Offerten. Zur Verhandlung im
Verwättungsstrettversahren vor dem Stadtausschusselagen drei
Klagesachcn vor. Zu 1 klagte der Gärtner Herr Johann Valentin
Höfner wegen der Genehmigung zum Ausschank von 'Kaffee,
Milch. Limonade und Selterswasser im Hause seines Vaters,
.Kaffelerstraße 12. Die Konzession wird erteilt. Zu 2 klagte
der Architekt Herr Philipp Schneider zu Wiesbaden wegen der
Genehmigung zum Betriebe einer Gastwirtschaft(Hotel 2. Ranges)
in dem von ihm zu errichtenden Wohnhaus an der oberen Ra:-
hausstraße. Die Klage wird koftenfällig abgewiesen. Zu 8 klagte
der Spezereihändler Herr Karl Gros wegen der Genehmigung
zur Errichtung einer Speisewirtschaft in dem Hause des Herrn
.Reinhard Wahl, Hermnnnstraße 4 dahier. Auch diese Klage wird
kostenpflichtig abgewicsen.

* Aus der Umgebung. Der 58jäh1lge verheiratete Garten-
.arbeiter Joh . ' Vieger von Johannisberg  schnitt sich mit
einem Rasiermesser die Halsadern durch, so daß der Tod sofort
.eintrat.

In N i e d e r r e i f e n b er g wird das diesjährige Kirch¬
weihfest am Sonntag , den 25., und Montag, den 26. Juni , gefeiert.

Herrn Werftmeister Reuter zu Höchst a. M. wurde die
Rettungsmedaille am Bande verliehen als Anerkennung für die
mit Einsetzung feines . eigenen -Lebens bewirkte Rettung des
Sohnes des Herrn MetzgermeistersHechler aus dem Main.

Herr Lehrer Krüh von Neunkirchen, Kreis Westerburg, ist
an die neu errichtete Lchrerstelle in H a i g e r versetzt.

Unter dein Verdacht der schtveren Kuppelei und des Mordver¬
suchs an seiner Ehefrau wurde der Inhaber einer „Damenkneipe"
in der Neuen -Schlesinger Gasse zu Frankfurt  a . SW-.,
Schubert, verhaftet. Er soll, während er mit der ebenfalls ver¬
hafteten Kellnerin Händel ein Verhältnis unterhielt, seine Frau
an zahlfähige,-G-äste verkuppelt und, wenn sie ihm den Willen
nicht tat . mit Totschlag bedroht haben. Dann hat er versucht, sie
aus dem Wege zu räumen, indem er thr Kali und Chloroform
in die Suppe goß.

-Durch ein vorüberfahrendes Automobil wurde in der Rhein¬
straß- zn Mainz  ein junges Droschkenpferd scheu und schleifte
den Kutscher Pilipp Künstler, der sich dem Tiere an die Zügel ge¬
hängt hatte, eine Strecke Weges. . Dabei geriet K. unter seinen
Wagen und wurde schwer verletzt. Die Droschke ging vollständig
in Trümmer.

wegen̂ Hcrr Präparator Karl S che n k , Sccrobenstraßc 4, von
dem diese herrührt , bedient sich,dazu, wie schon einmal ermahnt,
eines Verfahrens , das von dem üblichen Ausstopfen wesentlich
abweicht: es ist dies mehr ein Modellieren, welches den Düeren
ein lebendes Aussehen gibt. Die Arbeiten -des Herrn Schenk,
die auch in dekorativer Hinsicht sehr wirkungsvoll sind, lit ' den.-denn
auw allseitiqen Beifall und werde» namentlich von « chulen und
Akademien als Lehrmittel, sowie Zeichen- und Malmodelle sehr
bevorzugt. Gegenwärtig ist der Präparator mit der Atisiuhrnng
einer' großen Kollektion Tiere der verschiedensten Gattungen tür
ein Münchener Institut beschäftigt. _ ,

— Konkursverfahren. In dem Konkurs-verfahren über das
Bermvgeir des Privatiers Wilhelm Mi che l scn. hier- Wallufer-
straße 8, ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf den 15. Juli 1965, vormittags 10Z, Uhr,
vor dem KöniglichenAmtsgericht, GerichtWwße 2, Zimmer 92,
änberaumt. _

Vereins -Nachrichten.
» Das Männer -Oliartett „H i l a r i a" veranstaltet heute

Sonntag , den 28. Juni , nachmittags 4 Uhr beginnend, eine
»esellioe Znsammenknnst mit Tanz im Saalhau „Zur Insel,
Biebrich , Haltestelle Mosbach sStraßenbahn ).

« Der „Zither - Verein"  unternimmt am Sonntag,
den 2. Juli, " einen Familien-Ausslug nach Schierstein, „Saalban
Tivoli". Für -.Unterhaltung ist bestens, gesorgt. Außer Zither¬
vorträgen kommen auch ein Theaterstück, sowie ein Humorist.
Dneti ' znr Aufführung. Gemeinsame. Abfahrt- Rheinbahn 2»
lSonntagskarte).

-- Die G u t - T c m p l.e r - L o g e „T a u n n s iv a cht" vcr-,
anstattet am 2. Juli ein Sommerfest, verbunden mit Konzert und
Tanz, in dem prächtig gelegenen Restaurant am Bierstadter
Wortturm. Für alkoholfreie Getränke jeder Art ist: gesorgt.
Die Organisation des Ordens hat sich überall vorzüglich bewährt,
>o dost er im Kampfe gegen den Alkoholtsmus die größten Erfolge
auf-l,weisen hat. Die Mitglieder bilden, in Logen vereint, eine,
groß- Familie , die sich neben der Ordeusarbeit die Pflege edler
Geselligkeit angelegen sein läßt. Nähere Auskunft bereitwilligst
durch die hiesige Loge „Taunuswacht", Friedrichstrabe 18, 1.

* Der Wiesbadener  Z i t h e r k l u b" hält sein bies-
iöhriqes Sowwerfest am 28. Juli in den aufs schönste hergerich-.
teten Lokalitäten „Zur Klostermühle" ab. Alles nähere durch die
demnächst erscheinenden Anzeigen. ^

» Wiesbaden 24. Juni . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Schulz,  Unterarzt beim 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, ist mir
der Wahrnehmung einer offenen Asfistcnz-Arztstelle bcaustragt-
worden.

^ Biebrich, 28. Juni . Der M a g i st r a t hat in seiner
Sitzung am 21 d. M. das Baugesuch des Herrn Pfarrer Nickoläi,.
betreffend Errichtung einer Halle auf dem Grundstück der Herz-
Jesu-Kirchengemeinde an der Waldstrabe, auf Widerruf, genehmigt.
— Zur Vergebung- gelangten: 1. Die Herstellung der Hei zun gs--
Anlage im Rathaus an die Firma Käuffer und Ko- zu .Mainz-,
und 2 die Rohrverlegungsarbeiten der Gas- und Wasierlcituug
auf dem Vanterrain ' westlich der Wiesbadener Allee, an den
Exenglermeister und Installateur Herrn Christian Hohler hier,

Gerichtslaa !.
Schwurgerichts -Sitzung vom 24 . Juni.

Meineid und Vc-ricitung zum Meineid.
Der 183« geborene Müller Kaspar Ve i t h von Un t e r '-

liedcrbach.  war früher selbst Mühlenbesitzer: er besah vom
Jahre 1900 bis zum September 1902 die Jnncsandmühle bei
Hofheim, im Lorsbacher Tal . Im September 1902 wurde diese
Mühle zwangsweise versteigert, Steigerer war der Müller August
Üeicher Zunächst ging Veith, der verheiratet und öfters wegen
Diebstahls und Untexschlagnng vorbestraft ist, eine Zeit lang auf ^
die Jngelhximcr Aue, im Januar 1808 trat er aber bei seinem
Nachfolger auf der Juncsandmühle als Knecht ein. Kurze Zeit
nachher schon bemerkte Leicher, daß verschiedene Schlösser nicht
mehr recht schlossen und im April- entdeckte er den Verlust von
Wertpapieren im Gesamtbeträge von 3000M. Er hatte alsbald
seinen. Knecht im Verdacht. Kaspar. Veith leugnete aber, irgend- .
etwas von den Wertpapieren gu wissen und so verlies die. Sache
zunächst im Saude, bis einige Zeit später bei einem Frankfurter -
Bankhaus die Hälfte der gestöylenenWertpapiereverkauft wurden,
und zwar von einem Manne, der sich August Leicher nannte und
mit . diesem Namen den Empfang des aus den Wertpapieren
erzielten Erlöses quittierte. Dieser Mann war Kgsvar Veith!-
Die Folge war , daß man ihn, den Prozeß lvegen Diebstahls .und -
schwerer Urkiindensülschung machte: nun rückte er mit der Be-
harptling heraus, der geisteskranke erwachsene Sohn des. Leicher
habe die. Wertpapiere gestohlen und sie ihm zum Verkauf über¬
geben: der Sohn habe sich für den Erlös eine Mühle kansen
wellen. "Zinn Beweis, daß der Sohn .Jakob Leicher in der Tai
die Wertpapiere.in der Hand hatte, ließ 'Veith den 1865 geborenen
verheiratetem' Weißbinder -Karl $ >,chI I l.i n g von Sossenheiml
vor Gericht ansmarschierenund .Schilling beschwor am 23. August
1908.vor der Kiesigen Strafkammer, . ihm habe der geisteskranke
Jakob Leicher im Frühjahr . 1903 abends ,auf dem Wege, von der
Mühle nach tzüshcim ein langes .Couvert' mit Inhalt angebotcn
und .ihn gebeten, er möge die darin , enthaltenen Wertpapiere
bei einem Franksiivter BanHaus umsetz««. Er habe das aber
abgelehnt. Die 'Verhandlung wurde damals auf den 23. Sep¬
tember vertagt und in dieser neuen .Verhandlung bekundete
Schilling .unter BerufitNg auf den in ..der ersten Sitzung der
Strafkammer geleistetem Eid genau dasselbe, was er früher aus¬
gesagt hatte. Veith .wurde denn auch von der Anklage des Dieb¬
stahls freigesproch.en und nur . wegen schwerer;Urkundenfälschung
zu ß Monaten Gefängnis verurteilt , Die Anklage nimmt nun
an, Schilling habe zweimal unter seinem Zeugeneid die Unwahr¬
heit gesagt und Veith habe ihn zu dem zuerst geleisteten Meineid
verleitet. Ferner soll Veith den jetzt geisteskranken Former
Wörsdörfer im hiesigen Gefängnis zn einem Meineid zu ver¬
leiten versucht haben. Zur Illustrierung des Verhältnisses
zwischen Veith ,und Schilling wird ein älterer Fall herangezogen,
der den Verdacht, daß damals schon Schilling zugunsten VJths
einen Meineid geleistet hat, allerdings , sehr nahe legt. Zu der
hentigen Verhandlung, sind 28 Zeugen und ein Sachverständiger
geladen. Den Vorsitz führte Herr Landgerichtsrat T tzü s i n g .
die Staatsanwaltschaft wird , durch Herrn -Staatsanwalt Dr .'
Mülle  r vertreten, die Angeklagten Veith und Schilling werden
von den Herren RechtsanwstlteN Justizrat Kullmann  und
L a a f f verteidigt.

* Mainz, 22. Juni . Der Metzger Hirsch in Bretzenheim
hatte eine,kranke Kuh geschlachtet>tnd bei der Fleischbeschau das
Enter beseitigt. Als ihm gedroht wurde, daß die geschlachtete
Kuh beschlagnahmt würde, brachte er das Euter herbei, das voll¬
ständig mit Eiter gefüllt war . Nach dem tierärztlichen Gut¬
achten war das Fleisch der Kuh gänzlich vergiftet
und ungenießbar.' Es wurde dem Wasenmeisterübergeben. H.
wurde vom Schöffengericht zn der .höchstzulässigen Geldstrafe von
150-M. verurteils. .

* Frankfurt a. M.. 23. Juni . (K r 't c g s g e r i cht.) Das
„Großstadtleben" habe ihn verführt, mehr Geld auszugeben, als
er hatte: 'meinte vor dem Kriegsgericht zu seiner Entschuldigung
der weaen Unterschlagung zum Nachteil von Kameraden «» ge¬
klagte Hlilfshoboist Paul Böttcher vom 87. Regt, in Mainz. Er
hat Kasfeegelder und einige andere Beträge, die ihm zur Be¬
sorgung übergebeu waren, unterschlagen, ferner zwei Geigen
und ein Paar Stiefel und büßt seinen Leichtsinn nun mit zwei
Monatzen  Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Söldatzenftandes. .

* Wegen MajeftLtsbelcidignng wurde der schon wiederholt,
unter , anderem- wegen- Diebstahls lind Fahnenflucht insgesamt
mit 7 Jahren . Zuchthaus vorbestrafte -42jährige Schneider Geisel¬
hardt ans Hagenau vor der Strafkammer in S t r a ß b u r g

.' zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Geiselhardt hatte nach der
„Franks. Ztg." über die Mittelmeerfahrt des Kaisers starke Aus¬
drücke gebraucht.

Urrmischtes.
* Die Leiden eines deutschen Fürsten . Der hökannte.

Prozeß, den ' d-er iKraf Alexander v. Welsü-urg , gegen
seinen Vetter- den -Großher'zog von Oldenburg , ange¬
strengt Hat, um seine Unerkennung als oldenburgischer
Prinz zn erzwing-en, und der.-g-egenmärttg vor dem Land¬
gericht in Oldenburg . in .erster 'Instanz schwebt, scheint
-eine ganze.Literatur Hervorrufen z-u sollen. Nachdem
bisher ungefähr ein halbes Dutzend-surrstischer Gutachten
in -Buchform erschienen sind, tritt heute unter -Hem Titel

? „Die Leiden eines deutschen Fürsten" eine kleine Schrift
l an die Osftntlichk-eit, in der der Verfasser Fr 'itz Lemwer-

-mayer eine genaue Darstellung des iLebenKg-anges des
Herzogs Elimar ' von lOkd-enDur-g, Vaters des Grasen
Welsburg , gibt und vor allem ausführlich schildert, wel¬
chen-Unannehmlichkeiten der Herzog zu seinen Lebzeiten
von dem Augenblick an ausgesetzt >wur, -als er sich ent¬
schlossen hatte, ein nicht hochadeli-g-es Fräulein , die Baro¬
nesse Natalie 'Vogel v. FrieseNH-of, zu heiraten . Dem
Büchlein sind zahlreiche aktenmätzig-e Beleg«, beigelegt,
unter denen namentlich ein Brief interessieren dürfte,
den Bismarck 1879 an den Herzog richtete, und in- dem
er es schon damals -aussprach, daß nach seinem Urteile
das Recht -auf seiten des Herzogs Elimar sich befinde.
Sehr unerfreulich ist es , -ans dieser Schrift zu ersehen,
m>it -w'ie 'm'illsährigem Eifer die Botschafter -des-D-eut!schew
Reiches am Wiener Hofe -sich in den Dienst der ganz un¬
gerechten und urreaktionären Forderungen und Anschan-
ungen des olöenbnrgischen Hofes stellten. Man muß die
-kleine Schrift ssie ist bei Hermann Walther in Berlin
erschienen) lesen, um sich davon zu überzeugen, welcher
un'würdi-gen Behandlung heutzutage noch von seiten
seiner -St -andesgenossen und allernächsten Wermandten
ein deutscher Fürst ausges-etzt ist, 'wenn er sich erlaubt,
gegen das sam-ose Prinzip der Ebenbürtigkeit - zu han¬
deln, das längst in- die 'historische Trödelkammer gehört.

* Furchtbare Hitze in New Purk. 'Ilus New- Zsork
wird gemeldet: Ne'w- York wurde vier Tage lang von
einer Hiywell-e heimgesucht, die erst am Dt -ensta-g einer
etwas kühleren Temperatur wich. Das Thermometer
stieg am Montag auf über 62 Grad- 6 . im Schatten, am
Dlenslagmittag im Zentralpar 'k sogar aus 40 G-rad <I.»
so hoch'war die Hitze in den letzten 60 Jahren nur einmal
gestiegen. Obwohl die Hitze in New York im -allgemeinen
nicht so unerträglich ist wie etwa an einem schwülen Tage,
in London, nehmen die New Bovker sie doch-durchaus -nicht
mit pHilosophischer Ruhe hin . Diesmal hatte sich -eine
Art Panik ihrer bemächtigt. 80 600 Familien verließen
fluchtartig die 'Stadt und begaben sich-an die See ; tm
Zentralp -ark schliefen nachts über 200 000 Personen , und
in d-en Mietshäusern im Osten kampierten T-aus-end-e -auf

-den hohen Dächern. 'Ans der Straße trug niemand eine
Jacke, sondern .jedermann -ging in Hosen und im bunten
Hemd. Trotzdem brachen -viele -zusammen, und-es traten
auch zahlreiche Todesfälle ein . -Das 'Geschästsleben stockte.
Besonders schwer litten die Angestellten, die im Freien
zu tun hatten, wie Polizisten , Kutscher, lDtraßenb-ahn-
sührer , von denen eine große Zahl ohnmächtig von ihren
Kamerad-en fortgebracht werden mutzte.

* Humoristisches. Tapfer verteidigt.  Tochter
sihr-em Vater berichtend, der vom Spaziergang zurück-
kehrt): „ . . , Zuletzt wollte der Gerichtsvollzieher noch
das Klavier pfänden, Papachenj aber da haben wir uns
hingesetzt und-vierhändig gespielt . . . da hat er sich nicht
herangetraut !" - Anzüglich.  Herr (im Eisen-
bahneoupck): „Mich kennt in nieiner Heimat jede Katz' .
— Mitreisender : „Sie sind gewiß Gastwirt ?" -
Naiv.  Frau (im Theater , während einer Liebesszene,
empört): „Das ist ja der Schauspieler, der bei uns auf
der ersten Etage wvhnt Na, so ein verheirateter!
Kerl , der sollte sich auch was' schämen!" (Meggend. M .)
-K eil » e r - Logt  k. Gast: „Kellner, was haben
Sie mir hier gebracht? Sind das Hammel- oder
Schweinekoteletten?" — Kellner: „Können Sie daß nicht
schmecken, mein Herr ?" .— Gast: „Nein !" — Kellner:
„Dann kann es Ihnen ja egal sein!" — — Im
M useir m. „Ach. könnten Sie mir nicht sagen, in wel¬
chem Saale Her „Läufer von Marathon " ist?" — „Den
finden Sie hier überhaupt nicht. Wir haben hier nur
Läufer von Smyrna !" — — Das „G-o l -d m an n i".
.Ach , Frau Müller , da sollten Sie erst sehen, wie
lieb und bescheiden mein Goldmanni ist. Was immer ich
auch vorsetze, ihm ist alles Wurst: na , und da koch' ich
ihm dann Sauerkraut -dazu!" (Lust. Bl .)

Kleine Chronik.
Die Ahnen des Herrn von Lucamts . Wie man der

„Franks . Ztg." mitteilt, wurden ,dem -Kaiser bei seinem
jüngsten Besuch auf der Saalburg ausgegrabene -Töpfer¬
waren gezeigt, die den Namensstemp-el -der Hersteller
trugen . Darunter fand sich- auch der Name Lucanüs.
Der Kaiser drehte sich lachend um, rief den in seiner Be¬
gleitung erschienenen Vorstand des Zivilkabinetts herbei
und meinte scherzend: „Na, Lucanüs , da renommieren
Sie immer mit Ihren Ahnen, und nun waren es -ganz
gewöhnliche Töpfer !"

KonfessionelleBäder . Aus Würzburg , 22. Juni,
wird gemeldet: In der Frauenabteilung des städtischen
Freibades erregt feit einigen Tagen -eine- merkwürdige
Dekanntmachnng staunendes Kopfschütt-eln, Dieser schrift¬
liche Beweis behördlicher Weisheit lautet nämlich: „Am
Montag , Mittwoch und Freitag für protestantische Mäd¬
chen." Ob wohl für diese Gäste das Mainwasser erst
präpariert werden muß?

Tolle Katze. In Hohenlimburg wurde ein Dienst¬
mädchen von einer tollwütigen Katze gebissen. Das Mäd¬
chen befindet sich- in Lebensgefahr.

Vootsnnfall . Auf dem Zwischcnahner Meer kentert«
ein Boot , in dem sich zwei Herren und drei Damen ans
Oldenburg mit Angeln vergnügten . Die fünf Personen
fielen ins Wasser: vier konnten gerettet werden, einer
der Herren ist ertrunken.

Doppel-Selbstmord. In Dortmund hat in einem
Gasthof eilt Liebespaar Selbstmord verübt . Das Paar
trug sich in die Fremden liste als Herr uüd Frau Fiboog
ans Hannover ein. Es handelt sich! um einen Essener
Schauspieler, der Name der Kran steht noch nicht fest.

' Seinen 100. Geburtstag beging zu Rehne am 22. Juni
ein Maurer in völliger Rüstigkeit. Der Grotzhcrzog
sandte dem Geburtstaaskinde 100 M.

Die Kosten der Charlottenburger Zweihuudertsahr-
seicr betragen insgesamt 126 000 M . Die -Stadtverord-
neten-Bersammlung hatte für die Festzwecke nur 70 000
Mark vorgesehen und wird daher in ihrer nächsten Sitz - ,
nng um Nachbewilligung von 56 000 M . angegangen
werden.

Die Anforderungen seiner Frau . Das . Schwur¬
gericht in Stolp in Pomern verurteilte den Küster und
-KirchenrendantenSchlottmann , -der seit dem Jahre 1898
bis zum-Jahre 1904 fortgesetzt Unterschlagungen.im Amte
verübt 'hal, zu zwei Jahren Gefängnis . Schlottmann war
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KLstänSiig und führte an , daß er durch ö-i>e feine Verhält-
«iffe üL-erschr-eitenüen Anforderungen seiner Frau zu den
Unredlichkeiten getrieben worden sei.

Der Igel gilt ja als ein findiger EierdieS, der im
iMreien m-anch-cm Gelege gefährlich wird . Da er sich auch
in Gärten anfhälr und ab und zu in die Stallungen
kommt, tut er sich bei gegebener Gelegenheit auch' dort
wohl an Hühnereiern gütlich. Eine solche Beobachtung
wurde dieser Tage in Wittemburg i. M . gemacht. Dort
fand eine Hausfrau in einem Neste ihres Hnhnerstalles
einen Igel , der sich die Eier wvylschmecken ließ.

Hohe EntschäAgnng. Die Gisenbahnvermaltung be-
'willigte den Hinterbliebenen des kürzlich- beim Eisen-
bahnunfall bei Neustadt am Rübenberge getöteten Ren¬
tiers iSörmtors vr . für . H-enrichs und Maurermeisters
MeL-deroth 100 000 und 200 000 M . Entschädigung.

Mvorbrand . Das große Moor bei Rhede und Brual
steht in Flammen . Große Massen fertigen Torfs und
weite Roggenfelder sind vernichtet. Hunderte von

-Männern sind mit der Eindämmung d̂ s Feuers beschäf¬
tigt , es war alle Arbeit bisher vergeblich.

Bekenntnis . -In Prag Wurde dieser Tage die Leiche
eines älteren Mannes aus der Moldau gezogen. Man
-fand -bei ihr einen Zettel , auf dem ein Zweizeiler ge¬
schrieben war , der in deutscher Übersetzung lautet : „Ich
habe gearbeitet, ich Hab' mich- geschunden, Allein mein
Weib Hab' ich nie überwunden ."

In die rechten Hände gekommen. Den Haupttreffer
Her österreichischen Staatslotterie gewann ein armes
Bäuerlein in Schalkhof bei Nanders . Der gttickltche Ge¬
winner ist Vater von fünf Kindern und- hat vor einiger
Zeit bei der Holzarbeit ein Bein verloren.

Feuersbrnnst . In Porsgrund (Norwegen) brach in
einem großen Holzlager Feuer aus , das sich mit großer
Schnelligkeit verbreitete und erst nach- mehreren Stun¬
den bewältigt werden konnte. 50 Häuser sind- nieder-
gebrannt , 500 Menschen sind obdachlos.

Explosion. In dem großen Warenmagazin -der
Firma Bergmann u. Stein in Moskau fand- aus unbe¬
kannter -Ursache eine -Explosion der dort aufgespeicherten
chemischen Präparate statt. Das Magazin wurde voll¬
ständig zerstört. Biele Personen wurden verletzt. Der
Schaden beläuft sich auf fünf Millionen Rubel.

Papst Pins X . am Telephon. Der „Ganlois " schreibt:
Pius X . macht seit seiner Wahl zum Papst häufigen Ge¬
brauch vom Telephon. So wollte er zum Osterfest seinen
früheren Diöze sauen in Ben-Sdig einen Gruß telephonie¬
ren . Er ließ seinen Nachfolger in Venedig, Monsignore
Cavallari , an den Apparat rufen , ohne daß -dieser wußte,
wer -mit ihm sprechen wollte. Man kann sich das Er¬
staunen und d-ie Freude Cavallaris vorstellen, als er die
Stimme des Papstes erkannte . Das Telephon ist in
allen Teilen des Vatikans -ein geführt worden ; die ver¬
schiedenen Abteilungen dieses Riesenpalastes sind mit den
vollkommensten Apparaten ausgestattet -und unter einan¬
der v-erb-nnden.

Seinen Separatfrieden mit Japan hat ein russischer
Soldat gemacht, der in der Mandschurei gswe'sen ist, in
acht Gefechten gekämpft hat und 'chlietzlich als VerMun-
deter in javanische -Gesang-enscha-ft geriet . Er lernte in
Feistdesland eine Vollblntjapanerin kennen, die sich in
Dn verliebte und ihn mit 'Hüffe ihrer Brüder aus der
'Gesangenfchäft befreite. Er heiratete sie dann, und „wo
-du hingehst, '-will ich-auch hingehen Dieser Tage
traf der .Russe mit seiner jungen Frau , die kein Wort
Russisch versteht, in seinem H-eimatsdorfe B -atny ein, um
den- Werwanöten die „ung-owöhnlich-e" Ga-tti-n zu zeigen.
W-enn das -große Rußland mit Japan Frieden gewacht
habEn witb , mH  der tapfere Kri-êger mit seiner gelben
Ge'mahlin Nach dem fernen Osten -zurückkehren.

Letzte Nachrichten.
rvd. London, 24. Juni . Die „Times " meldet aus

Ottawa : Die kanadische Regierung  hat mit
der n o r-d a t l a n t i f cho n S e e s a hjr t -e sie X-l -
schuft  in Amsterdam einen Kontrakt aus zehn Jahre
-aSge'schlossen behufs Erzielung einer starken Ei -n-
wanderung  aus Holland, Dänemark , Norwegen,
-Schweden, Rußland , Finnland , Deutschland, Österreichs
Ungarn , Luxemburg und der Schweiz. Die Regierung
wird der Gesellschaft eine Vergütung von -einem Pfund
Sterling für -alle aus den genannten Ländern ankomm-en-
den Männer , -Frauen und Kinder aus der Klasse der
Landarbeiter , sowie für jeden häuslichen Dienstboten
über 18 Jahre zahlen.

wb . Indianapolis , 24. Juni . Als am Schluß des
nord-amerikanischen Turnfestes die deutschen Tur¬
ner  Übungen am Barren vorführten , erhoben sich die
8000 anwesenden Zuschauer und brachen in stürmische
-Beifallruse ans.

CmsrnduNZM aus dem Leserkreise.
Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für diele Rubrik zugebenden, ni®

verwendeten ffiinfenbunaenkann sieb die Redaktion nicht Unfall« :.!
* Wäre cs nicht ein dankbares Entgegenkommen der Süd¬

deutschen, wenn sie mal eine lobenswerte Ausnahme machen
wollte? Wie bekannt, kann man sich nur vom 1. bis 1. jeden
Monats abonnieren, wenn man keinen Verlust haben will, Nirn
beginnen die Ferien dieses Jahr am 15. Juli . Viele Eltern
würden sich und ihre Kinder gerne airf die Elektrische abonnieren,
um bequemer den Wald zu erreichen. Es ist nur mit kolossalen
Unkosten verknüpft, da, wie angegeben, das Abonnement nur
14 Tage Wert haben würde. Viele Einwohner der Stadt bitten
die Süddeutsche, eine Ausnahme zu machen und die Abonnements
für die Schüler vom 15. Juli bis 15. August ausznstellen und den
Schulbehörden hiervon Mitteilung zu machen, in welcher Arl
eine Legitimation notwendig ist. Einer für viele.

* Dieser Tage ist mir durch die Post ein geschlossener Brief
zugckommen, der es verdient, in der Öffentlichkeit ein wenig
niedriger gehängt zu werden: Es ist, um ihn gleich bei dem rich¬
tigen Namen zu nennen, ein sogenannter Bettelbrief eines
hiesigen Gesangvereins, der um einen Beitrag zu den Kosten
seine? „80jährigen", sage und schreibe „dreißigjährigen" Jnbi-
läumsfestes bittet, resp. bettelt. Wäre die Sache in ihrer sympto¬
matischen und volkswirtschaftlichen Bedeutung nicht so ernst, man
müßte laut auflachen. Es ist schon so oft über die Unsitte der
sogenannten Jubiläen geschrieben worden, daß man darüber kein
Wort mehr zu verlieren braucht. Diese Feiern haben sich leider
zu einer nationalen Unsitte ausgebildet. Niemand wird übrigens
etwas darin ,finden, wenn sich ein paar Menschen zusammcntim
und sich freuen, daß sie nun schon 25 Jahre zusammen singen,
kegeln, schießen, Skat spielen und dergleichen, oder daß ein Be¬
amter ebensolang auf seinem Posten ausgeharrt hat zur Zu¬
friedenheit seiner Vorgesetzten und zum Segen der Menschheit.

Was soll man aber dazu sagen, daß ein Verein sein! 80jährigcS
Jubiläum öffentlich  zwei Tage lang lärmend feiern und
seine Mitmenschen damit belästigen will! Und nicht genug damit,
diese Mitmenschen sollen ihm diese Festlichkeit mit ihrem Drum
und Dran auch noch bezahlen helfen. Wahrlich, das geht denn
doch zu weit. Wenn das gelingt, dann wird im nächsten Jahre
wohl das 31. Jnbiläumsfeft gefeiert. Die Mitglieder dieses Ver¬
eins sind wahrhaftig nicht stolz. Und als einzigen Vorwand zu
dieser Bettelei kann der Verein nur angeben, daß er „stets bereit
war, bei lokalen und nationalen Festlichkeiten seine Mitwirkung
in Leu Dienst einer guten Sache gestellt z» -haben". Ist daS das
so laut gepriesene„ideale" Streben unserer Gesangvereine? R. S.

* Die Säuberung des Kaiser Friedrich - Rings
von allerlei Gesindel, welches bis tief in die Nacht hinein die in
dieser Straße aufgestellten Ruhebänke belagert, ist eine Forde¬
rung , welche die Anwohner mit Recht erheben. Es gehen dorr
angesichts der Passanten Dinge vor, die bet jedem anständigen
Meeschen Ärgernis erregen müssen und es ehrbaren Frauen und
Töchtern unmöglich machen, in später Abendstunde diese Straße
zu passieren. Einsender dieses hat wiederholt Wahrnehmungen
gewacht, die an dieser Stelle zu schildern der Anstand verbietet
und bilden diese Zustände einen wunden Punkt im Berkehrsleben
der Weltkurstadt Wiesbaden. Es wäre endlich an der Seit , daß
die zuständige Behörde diesem skandalösen Treiben ein Ziel setzte
und wenn dieselbe sich hierzu als machtlos erweist, dann svrt mir
den Ruhebänken, da dieselben doch nicht dazu da sind, um scham¬
loser» Gesindel zu unlauteren Zwecken zu dienen. Uniformierten
Polizeibeamtcn dürfte es kaum gelingen, dieses Gesindel ber
Exzessen, die das Schamgefühl verletzen, zu überraschen und er¬
scheint es zweckmäßig, mit Überwachung der in Betracht kommen¬
den Straße nichtuniformierte Kriminalbeamte zu betrauen.

* Wenn wir von einem Spaziergang der oberen Platterstratze
mit ihrer prächtigen Allee herunter kommen und rechts in die
Ludwigstraße einbiegen, um auf dem nächsten Wege nach der
Gustav-Aöolfstratze oder der Philippsbexgstraße usw. zu kommen,
so fällt uns sofort das schöne Haus in die Augen, welches, bie
Stadt dort aus der T h u n e s s che n Stiftung für Zwecke der
Kleinkinderbewahrnng vor etlichen Jahren errichten ließ. Dicht
daneben liegt der aus derselben Stiftung herrührende freie, aufs
beste cingefriedigte Platz, welcher in nächster Zeit für Errichtung
einer sogenannten „Krippe" verwendet werden soll. Wenden wir
unseren Blick jedoch auf die entgegengesetzte Seite der Ludwig-
straße, so sehen wir etwas, was wir bislang in der sonst vor--
nehmen Stadt Wiesbaden nicht häufig zu sehen gewöhnt sind.
Dicht vor bewohnten Häusern ist ein Lagerplatz für alle möglichen
Dinge l„AbIagerungsplatz" wäre richtiger) erstanden, welcher den
Anwohnern ganz selbstverständlich nur Arger und Verdruß be¬
reiten kann. Ob solche Plätze für die dortige Gegend „gut genug"
sind, ivissen wir nicht, müssen es aber fast annchm-en, da bis jetzt
alle Klagen unseres Wissens keinen Erfolg gehabt haben. Dicht
daneben ist die Einfriedigung, welche die nebenlieqenöen Grund¬
stücke von der Straße trennt , teilweise in einem so defekten- Zu¬
stande, daß man sich schämt, weil dergleichen in der Stadt Wies¬
baden geduldet wird . Wenn sich diejenigen, welche es zunächst an¬
geht, durch den Augenschein überzeugen wollten, welcher Unfug
an den fraglichen Orten getrieben wird, dann wären die ver¬
meintlichen „Steine des Anstoßes" hoffentlich in Kürze beseitigt.
Irgend jemand ist doch wohl verpflichtet, die genannten Ein¬
friedigungen und was dazu gehört, in gutem Zustande zu er¬
halten, entweder der betreffende Eigentümer oder die betreftendrr
Pächter. Und Pvlizeibestimmungen muß es unseres Erachtens
wohl auch geben, die sich auf dergleichen unhaltbare, unangenehme
Zustände in Wiesbaden amvenden lassen.

* Einige Anwohner der oberen Frtedrichstraße erlauben sich
hiermit die Anfrage, ob dieselben sich gefallen lassen müssen, daß
die Straße fast alle 8 Tage in einen Stroh Haufen  ver¬
wandelt wird , oft sogar 2 bis 3 Tage hintereinander . Ein in der
Kirchgasse etabliertes größeres Geschäft hat kn der oberen
Friedrichstraße seine Lagerräume und kommen alle paar Tage
größere Ladungen Porzellan usw., welches dann auf der Straße
ausgepackt wird . Das Stroh fliegt dabei auf der ganzen Straße
herum, oft bei etwas Wind sogar von der Jnfanteriekascrne bis
an die Neugaffc. In den Wohnungen, wo zufälliger Weise ein
Fenster offen steht, ist das Möbel voll Staub und Strohfasern.
Warum erlaubt man solchen Unfug auf derStratze, wo doch in dem
betresienben Hanse eine Einfahrt ist und ein schöner Hof, wo man
den Wagen anspacken kann. Sollte die Einfahrt nicht breit ge¬
nug sein für die große» Wagen, so sollte der betreffende Ge¬
schäftsinhaber einfach an der Bahn in kleinere Wagen umladen.
Oft stehen die Wagen von morgens früh bis spät abends vor den
Häusern, w»s für bie dortigen Geschäftsinhaber ein großer
Schaben bedeutet. Mehrere Anwohner der oberen Frtedrichstraße.

Briefkasten.
N. N. Durch Verbreitung der eingesandten Nummer der

Kolonialwaren-Zeitung dürfte der beabsichtigte Zweck eher er¬
reicht werden.
. . . . im mm iw. ■in- - :--

ftiandelsfeiia
31/2proz. deutsche Reichsanleihe. Wir teilten jüngst mit,

daß die Auflösung des Konsortiums für die Begebung dieser
Anleihe im Betrage von 330 Millionen Mark stattgefunden habe.
Dies ist nach den neuesten Mitteilungen nicht ganz richtig. Es
dürfte die vollständige Begebung erst nach dem. Quartalstermin,
also im Juli; erfolgen. Wenn auch die zur Subskription aufge¬
legten 300 Millionen Mark und die ferner übernommenen 30
Millionen Mark aus erster Hand begeben sind, so scheint es
doch, daß man die seinerzeit im Markte aufgenommenen Stücke
erst noch ausverkaufen will, bevor man zur Auflösung des Kon¬
sortiums schreitet. Erwartet wird, daß das Quartalsgeschäft
wieder einen lebhaften Umsatz für alle Staatsanleihen bringen
wird und wenn nicht, so wird halt das Konsortium noch weiter
bis zu seiner definitiven Auflösung warten.

Bayrische Staatshahnen. Bei den bayrischen Staatsbahnen
war der Verkehr etwas schwächer im Monat Mai, als in den
übrigen Reichslanden. Es hat sich eine Gesamteinnahme von
1480 Millionen Mark ergeben, womit die Vorjahrsziffer um
386 172,M. überschritten ist. Im Frachtverkehr hat sich die
schwächere Einnahme gezeigt, nämlich 9 834 798 M. gegen
8 857 817 M. Seit Jahresbeginn summieren sich die Ein¬
nahmen auf 65 027 Millionen Mark, was einem Mehr von
1 900 000 M. entspricht.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Hein 'rieh - Eisenbahn  in der
zweiten Junidekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 151 215 Frank, + 12 383 Frank . Die Gesamt-
einnahme seit 1. Januar bis 20. Juni aus dem Bahnbetriebe (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 582 284
Frank, + 95 666 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres.

Zar Lage der deutschen Werkzeugmaschinen-Indushie.
Wir haben uns s. Z. sehr eingehend über diesen Gegenstand
verbreitet. Es war damals eine recht kritische Zeit und die
Aussichten auf Besserung recht gering. Inzwischen hat sich
diese aber doch bedeutend gehoben. Immerhin wird im neuesten
Geschäftsbericht des Vereins der deutschen Werkzeug-
msschinenfabrikation über eine Sache geklagt, die das Geschäft
schon früher hemmte. Es wird darüber geschrieben: Eine für
sämtliche Maschinenfabriken sehr lästige und nachteilige Er¬
scheinung des Geschäftslebens war die Forderung von Gegen¬
lieferungen, die1 seitens mehrerer großen Hütten- und Stahl¬
werke erhoben wurde und großenteils heute noch unverändert
erhoben wird. Diese verlangten Gegenlieferungen betrugen
zuweilen 40 Proz. des Wertes der Maschinen, abgesehen von
den für diese selbst verwandten Rohstoffen. Die großen

Movg«W-ArrsgKvs. 1»§1  As , 2Sr»
Hüttenwerke nützten damit ihre wfrtschaftliHte überlegenfieili
in einer Weise aus, die einer gesunden Entwickelung des Werks
zeugmaschinenbaues durchaus schädlich sein muß. Es würäa
sich dringend empfehlen, Mittel und Wege zu finden, um dia
Maschinenfabriken gegen derartige übermäßige Anforderungen
zu schützen, die namentlich bei schlechten Zeiten an. sie ge-,
stellt werden, aber auch in besseren nicht mehr von der Tages-:
Ordnung verschwinden. Auch in bezug auf die Zahlungs¬
bedingungen erlauben sich manche große Werke immer wieder
erhebliche Abweichungen von den gesunden Grundsätzen-, d;e
in den Lieferungsbedingungen der Maschinenfabriken und auch
seitens unseres Vereins festgelegt sind. Gegen solche willkür¬
liche Maßnahmen kann nur durch festes ZusammenhaLsn der
davon betroffenen Maschinenfabriken eine Wirkung erzielt wer¬
den. Zu einer solchen Annäherung der Fabriken hat sch
allerdings im Berichtsjahre keine Gelegenheit geboten, nachdem
in der jüngsten Hauptversammlung die Verhandlungen ergeben
hatten, daß an die Bildung einer Interessengemeinschaft vor-:
läufig nicht zu denken sei.

Bielefcdde-r Maschinenfabrik vorm. Dürkopp. Die erheb¬
lichen Kurssteigerungen, welche die Aktien der Gesellschaft in
der letzten Zeit erzielt haben, werden an der Börse mit Ge¬
rüchten motiviert, wonach angeblich eine Fusion der Gesell¬
schaft mit einer bekannten Mannheimer Motorenfabnk pro-,
jektiert sein soll.

Die russischen Schiffswerften. Es ist schon des öfteren
Gegenstand der Besprechungen gewesen, wie sich nach Be¬
endigung des Krieges die Erneuerung der Flotte usw. gestalten
wird. Dabei sind wie üblich die konfusesten Vorschläge in die
Öffentlichkeit gebracht und geglaubt worden. Wir erinnern nur
an das famose Projekt des Herrn Schwab, einstiger Präsident
des Stahltrusts . Nun wird wieder aus New York telegraphiert
daß die russischen Schiffswerften vom amerikanischen Stahl¬
trust erworben oder gepachtet worden seien. So soll, laut
„Birschewiia Wjedcmosti“, die Petersburger staatliche baltische
Schiffswerft an den Stahltrust übergehen und dieser hätte die
Verpflichtung, jährlich eine gewisse Tonnage an das Marine,-
minislerium abzuliefern. Andere Petersburger Zeitungen aber,
wie der „Ruß“, erklären, daß alle diese Nachrichten unbe¬
gründet seien, der Plan sei allerdings vor einiger Zeit erwogen,
aber wieder, aufgegeben worden. Präsident Gary von der
United States Steel Corporation lehnt es ab, irgendwie und
irgendwelchen Aufschluß zu geben.

Dß Bears Shares. Der Rückgang dieser Shares wird haupt¬
sächlich den Angriffen von Baissiers zugeschrieben. Die
Dividende werde mit 10 sh seitens der Verwaltung vorge¬
schlagen. Die Gerüchte über ungünstige Entwickelungen seien
unbegründet, und die Angriffe scheinbar hervorgerufen durch
einen entlassenen Ingenieur, der gegenwärtig- nach Hannover
reist.

Kieme Fmanzclironik. Die Emaillier- und Stanzwerks
vorm. Gebr. Ullrich in Maikammer haben in ihrer jüngst statt¬
gehabten außerordentlichen Generalversammlung den Rentner
Rudolf Dacquö in den Aufsichtsrat gewählt. -— Die Herren¬
konfektionsfirma Lange u. Gschultze in Berlin, sowie dis
Manufakturwarenfirma Gebr. Franke! Nachfolger in Harburg,
ferner die Modewarenfirma 8. Fried in Wien und die Bauiü-
wollendruckerei Rosenfeld u. -Quittner in NeusteinhoLInzers-
dorf bei Wien sind in Zahlungsverlegenheiten geraten. — Di®
von den Westfälischen Stahlwerken in Bochum projektiert®
Kapitalserhöhung von 3 Millionen Mark auf 10 Millionen ist zur
Errichtung mehrerer Hochöfen und zur Modernisierung des Be*
triebs bestimmt. — Die De Heers Goonipany erklärte, wie wir be¬
reits ankündigten, eine Haibjahresdividende von 10 sh (i. V.
Defered 12*/, sh, Prefered 10 sh), die Associated Company eins
Jahresdividende von 2 sh (21/s sh).

irnerreiclit: 93,04 o/o Rstnelwehs. —
Geschmacklos. - Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend , Kräftigend. -- Aerzti,
empfohlen. — 125 Gr.-Packunü SSL2.50

Zu L^nen in Wiesbaden > >
Hor-Apotüeke, Juünggas.5« lo, lvroneo Apotheke, Gerichtsstr. \
Löwen-Aporheke, Langgasse87 , Oranien-Apothekc Taunusstr. oL
Taunus-Apotheke,Taunusstr.20, Theresien-Apotheke, Emserstr.
Tictoria-Apotheke, Rheinstr. 41, Wilhelms-Apotheke, Luisenstr. V

M tlt|fM M ür Ule iii löii fjien!
Deshalb sollte man fein Heil nicht in Medicamente:: allein

suchen. — Im üblichen hellen Brot fehlt ein großer Theil der
von der Natur ins Getreidekorn gelegten Substanzen. — Daher
vielerlei Krankheiten. — Im Simonsbrot ist dagegen Alles enthalten,
was zur natürlichen Blut - und Knochen-Biidnng nöthig. Man
esse Simonsbrot , bald wird man gesunden. Man esse es dauernd
u. nt. w. nicht erkranken. In den meisten Delicatcsscn- und
Butterhandlungen.

erliiüt die 9Sitiiiie rein , weis * und gesund«

EINE ERSTKLASSIGE, SICHERE9°/HGE KAPITALSANLAGE„
Fernerhin (Bäl7342i F 11<

EINE ERSTKLASSIGE, SICHERE8%!GE KAPITALSANLAGE
ofleriren, und erteilen volle Auskunft darüber im Büchlein G.

WELTNER, DÜNN& WISNER, Berlin, Jägerstr . 63.

Die Mor scn-Arrsgabe iriüfatzl Z8 Seite«
und „Untcrhaltenöc Blätter " Nr . 13.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berariövoitl . Redalleur sür den gesamten redaktionellen Teil : I . B.: C. So $aif8<
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbadea.

Druck und Bcrlag der L. schellen borg schon Hof-Buchdrucker« in Wierbudc».

GeschäftlicheZ.
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Special-Kaus

Betten - Möbel

Bekanntmachung.
Wcrffcluische Sparkasse.

Wir haben im Hause Hellmundstraße 43 eine Sammelstelle der Nassauischen
Sparkasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann Adolf Haybach
beauftragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassenbücher JAt. A , Serie II,
anzunehmen und Rückzahlungen auf solche Bücher zu leisten.

Der Eingang zum Geschäftszimmer ist durch den Laden Hellmundstr . 4 » .
Wiesbaden , den 17. Juni 1905. F295

Direktion der Nassa ui scheu Landesbank.

Miclielskrg
o. FrankL Marx, “ «Miclielsberg

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waaren in Verkauf ge¬
langen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit Itoliein Haupt,

fein Nussbaum -Iackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen Si Mb.

Schweres Holzbett,
fein Ku .-sbaum -lackirt,

l Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder-Kissen,

ziisaojimem 03 ÜBIz.

Dasselbe Bett,
Xussbaum-fournirt, innen Eichen , mit

denselben Einlagen,

Elegantes Bett
I mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Kussbaum-laclcirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbott,

[ 2 do . Feder -Kissen,zuoamnien ©5 Mit.
Diesel !Sse Bettstelle,,

Nußsbaum-polirt , innen Eichen , kostetss .siv Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-BettsteSSen

Int 40 lD vcrsülüed » Modellen»
Jn allen Farben , von S . S ® mu.  an.

Schreibtische,
Nussb.-pöl . v. TW bis SSOMk

Bücherschränke,
Kussb. - pol ., von 4 7 Mk . an.

Bsifets
in Nussb . und Eichen fourn.

von 1S5 bis 35 «» Mk.

Verticows,
lack ., von 34 Mk. an,

polirt mit Spiegel 48 Mk.

Iaschen-Oi¥an
von 45 bis 140 Mk.

Kleiderschränke,
1-thür. von 15 Mk. an,
2-thür. von 25 Mk. an.

Waschtische
von ?•3 l;2 Mk . an.

Vorplatztoilette
von 18 bis ® » Mk.

Tische
von 3 .50 bis 125 Mk.

Marcus d & C ‘-e-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
iaufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

1116

Sorgt für Den ÄDechll!
/-rv- r m .r. U 1Y„ «hl deiDiese Mahnung ergeht an alle Familienvorftände , denenet.« . .« rtiif fit fft<10 itrrS Ftnfni'b

das Wohlergehen de,
durch Beitritt zum

. __ Biitgliederzahl
Ende 1904: 2035. Vermögensstand Ende 1U04: 120,0r« Ai» . —Beitragserhebung in monatl
Raten. — Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebeiisi. aufgrund vertrauensarztl. Atteste»
— Eintritts «. von Mk. 1.— an. — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. lährl. — Viertehahrsbeitr. 50Pfg.
— Mk. 1000 Nntcrstühung (Sterberente) nach einjähr. Mitglicdsch. — Vertrauensarzt: Herr
B»r . tiierhelm , Adelhcidstr. 46, im BehinderungsfalleHerr Hr . Heller , Dtyemftr. 38. — Aerztl.
Untersuchung, kostenfrei. — Anfnabmegesuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl.: C. R ®*h ®rd *»
Bertramstr, 4 und Langgasse 27, H . -»inixe »-, Bertramstr. 16, 4'. Pirotli , Guftav-Adolfstr. 8.
IPJi . Berk , Drudenstr. 9, *\ schnell , Roonstr. 9, «, . Wollenliaupt , Herderstr. 7,
ES. « chermann , Helenenstr. 12, 11 llachmann , Kiedricherstr. 5, 1 . Hemmer , Seeroben-
»rnfte 31, ». IKifert , Kaiser-Friedriä )-Ning 10, J5. Ornel , Wellritzstr. 7, 4 ' . « rilnihaler,
Werderstr. 5, BT. May , Blücherstr. 17, A. Seilherger , Seerobenstr. 23, C. ülmmermaim,
Kirchgnsse4, sowie bei dem Vercinsd. 3l. Harimann , Helenenstr. 27. b 362

3 TUnne mit Sitzplätzen.

Kaiser-
18 . A .»€ ps . 8 . 8ept. b. Homburg v . il . H.

Auf Anordnung des Kgl . Gen. -Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

erbaut.offizielle Zuschauers -Tribüne
Auf ders. bef. sich nur nummerierte Sitzplätze . _

Vordertribüue (mit Rücklehne und Sitzkissen ) Mitte h 15 Mk., Seite n 10 Mk.,
1. Platz ä 6 Mk., 2. Platz 5 u. 4 Mk.

Kartenverkauf J. SchottenfelsL Co.
Frankfurt a. Mv Betlimannstr. 54 (F. 3385), u. in Wi csbaden.Tbeatercolonnade 36/37.

VerKiUid «fein* ^ aclinainiiet

Rhenser Brunnen
- Unübertroffen-

Jahresfüllung : 6000 000 Krüge u. Flaschen
Königl. PreusS. Staatsmedaille.

Ilaupfniederlflgen i» M . JÖW ? lS

Meu eröffnet! Men eröffnet!

Kinder-Wagen
von IS .ßO bis St» 5S1«#

Chaiselongues
von 25 Mk. an. 147

Rheingauer donjutit.
Colouiaiwauren rtr. ete. äußerst billig.

Julius
14 Rheingauerstratze 14.

Nordsee »»» «* » ansast
Prospekte. C, Gramb

Mildes Seebad.
Luftkurovt I. Banges.

iherg. (Bwg . 919) F116
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Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Kigcnc Werkstätten . ÄE » ^ €^il¥U  1 ]j f '-? begründet 1873.
Wiesbaden , ?fur Friedrielistrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

- --------- Ausstellungshaus I . Ranges E -E-
mitll sächaufenitprn nhd TIii *<cr *ämmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . ISO Zi .iiimer -X21nrlchtauigem

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.
Specialitlit : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl. 1601

Gardinen — Dekorationen — Teppirlie.
Franco-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Iluster -Ausstellnng deutscher Hürean -lISliel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : SelbstöfFner in Büreau-Möbeln.

Conourrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Cahilog.

alter Gegenstände gut und billigst
bei 1429

Ms *. KeictmrdU
vorm. F 1. Alsbach,

Hofvergolder, Tannusstrafie 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

üoelie ’s
drehbare Gummi-Absätze

Hein Scliicilaiafen mehr,
sreräuschloser Gang,elastischer,

keine ErsdiSitterungr des Körpers.
Aerztlicii empfohlen!

Allein -Verkauf für "Wiesbaden und Umgegend'

Fd <*r Bieber,
Maussgrscliäft

T; '■' npcten -Maniiinctur.
S. Kleine ßnrgstrasseD. Telefon No. 2618.

Sleste z,i* jedem I*reis , 1017

Scliuliwaarenlasyer n
3 9 Wrnnienstrasse 19.

Aufträge nach Maas ».
Grosses Lager in Schuhwaarefl

nur bester Fabrikate.
Reparaturen werden sorgfältig ausgefiilykSl  Wiegand , Confection,

Taunusstrasse 13, 1
Säimntliclie FrliUjahr - u. 8 ©nimer -3IodelIe in Stoff, Seide, Batist, Leinenroben w

jetzt ab zu bedeutend redueirten Preisen verkauft.
Anfertigung nach Maass in nur eleganter Ausführung.

IHp*** Ein Posten Jaqnet -Costilme nur prima Stoffe, Wird zu 35 31k. u. 40 34k. ausverkapft.
Günstige Gelegenheit für die Reise.

Ruguft Horn.
Mainzerstratze 60.

Fabrik photogr. Apparate, Kunsttischlerei,
mechanische Werkstätte, Werkstätte für
alle Reparaturen an photogr. Apparaten,
Stativen , Objektivenu. Verschlüssen, tur
Ausarbeitung und Ausführung von Er¬

findungen, Patenten u. s. w.

ln Iwartems ^ iiMiicia ©,
Strahlrohre, Derschranbungen, Fontainen -Russätze, Rasensprengerre. empfiehlt

LLeimrieiL Krause , Wellritzstraße 10,
Gürtlerei und Metallgießerei, Installation und VernickelnngSanstalt

mit Elektromotorenbetrieb.
bekannt bewährtestes Fabrikat, empfiehlt billigst unter Garantie

Hermann Weygandt,
4 Ellenbogengass« 4,

am Schlossplatz. — Telephon 3429.

Total-Ansverkauf
der Gnt -Templcr -Loge „Taunnswacht " , I . O . G . T .^

V verbunden mit

l  Konzert u . Tanz im Ireien
ft am Sonntag » den 2. Juli , nachmittags 3 Uhr , im prächtig gelegenen schattigen
a  Gnrten -Ncstaurnnr am .
a  Alle Freunde und Anhänger der Mäßigkeit?- und Enthaltsamkeits-Bestrebungen werden
0 hierdurch nebst ihren werten Angehörigen ergebenst eingcladen.

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich me,n ganzes
Lager in Kaiserkoffer, Schiffskoffer, Damen-Hntkoffer, Hand-, Coup. -, Rundreise- n->°
AnzugSkoffer, sowie in 3» Nindleder Handkoffer uns -Taschen rn i » Lffcnbachcc
Fabrikaten in verschiedenen Größen und Qualitäten. Ferner offerire ,ch ernen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten -Einrichtung für Damen und Herren, so» '«
«aig Stal « und Maultaschen» ÜreuZbügeltasche», Brief-, Schreib- und Sletenmappew
Bries-, Cigarren- und Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, 'Anhänge- und Unihange
Täschchen, Portemonnaies , Öperngläser und Feldstecher, Plaidhullcn und Plardmeme»
«nd Schirmsutterale re.

Um baldigst zu räumen, verkauf« zu jedem nur annehmbarenPreise.
Telephon 894. 1« Goldgasse 10. Telephon 894

der Vorrat reicht,Folgende Artikel der letzten Saison werden, soweit
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen  ansverkauft.

Blusen , Gesinntes, Costüme-Röcke, Jupons,
Morgen -Röcke, Mäntel , Jaquettes etc. etc.

Grosse Burgstrasse J,
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Morgen -Ausgabe.
S. Zlatt. WitsbOener Tsgblstt. Sonntag.

s», Im.i 1905.
53 , Jahrgang.

Der Regent muß sich in die Lage eines Landmanns
oder eines Handwerkers versetzen und sich dann fragen:
„Wenn du in dieser Klasse von Menschen geboren wärst,
deren ganzes Kapital in ibren Händen besteht, was würdest
du von dem Regenten verlangen? ' Was dann die gesunde
Vernunft ihm aiitwortet, das muß er tun, wenn er seine
Pflicht erfüllen will. Friedrich II. ”t

*¥¥¥¥¥¥¥¥¥ #¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ $ ¥¥¥¥¥¥¥ 9 $*
(13. Fortsetzung.)

Oie graue § tratze.
Roman von Margarete Böhme.

Der Verleger des Blattes , Herr Adam Pretorius,
Machte nicht viel Federlesens mit seinen Angestellten.
Zehnmal am Tage platzte ec in die Redaktionsräume , gal,
Esch und kurz seine Weisungen und scheute sich nicht,
irgendwelche Jrrtümer oder Versehen grob und rück¬
sichtslos in aller Gegenwart zu rüffeln . Auch die
ganten , die in der Redaktion beschäftigt waren , muhten
sich das gefallen lassen. Lerchen dachte mit heimlichem
schrecken an die Zeit , wo Nora hier hinter ihrer Schreib¬
maschine sitzen würde. Solche Behandlung war sie nicht
gewähret und würde sie sich wahrscheinlich auch nicht bieten
lassen.

Unter diesen Verhältnissen war es ihm nicht möglich,
sich einem von den Kollegen enger anzuschließen. Mit
sottet, der trotz seines Rentnerdaseins immer ungemem
w Anspruch genommen war , traf er auch nur selten zu¬
sammen.

Nachmittags ging er gewönhlich auf die Wohnun-gs-
mche. Je länger er suchte, desto mehr entmutigte ihn
»as vergebliche, ermüdende Treppauf , Treppab . Es
lvar wirklich nicht leicht, das zu finden, was Frau Helene
wünschte. Der Tiedemannsgassen waren in Berlin gar
so viele. Der Norden und der Osten und das Zentrum,
ia zum Teil auch der Westen bestanden aus lauter Tiede-
Mcmnsgassen, aus geraden, grauen , eintönigen Straßen
doll langweiliger Mietskasernen, voll Staub und Lärm,
vw eine Vorstadt konnte Frau Langen aus geschäftlichen
Gründen nicht ziehen, und in den besseren Privatstraßen
wstete eine Wohnung von vier Zimmern das Doppelte
ô r von ihr für Miete ausgewvrfenen Summe.
. Zuweilen kam er durch diese erfolglose Sucherei in

bwe grimmige Laune . Was war das überhaupt für 'ne
oerrückte Idee von der Frau , nach Berlin zu ziehen, ihre
und ihrer Töchter Existenz auf eine Karte zu setzen, aus
Zre alten Tage solche Veränderungen vorzunshmen!
Alatt, -daß sie Nora heiraten ließ und ruhig an Ort und
stelle blieb, wo sie ihr Auskommen fand, spielte sie mit
'hrer Existenz va banque . Freilich war es Nora in
Wer Linie gewesen, die der Mutter den Plan einge-
-N°ßt hatte.

Mitte Februar traf er eines Tages auf einem Wohl-
tatigkeitsbasar Frau Dr . Fechner. Sie , hatte mit einer
Ningen Dame zusammen die Sektbude und rief ihn, als
Er vorüberging , an . . -

. „Sich mal an, Herr Doktor ! Bringen Sie mir
Arne Grüße ans M .?" sagte sie freundlich und gab ihm
oie Hand.

Lerchen mußte zugestehen, daß ihm Grüße ausge¬
tragen waren, aber daß es ihm an Zeit (in Wahrheit an
Lust) gemangelt hatte, sich ihrer zu entledigen.

Frau Wilhelmine winkte ihm, hinter das Buffet zu¬
kommen, wo ein paar Stühle standen. Sie wollte von
Nora erzählt haben und wie es Frau Langen ging, und
ob diese bald zur Wohnungssuche käme. Da berichtete
Lerchen von seinem fruchtlosen Bemühen tagaus , tag-
ein, und daß er bald alle Hoffnung, etwas Richtiges zu
finden, aufgebe. Frau Wilhelmine lachte. „Die Herren
sind so furchtbar unpraktisch in solchen Dingen. Soll
ich Ihnen mal suchen helfen? Ja ? Wollen wir mal
zusammen losgehen?"

„Das wird was Rechtes nützen", dachte Lerchen,
aber die Höflichkeit erforderte, .daß er entzückt zustimmie
und sich noch dazu für die Gefälligkeit der Dame be¬
danken mußte.
- „Schön.- Also Dicnstagmittag ein Uhr bei Kranzier.

Ihnen recht so?"
Lerchen mackste gute Miene zum bösen Spiel und

war einverstanden. Pünktlich um die verabredete Zeit
war ec zur Stelle . Gleich daraus kam Frau Fechner.
Sie nahmen an einem kleinen Fmstertisch Platz, und
während Frau Wilhelmine ihre Schlagsahne löffelte,
setzte sie Lerchen ihre Pläne auseinander.

„Frau Langen muß in ein Gartenhaus ziehen. In
das Seiten - oder Quergebäude eines vornehmen Herr-
schaftshaufes in einer feinen Straße . Da hat sie alles,
was sie wünscht! Ruhe, vielleicht sogar was Grünes
vor Augen und mäßigen Mietpreis . Wir veranlassen
den Hauswirt , das er ihr gestattet, vorne ein kleines
Schild anzubringen ; im übrigen muß sie ihre Kundschaft
doch meistens durch Empfehlung und Annoncieren
haben."

Das leuchtete Lerchen ein. Auf den Gedanken war
er selber noch nicht gekommen. Gewiß, ein Gartenhaus
war das einzig Aussichtsvolle.

Dann zogen sie zusammen ab. Frau Wilhelmine
inklinierte für das seine Charlottenburger Stadtviertel.
Sie fuhren mit der Elektrischen bis zum Wittenberg¬
platz und begannen von da aus in den angrenzenden
Straßen die Häuser aus -die schwarzroten Zettel zu in¬
spizieren. Wirklich fanden sie in der Kleiststraße ihnen
Zusagendes. Vorn ein pompöses Gebäude, dessen mäch¬
tige, aus Eisen und Krystall konstruierte Türen d̂en Ein¬
blick in ein weites Vestibül gestatteten. Schwarze
Marmortreppen , Smhrnaläuser , ein vergoldeter Fahr¬
stuhl, der wie ein großer Papageikäfig aussah. Ein
bescheidenerer Eingang führte zu den Hinterhäusern.
„Eingang zum Mozartpark " stand darüber.

„Moz-artpark ", sagte Frau Wilhelmine bedenklich,
aber sie lachte laut auf , ihr frisches, herzhaftes, an¬
steckendes Lachen, als sie den „Park " betraten . Durch
die Aufstellung einer großen Mozartbüste am Ende des
langgestreckten, sechs Fuß breiten Rasenstreifens hatte
ein ingeniöser oder größenwahnsinniger Hausbesitzer den
Hof in einen „Mozartpark " verwandelt. „Kein schlechter
Kniff", meinte Frau Wilhelmine, „es macht sich ent¬
schieden dekorativer : Mozartpark , anstatt Kleiststraße,
Numm-cll so und so, Hinterhaus ."

Die zum April vevmietbare Wohnung im ersten
Stocke des Seitenflügels war nicht übel. Die Portiers¬

frau malte überdies die sommerlichen Reize des „Parks"
in berückenden Farben : Rasen, Geranien , Spring¬
brunnen . . .

Am Abend schrieb Lerchen Frau Helene, daß er eine
gute Wohnung gefunden habe. In einem ruhigen
Gartenhaus . Auch er erwähnte etwas von grünem
Rasen, von roten Geranien , von einer Fontaine , vom
Mozartpark . Er war wirklich zu glücklich über den
Fund . Frau Helene schrieb dlann auch postwendend, er
möge in ihrem Aufträge die Wohnung mieten.

Lerchen hatte eigentlich keinen Verkehr bei Fechners
anbahnen wollen, aber nun kam er doch nicht an einein
Besuche vorbei. Eines Sonntagsmittags machte er sich
auf.

Doktor Fechner wohnte in der Wallotstraße. Wie
Lerchen sich das Heim des reichen Ehepaares gedacht
hatte : eine mäßig große Luxusvilla mit allen erdenk¬
baren architektonischen Kinkerlitzchen; nach der Straße
zu ein eleganter Ziergarten , mit hohem Bronzegitter ab¬
geschlossen.

Im Vestibül herrschte ein Zug schlichter, großartig
angelegter Distinktion, die man der Villa von draußen
doch eigentlich nicht ansah. Durch dicke grüne Glas¬
scheiben fiel ein gedämpftes Oberlicht in den säulen¬
getragenen, angenehm erwärmten Raum und erweckte
die Illusion von Waldesdämmerung . An den Wänden

■riesige Gobelins in vornehm verblaßten Farben , und in
den Treppennischen monumentale Phönix , deren Wedel
beinahe das Glas des Oberlichts berührten . Hier war
wirklich alles von ausgesuchter, einwandloser Noblesse,
einschließlich des geräuschlos wie auf Gummisohlen über
das spiegelglatte Mosaik federnden Lakaien; aber innen
iy den durch weit offene Flügeltüren verbuitdenen
Salons und Wohnräumen verleugnete sich trotzBöcklinscher
Faune und Centauren und Th omascher Studien , trotz
van der Velde und individueller Möbel nicht der Geist
gut bürgerlicher Gemütlichkeit, den Mine Kuckuck bei
aller parfümierten Eleganz ihres äußeren Menschen sich
mit hinüber in ihre reichen Tage gerettet hatte.

Frau Wilhelmine war allein und sehr erfreut über
dm Besuch des Jounalisten . Doktor Fechner war
morgens zu einer in wichtiger und -dringlicher Ange¬
legenheit anberaumten Aufstchtsratssitznng seiner Bank
nach Berlin gefahren und nicht vor dem Diner um
6 Uhr zurückzuerwarten. Frau Wilhelm,ine bedauerte
das sehr, sie hätte die Herren gerne bekannt gemacht.
Ihre Aufforderung , gleich zum Essen dazubleiben, lehnte
Lerchen mit dem Hinweise auf ein anderweitiges Englage¬
ment ab.

Frau Wilhelmine war sehr nett, sehr herzlich zu ihm.
Die Frische und Natürlichkeit ihres heiteren Wesens
fesselte, und die Atmosphäre von Behaglichkeit, die sie
um sich verbreitete, machte warm ; man konnte ihr .nicht
lange fremd bleiben. Auch Lerchen konnte sich den ange¬
nehmen Eigenschaften der Frau nicht entziehen, aber bei
alledem machte sich ein ablehnendes Empfinden gegen
sie in ihm geltend, über das er nicht hinauskonnte , ob¬
gleich es ihm kaum möglich gewesen wäre , diese sonder¬
bare , einem inneren Proteste gleichkommende Regung zu
motivieren.

(Fortsetzung folgt.)

Clairac “,
ein Köstlicher Ti . chvveiii (Bordeaux), Flasche 90 I ®f.

Eid . Böhm , 'Wiesbaden.

Luftkurort Raibacher Thal,
(Knöllenmühle) b. Gross-Umstadt, vord. Odenwald,

25. Min. v. Bahnhof, Bahnlinie Frankf.-Hanan-Eberbach.
mantische, sehr gesunde Lage, dicht am Nadelwald. Viele Ruhebänke in nächster Umgebung. Nus-

öfdchntcr Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen, und Aussichtspunkten, die Ruinen Otzberg und
hieuberg. — 17 Zimmer mit 37 Betten, Pension mit Zimmer Ml » 3 vis 3.50 pro Tag. Bade-
'immer, hübscher Garten mit Halle. Ruhiger Land-Aufenthalt. (Schwerlcidende ausgeschlossen). —

-lospcct gratis. S-udwljr Brenner , Besitzer. F63

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬

sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „Urulla“. Die Wirkung
■wird schon nach wenigen Tagen sichtbar. 1671

Dose Mk. 1 .75 , 3 .Dosen Mk. 4 .75.

Dr. M, Alfeersiieim,
Wiesbaden
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Frankfurt a. M.,
Kaiscrdtraßse1.

mein reichsortirtes Schnhwareu -Lagcr in empfehlende Erinnerung

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.

11 Marktstraße 11. - Mi
Werühurte ömaCitätert . Weste Paßformen.

• Wegante Ausführung . Weell 's greife.
Herren -Haken-, Zug - u. Schnürstiefel von 6 .50 —20 Mk.
Damen -Kiiopf- u. Schnürstiefel von 5.50 —18 Mk.
Alle Arien Kinderstiefel.
Die beliebten Segeltuchschuhe u . Stiefel von » .50 —8 .75 Mk.

KKKKKKGKOKKKKKGKOKGKKK
itte versuchen Sie den g-arantirt reinen

ordeauxB
1572

der
SOCIETE EORDELAISE.

Tledoc
idstrar . . . .
>t . ic,1 --» I,e
Ä.'ru Huntrian

Mk. 1.-
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Julien . Mk. 1.30(,'init. Ijaneuan. 1.75
Pontet l anet . ’ 2.-—
lii <t Mk . 4 .- per Flasclie incl . dläi.

1158Niederlagen bei
gO 1P | Ä4f » l | r £ A'S» SSismarcItring SS,
'Wo JBIH .itO 9 Telephon 2558,

!JaHnl »ofstra »se 13.
• MvUsPl-KL .W,Ä I Telephon 4il8.
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BsrZmgNNg
des Abbruchs und der Abfuhr der Materialien und
des Schuttes, welche teilweise in das Eigentum des
Unternehmers übergehen, des ehemaligen Güter¬
schuppen auf dem Taunusbahnhof und Hess.
Ludwigsbahnhof zu Wiesbaden.

Termin am 28 . Juni 1905 , vormittags
11 Utzr.

Angebothefte sind gegen portofreie Zahlung
von 50 Pf . (nicht Briefmarken und keine Nach¬
nahme) zu beziehen.

Die Angebote sind verschlossen mit der äußeren
Aufschrift „Bau A Wo.  7 " cinzureichen. F278

ZuMagsfrist 8 Tage.
Wiesbaden , den 19. Juni 1905.

(Rbeinbahnhof, 2 Treppen.)
Königliche Eisenbahn -Nanabteilung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 28 . d. M .» vor¬

mittags II Uhr, werden in der Heil-
und Pflege-Anstalt Elchberg verschiedene aus-
.rangierte Jnventargegenstände, sowie eine
Partie Lumpen und altes Metall gegen
Baarzahlung versteigert. § 249

Eichberg, den 23. Juni 1905.
Die Direktion.

^ri6Mr-W!M-LM6rLÜ8ckM
»Mm  WilSielm II“

Den verehr!. Mitgliedern hiermit zur acfl.
Kenntnis, daß dasSommerfest auf derKronenmirg
morgen, den 25. d. M., umständehalberansfäüt»
Näb7 Bekanntmachungerfolgt durch Karte, Gleich
zeitig machen wir die Mitgliedtitgliedcr der Kameradschaft
äufden letzten Generalversammlungsbeschluß behufs
zahlreicher Beteiligung an dem morgen stattfindenden
Sommersest der Reisekasse ehemaliger 87cr auf
dem alten Exerzierplätzeaufmerksam.

Mit kamcradsch. Gruß! Der Borstand.

Mmr-LoM! „^ llKM .
Heute Sonntag , den 28 . Juni , Rachm.

4 Nhr beginnend:

Gesellige Zusammenkunft
mit Tanz

im Saalban zur Intel , Biebrich.
Haltestelle Mosbach (Straßenbahn ).

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst
Familien, sowie Freunde und Gönner ergebenst ein.

Eintritt frei . ' F380
Der Vorstand.

EeseHtzast
„GemüthlichkeiL"

Sonntag , den 25 . Jnni , von 4 Uhr ab:

. hylll. M
mit Emn

im Saalbau Germania , Platterstraßc,
wozu wir Unsere Freunde und Gönner ergebenst
einladen.

Tanz frei . Der Vorstand.

Damen-McideMstenL-ü
von den stärksten bis zu den schlankesten, lack, von
g Mk. an, Stoffb. für 6.50, mit Ständer 11 Mk
Akad. Zuschneideschule, Luisenplatz 1 a , 2.

yisiten-
Sa V\ arteq

in jeder Ausstattung

fertigt die

x.3ĉ êen̂er9£chs
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

i : Versli W
Rächstem Dienstag-

den Tu  Juui er.- rmd den fslgeudsn Tag-
jeweils Morgens SVü tt» Nachmittags 2Vs Uhr

anfangend-
versteigere ich im Aufträge der Firma S . Guttmann& Co. in meinem Auctionslokale

No . 3 Marktplatz No . 3,
an der Mufeumstraße,

nachverzeichnete Waaren, als:
CostiiMe in Wolle und Waschstoffen,
Costnmröcke, Hanskleider, Blousen in
Wolle- Seide nnd Waschftoffen- Unter¬
röcke in Wolle nnd Seide, Sonnen- nnd
Regenschirme, Schürzen- Kleiderftoffe-
Hemven- und Kleiderbiber«. Vgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

ISeriiiiarfi lo §enaa,
Meson 3267. SST Telefon 3267.

Rv . 3 Marktplatz No . 3.

Bettfedern,
Daunen,
fertige Betten,
Barchent

kaust man am besten und billigsten im

Vettfeöernhaus Mauergasse 13.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und Mlligste Bezugsquelle.
Nur durch große Abschlüsse und zum Teil durch Selbstfabrikation in der Lage billiger

zu liefern als jede Konkurrenz.
Der hochgeehrten Damenwelt Wiesbadens die ergebene Mittheilung, daß soeben öte

allerletzte Sendung echter St . ,Gallrne§

MhWlM -Ackerei
eingetroffen ist. Die Ausführung ist einzig in ihrer Art und in noch nie dagewescner
Pracht , ganze Stücke von 4 Meter 19 Centimeter von 80 Pf . an , echte Schweizer Stickerei-
Blousen , Coupons zum Anssnchen , jede Blouse 5 Mk. 25 Pf ., früherer Preis über das
Doppelte , hochfeine gestickte ^
Allerseinstein gestickter Damen-'
Hemden, Frisiermäntel, . ^ -
.eincne Unterröckc, Batist- nnd Alpacca-Röcke spottbillig , nur noch wenige Tage bei Peaoiiel,

Menbogengasse
Montag im Schansenstcr Auslage nur Schweizer Stirkerei.

Wer baut
verlange gratis KatalogOba
“ - - thüre «,Bc ’J »chüran,Ziram erthölUUUOUiUUUUlOl HUUmU

Fenster . Banbeschläge,
schmiedeeiserne Thors.

Gitter etc . von
ZJppmann&Fw-lhmamiS.e. &.fc (Df. 149g)Düsseldorf . E111

MW « ;n!
Karin und Schnellwaschmaschine

»,Blitz" sind allen anderen Systemen vorzuziehen.
Lieferung zur Probe. Empfehlungen von Wies¬
baden und Umgegend in großer Menge.

51. BSosentiia .! , Kirchgassc 7»

Nur duroh direkten Import ist es uns
ermöglicht , unsere vorzüglichen.

Kaffees
zu unerreicht billigen Preisen zu liefern.
Marke: Pläntag -0, geröstet pr. PTd. Jl i

2äog*ina , n „ „ 1 .20
Gloria , „ „ „ 1.40
Fortuna , „ * „ 1.60
Araftia , „ „ ,, 1.80

AusführlicheVericiclmisseauchüberTeO, Kakao franko.

TSiBador Paters&Co., Hasnbisrgl i. •=i

Das Veste
in pol. u. lack. Holz--, Polstcrmöbelnund Betten,
Tischen, Stühlen , Spiegeln, vollständigen Zimmer-
Einrichtungen, compl. Braut -Ausstattungen

ist stets
zu haben in Vorzug!. Qualität u. großer Auswahl.

Transport i. d. Stadt u. auf das Land frei.
Ratenzahlung, Bill . Preise . Eigne Werkstatte.

1 . Speicher Ww . ,
Adelheidftraße 46.

| Man achte auf den Namen MAGGI. | 1531

Prima Brateusett pro Pfd. 50 Pf. abzu°
geben. Abzuholcnv. 9—11 Uhr Morgens

Hotel Metropole.

]Kass @r - ! ®aii ® Faiiia.

rf | . N 4 J 4M.
« 'S.«3

ea  S ®

Jede "Woche zwei iiesie Meisen*
Ausgestellt vom 25. Juni bis 1, Juli 1905:

Serie I : .
Dritte Wanderung durchd. iuter, Venedig.

Serie II:
®eise duircla Schottland*

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Martin Martsehke,
Oberarzt a . D.

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

Äsloifsaiiee 4 , P«
Sprechstunden von 10—12 und 8—4 Wochentage

Von der Reise zurück.
Ferd . Heinrich»

Dentist,
Bismarck -Ring 23, I.

Sprechstunden : Vorm . 9—12, Nachm . 1—6 Uhr.

Möbel-Berkans.
Wegen Platzmangel verkaufe verschiedene neue

elegante Schlafzimmer -Einrichtungen.
Händler verbeten. Taunusstr . 41, 1. Et.

^  Erfrischnngs- ^
u,
ff . Eis -Bonbons ' /« Pfd . 25 Pf.
ff . Eis -Drops
ff . Eis -Pralind

25 Pf.
40 Pf.

ff . Biis -Zucker 20 i ’ f.
ff . Eis -Waffeln

Packet 10 —15 Pf.
Itoclif . Citronen -Bonbons

mit doppelt starkem Geschmack
>/« Pfd . 25 Pf.

Itoclif . Wrangeu -Bonbons
>/. Pfd . 25 Pf.

Engl . u . rtiss . Drops,
stark süneriiek.

>/* Pfd . 25 Pf.
Engl . u . rnss . Erfrischungs -Pasten

V« Pfd . 25 —40 Pf.
Sfrauseliinonadeniiuiver

V* Pfd . 25 Pf.
ck« . in Packeten a 2 n. 5 Pf.

Ferner 12 Stück 50 Pf.
8 Sorten hochf . Brnch -Choeoladen

h  Pfd . §0 - 160 Pf.
etc . 1739

SariJ. liier,
Chocoladenhaus,

Langgasse 8.
Filiale : ÜSalinlJOfstrasse 2,

Wcllritzstrasie IS.

l f̂ alzer J akofe?
W einwirthschaft,

Itiedstrasse 1, » . d . Waldstrasse*
Schöner Garten , Nähe der Grundmühle.

' Jacob üeicliepf,
langjäbr . Kellermeister der Firma Jacob loescff

prima fwm  iimbeer-,Iotzünnis-
beer-u.UrschW.p.Citroacnföft
in ’/t und V» Flaschen, sowie la Harzet
Himbeersaft , lose gewogen, empfiehlt billigst

H . Zimmermann,
Telephon 2391 * Neugasse 15»

$Xßt61tffÜ °*-60  Hotel Fürstenhof,Sonnenbergerstraße12a.

Täglich frische und sehr haltbare
Feinste Tafelbutter
- - . F118liefern billigst in Postpacketen

Iloyer & i .av « ,
Inhaber ffwebrilder Speidel,

Wangen im Allgäu.

^AErdb . tägl. fr. abz. Oranienstr. 62, Diilb. 2 l.

AMlubhotz Kai1 Wb..Cent».2 M
Bestellungen übermitt. P . Alexi . Michelsbera ff

Gartenkies,
filberblauen und gelbe», in schöner
Ware empfiehlt 797

W . Ä . Schmidt,
Inh . IS. Baum,

Telefon SS6 . Moritzstraße 88»

Cm
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Süden Sie Muser?
oder Heil Wer?

föt Geschäfte aller Branchen, Fabriken,
Aäuser, Grundstriche, Villen , Pensionäre,
dLter , Mühlen » Ziegeleien , Brauereien»
Hotels , Gaststöfe re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen da? Filial -Bürcau von

Alfoort Müller,
. Frankfurt a. M . . Lndwigstraßc 18.
^in kein Agent ! Daher ohne Provision!
streng reelles , deutsches, verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz!
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und
^ Rücksprachekostenfrei!_K64

Ur Techniker und
Tünchermeifter!

Wegen Ausbeutung eines ges. gesch. Artikels
wMein Unternehmen„ Blank -Haus " , Institut
für Wohnungsreparaturen , mit ff. Kund¬
schaft samml Inventar sehr billig sofort abzug.

«f . Holilander,
__ Ranenthalerstr . 17._

Existenz für Damen!
Ältrenomin . Tächter-Institut

unter fürstl. Prolectorate. in herrlicher
gesündester Lage, weg. Rückzugv. Gesch.
preisw. zu verk. Anz. 1»—26,60V Mk.
Bedingungen günstig.

«btt .» Rnael . Adolsstraße 3.
h Eine kleine gutgehende Schreinerei billig zu

Offerten unter Bi». 1 an den Tagbl.-Verlag.
.Gutgehendes Schuh,nachergeschäft tn vor-

"Äi Lage, vollständig eingerichtet, krankheits-
lhUberz. verk. Off. unt. « . 8"°. » 85 hauptpostl.

Retzem.
b Verkaufe meine Metzgerei und Wirthschast

lehr günstigen Bedingungen. Anzahlung
Ucbereinkommen. Näheres

s_ € . KiNsfeller , Worms a . 9tl).

Ochsen-Metzgerei.
Verkaufe meine gutgehende Ochsen- Metzgerei

nershalbcr Preiswerth. Näheres
_C . Ki 'isf . ller , Worms ß. Rh.

, Metzgerei mit Wirthschast
E^ erkaufen. Mölasei » Steingasse 36._

An renMes flafdjeiiiJieroefdiöTt
Fuhrwerk nebst einer Biervcrtretnng

°>B >ereu Unternehmens halber zu verkaufen.
-L eisten unter M. a. d. Tagvl .-Berl .
>— Kl. Rchpinscher bill. zu verk. Eleonorenstr. 5.

Für Metzger.
Huüd mit Wagen , letzterer fast neu, zu

wufen Bertramstraße st. Part.
... Schöner Jagdhund (Branntiger), 9 Mon. alt,
»>Lb0 Mk. z. verk. Hevligeustaedt, Göbenstr. 4, 1.

Für Mllabesitzer!
p... Ein gr. wachs, scharfer Hund zu verk. Gefl.
»L . unt.  Chiffre ^i>L . » » » postl. Bismarckring.

v-rh
Fox - Terrier , i eine Raffe (M.), billig

faufen Zieteuring 8 , B . P . l.
zu

Hühner , 16 stück u. 1 Hahn, umzugshalber
^verkaufen Bleichstraße1, 1 I.

^Rafle -Tauben zu verk. Lcbrstr. Ist, 2 Tr.
„ Verkaufe 10 steitzige vors . Kanarienhähne
j, Stamm Seifert — zusammen sür 60 Mark,
z .öl. 6 neue Gimpelvaner mit Blechboden

Ansicht Vorm. Mainzerstraße 58._
Distel - und Stockfink, fl. S .,
zu verk. MoSbacherstr. 5, P.

(a> All feiner Heller KMiner-ABW
vŜ ioct) billia zu verkaufen Albrechtstr. 13, 1. Et.

Ein moderner drinklcr Saceo -Anzug
.ĉ m Fremden nicht abgcholt, billig zu verk
trotze i.7g, Oberweite 1.08.)

_ von
verkaufen.

k <»ol f BBotlie . Diarktstraße 23, 1.
14 Bl . Gardinen b. a. Friedrichstr. 12. M. r.

Sv« Antike Sache » billig zu verkaufen. Große
^Mag. -Standuhr u. Gtasschrank , beide mit
-vfouze verz., 6 gewundene Stühle , Tisch , Lüster,
.̂rtzstall, Bettschirm , bronzener Photographie-

gr." Svieqelständer, feine Arbeit, ferner schwarzer
2 Sessel u. Coniols Riehlstraße 22, P . l.

Photogr . Apparat , @r. 18x24 , mit drei
Wfftten jeder Gr., mit eingebautem Rodcnstock

Avlanar . »>verst Zn crfr. Porkstr. 27, 1
^ Ätsmarck -vamera , für Film und Platten
b,,öer., sehr prciswerth zu verkaufen. Anzusehcn

T » n i>er , Kirchgasse6._
Handkamcra Suffix \T ul
Schreibmaschine,

uJJ- System, gevr., Preiswerth zn verkaufen. Off.
""ter v . i an dm Tagbl.-Verlag.

Microecop , fast neu, für Arzt , Chemiker
od. Fleischbesch, geeignet, zu verkaufen Schier-
steinerstraße2, 2. Besicht. 11—1, 3—5,

Schoner fast neuer Lichtpaus -Appara
billig zu verk. Schwalbacherstr. 27. Hth. 2 l.

Gut erhaltenes Billard sofort billig zut
verkaufen bei

Hfinr . Scliiifer . Taunusstr . 36.
sehr gute, gebrauchte und neu

1 hergerichtete Instrumente,
Pffchlt sehr billig

v BScinrii ' li WolfT , Wilhelmstr . 12,
Pianino , vorzügl. Ton. sehr gut erhalten,

billig zu verkaufen Moritzstraße4, 3.
Piano , noch 3 Jahre Garantie , Spiegelschrank

wegen Umzug sofort zn verk. Adolfsallee 6. Hth.

Zu verkaufen
3 alte Violinen , '/», */« und eine ganze. Näh.
Herderstraße6, 2 St . r.

Eine gute Zither für 7 Mark zu verkaufln
Saalgasse  16 , Kurzwaarenladen._ _

Sonneuberg.

Wegen Meise
werden verkauft gute Möbel, weißes Schlafzimmer,
Pianino , dunkl. Speisezimmer, Chaiselongue, ver¬
stellbar, Balkon- Stuhle und Tisch, Speise-
Service, Handnähmaschine ec. rc. Zn besehen
täalich Vorm. 10—12 Uhr. Miesbadc n erstr . 28»

Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel u.
Polsterwaare « , meist Handarbeit , wegen
Ersparnitz der hohen Ladenmielh « sehr
billig zu verkaufen . Große Lager , eigene
Werkftätte. Transport frei , auch ans-
wfirts per Automobil.

E®| r* Frankenstraße 19.
2 g. crh. Bett, u. f. M. umzngsh. b. Steing . 6.
Zwei voll st. Bett., dochh., g. erb.. 1 Küch.-E.»

grün, 2 Tische, Schr. sof. b. Rauenthalerstr. 6, P.
Bett' zu verk. Rauenrhalerstraße 8, Hths. P.
Versch. gut erh. Möbel u . Bette « sofort

sehr billig zu verkaufen Rancnthalcrstraße6, Part.
Auf

Holzbetten,
Eisenbetten,
Kinderbetten

werden
1®7 . Rabatt

gewährt in der
Bettenfabrik , Mauerg.is.

GWWc AuWeMeil.
Alle Arten Möbel . Betten , Spiegel,

Bilder , Polsterwaare » verkaufe ich, um zu
räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

»»«>. Seiltel . Bleichst ». 19. Tel. 2712.
Bitte genau auf No. 19 und Firma zu achten.

Eisernes Kinderbettstellch. m. Matr . u. Keil, ein
Sportwaa . u. Bettst. zu verk. Bleichstr. 14, G. 1 r.

Wolimatr .» 3-th., 20 auf., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett puffend, Seegrasmatratzen 10 Mk..
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
,»iiiüipi » B.wnili , Bismarckring 83. Tel. 2828.

Gelegenheitskauf!
Mod . Salon -Garnitur mit Gobelin-Stick.

165 Mk., engl. Schlnfzimmer 250 Mk, altdeutsche
Kücheneinrichtuna 125 Mk., mod. Sophaspiegel
mit Pancelbrett 45 Mk.

Jean Tlaiiringr . Möbellager,
Webergaffe 39 , nahe der Saalgasse.

Garnitur (rother Plüsch), gut erhalten,
Sopha und vier Sessel, billig zu verkaufen
Scharnlwrststraße 6, Part , r._

Sopha , 2 Sessel, wie neu, 55 Mk., Sopha
15 Mk., Ottomane 12 Mk., Lederbank 20 Mk.,
Anrichte8 Mk., Waschmaschine 16 Mk., Schreib-
tisch 18 Mk. zu verkaufen Eleonorenstr. 3, Part.

fönhfm 2 ?ctne  Sessel (paffend),
tLlU 1 Nähmaschineu. s. w.

sehr billig zu verkaufen Göbenstraße1, Part , l.
Nur noch bis Freitag werden wegen Umzug

sof. verkauft: Taschensopha mit 2 Sesseln 110 Mk.,
SophaS 15. 20, 35 Mk., Ottomane 15 Mk., Polster¬
sesselä 5 Mk., Betten 25, 35, 60 Mk., Ausziehtisch
(6©int.) 30 Mk., Näht,sch 10 Mk.,Klavierstuhl8Mk.,
Eckschr. f. Weißz. 12 Mk. Scharnhorststr. 4, P . l.

Neuer Taschendiva « 43 »Chqtselongne 19,
m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraßc 6. P.

Fast neues vrrstellb. Ehaiselongr » , rot
überz., billig >u verkaufen Rheinstraße 58, Stb . 1.

Zwei schöne Damcnschreibtische, Kleiderschränke,
Nerticow, Waschkommode, verschied. Tische, Sopha,
Sessel, Spiegel, Teppiche, Läufer, vollst. Schläfer-
bettcn, Koffer. KlaS u. Porzellan n. Verschiedenes
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh.

Umzugshalber Mabng.-Büffet, Bücherschrank.
Cylinderbüreau, Ausziehtisch, Mädchenbettu. s. w.
zu verkaufen Kaiser-Friedrich- Ring 19, 2. nur
Vormittags. Händler verbeten.

Geldschränkc z,» verkaufen
FriedriÄstrafie 13.

Zwei 2-th. Kleiderschränte und 2 Laden-
schranke zu verkaufen Eleonorenstraße3,_
**. Wegen Umzug Kleider- in Küchenschränkc,
Sophas , Betten, Schreibkommode, Piano , Flügel,
kl. Herd, emaill. Badewanne, Marquise u. o. A.
billia abzuaeben Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.

Gut erh. 1-th. l. Kleiöerschr . zn verkaufen
Albrechtstraße6, H. 1. St . l

Girjchr. 38, Küchen- u. Kteiderschr. von 14,
Bücherschr., Hochs., 52, Spiegelschr. 58, Sopha 18,
Divan , Ottomane. Waschkom., Sckr., Damciisalon.
Betten u. Versch. bill. Hermannstraße 12, 1. St.

Für 4tz Mark
compl . Kücheneinr .» auch einzeln abzug.. und
Teppiche Grabenstraße2, 2. Anzusch. Nachm,
von 2—6 Uhr.

Fast neuer Küchentischb. Elisabethenstr. 27, G.
Hanvnühmasckiinen (Doppel-
steppstich), im Nähen sehr gut

(Preis Stück 8 Mark), unter Garantie zu ver-
kaufen Saalga ffe 16, Kurzwaarenladen.  _

KW Reise -, Hut -, SäiisfsUnd Kaiscr-
rosfer, darunter ein amerikanischer Koffer
billig zu verkaufen Neugasse 22.

Schudmachermaschine 26 Mk. . Kinderwagen
mit Gummireifen 15 Mk., Gasherd 10 Mk., Mange
15 Wik, zu verlaufen Eleonorenstraße3.

,Eine Nähmaschine, fast neu, ein Trümeau. ein
Paneclbrctt, 2 Bilder bill. zu vk. Roonstr. 13, P .

slläl ' M., f. neu , bill.  zu verk . Bleichstr . 19 . P.
W Bcrschiebene Möbel zn verkaufen.

Näh, im Tagbl.-Verlag._ _ Zp
® ' Einrichtung , Laden-
Gpezerei theke, Hobelbank bill.

Marktstraße 12. 8p » ik>.
Ein Fahncnschild , rotheS Peiuche-

Sopha . Crkcrvelerrchtnng billig zu verkaufen
Große Burgstraße 12, Corsetgeschäft.

Zwei Firmensch., 1 Tofelw. z. v. Riedlstr. 8, V.
Ein fast neuer, sehr bequemer Landauer ist

vreiswerth zu vk. Näh. Blücherstraße 18, V. 1 r.

Gelegenheitskauf.
Jagdwagen , moderne, in verschiedenen Aus¬

führungen, sehr leicht, Gig mit
abnehmbarem Verdeck, fast neu, Coup ^ , passend
für Arzt, mehrere gebrauchte Halbverdecke , ein
leichter Landauer , Kutschirwagen , Break»
Geschäftswagen aller Art werden sehr billig
verkauft. B*!a. HSrand , Wagenfabrik,

Dloritzstraße 50. — Telefon 2281.
Ein schönes neues Break , compl., wird billig

verkauft. Näh. Porkstraßc 2, Part.
Handiastentvagenfür Metzger, Bäcker, Milch-

bändler bill. zn verkanffn Rüdcsbeimcrstr. 21. Ir.

Attto ^ ? ht' ta" elloŝ '
Hinterer Sitz zum Abhebcn und kann dann auch
als Geschäitsmagen benutzt werden, wegen An¬
schaffung eines größeren schr billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Yt

Automobil,
2 Cyl., 8 PS, 4 Sitze, sicher functionirend, sehr
gut erhalten, sofort billig zu verkanicn. Probe¬
fahrt am Platze. Näb. ln I8eici >el . Nerostr. 18.

Kindcrw . m. G. für 12 Mk. zu verkaufen
Hellmundstraße 27, B. 8.

F . n. Kinderw. m. G, z.vk. Hellmundstr. 41 ,1.
Kinderwagen , fast noch'neu, billig zn verk.

Näheres Körnerstraße2, Part,
Gebr. Kindcrwag. bill. z. vk. Walramstr. 3, 4.
©leg., vorzügl. erh. Kinderwagen, als Sport -,

Liege- u. Sitzwaaen einzur., zu verk. Rheingauer-
straße 3, S.  Et . Das, auch1 flache Waschbüttez. vk.

Ein Sitz-Kinderwagen n. 1 eiserne Kinder-
bettstelle mit Einl . bill. zn verk. Wuseumstr. 4, 1.

Kinderw. preisw. zu verk. Seerobenstr. 23,1 l.
q. erh. Kinderw. z, vk. .ibelenenstr. 15, H. 2.

Gut erhaltenes Damen -Fahrrad (Opel) zu
verk. Anzusehcn nur 4 -5 Kirchgasse 26, 1,

Gnies Damenrad 35 Mk., Oeldr.-Bilder
(Stillleben ) umständehalberbillig bei

Bre!i« >-. Hellmundstraße 53, 2.
Ein hochelegantesHerrenrad (Halbrenner)

billia zu verkaufen Oranienstraßc 45, Part , l.
Cin neues Fahrrad billig zu verkaufen

Bleichstraße 9 . H. P.
Gut erh.

Jabnstraße 8,
errerr - Rad billig zu verkaufen

_ serkstatt._
Ein gutes starkgcbautes und modernes Fahr-

rad wegzugshalber für 80 Mk. baar zu verkaufen,
tl » «-» 'S' --» , «, Bliicherstraße6, Restauration.

H.-Rad, gut erh., 60 Mk. Moriystr. 15, S . 1.
H.-Rad, gut erh.. 30 Mk. Walramstr. 13. 3 r.

Die abüöntralidfc KjjchenelnrWung
einer Villa, Kochherd mit Boiler, Wasserstein re.,
billig abzngeb. Jl•  Mohlweln , Helcncnstr. 23.

St . Hausd.-Hcrd b. zu vk. Oranienstr. 15, H. P.
©in weiß emaillirter Herd zu verkaufen

Dotzdeimerstraßc 85, 8 l.
Ein fast neuer kleinerer Herd zu verkaufen

Walkmüblstrabc 43, Gartenhaus.
Ein kl. Bügelofeii bill. abz. Nerostr. 17, 2. Et.
Zwei Bogenlampen billig zu verlaufen

Schuhgeschäft Wilhclmstraße 2a.__
Verkaufe erstklassige gußeiserne, emaillirtc und

Zink-Badewanne » , sowie Gasbadeöfen u. Gas»
kochapvarate zu enorm bill. Preisen.

Is . » i-nackatätt « !-, Installateur,
Bärenstraße 7, 1. Et.» nahe der Langgasse.

Telephon 3467.
Eine fast neue Bade «Einrichtung

zu verkaufen Webcrgasse 38.__
, Eine große, wenig gebr. Badewanne zu

versaufen Seerobenstroße23, 3 r._
Gute Badewanne zn verk. Jahnstr . l , Part.
W Eine mittelgroße, gut erhaltene

Fatzwinde
zu verkaufen. IBossel , Scliwar * & Co .,
Mainzer Landstraße 14.

Eine gebr. Drehbank billig zn verkaufen.
W . Steril ». Neugasse 17.

Fast neue Waschmange u. gut sprech. grauer
Papagei zn verkanfen Faulbnmuenstr. 9, 2 St . r.

in Weites Dnnflrshr
in Zink, mit tznt, zur Entlüftung von Räumen.
zn verkaufen Lnnggaffe 27. im Hof.  *

Flügel »»,„ npe bill. z. h. Dotzheimerftr. 10 5.

LKgerhalßen
(Holz), solid gezimmert, 1 Stück 23x5 m, 1 Läück
15x4 m, sofort billig abzug. Helenenstr. 27, 1.

F-arlrwerksgebände , 5,00x9,60 , 1 Halle,
5,00x 7,50, mit Falzziegel gedeckt, u. 75 lid. Mtr.
Geländer zu verkaufen Secrobenstraße7, Part.

in einfachern. feinster Ausführung
liefern prompt u. billigst

Wiesbadener Eisengießereiu. MaschinenfabrikAlikerL Jtfaarfe Co*
(alleinige Inh . : &.  Hanfe it. BE. 8tarU ),

Mainzer Landstraße. — Telef. 233.

In kurzer Zeit von uns ausgeführt:
Einrichtung für 4 Pferde

für Herrn Architekt Hoffman » , Waldstr.
Einrichtung für 12 Pferde

(Erweiterung)
für Herrn Hofspediteur L. Rettcnmayer-

Einrichtung für 2 Pferde
fürHerrn ArchitektC. Tormann , Blücherpl.

Einrichtltng für 2 Pferde
für Herrn Jos .Huck, Mi » eralw .-H. Riehlstr«

Einrichtung für 2 Pferde
für Herrn Metzgermeister Hch. Herrmann»

Einrichtung für 4 Pferde
für Herrn Landlvirth Born , Erbenheim«

Einrichtung für 82 Pferde
(Erweiterung)

für Wiesbadener Kronen -Brauerei Sl.»G.
Einrichtrrng für 20 Pferde

für Fuhrgcschäft Frau Chr. Schantz Wwe.
Eine Luxus -Stalleinrichtnng

für herrschaftl. Besitzung , Kapellenstraße.
Einrichtung für 4 Pferde

für Fourage -Handlirng Herrn L. Marx.
Einrichtung für 10 Pferde_

für Herrn Droschken-Besitzer P . Meyer.
Einrichtttng für 4 Pferde

für Herrn Landtvirtl , Reinhard Faust»
Eine Einrichtung

für Herrn Rentner Kuno Evertsbusch.
Einrichtung für 4 Pferde

für Herrn Albert Frank , Holzhandlnng.
Ferner : Einrichtung für 64 Pferde füll

daö Nel «e Wiesbadener Reit - Institut.
Prompteste Bedienung.

Sachgemäß-beste, geschmackvolle Arbeit.
Prima Neferenzen.

ßM - Gut erhaltene Holztreppe mit
eisernem Geländer billig zu verkaufen. Nah.
Nauenthaierstraße 11. 2 links.

Glaswand , 2,50 l., 2.54 hoch, zu verkaufen
Dambachthal 8, Part ._

Leere Kisten
jcd. Größe billig zn verk. Marktstr. 26, Hof links.

Größerer Posten Tüncherrohr zu verk., pro
Kebimdcben 12 Pf . Schwalbacherstr. 27, Htd. 2 l.

209 Lorbeerbäume»
das Stück von 4.50 an, verkauft wegen Aufgabe
des Artikels I ' l>. Waidier , Kunst- u. HandelS-
qärlner, Schiersteinerstr., Ging, gegenüb. Paulinen-
tift. Haktcftclle der elcctr. Bahn. Telefon 2126.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir un,ere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Gntgeh . Coloniallb .-Gefchäft in besserer
Lage zu kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
« . 3 an den Tagbl.-Verlag.

Wertiimülhe8rzesstmk
kanit zu höchsten Preisen

« « » ex «SliieUiiei », 31 Taunusstr . 31.

Alterthnmer jeder Art
aukft I .» Meineinnnn , Taunusstraße 49.

Alterthümliche Gegenstände werden für
eine Sammlung zn kaufen gesucht. Schriftl. Off.
unter 1« . 38 » an den Tagbl.-Verlag.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Datnen - und KUtdcr»
Kleider, Mövel, Betten, ganze Nachlässe, Gold.
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus._ Fr . tnftig . Goldggffe 15.

HM Hoch!HM
sind die Preise, die Frau Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt,«, zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schube,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich acfl. zu überzeugen, genügt Postkarte._

Ä. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.» und Damen -Klcidcr , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Hans.

Für nnv  gut
erhaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold
u. Silbersachen. Brillanten u. s. >v. zahle jeden an¬
nehmbaren, verlangten Preis . Bestellung per Karte
genügt. E>r « cl »m » »»»i, Metzgergasse 2.

Herren - u. Damen»
.Meider

werden zu höchsten Preisen angckauft. Offerten
unter 1 . " <»8 an den Tagbl.-Verlag.

Gedr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
Heiui -ld »JWolflr , Wilhelmstr. 12.

GeikkM
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Gclragcue Kleider,
Schuhwerk , Model jeder Art , Gold , Silbersachen
werden angekauft und gut bezahlt.
ZL- Kunkel« tte

Gê en süftrtlste Baarzahlnng
übernehmescinzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs -Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.

ij ' ititir.  Goldgasie 12.
Telephon 2737.

Möbel aller Mt,
Nachlässe , ganze Wohnungs -Einrichtungeu,
Pianinos , Gsldschränke kaufe ich stets bei
sofortiger Kasse.

Cath . Reinemer 9
Rauenthalcrstr . 4 , 2 St . _

AW - Piano gesucht (billig). Offerten nach
Taunusstraße 38, Frl . »' Iei »cl,er,

Schß« MMsch.
Eichen , event. polirt billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter « . 8 © l an den Tagbl .-Vcrlag.WMwbWÄMr,
uufen ges. Off , u . © . R an den Tagbl .-Verlag.

Cm pt erliaiteiies KulPerdeck
oder Herrschastswagcn zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter I . . 8 © s» im -ragbl .-
Verlog abzugeben.

Kontrollkasse zu kaufet: gesucht. Offerten
unter Ti . an den Tagbl .-Verl. _

zu kaufen ges. Ofst
unt . BS. 1 © possLig.Garteuschlmuh

Epyenwände zu kaufen gesucht. Offerten
unter b . & an den Tagbl .-Verlag.

Teppiche , Lumpen . Papier u. versch. Sachen k.
fnchs , Mainzerlandstr . 2. Bit te 2-Pf .-Karte.

Alt . Eisen . Lumpen , Knochen,
Meta « , Gummi u . Reutuchavsölie re . kauft
zu den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung Ei . . BB-r aa . Helllmnndsirnße 38

An - u . Verkauf von Tant en n . Böget
aller Art . Walramstraße 22 , H . 1.

(elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gftrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
1= 3a 1= 3 C=

Jmmodrits « m  verkaufe « .

8i « ffi©ö ®m
Käufer

oder

TeiSbaSjep
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke.

Güter und Gewerbebetriebe

raset)und Verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien bsuoi ■

öesichtigung und Rücksprache . Infolge der, aut
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden •
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen i-
Reflcktanten aus ganz Deutschland u. Nachbar-
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - W
iiungen . Altes Unternehmen mit » eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln, Jg

Köln a. Rh . 8
Kreuzgasse 8, I. 3

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Warnung '!
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
iedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste »• die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

Köln a. Bh.
Kreuzgasse 8, L

% Kapellenstr . 30 . !
♦ Villa mit schönem Garten. Tl

E. Kommen,

Georg Glücklich,
Immobilien - und KmpotHeken- Slgentur,

31 Taunusstraße 31,
empfiehlt sich zur Vermittlung von

An - und Verkauf v. Sausern , Billen re.
An - und Ablage von Hhpoth .-Eapitalien.

Gewissenhafte , sachgemäße Behandlung
sedeS Auftrages,

Herrschaft !. Besitzung im Rheingau zu verk.,
event. gegen Object in Wiesbaden zu tauschen,

Zwei -Fam . -Villa an Haltestelled. Straßcnb.,
Nebenstraße v. Nerothal , leine Höhenlage , s.
preisw . zu verk.,

Ein -?kam.-Villa , Straßcnb.-Berb., Nähe des
Waldes , zu verk. .

Villen in allen Lagen, wie Nerotbal, Wein-
bergstr., Blumcnstr ., Gustav - Freytagstr .,
Alwinenstr ., Sonnenbergerstr . 2c.  re. , zu verk.,

Villa , nahe Parkstr ., m. über 50 Ruth . Garten,
10 Z ., 4 Mans . u. reich!. Zubehör , preiswerth
zu verk.,

Hans mit Bäckerei b. ganz ger. Anzahlung
zu verk.,

Eckhaus Kaiser -Fricdrich -Ring zu verk.,
Meine PcnsianS - Villa zu verk., event. zu

vertauschen , d. d.
Jmmobilien -Geschäft v. « e «»r,s «StUci . Iic,,

Wiesbaden , 31 Taunusstr . 81.

Villa mit schönem Garten,
£ noch nicht bewohnt gewesen , ^I zu verkaufen . %

»B. ’teier , Agentur , Taunusstr . 88 . ♦
♦♦

^ Pensions - Villa , erste Kurlage,
4?  preisw . zu verk. Anz. 15—20,000 Mk. ^

©it » Adolsstr. 3.

üie Besitzung
Frankfurterstr. 13—15

— Flächen gehalt 21 a 78,75 qm —- ist zu
verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind* und, durch den Stand der
"Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stailgehäude

mit Kutscher - u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
JL Meier , Agentur, TTaaisnsisstr . Sö«

Speeulati sns -Objeet.
Herrsch. Villa , 10 Zimmer mit Gartnerhaus

und Stallgeb . und 5 Morgen Obstgarten , in
14 Bauplätze abgetheilt , landschaftlich schöne
Lage am Walde , für 140,000 Mk., ev. getheilt,
zu verkaufen . Vermittler gesucht.

ms:n Biirries , Pomona.

Landhaus diesseit der
DietenmühSe

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen.
Preis 813,0063i» .

•JF. Meier , Agentur , Taunnsstr . D8.

PaM Kevterp.10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Verkaufe meine , schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter ßs . 7 » * an den Tagbl .-Verlag.

Billa Nerothal 45 %Z‘Z
Am Walde I

in ebener Lage stehende £
Villa %

mit sehr grossen Zimmern und allen ♦
Bequemlichkeiten der Jetztzeit ^
wegen Todesfalls zu verkaufen . #

«B. Meier , Agentur , Trtiiimsstr . 28 . 4
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦

Die Stilen Lessniüstraße 26
u. Frankfurterstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . ' Näheres Viktoriastraße 43 oder
Scblichterstraße 10.

-b
E>
♦
»
K
t
t
t

SssPes, pi ge!Me82-u.3'Numer-
Äfmß mit Werkstätte u . Lagerräumen billig nur
Kjuur ! an Sclbstkänfer zu verkaufen . Off . u.
w . 7 ®S an den Tagbl .-Verlag.

%
t
♦

!i
. s
Eine Villa in guter Lage f. zwei Familien pass.,

mit groß . Obst - u . Ziergarten , Terrain 54 Rth .,
wcgzngsh . f . 70,000 Mk. zu verk. d.

Jl . '& < . Firsnenieli . Hellmundstr . 53.

Sehr preiswürdige , an leicht erreich- ~
barer Strasse gelegene , von hübschem
Garten umgebene , etwa 10 Jahre alte , von

rs
♦i
r
♦:
§
♦t

1 auch 2 Familien zu bewohnende

Villa

♦
♦
♦
♦

!
!
♦ll
t
l

mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern , 2 Küchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor-
gerüc 1 ten Alters des Besitzers sofort oder
zum Hei-bst zu verk . Preis 75,000 Mk.
S.  jTleier , Agentur , Tauniisstr . 88.

♦♦♦ « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

«int schönt«Ingtn-Mön. LAyf
kl. G >irttn . aesunde ruhige Lage, 5jaltest . d. elekt.
Bahn , Verbaltnisse halber f. 6»,000 Mk. zu verk.
d jl . Ss, C . JFirineiiicli « Hellmundstr . 53.

Zwei rentable Häuser mit 3- und 4-Zim .-Wohn .,
jedes für 113,000 Mk. zu verk., sowie versch.
Geschäfts - und Wohnhäuser mit groß . Kellern,
Werkst., Lagcrr . u . s. w . in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

•B. &  C . BTrmenieli , Hellmundstr . 53.
Ein mit allein Comf . ausgest . rentabl . Hans am

Ring mit großem Hof und Bleichplatz, wo sich
2 Läden brechen lassen, für 144,000 Mk. zu
verkaufen durch

>r. & C . Bfirmenipii , Hellmundstr . 53.
Ein Haus » wcstl. Stadttheil mit dopp. 3-Zim.-

Wohnung , große Werkst, u . Thors , f. 98,000 Mk.
m. Uebersch. v. 1200 Mk. zu verk. d.

.F . &  C . ■i' irmenicli , Hellmundstr . 53.

Jmwohilieu. "W
Villa , schön gelegen , Mk. 50,600,

„ Mk. 35 .000,
„ „ 28,000

sofort zu verkaufen.

Schicrsteinerstraße 13.

;

Bill»
Bierstadterstraße 19, in vornehmster Villenlage,

mit Park und altem Baumbestand , Central¬
heizung, Ga -s und elektr. Lickt, neuzeitl . renovirt,
preiswerth zu verkaufen.

Bf. Broaende , Architect,
Luiscnstraße 3.

Reizende Billa iÄZufÄ
gestattet , 10 Z . je., Centr .-Heiz.. elektr. L., sch. G .,
zu verk. Agentur ^ . BS«»ni !>« i>Sk,Mauerg . 8,1.

Villa mit Stallung rc., 10 Zim., viele Nebcn-
räume , Garten , feine Villenlage , zu verkaufen.

Agentur S.  BBoliuogiH ’, Mauergasse 8,1.
Einfamilien - Villa , schönste Lage, Nerothal,

Haltestelle d. elektr. B ., gr. Vor - u. Hintergarten,
zu verk. -B. BBoIIliojifJ ". Mauergasse 8, 1.

Haus nt. Werkst., g. reut., kl. W., m. 8000 Mk. Anz.
Wegz. h. zu vk. Off . u . BB. J92 Tagbl .-Verl.

Geschästshüns, gute Stadt!.,
f»»r Schreinerei sehr geeignet , 3-Zimmer-
Wohn ., Älletz vermietbet , avrcisehalver
billig mit 3- 4000 Mk. Anzahlung zu
verk. BÜIis« Blenningter , Moritzstr . 51.Eckhaus,

Nähe des neuen Bahnhofs , feinere Lage, auch für
Läden eingerichtet, ist abtheilungshalbrr mit
30,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh . sub
<>s. S95 an den Tagbl .-Verlag.

Ilent. $nus iüeHrifiUrßle SU ut.S
M . «95 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kaiier -Friedrich -Ring k-Zimmcrhäus lohne Hths .)
sehr preisw . zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag . Vu

Doppeltes 3 - Zimmer - Haus mit schöner
Werlstatt , für jedes Geschäft passend, billig zu
verkaufen . Offerten u. 8 . El . 8 © hauptpostl.

Hans SüdwestvierteL
NNd Hams SiidvierteL,

gute Kapitalttulag «, 8 u . 4 Zimmer n«
doppelt 2x3 Z. , schönes Gartenbaus
dabei , 2x3 «Z .« auch als GeschaftKlmus
sehr gut , beide Hiiuscr sind IrankhcitS-
Sraldsr unter gut . Beding , mit kleiner
Anzahlung an tücht. strcvs. Leute z» ver¬
kaufen . Off. u .V . 78W a. d. Tagbl .-Verl.

Hans am Bismarckring, sehr rentabel, zu ver-
" kaufen. Offerten unter 4' . K . 8 hauptpostl.

Wohnhaus mit gut eingerichteter, flottgehender
Bäckerei und Conditorei,

auch für jedes andere Geschäft geeignet, Scheune,
Stallung . Hintergebäude , größer Karten , in einer
Hauptverkehrsstraße in Königstein (Taunus-
unter günstigen Anzahlungsbed . zu verk. Nah,
bei « ciieid,agtesbdben , Dotzdeimersrr. 10

JV  Alt renomm. Hotel (frequ . Stadt ^
^ am Rhein ) weg. ÄtnSzug v. Geschäft

'“ T zu verk. Anz. 25—30,000 Mk.
$  O . Enjrel . Adolsstr . 3.Wirthschaft.
Neues Haus , vorzüglich gelegen » zu verk.

«Julius Allistadt,
Immobilien » Schicrsteinerstraße 13.

für 2 Villen in schönster Lage
zw. Wiesbad . u. Sonnenberg,

lanz od. getb., sofort billig zu verk. Off. v,
Älbstreflect . u. T . 7 88 an den Tagbl .-Verl.

«>« » » » » » » » » » » » » » » » « » » » «

^ 0,5 kra vom Kurhaus, herrl. Panorama,Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3-stöckige Etagenvilla

qm
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse«
Jt.  Meier , Agentur , T » i«i*t*sstr * 28 . -

Villenbauptlitz5 i«85
bindungsstraße zwischen der Neroberg - u . Wein-
bcrgstr., neben Nerobergstr . 24, mit genehmtgteN
Baüproiect , ist zu verkaufen . Näheres Büreav
Hotel Metropol und Wielandstraße 1, 1 l.

schönste Wohnungslage Bingen ?,
OilU ^ tUYO , sowie Villa vreiswerth zu verk.

Näh . b i M. Schewre n . Mainz.

Baugrundstück im
ISllMfJvW Stadtinnern m. Bau¬

genehmigung nach alter Bauordnung wegen
anderw . Unternehmen unter Selbstkosten zu
verkaufen. Näh . im Tagbl .-Verlag . Zm

Schöncr Garten in Bierstadt,
82 Ruth , groß (Bauplätze ), mit ca. 50 Obstbäumen
u. vielen anderen Obstsorten bepflanzt , ist preisw-
zu verk. Elise Menninger , Moritzstr . 01«

Existenz.
Eckhaus mit einem gutaehcndcu Colonialwaarcn-

Geschäft (Laden und Wohnung frei rentirend ) .
im übrigen dopp . 3 Zimmer , mit einer geringen
Anzahlung 5—6000 Mk. zu verkaufen ^ Offerten
unter » . 7 ©S an den Tagbl .-Verlag.
. und 3 - Zimmer - Haus im Südviertcl , welches
6 “l-  rentirt , zu verk. Off . u . Bd. 1 ® hauptpostl.

Hans im Westend, welches7 u/o rentirt, zu ver¬
kaufen. Offerten unter OT. a  hauptpostl.

Drei 2-stöckige Wohnhäuser an der Wies
badener - resp. Rathhausstraße in Bierstadt , mit
Hofrnum und kleinem Garten , unter günstigen
Bedingungen preisw . zu verkaufen. Näh.

Inidn ii ; rinrreirh , Wiesbadencrstr . 3a.
In nächster Nähe Wiesbadens ist ein mitten im

Orte gelegenes Eckhaus mit Hof und Garten,
sowie ' gutgehendem altrenommirten Colonial-
waarengeschäft sofort preiswert !, zu verkaufen.
Off . erbeten u. V . r » 7 an den Tagbl .-Verlag.
«5 b»  Geschäftshaus in Dotzheim,
MW bisher Metzgerei m. Laden , Stall,
Schlachtdaus , gut renb , unter Taxe zu verkaufen
oder zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlag Vx

Zwei2-slöliW WsWM
mitten in Dotzheim sofort zu verkaufen . Näh.

Brttoi -« »-, Karrnweg 13.

Mine M,
1898  erbaut,

in stanbfreicr gesunder Lage , Haltestelle
der Straßenbahn » 8 Zimmer , Bad rc.»
mit allem « enzeitiqen Comfort , Gas»
elektr. Licht, gr. Veranda und Balkon,
Obst- und Ziergarten , für 60,000 Mk.
wegen Slbreise zn verkaufen Biebrich,
Wiesbadener Allee 41.

S Eltville—prachtvolle Besitzung—mit groß. Obstgarten , für zwei Fam.
passend, dabei großer Weinkeller,

^ Kelter -, Väckraum rc., elektr. Licht, in
vorzügl . Lage, preisw . zu verk. od. zu

at  vertauschen . ,
"M. © . BHn?r «-l , Adolfstraße 3.

Anwesen in Eltvillea. Rĥ
bestehend aus Wohnhaus , Büreau - und Kellerei-

Gebäuden , mit Bauplatz an fertiger Straße,
ganz oder mit Abtrennung des Wohnhauses zu
verkauien . Eventuell Tausch gegen reut . Wohn¬
haus in Wiesbaden , Rlainz od. Frankfurt . Off.
unter B». S » 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

EtabLrsiemerrt mit 73
Morgen i. vrachtv. Taunus -Lage , alter
Park (auch Wald, , 20 möbl . Zim ., Milchw.
sehr billig feil a. befand. Gründen. Gefl.
Anfr . u. » . « © an . E 64
BSaasen stein ÄVogler .gtillllftItia/ ®! .

Familienverhältnisse halber verkaufe mein

»d ß) t ö E u . günst . Bedingungen . Offerten
mtter A.  W . 8 © an die Ann .-Exp. © » nbe
&  Co . m . »». es . ,  Frankfurt a/M . F 9

ImmodUierr m kaufe « gesucht.

Wer eine Yilla
zu verkaufen hat

*
*
»

»
heanttrage mit dem Verkante 9

^ ,1 . Weier , Agentur , Tminnsstr . 88 . »

Rentables Geschäftshaus , nicht unter 80 Ruthe»
Flächeugehalt , mit großen Werkstellcn, auch w
man iolche einrichten kann, mit großem HosraM
oder Garten in verkehrreicherStraße vom selb y
känfer zu kaufen ges. Gef . Offert , nebst nähere»
Angaben unt . 31 . 801 an d. Tagbl .-Verl . erv.

9
9
»s
»

. . — . %

I(lsteincrstr.,ScIiöncAussielit|
;, Agentur, Taiinussfr . 38 . J

oder 4 - Zimmer - Haus in guter Lage
mit etwas Garten vei guter 2ln ;ahlN"S
zu kaufen gesucht. . „

Meyer SiilrStersrer , Adelherdsir. «•_

3-

Villa hübS™Garten
Preise h s zu 90,U00 Mk. zu kaufen

gesucht . Bevorzugt

Kapellenstr., [kimhaclital,
Mm

J . Meie

Billa,
8—10 Räume enthaltend , mit Ccntralheizung
und Garten , in guter , möglichst ebenert -age,
im Preise bis 90.0CO Mk., gegen Baar-
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten von
Selbstverkäufern werden unter B,. 1 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Hcrrschastliche Billa^
mit Stallung für 2 Pferde , schönem Garten W

Wiesbaden , seiner Kurtage , zu käme»
gefitcht. Erbitte Details von Besitzer. FH»

Carl Schmidt , Frankinrt a . Mai « ,
Hochstraße 11 a.

Rentables Haus
mit Lagerraum , ohne Laden , gute Lage, zu kaust"

gesucht. Offerten mit genauen Angaben uver
Mictheinnalsme und sonstige Verhältnisse um «'
m. 1 an den Tagbl .-Verlag . Vermittl . verb.

Zn kaufen gesucht
rentables Haus

mit Wcrkstätte, Hofraum , Thorfahtst
zum Betriebe einer Schlosserei geeignet. G«»'
Offerten u. W - 1 an den Tagbl .-Verlag erdete»

Hotel od. Gasthof .
suche direkt zu kaufe» . Off. unt. c . I“. *'

an die Ann .-Exp . »«-«,- !>-- » C » . -» . l».

Grundstücke LS ' l
" Reifner , Seerobenstr . 27 . |m.

Bauplätze zu kaufen gesucht. Off¬
unter JTB. m . s  hauptpostlagernd.
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Geldverlrehr

1V

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffeetbriefe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Capttalien r« nerlettfen.

u°

erster Hypotheken.
*4,

O. AberBe seBiioi *5
Kaiscr -Friedrich -Ring 33,

Wcrnk-Wl exixeicv .
Für den Oktober - Termin oder früher

offerire ich unter äußerst coulaiitcn Beding»
nngen Hyp . -Capital:

60 °/o der Architekt . -Taxe k 4 ' /a—4'/->,
60 ®/o „ feldgerichtl . do . ä 4 % .

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Clausel vergeben.
— Keine 6/io Nachzahlung , wenn bei Ver¬
kauf die Taxe nicht erreicht wird . —
Auch Conto Zahlungen wenn unter Dach.

Ich beleihe auch Bitte « , Hotels und
Pensionen.

NB. Von Privaten erbitte ich Offerten
in i . und 2. Hypotheken-Geldern.

JJ?Sr~ Agenten "^ *3 £% erhalten
Provifionsantheil . ^

Für gute Hnr otbeken n . Restkanfschittinge,
welche flüssig gemacht werden sotten , habe
stets Käufer . Sensal Meyer «olzberger,
Adelheidflroße . 6 . — Telefon 524.

Großes Kapital,
über 600,000 Mk . , soll aus 1. Hypothek i *t

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgcliehen werde « , auch für später.
Offerten unter H . 793 an den Tagbl . -

. Verlag erdeten . ^ .
»00,000 Mk . auszulcih . Seerobenstraße 17, Part.

AiHillM ms2. hyoch.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 899 an den Tngbl .-Verlag zu adr.

rBis § o,ooo m.  r
. zu 3 %% auszuleihen. »
0 JS.  Meier , Agentur , Tnunusntr . 28 . ♦

44444444444444

60- 70,000  Mk.
Off . unt . L . 2 an den Tagbl .-Verl.

4444444444444444 444444444444

25,000 Mk ., !
v auch geteilt , gegen gute Nachbypothek , #
4 amzisleihen . 4
4 J . Meier , Agentur , Tannussir . 28 . 4
4444444444444444444444444444
Mk . 40,000 u. 00,000 Mk . (Privatgcld ) auf l.

o. 2. Hyp . auszul . Frau A. Clouth , Moritzstr . 27.

4
4
4

Mk . 60,000 , a 5 °/ > vorzügl . 2 . ATS Hyp.,auf bies.Stadthaus,central«ALage , qes. Placement kostensrei . mw
«». Bengel , Adolfstraße 3. jr

Mk. 60-70,000Ä 'WÄ
1. Stelle gesucht. Offerten unter I *» 2 an den
Tagbl .-Verlag . Vcrniittl . ansaeschl.

Auf 1. und 2. Hypothek werden 57,000 Mark
auf 1. Oktober zu leihen gesucht. Unterhändler
verbeten . Offerten unter 8 . 20 » an den
Tagbl .-Verlag . ^ „M. 45,000 ,-r.Lä'L

d. Taxe gef. Gef. Offert , sab T . 25ß
. - an den Tagbl .-Verlag.

Auf 2. Hypothek gesucht
40,000 Mk . per gleich oder später. Prima

Haus in schöner Lage . Offerten unter
1>. 793 an den Tagbl.-Verl.

30,000 Mk. fÄCÄ
Off . u . E . 205 an den Tagbl . -Verlag.

30- 35,000 Mk. k,SL .'"sL
thümer gesucht. Off . u . Al. BO « hanptpostlag.
Auf prima 1. Hypoth.

werden 30,000 Mk . zu 4 '/- "/» per 1. Juli
zu leihen gesucht . Offerten unt . E . » os
an den Taqbl . -Verlag.

25,000 Mk . auf 2. Hypothek gesucht von gutem
Zin ?zahlcr. Off . u . 8 . 2 an den Tagbl .-Verl.

24,000 Mk . 1. Hypoth., 60 °/° der feldger. Taxe,
gesucht. Näh . n. Ausz . Irnand , TaunuSstr . 12.24,000 Mark ‘RAÄ
vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter

202 an den Tagbl .-Verlag.
20,000 Mk.

unter T . 200 an den Tagbl .-Verlag.
17 —22,000 Mk . ans 2 . Hypothek zu gutem

Zinsfuß gesucht . Hans ist in bester
Lage hier . Offerten unter E . 203 an
den Tagbl . -Verlag.

15—16,000 ans1. HWathck
gesucht gegen 4 */«°/o Zinsen . Offerten erbeten
unter v . «80 an den Tagbl .-Verlag.

.5,000 Mark Sä
wird unter Haftbarkeit abgetreten.

Meyer 8nl »Kerger , Adclheidffraße 6.
jMfgpgsaa, Ca . 15,000 Mk . zu 5 ü/o als gute
Ptm $P  Hypothek von pünktl . Zinszahlcr ge¬
sucht. Off . u . 4 . 823 an den Taqbl .-Verlag.

15,000 Mk . zu 5 °/o a . 2 . gute Hypoth . ges.
Offerte » n . I' 2 00  an den Tagbl . -Verl.

Prima2. Hyp., ^ 'L
Offert , u . II . 202 an den Tagbl .-Verl. _

Nach Mainz auf prima Objekt suche 10—12,000
Mark , 2. Hypothek, 5—5*0 °/o. Offerten unter
TM. 202 an den Taabl .-Verlag.

10—12,000 Mk.
Anq . u. fi.  1 an den Tagbl .-Verlag.

10,0 (10 Mark sofort gesucht auf gute 2. Hypothek
auf ein. Haus mitten in der Stadt . Off . unt.
m . 2  an den Tagbl .-Verl.

nMUl MlS -sk auf Nachhypothek gegen
« vvv hohe Zinsen gesucht. Hff.

unt . »r . 2 an den Tagbl .-Verl.
Suche auf prima Objecte n. b. Wiesb . 4—6000 Mk.,

15- 16,000 u . 45- 50.000 Mk. 1. Hypoth ., 4 ' /- °/°-
Elise Kenninger , Moritzstraße 51.

Hiesiger Geschäftsmann , Inhaber alt-
renommirt . feiner Firma , sucht

1500 MI.
gegen Aecept « . entsprechende Verzinsung.

Offerten unter > 8 . » 5 « « post¬
lagernd Berliner Hof.

JOO Mk . geg . hoh . Zinsen u . dopp
IO ” Sicherheit zu leihen gesucht . Off

n . m . 8 . 20  hauptpostlagernd.

10,000 Mk . u . 20,000 Mk . auSzulcihen (auch
Umgegend). Frau A. (loutii , Moritzstr . 27.

Capttalren j« lethe« gesucht.
Capitalisten

zur gefl. Kenntniß , daß ich mehrere prima 1. und
2. Hypotheken zu vergeben an Hand habe und
zwar : Mk. - 5—8000, 10—15,000, 20—25,000,
30—35,000. 40—70,000 u. höhere Posten , sichere
Anlagen ohne jegliche Kosten. Ergebenst

(Carl Wagner , Hypatheken-Agentur,
Roonstraße 21, 1.

Capitalisten gÄ'VÄ
guter Hypotheken und Ncstkausschittinge.
Sensal Meyer 8» l »herger , Adel heidstr «6.

Die Geschästsstctte des Hans - und Grund¬
besitzer - Liereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1, und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 10. F431

Hypotheken nn1. u. 2. Stelle
in verschiedenen Beträgen zu leihen gesucht
Näheres durch Carl Mal -,.er , Faulbrunnen-

^straße 9. Telephon 2309.
Suche auf mein Haus , prima Lage, als erste und

einzige Hypothek Mk . 75,000 a 30 - ft», auf
10 Jahre unkündbar , auf 1. Januar 1000.
Reeller Werth des Objects Mk . 160,000.
Offerten unter ® . 5 ® 4 an den Tagbl .-Verlag
nur vom Selbstdarleiher.

KB - 70,000 Mark auf 2. Hvpothek, pnma
Geschäftshaus , gesucht. Offerten unter

8 » » an den Tagbl .-Verlag . .
50,06©Mk. ittÄf .”“ Ä

sucht. Off . u. V . 28 ® an den Tagbl .-Verlag.

prrschirdcnrs

Z
.»r Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zahn - Meliei*
für Eranen und Kinder.

?ratt Sr. Sisnev W»
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 6.
IfBÄNaiffe Prei «e.

II
Weinrestaurant

an tücht . Fachleute , event . auch an Ketter-
meister , Metzger , Conditor . mit Haus und
Garten lrentabel ) , ohne Weinzwana , bill.
zu vermiethen od . zu verkaufen . Offerten
unter 4 . 22 « hauptpostlagernd.

irthschaftsgesuch.
Strebsame Fachleute , welche gute bürger¬

liche Küche zu führen verstehen, suchen geeignetes
Lokal zum 1. Okt. o, früher . Ausführl . Angebote
unter K . W . 35 postlag . Schützcnhofstraße.

Pension
zu übernehmen

gesucht,
8—10 Zimmer mit oder ohne Möbel. Offerten
mit Preisangabe bis Montag Abend suh
Bi . E . 1 8 » 2 an den Tagbl .-Verlag . F118

Kleines CentralheizungS -Geschäst sucht
ich hier mit tücht. Installateur (Gas und Wasser)
>u verbinden . Gest. Off . an ** • Kaiser , Darm-

stadt, Liebfrauenstraße 41.
Aelterc leistungsfähige Kranken « u . Stervt-

kaffe . Hauptsitz Frankfurt a/M . , sucht für
Wiesbaden und Umgebung tüchtige F118

Nkllreter unö AMistme
gegen hohe Provision . Off. u. E . II . k . 4083
an Kndoif Masse . Frankfurt a/M»

Revisionen , Bilanzen,
sD3 « CI| Cr s Steuer - Dckl ' rationcn,

Bcrmögctts -Vcrwal1ungen,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis,w . PfeBerhorn . Philippsbergstr. 1//19, 3r.

8. Kleemamt,
Telephon 2952. Friedrichstrasse 48.

Oeffentlich angestellter,
beeidigter MiicI >er - K .evisor.

Einrichtung n. Führung von Geschäfts¬
büchern , Biaiclier -Kei isi «»nen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen , In¬
venturen etc ., Rentabililätsnachweise , lllqu!-
dations -Bilanzen , B,iqtsidat innen , Ver¬
gleiche , Finanzierungen , Sanierungen,
Separationen , Vermögens - Verwal¬
tungen , Atligabe von <>}islacliten
in kaufm . Angelegenheiten etc.

Tennisplätze frei.
Radfahrschnle . Sldolsshöhe.

Wer gibt tiitp. » ittawiltn°L'
Hanse ab ? Preisoff . banptpostl . W «‘«i 888 . _

Für Kegelliebhaber.
Die Kegelbahn ist für einen Abend frei ge¬

worden Hcllmnndstraße 54.
Nestauration Zum Kaiser Wilbelm. -Z .- Edrst.

Teilhaberschaft
Cteseliäfts - und Grund-

stttcki - VerliSufe_
vermittelt

II baut oder veriniethet eine Bäckerei. Offerten unter
e, . 2 an den Taabl .-Verlag.

solid u. verschwiegen die Pa.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.

Breslan , Hannover , München . Fl07 II Zun,Mitbem!» einer Wil
können einem einzelnen älteren Herrn 1 od. 2 leere
Zimmer zur Verfügung gestellt werden . Bevor¬
zugte Höhenlage nahe dem Stadtcentrum . Offerten
unter 'B\ 1 an den Tagbl .-Verlag. _ K

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens - Verstcherungs- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden , Moritzstraße 4

Für evangel. Prachtwerk,
ganz neu erschienen, werden zwei Oberreisende und
einige Vertreter für sofort gesucht, welche gute
Erfolge Nachweisen können. . , * ^

Schwarz , Berlin , Michaelkirchplatz 21.

Grcher NebemikMeB
bietet sich intell . redegew. Herrn d. Vertrei.
einer erstklassigen LebenSverffcherungSbank.
Off . unt . 4 . 'Mi.  258 hanptpostlagernd.

100% VerdienstI
bei Vertrieb m. Aluminium -Neuheiten, Schilder,
Stempel , Patentamt!, gesch. Artikel tc. Prospect
u. Musterb. gratis . (E. H. h7359 ) F162

Oscar rölter «. Düffeldorf

50 - 100 °/o
in kurzer Zeit an einem Papier der F118

Berliner Börse
zu verdienen durch bestinformirie Persönlichkeit
Kostenlose Anfragen unter « . M . 1125 beförd
liudoir Masse . Berlin , Leipzigerstraße 103

Eine in Eichstädt und Regensbnrg gut
orientirte Persönlichkeit gesucht , welche zwei
von hier vorthiu ziehenden Damen Aus¬
kunft ertheilc » möchte . Gefl . Angabe von
Stdreffc « s „ >, < . 2 an den Tagbl . -Verlag.

.VAvon  100 Mk. aufwärts
vSJvlW (auchweniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, sdzreibe sofort au das
Bürean „ Fortuna " . Königsberg in Pr . »
Königsir .-Passage . Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

öu 4, 5, 6 Proz ., an icden
Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoth ., Lebensvers ., auch Ratcnabzahlung.
Rückporto. Fr . Lötthösel , Berlin , Flottwellstr . 5.

-Darlehen gibt Selbstgeber reellen
^ , 1 Leuten . Rateurückzahlung.

Hoiilmann , Berlin 41 , Pragerstraße 29.
(Rückporto .) O'i. 0 .7109) F162

Geld
IM ^ s£  bis Mtk. 300, raten-Darlehne

u. schnell. Eideiiaum , Berlin , Großgörschen-
st'raße 4. Zahlr . Danlschr . Nückp.  F162

olien Sclbstnever leiht reell. Leuten
^UltLllLll . bis M . 500.— Coulantc

Bedingungen . Ratenrückzahlung . 8cl >1ev « gi,
Berlin 40 , Roscnthalerstr. 11/12 . (Viele Dankscbr.)
Rückporto . _ ( E. B. 6005) F 161

Wer braucht Geld?
auf Schuldsch., Möbel . Police . Hypoth .. Kaut .,
der sä>reibe sofort an K . Scliüneumnn,
Berlin 8 iv . 18 . Fio

^ Wer würde einer alleinstehenden Person
100 Mk . leihen ? Rückgabe nach Uebercinkunft.
Off , bitte unter !j-  20 » an den Tagbl .-Verlag.

~ Alleinsteh. Persönlichkeit wünscht von
diskreter Hand 80 Marl auf Sicherheit zu leihen.
Offerten unter »1. » an den Tagbl .-Verlag.

oa «tliJ/nv «# zu leihen gesucht. Rück-
uw Zahlung nach Ueberein-

kunft. Off , unter 1 . au ' den Tagbl .-Verl.

Wer

G «dicht« fertigt aller Art,
Zum Gratütiren fein und zart.
Zur Condolenz bei Trauerfall,
Auch für Verliebte überall;
Wenn dir die Treu gebrod;en ward,
Hilst ein Gedicht recht streng und hart,
Drum kommt und gebt mir Arbeit her.
Bedienen will ich prompt aus Ehr.

Nerostraße 24, Rest . Gntcnberg,
Sprechstunden 2—6.

Gebildetes Frl ., deutsch u. iuss . sprech., übern.
Nackm. Besch, b. Kind.  N . Sckw albacherstr . 49,3 r.

Lehrer übernimmt Leitung von Ferienspielen,
Schülerreisen und Führung in Sommerfniche.
Offerten unter « . » an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiger Slrchitekt fertigt Bau - Poftzel-
Zeickinungen, Werkzeichnungen rc. äußerst brllig
an. Off / unter E . 3 an d. Tagbl .-Verlag ._ _

Znm Abfchreiben
oder Nochschreiben wird eine Dame mit guter
Handschrift für die Dauer von etwa 3—4 Nachm,
gesucht. Anfr . unter 1» . 2 an den Tagbl .-Vertag.

Olnittmnntt in Buchführung u. Corre-
siFliUsmUUU , spondenz gut bewandert,

sucht f. Abends einige Stunden Beschäft. bei mäßigen
Anspr . Gefl . Off , u . 50 vostl. Berliner Hof.

Junger Kaufmann
ücht abends Nevenbeschäftigung (Beitragen von
Büchern ). Off , u . K . a an den Tagbl .-Verlag.

Metzgermeister,
welcher privatisirt und auf Annonce vor circa zwei
Monaten Abschluß auf Bücher gemacht, hat , wird
in eigenstem Interesse aebetcn, Adresse iofort unter
Off , sub H . 801 im Tagbl .-Verl . niederzulegew

per SNöbelwagen u. Feder-
4 ^ -MgNge rollen des. unter Garantie

l » l». « inn . Rheinstraße 42 , Stb . Port.
Poliren j. Art v. Ätobeln , Treppengeländern

usw., sow. sämmtl . Tapezierarb . w. unt . Garantie
preisw . ausgef . Heumann , Jahnstraße 3, H. P . r,

Mer Mmer-TunÄer.
Neuherrichtung , sowie Ausbcssern alter Tapeten
zu überaus billigen Preisen bei ^ _ „

Thomas Radu . Plaiterstraße 36, H. 2.
Alle Topezierarveiten werden prompt und

billig besorgt. A. E eiclter , Adelherdstraße 46
WftnMci Möser. Sitdigntfe 19.
Herren -Slnzüge w. u. Gar. n. May anaef.̂

Hos. 4 Mk.,Ueberz . 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie aetr Kleid, acr . u . rep . bei 11 . Kleber,
Herrnsdm ., Luisenstr . 6. Reichh. Must .-Coll . z. D.

Herren-Anzüge ausbügeln
1.20 Mk . , Verändern, sowie Neuanfertigen von
Herrenklcideril billigst Loa ggasse 24 » Hth . I»

Für Damen?
Elegante Coft . werden unter Garantie

für Sitz und Slrbeit angefcrtigt . -vacon
12 —14 Mk . Gefl . Offerte » unter iv . 295
an den Tagbl . -Verlag.

Tücht . Damen -Schneideri » empfiehlt sich
außer dem Hause . Friedrichstraße 43. 3 Si.

Mädchen hat noch einige Tage zu besetzen
zum Flicken und Verändern von Kleidern . Näh.
Jahnstraße 16, 3 St.

Spitzen -, Federn -, Handschnh -Wäscherei,
Pgtz . Inn « Katerlian . Scdanstr . 11, P»

Ausard . v. Polstcrmöv . ». Betten , Gard.
annn ., Zim . tap . billigst . Rauentbalerstr . 6, Part.

ODasskahan ® werden b. Dampfapparat
(nPIIlPI PlM gründl . n , bill . gerciniat bei

Fr . K1ein . Albrechtstr .30.
Die Wäscherei « . Gardinenspannerei m

elektr. Betrieb von ki»,»>l -W °°sso » g , Albrecht-
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Herrschastsw . , Hotel - »«. Fremdenw . »
Spccialität in Hcrrenw ., Kleidern u . Blusen.

Wäscherei Nöinervcrg 16.
Stärkwäsche wird aiiaenommcn und schön

und billig besorgt Dotzheimerstraße 85, 8 links.
Wäsche z. W . u. B . w. a. Heilmundstr . 41, 1.
HerrschaftSwäschc w. schön gewaschen, geb.

II. acvleichk. Er . Schneider . Blücherstr . 6, M.
z. Wasch, u. Büg . wird angen.

-Elg . Bleiche. Völker , Gustav-
Adolfstr . 3, P . Das , kann Wäsche gemangt werd.

6̂ *, 14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wäscherei nnd Feinbüglerei»

Fremdemväiche in 10 Stunden . _
Friseurin , tüchtige, empfiehlt sich.

lass . Emserstraße 25.
Warte - nnd Wochensrau empfiehlt

sich. Näb . im Tagbl .-Verlag.  Zi

Sintrags -Fordernng von 1500 Mk.
ist für 1200 Mk. und Haftung zu verkalifen, läuft
auf 5 Jahre . Gefl. Offerten unter M . 3 au
den Tagbl .-Verl . erb.

Fein . Privat -Mittagstisch Nicolasstr .22,P

Berliner Maffage,
ärztl . g-prüft . Sprcchst .: 10—6 Uhr.
_ Toni T - clien >»«. . Tamilisstr . 41, 1.
^ Mantcure (Nagelpflege ) von 10—6 Uhr
Saalgassc 88, 2 r._

geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch
ßüokporto erbeten . F 106

Hilfe
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Hygienischer
aller Art

'Bu haben bei .B. Bäsamnlmrd *, ärztl . gepr.

Disting. Daincu WBUtS.
c. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebam.) in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . 3 31
an den Tagbl.-Verlag.

Damen -Aufnahme jederzeit str. discret bei
K. Mondrion Wwe.. Hebamme, Walramstr. 27,1 r.

Ciu geftnitsc0 hädstzes §M
Alter 1 Jahr , kann eingetretener Ver¬

hältnisse wegen an eine gut situiite Herrschaft
zwecks Adoptirung gegeben werden. Nah. im
Tagbl.-Verlag. Ve

.. ■ -"--a, Für vier Waisenk., zwei Knaben,
MTW 9- u. 14-jähr., u. zwei Mädchen,

8- und 12-jähr., gut erz., w. Aufnahme in eins.,
aber gebild. Fam . gesucht, wo Liebe und Verständ-
niß für Kinder Hauptsache ist; angenehm wäre
dem Vormund, wenn je die zwei Knaben und zwei
Mädchen zns. erzogen werden könnten, event. aber
auch getrennt. Gef. Offerten mit Preis ohne Be¬
kleidung und Nebenausgaben erbeten unter 87. 3
an den Tagbl.-Verlag.

Phrenologin täglich zn sprechen(nur für
Damen) Heleneustraße 12, Vdh. 1. Et.Phreuolsgim

Derjenige. Miltzer In Den Wh
meines Wriemmles gekommen.
kann sein Gewissen entlasten, wenn er mir gleich
die einliegenden Schlüssel zuschickt, das Andere
kann behalten werden. Jdsteinerstraße 7, 1. St.

WWen Mschlnh
wünscht Dame , gebildet , Mitte 20 , geistig
sehr rege. Dieselbe würde sich auch an
14-tägiger Fufttour durch den Schwarz-
wald Ende Juli betheiligen . Off. unter
0 . SNA an den Tagbl .-Verlag.Är Im KüMiMld
sucht eine,junge Frau (Kaufmannsfrau) für Juli
paffenden Anschluft an Familien oder
Damen . Gefl. Angebote unter 2ü. 3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

MStlPFLST -Nt « S «KL°I!l8t « Arr,
l tir (Lag.3131) E107

Kchönlianserniee da.

Heiraispartiett
aiskret u. reell Frau SoM , Frankfurt a . M . .
BornHeimerlandstraße2, 2. St . E84

Heirat sucht Fraulein , 23I . alt, 180,000 Mk.
disp. Vermögen, mit sol. Herrn, Vermögen nicht
Bedingung, jedoch mit gutem Charakter. Offerte»
u. W. is . 45s Berlin SW . SO. F64

Tücht.-Mädchen, 35 I ., ohne Vermög., wünscht
Heirat mit Arbeiter, Handwerker oder Mttwer.
Anonym verb. Off. u. ü' . »Nti au Tagbl.-Verl.

Fräulein a. achtb. Familie, 27 I ., ev., nette
jugendliche Erscheinung, 2000 Mk. Verm., w. Heirat
mit Geschäftsm. od. Beamten, auch Wittwer. Off.
u. V. 8591 an b. Tagbl.-Verlag. Anonym zweckl.

w. Dame (Waise, hsl. erz.),
22 I ., Verm. 46,000 Mk.,

auch in. nicht verm. Herrn, aber v. gut. Cbar.
Näh. u. ., «i ecll " Berlin , Post 16. F162

fiel Hit sucht Waise, 22J .,Verm. 260,000 Mk.,
eiJtiUU nt. Herrn, welcher siche. glückl. Heim

gründen will. Vermög. nicht Beding. ’Ehrenhafte
Angeb. unt. „ « eritan “ , Berlin X. 38. E162

Heiratsgesuch.
Ein Oekonom, jetzt Privatier, mit Vermögen

88 Jahre alt, möchte auf diesem Wege mit vermög.
Dame bekannt werden, zwecks Heirat. Wittwe mit
kinigen 5kindern nicht ausgeschlossen, betr. kannte
:uch älter sein. Wäre auch nicht abgeneigt, in eine
Schänkwirthschaft oder Gut einzuheirateû Off. u.
A . 833 befördert der Tagbl.-Verlag.

42-jähr. solider Geschäftsmann lucht solide
Lebensgefährtin mit etwas Baaroermögeu. Off.
unter .1. 1 au den Tagbl.-Verlag.

Femgeb. Dame,
Ende d. 20er, ev., disting. Erscheinung, sehr wirt-
schaftl. und Häusl., wünscht mit geb. Herrn in nur
gesicherter Lebensst. (Wittwer mit Kind nicht ans-
;eschl.) behufs Heirat in Verbindung' zu treten.
Anon. zweckl. Offerten mit Bild unter .1 . 833
an den Tagbl.-Verlag. .Heirat.

Kammerdiener , 25 I . alt, nette Erscheiininq,
etwas Vermögen, sucht passendes Mädchen oder
Wittwe im Älter von 18—25 Jahren . Photo¬
graphie erwünscht. Gefl. Offerten unter W. 3
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat s. Handelsgärtner mit eig. Geschäft.
Off. u. W . i «jo postl. Bismarckring.

Heirat.
Kaufmann , in guter Stellung auf einer

großen Fabrik, mit grüß. Baarvermögen, 83 Jahre
alt, evang., Wittwer, sucht ans diesem Wege die
Bekanntschaftmit vermög. Häusl, erzog. Fräulein
oder Wittwe ohne KinderNn etwas jüngerem oder
gleichem Alter , behufs späterer Verehelichung.
Ernstgemeinteausführliche und streng ehrenhafte
Anträge, welche ebenso streng discret behandelt
werden, mit Photographie erbeten unter is . 3
an den Tagbl.-Verlag. Briefe werden beantwortet
oder zurückgesandt.

Alleinstehende gebild. junge Wiitwe sucht die
Bekanntschaft eines gutsit. Herrn zwecks späterer
Hc>rnt. Offerten u. 3 an  den Tagbl.-Verlag.Dame
;u weißem Midu, rothcm Hut
welche Sonntag Abend zwischen (*lh n . IO1'« Uhr
mit anderer Dame auf einer Bank(Wilhelmstraße)
saß u. gegen 11 Uhr in Begleitung eine« Herrn
zu „Lukas Bols " gino, wird um Angabe ihrer
Adresseu. M.  83S an den Tagbl.-Verlag gebeten

Kommerwotznnngm

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitte» wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
. . —. . —

ZweisÄöncSnmmcrfrische -Wohuurrse»
nahe am Walde, jede 3 Zimmer und Küche nebst
Balkon, sofort zu vermiethen. Näheres bei Herrn

Lt . Maiser , Bauunternehmer,
_ in Hahn im Tan »ns.

Luftkur Niedernhauseni. 2.
ilenpon JoMm “,

Gute Verpflegung . — Bad im Hause
Schöne Zimmer van  3 .50—5 Mk.

Dame- jung u. lebenslustig, sucht die
'P  Bekanntschaft eines älteren,

gutsituirten Herrn zwecks späterer Heirat. Offerten
unter .5. 3 an den Tagbl.-Verlag.

Cppcnhaill, klimat. Kurort.
Pens. Roffertrmhe

m. prachtvoller Fernsicht, komf. Einrichtung, Pens.
von 3.70 an.  N . Besitzer Hol ».

Sommerfrische
Niederselters im Taunus , Luftkur, Trinkkur.
PeNsiou Mon Repos,

Fremde » - und Familicii -Penfion.
Freie sonnige Lage in schönem Garten. Gemüth
lieber Aufenthalt. Vorzugs. Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberselterser
Mineralbrunncn i. Hause. Zimmer mit voller
Pension von3 Mk. an. Familien nach Vereinbarung.
Näh, d. die Inhaberin Frl . aiditb tiiiull 'niHn.

Sommerfrische
auf dem Lande , 15 Min. vom reizenden Kurort
SfliSitiig 'eraltiid . — grosses Zimmer mit 2 bis
3 Betten sehr billig . Besonders geeignet für
Milchkur ! English spoken ! Adress . Cf. fe . SO»
postlag . * i htangcalmtl im 'S1 aiinu

leig fernste«König,
imUlll , Mainzerstrasse 39.

Villa mit schönem Garten.
Bäder . 4 « r/iigi . Verpflegung.

Pension v. 4 Mk. an . Ta Referenzen.

Levico
Vorzügliche Aufnahme.

(Südtirol ) , Eisen-Arsen¬
bad , Pr >vatwohriu »q,

Villa „ Dallatorre ".
Näheres daselbst.

Pacht -Gesuch.
achlcute suchen hier oder Umgebung zum

Oktober od. später kleineres Weinrestaurant zu
pachten, späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Gest.
Offerten unter C . 795  an den Tagbl.-Verlag.

. Nerpachlnnykn
MMtzschnst sofortn verpachte;!.
_ Bflülzel . Steingasse Bf.

Ein Lagerplatz-
an der Mainzerstraßc gelegen, m. Umzäun, verseh.,
sof. billig zu verpachten. Näh, im Tagbl.-V. Ze

Lagerplatz für Tüncher re. an der Nicolasstr.
per 1. Juli zu verpachten. Näh. Rheinstr. 30, 2,
zwischen8 und 10 und 2 und 4 Uhr.

2 Mi Pt (Nerothal u. Enten-
pfuhl),160Nuth.,sow.

ein Acker (Kleinbainer), 4 Morgen, zu verpachten.
Näh. M. Friedrichstraße 12.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

suchen drei Personen(Ehe-
-HVTrtk stiOSl paar mit Mutter ), auch

Umgegend, bei guter Verpflegung' für 4 Wochen.
Offerten mit äußerster Preisangabe anFranke,
Cöln, Sdnlderg. 16.  _ (K. cpt. 2561) F11S

Villa Modesta,
Adeggstrafte 4 , b. Leberberä,

8 Minuten vom Kurhaus und Theater.
Comfortabcl eingerichtete Zimmer mit vorzügl.

Pension von Mk. 25 bis Mk. 50 pro Woche.
Garten. Bäder. Möblirte Etage mit Pension (ev.
Küche) für längeren Aufenthalt preiswert!,.

Villa AbcgOraße 8.
Jnb . Frau Justizrath II -»

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dau erm iether. Mäßige Preise.
Adolssallee Wohn- und Schlafzimmer, eleg.

möblirt, auf 1. Juli oder früher zu vermiethen.
Mb.  im Tagbl -Verlag. _ IVb

Privat -Hotel Prinz Keinricli» Bären-strafte 5» nächst dem Kochbrunnenu. den Bade-
Häusern, schöne Fremdenzimmerzu vermiethen auf
Tage und Wochen. Mäßige Preise._

Villa Grandpair,
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

ramilien -Prnsinn I . ElBmjfe «.
Eleg -. JEtmaner , gfp. Harten ) iäSUder.
_ Vorzügliche Küche, _

Mobil . Zimmer , cvcnt. mit Klavier, zu ver¬
mietben Friedrichstraße38, Gartenhaus 2._
Billa Stillfriev , *°T
Pension 1. R., nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Loge inmitten schönem Garten.
Vorzüglich« Küche. — Beste Empfehlungen.

_Bäder . Garten. Telephon.
Schön möbl. Zim. z. Perm. Herdcrstr. 21, 1 r.

28 , Part , rechts, nahe der
ADlß -lIw Rheinstraße, gut möbl. Zimmer

an ein bis zwei anst. Damen zu vermiethen.
Ein auch 2 Zimmer, ev. mit Pension, an eine

qeb. Dame abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 33,  P.
Luisenplatz 1, 1. Mage , Elke Rheinstr . ,

srbön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit od.
ohne  P ension zir vermiethen. _

Lmsenstratze 14, 2,
nächst Kurpark « . Wilh tmstr.,

eleg. möbl. Zim. m. n. ohne Pens, zu vm. Bäder
i . Hnuse. On parle frantaise . 8e habla espanot.

Villa Mainzcrstr . 11, nahe Kuraulagen
1t. Bahnhöfe , f. möbl . Wohn - n . Schlafz . . einz.
Zimmer v. 10—80 M . V. Woche, a. W. Penston
inrl. Zimmer 3, 80 —6M . p. Tag. Garten,Bäder.

Mmtzstraßc 10. 2. KL"Zi
vorzüglicher Pension in kleiner  Familie.

Mnsenmstraße4, 1. Etage.
Elegant möblirte Zimmer. Mäßige Preise._

Ni eolasstr « 9, 1. eleg. mbl. Z . frei  g eworden.

Meolasstr . 13, B .,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.

GemüthLiches
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise) Bäder im Hause.
Rheinbahnstraße 2, 1.__

Großes freundl. möbl. Zimmer mit 1 auch
Betten an solide Herren billig zu verm. Nab.

Rheinstraße 103, 4, gegenüber der Schule._
Scharuhorststr . 4, Hockp. r, gut möbl.

Zim. , 1 od. 2 Bett «, mit Kaffee zu verm .

Fremden -Penfion
TannnSstratze 41, 1. Et.

Elegant u. einfach möbl. Zimmer von 10 bis
50 Mk. p. Woche. Pension mit Zimmer v. 4 Mk.
an, elektrisches Lickt und Bader im Hnuse.

Pension Alexandra,
Taunuöstrafte 87 , 1. Mage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. - -- Bäder. —Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

English spoten. _On parle francaise.
Geb. Dame oder Herr findet in pcnf. kinderl.

Pfarrfamilie 1—2 schön möbl. Zim., 1. Et., event.
n>. guter Pens, prcisw. Adr, i. Tgbl.-Verl. Xo

Befserer Herr findet gemüthl. möbl.Zimmer
in guter Familie. Näh, im Tagbl.-Verlag. Wo

In einem guten Hause findet eine gebild. ält.
Dame oder Herr dauernd anae « . Aufenthalt.
Offerten unter tf . S an den Tagbl.-Verlag.

ilnitietTtdjt
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Tüchtiger Lehrer
Math., Engl. u. Franz , während 3 Std . tägl.

zw. Vorder, z. cinjähr-freiw. Examen sof. ges. Off.
mit Honorarangabe u. C . 3 an d. Tacchl.-Verlag.

Gesucht für einige Stunden die Woche eine
Italienerin,

welche befähigt und willens wäre, einige kleine
Aufsätze in ihre Muttersprache aus dem Deutschen
zu übersetzen. Näh. Bedingungen nebst Adressen
erbeten suh IS. a an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht russischer Unterricht . Offerten
sub C.  798 an den Tagbl.-Verlag._

Unterricht im Spanischen gesucht. Off.
mit Preisangabe u. 14° t » ;  an d. Tagbl.-Verl.

mmmn  Alieenhos,
2 Ave gg strafte 2,

2 Min . vom Kurhaus , schöne Zimmer,
Bäder im Hanse , Garten , vorzügl . nvrdd.

Küche, civtle Preise«

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a/M. "
Polyfeohnisehes Institut ..

für Maschinen -. Elektro - u. Lau-
Ingenieure , sowie für Architekten . ^

IPensf oiiat .Worbs
für Schüler hob. Lehranst., mit Llrbeitsstuuver
z. Beaufsicht. d. Schulausgaben bis Prima incll
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J ..1
Pers. ert. d. U. Nnterr . i . alten Fach ., auch f>
AuslütiDer , hält Strbcitsstundcn auchs.Nicht-
peusionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u. Militär -Examina vor, bes.Cluj.-, UM.- ii Adttnr.-Umen!
Worl »», staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstratze43.

Fchstzliles.getfifetUaer. rM
Prosp. v. fla. kl,- ihi- ci-oix , Frankfurt Main-

I , IV ^ elimulf « . I . Weilrtr. 6 . 1 .
äJ. if , ijlllliii "! I , Unterrichtet hier seit 18a0.
Ŝ ri' n *., BSiagl., Stal ., Span .. E' ortug .«

BuisUcli . Grammatik u. HandelscoiTesp.
Deutsch iür Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.
Einzelstunde Mk . 1 , in Kursen billiger.

Spradsen
lernt man rasch , sicher und anregend

in der

Berlitz
Luisenstr . 7.

Prospekte und Probelektion gratis.

Plf Engl . Unterricht n . Conversation
bei Mts » Came , Mauergaffe 8 , 1.

Lee . de framj . par une institutr . paris . Prix
modere . Mlle . Mermoud de Polier , Karlstr . 5, 2,

Ljllüde!8-h.̂öjreibleljraHftnlt,
38
WertHts-IllMut1.Ranges

für

Damen
und

Herren
in

Buchführung , cinf . ,dopp . ,amerir.
Hotel -Buchführnng,
Wechfellchre, Kau fm. Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Konto rarbeitcn , S tenographie,
Maschiuen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
S-eginn täglich.

Tag- und Abendkurse.
3-, 4- und 6-monat. Handelskurse.

Zeugnis. Empfehlungen.
Kostenfreie Slellennachweisung.

Unterricht,
_ Einrichtungen,

Bilanzen, Revisionen rc. durch
4S. Miski «-!, Schwalbacherstrnße6, 2.

BMführung.

Beginn neuer Kurse
vom 3. bis 7 . Juli er

«-
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- #
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• Meine
^ 25-jährige Thätigkeit

als Buchhalter, Prinzipal
u . Handelslchrer bieten die beste

Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
SSemriela Leicher,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Bücher-Rcvisor.

Luisenplatz 1» , Parterreu. 2. Stock.
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Eiijähr.—Prima—Abitnr.
Privat — Arbeit — !Nacbbülfestnnden.

Pension für Schüler liöh. Anstalten.
Vorher, von BJaineh z. Abitur.

SlienemanH)
Serderstr. 31. aead. geb. Lehrer.

JnsHtut : Meerganzl
DotihmmvatcÄljt Wll ;3BAS£ 5flDotUieimriir. L!b

Lehrfächer: Bnchführnng', Schön¬
schreiben , Stenographie etc. etc.

Für Damen separate Räume.
4f. Prospekte kostenlos.

21,P„DotzMiwstra 21,P,
Klavier-Unterricht

e*tb . gründl . n . best . Methode conf . geb.
Ntusittehrcr . Monatl . 8 Mk . ( Wöchentl.
2 Std . ) . Gest . Off . «4 . rrs Tagbl . -Verl.

^lauietunternüit mm  fonis Kltzarr.
KSnial . Kammermusiker , Blücherplatz 8.

Molin -Unierricht
erteilt gründlich

Zs . sieinemonn , Müllerstraße 9, Part.
Einige Violinen billig zu verkaufen. _

Gebildete Dame ertbeilt

Geiangnnterricht
nach bestbewährter Methode . Lection Mk. 1.25.
Beste Referenzen aus ersten Kreisen. Erfolg garan-
tirt . Anfr . erb, u . »r . ” 96 an den Tagbl .-Verl.

<Ant emps . Sängerin ert . Unterricht n.
bew. Methode . Herderstraßc 31, 1 l ._

Lehr-Mit,! fSr Imeislhiieiitmi
von Marte Welirbetii,

Friedrichsiraff - 38 , Gartenhaus 1 St . ,
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,
Schnittmusterzeichnen , Zuschneiden u. prakUArbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costume
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Di - besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiescn werden. Gest. Anmcld.
werden entqeaenaenommen von 9—12 und 3 6.

BiMkmsüsÄ.flfSwt;
teilt Dorkstraße 4, Vdh . 2 l . _

Kylls
Aochfchuleu.StadMche

befindet sich jetzt

Adelheidstratze G9-
Hohenzollcrnloge.

Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu
ermäßigten Preisen am 1. Juli.

Leiter : t Möll , t
15 Jahre Küchenmeister S . D . d. Fürste » zu Wied.

MüsseuM. ärztlich ausgeb . , ert . Unter¬
richt. Jahnstraße 29, Hth . 1.

er!nren (betnn for«r
S2T

nt Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».
- — *- -

V. Portemonnaie , ca. 18 M . I .. zw. Kochbr.,
Wilhelm -, Friedrichstr . Abz. g. B . i. Weißen Roß.

Verloren
wurde vom Lkberderg durch die Anlagen eine ST.

schwarze Lcdcrtasche
mit Stahlkette und blauem Stein am Schloß Mit
Inhalt . Abzugeben gegen gute Belohnung un
Badhaus Zum goldenen Roß , Goldgasse 7.

Verloren
ein russischer fable Pelzboa auf dem Wege
von Pagenstecher 's Klinik bis zum Berliner Hof.
(Aeflen flute Belohn , adzufleden rm Hotel Biemer,
Sonnenbergerstraße 11.

Kravattennadel , blauer Stein ( Türkisei
mit Brillanten , am 22 . 6 . verloren . Avr « >
geben gegen Cmntm>

« *. ^ . 4# «* *. a ** silberne Uhr mit Kette
und Anhängsel vom

Deutschen Hau « bis Dietenmühle . Abzugeb. gegen
Belobnung Frankfurterstraße 5, 1.  _

qi  nrrn eine goldene Brache , vier-
< ? tn6Ikll blättriaer Klee, nnt kleiner

Perle in der Mitte , von Wielandstraße bis Mein-
bahn , mit Benutzung der Elektrischen, weiße Lime-
Gegen Belohnung abzngeben

" Wielandstraße 3,1.

^vir. Lensing, Offiz, m. Fr., Brüssel. — Lensing, Kfm. m. Fr.,
Amsterdam. •— Spies, Fr ., Elberfeld.

bulikniort Bahnholz. Gaßner, FrL, Mainz. — Gaßner, Odern.,
Mainz. — Maurier, Fr ., Altona. — van Schilfgaarde, Haupt-
mann in. F., Amersfoort.

"Syrischer Hof. Sebold, Kfm., Düsseldorf. — Winkler, Kfm.,
Darmstadt.

“thwarzei Bock. v. Diepow, Leut. m. Fr., Görigk. — v. Gnrski,
Kollegialrat, Warschau. — Wiesenthal, Fr. Rent. m. T.,
Berlin. — v, Andrian, Freifrau, Landau . — Neumann, jun.,
Fahr., Schweinfurt.

“Wei Beeke. Kaufmann, Fr . Rent., Frankfurt.
Botel Bnchmann, Iläde, Rent., Kassel. — Hoffmann, Rent.

w. Fr., Breslau.
Botel nnd Backhaus Conünenlal. Kirberg, Kfm. Elberfeld. —

Seefeld, Kfm., Berlin. — Müller, Fr . Bankdirektor, Mülheim
». Rh.

BaWheim. Rußmann, Hotelbes. m. Fr., Hagen. — Michaelis,
Fr. m. T., Berlin.

Biohorn. Müller, Kfm., Mannheim. — Wollmann, Kfm.. Danzig.
— Bieber, Kfm., Hannover. — Kaim, Kfm., Hamburg. —
Thieß, Kfm., Berlin.

GßSlischei Hof. Rinteln, Frl., Karlsruhe. — Scbleusner, Guts-
des. m. Fr., Berghausen. — Hölzer, Kfm. m. Fr., Königsberg.

®lbprinz. Landwehr, Bielefeld. — Malzig, Kfm., Minden. —
Markus, Fr ., Köln. — Dusterweg, Dauborn. — Thomas, Lim-
bürg. — Jabusch, Magdeburg.

«Ucpäücher Hof. Ulrich, Kfm., Baden-Baden. — Giese, Fahr.,
Hohenlimburg. — Büngcr, Kfm., Homburg v. d. H. — Popper,
Kfm., Berlin. — Walz, Fahr., Karlsruhe.

‘riedrichshof. Fröhlich, Fr ., Coblenz. — Fröhlich, Kfm., Cob-
■lenz. — Auerwald, Fr., Mittweida. — Auerwald, Mittweida.

— Fröbel, Waldheim. — Hengst, Oberrossau. — Schade,
Kassel. ■— Bachmann, Kassel. — Fröbel, Fr ., Waldheim. —
Herdusch, Dresden. — Gerhard, Posen. — Neubecker, m. Fr.,
Schierfeld. —- Schäfer, Dresden. — Leittbe, Dresden.

Botel Förstsnhof. Tliomsen, Rent. in. F., Blalcburn. — Rothen-
berg, Rent., Altenessen.

Hotel Fuhr. Spölger, Kfm. in. Fr, , Düren.
Holei Garabrinns. Walter, Essen. — Heff, Kfm.. Frankfurt . —

Müller, Ingen, m. Fr., Saarbrücken. — Zschimmer, Stud.,
Naumburg. — Weinhagen, Stud., Partenkirchen. — Raak,
Stud., Berlin. — Wigevew, Kfm., Amsterdam. — Jeschurun,
Amsterdam. — Loos, Kfm., Frankfurt . — Jaspahtie, Kfm.,
Idem (Holland).

Brün ei Wald, Ulbrich, Fahr. m. Fr,, Sernigswalde. — Hauff,
Kfm., Frankfurt . — Dereth, Kfm., Saarlouis. —, Erlanger,
Kfm., Bamberg. — Senner , Kfm., Gießen. — Strube, Kfm.
m. Fr., Braunschweig. — Ade, Kfm., Ravensburg. — Sfein-
laüller, Kfm., Gummersbach. — Quambusch, Fr ., Düssel¬
dorf. — Quambusch, Kfm., Düsseldorf. — Nußbaum, Kfm.,
Kein. — Riedel, Dreysa. — Neu, Kfm., Köln. •— Adrian,
Kfm., Solingen. — Seyfert, Dr., Naurod. — Brinkmann, Kfm.,
Aachen. — Silbermann, Kfm., Berlin. — Hermann, Rent. m.
Fr., Magdeburg. — Nark, Kfm.. Konstanz. — Brühl, Kfm.,
Berlin. — Worte, Brauereibes., Kreuzlingen. — Wurth, Kfm.,
Kreuzungen. — Hohner, Kfm., Kreuzlingen. — Brüggen, Kfm.,
Kreuzlingen. — Perron, Kfm., Kreuzlingen. — Bahner, Kfm.,
O.-Lungwitz. — Müller, Kfm.., Kreuzlingen. — Neuweiller,
Kfm., Kreuzlingen, — v. Kothen, Kfm., Köln. — Gebhardt,
Kfm., Ulm. — Werner, Kfm., Pirmasens. — Ludwigs, Kfm.,
Köln. — Müller, Kfm., , Sonnenberg. — Demker, Dr. m. F„
Berlin. — Herzog, Kfm., Bruchsal. — Blitz, Kfm., Berlin. —
Maas, Kfm., Berlin. — Petersen, Kfm, m. Fr., Rendsburg. —
Rosenthal, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Herz, Kfm., Köln. —
Magdeburg, "Kfm. m. Fr., Mülheim. — Neuhaus, Kfm.,
Bochum. — Supau, Stud., Freiburg. — Rohr, Kfm., Düssel¬
dorf.

Hamburger Hof. Heiter, Rent., New York.
Happel. Robesen, Rent., Brüssel. — Beppel, Kfm., Remscheid.

— Wetzel, Kfm., Elberfeld. — Befort, Wetzlar. — Hermann,
Kfm.. London. — Erbach, Fr ., Velbert. — Schopp, Fr.,
Elberfeld. — Hohl, Ingen, m. Fr., Berlin. — Lechner, Insp.
m. T., München. — Richter, Kfm. m. Fr., Flensburg. — Wahl,
Fr. m. Schw., Köln. — Krieger, Schiligheim. — Herbst, Kfm.,
Mannheim. — Junghans, Sekretär m. F., Annaherg.

Vier Jahreszeilen. Neufeld, Düsseldorf. — Ziegenfus, Frl.,
Dresden. — Gosling, Fr. Rent., New York. — Williamson,
Frl., New York. — Fiedler, Rent., Dresden. — Hansen, Kfm,,
Trier. — Clayton, Leeds. — Riddell, Renten . — de Gatargi,
Fr . Gutsbes. m. Bed., Beltzi. — v. Catargi, Sind., Heidelberg.
— Giott, Rent., 'Brüssel. -— Georg, Kfm. m. F., Brüssel. —
Duray, Bürgermeister m. Fr., Ixelles. —: Meur, Brüssel. —
Mahieu, Fahr. m. Fr., Brüssel. — Laquay, Kfm., Brüssel. —
Meul, Oberst m. F., Brüssel. — Tittors, Kfm. m. Fr., Brüssel.
— Jonas, Köln. — Mallmann, Fr . Rent,, Boppard. — Straet-
mans, Fahr., Brüssel. — Maeckel, Fabrikbes./ Frielendorf. —
Bfcllens, m. Fr., Brüssel. — Bertrand, Rent., Brüssel. -—
Collin, Rent., Brüssel. — Brecart, m. Fr., Brüssel. — Brecart,
2 Frl., Brüssel. — d’Argent, Major, Brüssel. — Borremans,
Kfm. m. Fr., Brüssel. -— Borremans, 2 Frl., Brüssel. — de
Vriendt, Rent., Brüssel.

Hotel Irapörial. Arnes, Fr . m. T., England. — Leuixsen, Frl.,
Kopenhagen. — Olsen, Fr ., Kopenhagen.

Fv»emdesi "WeB*zeic !ifiiSa
Kaiserhad. Mackensen, Fr. m. Bed., Hannover.
Kaiser Friedrich. Cotte, Frl., Basel. — Steltner, Schauspieler,

Hamburg. . _ , ,
Kaiserhof. Opie, m. Fr., San Franzisko. — Rolfes, Kfm,.,

London. — Wohlgemuth, Bingerbrück.
Kölnischer Hof. Barrault, Fr ., Petersburg. — Engel, Fr ., Fried¬

berg. — Bartels, Kfm., Berlin. — Brinkmann, Rent., Münster.
— Langstadt, Rent. m. Fr., Neheim.

Weiße Lilien. Bär, Pfarrer, Dorlschellenberg. — IlaentschL.
Rent. m. Fr., Potsdam. — Holthaus, Fabrikbes., Lüdenscheid.
— März, Amtmann, Weißenfels. — Strauß, Apothekenbes
m. Fr., Darmstadt. — Leßmann , Fr. Rent ., Marienwerder.
— Schulz, Fr. Rent., Marienwerder.

Hotel Lloyd. Klein, -Dortmund. — Rayß, Frankfurt . — Bach¬
mann , Kim., Langenhorn. — Rayhs, Straßburg. — Muhach,
Ohemostassistent ra Fr- Straßburg.

Hehler. Schultz, Hauptm., Marienburg. — Suder, Leut .,
Aachen. — Friedrich, Mil.-Oberpfarrer, Metz. — Flashar,
Superintendent , Groningen.

Metropole n. Monopol. Wirth, Köln. — Pohlig, Ingen., Köln.
— Will, Oberstleut. m. T., Greifswald. — Charisius, Haupt¬
mann m. F., Düsseldorf. — Zaun, Ingen., Köln. -— Scheel,
Landrat , Kassel. — Adrian, Köln. — v. Flekinger, Brauerei¬
direktor m. Fr., Petersburg. — Leser, Kfm., Berlin. — Specht,
Hamburg.

Hotel Nassau. Gilbert, m. Fr., Belgien. — ^Gilbert, Rent.,
Belgien. — Delapleine-Brown, m. Fr., New York. — Brown,
Frl., New York.

Kuranstalt Neiotai. Beißner, Kfm. m. F„ Hattingen. — Goliath.
Leut. a. D., Straßburg. — Kieffer, Fahr., Wasselheim.

Oranien. Vincent, Frl., New-London.
Palast-Holel. Berg von Linde, Schweden. —- Berg von Linde,

Major, Schweden. — Berg von Linde, Frl., Schweden. —
Leusch, Fahr., Krefeld.

Pariser Hof. Losehand, Apotheker, Schwerin. — Eckardt,
Pastor, Ottenhausen.

Pfälzer Hof. Sievers, Kfm., Wilhelmshaven. — Koch, Kfm.,
Nelftem. .— Jäger, m. Fr., Hannover. — Boelz, Mörsbach. —
Weis, Frl., Frankfurt . — Gerheim, Stud. mcd. m. Schw.,
Aachen. — Knapper, m. Fr., Hayingen. — Bley, Kfm. m.
Fr., Erkner. — Blum, Journalist, Darmstadt . •— Bäcker,
Journalist , Darmstadt. — Richter, Schauspieler m. Fr., Berlin.
— Bosenkranz, Fr., Düsseldorf. -— Fülleborn, m. Fr., Berlin.
— Wild, Frl., Frankfurt . — Schmidt, 2 Frl., Berlin. —
Werner, Kfm. m. Fr., Mainz. — Schnißler, Frl., Worms. --
Flüselm, Sekretär, Darmstadt. — Nehren, Frl., Worms. -
Chs, Kfm., Düsseldorf. — Herbst, Kfm., Leipzig.

Sur neuen Post. Hennig, ro. Fr ., Luckenwalde. -—- Drohsei,
Berlin. —- Pieppe, Ivfm., Berlin.

Quellenhof. Halerner, Kfm. m. Fr., Mainz.
Qubsisana. Farrington, Fr. Rent., New York. — Garny, Rent.

m. Fr., London. — Riedel, Frl. Rent., Lochern.
Raichspost. Maurath, Frl., Amsterdam. — Noeling, Fr!.,

Nymegen. — Goldstein, Klm., Weidingsfeld. — Missy, m.
Fr., Elberfeld. — Vockmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Georg,
rp. Fr ., Bamberg. — Köhler, Berlin. — Eichmann, Ront. in.
F., Lyon. — Scheerer, m. T., Homburg.

Rhein-Hotel, van der Heyden, Berlin. — Drinckstrem, Guts-
bes„ Holstein. — Albian, Kfm. m. F., Königsberg. — Schäfer)
Kfm., Hannover. — Pfarrius, Geh. Oberreg.-Rat, Berlin. —
Cassis, Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Buchter, Kfm., Magdeburg.
— Goldschmidt, Mannheim. — v. Wedel, Fr ., Königsberg.
— Zimmer, Schiffsreeder m. Fr., Altona. — Heß, Hotelbes.
m. T„ New York. — Enders, New York. — Zinaud, Rußland.

Ritters Hotel und Pension. Ehrhardt, Frl., Berlin.
Röiuerbad. Grob, Mühlenbes., Geringswalde. — Dürre, Rent.,

Gera. _. . ,
Hotel Rose. Roberts, m. Fr., London. — Sinclair, ro. fr-

London. — Meyers, m. Fr., London. — Richardgon, Oberst
in. F„ Rosstad. — Importe, Fr. w. Schwester Fecilitä, Brüssel.
— Müller, Fahr., Lennep.

Weißes Roß. Hoff, Rent. m. Fr., St. Johann. — Heydolph, Fr.
Rent., Nürnberg. — v. Puttkammer, Fr . Rent., Barmen. —
Schüler, Reg.-Baumeister, Danzig. — Struve, Gutsbes. u.
Gemeindevorst, m. Fr., Klein-Quenstädt. — Meysel, Fr.,
Dresden. — Pomsel, Frl., Dresden.

Hotel Royal. Harkten, Fr., Buenos-Aires.
Savoy-Hotel. Mayer, Kfm., Bruchsal. — Klausner, Fr., Posen.

_ Front, Rent. in. F., Amsterdam. — Polak, Kfm. m. F.,
Amsterdam. — Polak, Oberst m. Fr., Amsterdam! — Lfibb,
Fr. Rent., Mondau. — Front , Kfm. m. F., Amsterdam. —
Bellmann, Fr. Rent. m. T., Frankfurt.

Sckweinsbeig. Perbert, Brüssel. — Kräuter, Kamenz. — Lon-
guut, Brüssel. — Maricai, Brüssel. — Küfner, Kfm., Leipzig.
— Salse, Rent. m. Fr., Giößen. — Nasse, Kfm. m. Fr., Ale-
beck. — Leibnitz, Kfm., Leipzig. — Goldhammer, Kfm., Glei-

. wilz. — Diekmann, Kfm., Gleiwitz. — Freund, Kfm., Ram-
holz. — Evans, Fahr., London. — Förster, Fahr., London.
— Kreising, Gelsenkirchen.

Spiegel. Müller, Gumheim. — Lachawiez, Major m. Fr.,
Jaroslau. — Lohs, Fr ., Dittersdorf. — Schwender, Fr., Triptis,
r-- Broido, Apotheker, Wilna.

Zum goldenen Stern. Thaler, Ischenhausen. — Wiedemannj
Krumbach. — Gutsche, Frl., Fonsten . — Nagel, ErL. Lmden.

Tannhäuser . Freuer , Dr. med. m. Fr., Chemnitz. — Dumreictie ,
Klm., Elberfeld. — Schenke, Amtsger.-Rat, Ziegenruck.

Taunus-Hotel. Kuphaldt, Direktor, Riga. — Sletoff, Dr m. Fr;
Moskau. — Neill, Kfm., Manchester. — Gloecke, General-
roajor a. D„ Düsseldorf. - Häuser, Fr . Rent m. locht .,
Landshut .— Cohn, Kfm., Berlin.— Laien, Kfm., Birmingham.
— Henke, Kfm. m. Fr., Gevelsberg. — Itta , Kfm. m. Fr-,
Kcnstanz. — Sleiff, Rent. m. Fr., Philadelphia. van y >
Kfm. m. Fr., Tilburg. — Mathuysen, Kfm. m. Fr., Tilburg.
de Haan, Verleger, Utrecht. — Schütte, Fr . Ren .,
schweig. - Zechelius, Fahr.. Berlin. - Wagner, Fr . Rent.,
Leipzig. — Loth, Rent. Dr. m. Fr., Berlin. v. ' -
Scharapoff, Kfm. m. Fr., Petersburg. — Rosemann, Dr. med.
m. Farn., Kleveland. — Wertheimer, Kfm., Köln. ^ _

Union. PermS, Bergverwalter, Gräveneck. — Schreiber, Kfm.
m. Fr., Dresden. — Wedemeyer, Frl., Hannover.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Bradsband, Frl., Manchester.
Bredsband, m. Fr., Manchester. — Wall, Rev., London,
v. Hayn, Freifräulein, Stuttgart. — Wolter, St Johann. —
Smit, Fahr . m. Fam., Kämpen. — Bickart, Saarburg.
Hoppenrath, Fr . Rittmeister u. Rittergutsbesitzenn , Lankow.
— Engelbrecht, Fr . Hauptm., Berlin. — Ritter, Fr ., Berlin.

Vogel. Holtkam, Postassistent, Kaltenkirchen. — Nothelle, Kfm.,
Duisburg. — Hamermann, Rendant , Bemburg. Sanier,
Beruburg. — Bocks. Kfm., Antwerpen. — Okters, Kfm. m.
Fr , Essen. — Schmidt, m. Fr., Nürnberg. — Bergmann. Ir.
rr, F„ Rußland. - Selige, Kfm., Bad Elster. - Richardchen,
Dr. phii., Leipzig. . . „ , _

Weins. Weise, Buchhändlerm. Fam., Leipzig. — Gruhm, m.
Fr., Leipzig. — Rustenbeck, Regierungsbaumeister, Dort¬
mund. — Eschweiler, Köln. —- Meurer, Cand. arch., Karls¬
ruhe. — Kahn, Kfm., Köln. — Mendel, Kfm., Köln. — Knaus,
Schwarzenfeld. — lucht , Fahr., Barmen. — Altmann, Kfm.,
Köln. — Bremer, Kfm., Köln. - - Duffhaus, Verlheim. — Beyer,
Barmen. — Römer, Fahr., Barmen.

Westiälischei Hof. Brüx, Fr ., Münster i. W. — Stemann, Rent.
ro. Tocht.. Münster. — Michaels, Rent. m. Fr. u. Nichte,
Neumünster. — Bräzdova, Frl., Prag. — Kemper, Fr . Fabrik¬
bes. m. Sohn, Bielefeld. — Jansen . Rent ., Mülheim (Rhein;.
— Winkelhoff, Kfm., Köln. — Weyrauch, Kfm., Köln. —
Krusius, Fahr., Köln. — Hall, Kfm., Köln. — Küpper, Lfm..
Köln. — Pohl, Rendant, Köln. — Hagelauer, Fr . Rent.,
Sossenheim. — Sarason , Kfm., Berlin.

Wilhelms. Ehrlich, Fr . Rent. m. Bed., Brüssel. — Lominnö,
Rent. m. F. u. Bed., Lüttich.

In P r i v a t h ä ns e r n :•
Pension d’Andrea. Krohn, Frl., Antwerpen. — Abrion, Fr .;

Coblenz. — Sußmann . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
Villa Beatrice. Jaurit, Fr., Petersburg.
Villa Beaulien. v. Broig, Freifrau m. Bed., Burg Hohenstein.
Gr. Burgstraße 3. Fortun , Steuerinspektor, Nicolai. — Lischke,

Fr . Stabsarzt , Dr., Bring.
Kl. Bergstraße 9. Glawane, Frl., Rostock.
Kl. Bergstraße 5. v. Drebber, Hauptm., Köln.
Villa Columbia. Verwoolde, Fr., Rotterdam. — v. Zzwykowska,

Frl., Darmstadt.
Dembachtal3. Reißmann, Mittweida,
Villa Frank. Köning, m..T., Holland.
Friedrichstraße8, 1. Haffert, Reg.-Sekretärm. Fr., Baffin.
Friedrich-Naß« 18. Hörnig, Fr., Berlin. — Schöne, Frl., Schöne,

berg.
Villa Germania. Trapp, Kfm. m. Fr., Darmstadt.
Grabanstaaße 20, 2. Plewon, m. Fr., Berlin.
Häinergasse 4/8. Lange, Wollenbüttel. — Jakob, Reichenbaeh;

— Lütge, Tümmelse.
Hecks Privathotel. Roth, Fr., Darmstadt. — Bock, Fr. Rechn.-:

Rat m. T., Königsberg.
Christi. Hospiz II. Dorfes, Frl., Braunsfelde.
Evang. Hospiz. Kohlmüller, m. Fr., Stuttgart. — Josephschitz.;

m Fr ., Danzig. — Hauser, Dr. m. Fr., Schöckingen. —
Lippold, Frl. Oberschwester, Berlin. — Wackerhagen, m. Fr«
Amerika. — Janz, m. Fr., Berlin.

Luisenstraße2, 1. Schreiner, Elberfeld.
Luisenstraße 12. Kalle, Kfm., Halle. — Sehneegass, m. Fr.,

Wattenhausen.
Lniscnslraße 24. Krocker, Kgl. Ökonomierat, Bayreuth.
Luisenstraße43. Schwerstes, Frl., Posen.
Mainzersiraße 14. Schnitze, Fr. m. 8., Magdeburg.
Marktplatz5, 1. v. Wussow, Major, Rastatt,
ßlaiktstraße9, 2. Steinbrück, Marine-Stabsarzt, Dr., Wilhelms-,

halen.
Rheinbahnstraße2, 1. Stenfberg, Kfm., Kalifornien.
Saslgasse 38, 1. Boehm, Fr. Major, Ulm. — Widmann, Fr.,

Ulm.
Schulbeig 8. Pritzkow, m. F., Berlin.
Btiltstiaße 2, P. Hofer, Fr . Ingen, m. Kind u. Bed., Straßburg.
Taunusstraße 22. Pollehn, Kfm., Bonese.
Pension VeK Schmidt, Ingen., Oharlottenburg. — Schmidt,

Fr., Mitlh; usen (Eis.). — Dramburg, Bankdirektor a. D. ro,
IC, Charlottenburg.
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Geboren. 17. Juni : dem Gastwirth Karl Zimmer¬

schiede. S . ; dem Tünchergehülfcn Jakob Niünch
e. T ., Emma Lina. 19. Juni : dem Tapezircr-
gehülfen Christian Geist e. S ., Christian; dem
Telegraphenarbeiter Jakob Presber e. T .,
Karaline Clisabethe. 20. Juni : dem Maurcr-
gehülfcn Wilhelm Löw e. S ., Karl Franz ; dem
Lokomotivheizer Adam Hecht e. S ., Adolf.
21. Juni : dem Restaurateur Josef Keutmann c.
S ., August Friedrich; dem Militäranwärter
Philipp Schmidt e. S, , Christoph Paul ; dem
Gärtnergeb,ülfenFriedrich H»«n e. T ., Emma
Babette. 22. Juni : dem Buchhändler Max Lücke
e.T .. Johanne Therese Emma Albertine Ernestine.

Aufgeboten. Tbeatcrdirectpr Emil Nottmann in
Metz mit Bertha Boma daselbst. Pförtner Karl
Ewald Schellenberg hier mit Luise Sophie
Behlcrt in Meiningen. Dentist Louis Klingel-
böser hier mit Lena Borbach in Bierstadt. Haus¬
diener Karl Reichert hier mit Maria Bantlin
hier. BüreaugchülfeEmil Seid hier mit Karaline
Rücker hier. Taglöhner Johann Pies in Biebrich
mit Wilhelmine Schäfer daselbst. Reisender Kart
Hermann Heimberger lstcr mit Emma Anna Rist
in Aschaffcnburg. Masckinentechniker Josef
Schildt in Nassau mit Elisabeth Wilhelmine
Schmidt in Dtencthal. Schreiner Hermann
Preust hier mit Anna Georg hier. Postbote
Heinrich Schnitzspan hier mit Minna Gchmlich
hier.

Gestorben. 20. Juni : Auguste Langmann, 7 I . ;
Kurhaus-Lesezimmer-Aufseher a. 'D. Wilhelm
Schäfer, 92 I . ; Arbeiter Jakob Wendling, 33 I.
21. Juni : Johanna , geb. Herzfeld, Wittwe des
Synagogendieners Nathan Moses, 79 I.
22. Juni : Alwine, T. des Schriftsetzers Wilhelm
Ringel, 6 M. ; Gertrud, T. des Landwirkhs
Georg Faust, 4 M. 23. Juni : Karoline, geb.
Eberle, Ehefrau des Buchhalters Friedrich Kröber,
46 I.

Pichhof -Bcricht
für die Woche vom 15. bis 21. Juni.

Es
Vieh- waren

anfqe- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stack per Jt 4
Ochsen .

} 98
I. 50 kg 75 — 80 —

II. Schlacht- 70 — 75 —
Kühe . .

} 158
I. gewicht 68 — 72 —

II. 60 64
Schweine 828 1 kg l 28 1 36
Mastkäib.

} 735
Schlacht- 1 «oO l 80

Landkälb. gewicht ) 20 1 60
Hammel 122 1 44 1 |50

Wiesbaden , den 21. Juni 1905.
Städtische Schlachtl, »us -Verwalt «Nä.

Mges-VermrMtrmgett
Sonntag , de » 25.  Juni.

stochörunucn. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

3 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Armidc.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr : Auf der

Sonnenicue.
Walhalla -Theater . ^Abends 8 Uhr : Tannhäuser-

Parodie.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Reräishallen -Theater . Nachmittags 4 «. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Dariete Bürgersaäk . Nachmittags4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , den 26 . I «nk.

Kochkrnnncn. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr : Die

Jungfrau von Orleans.
Dtelidenz-Ttzeater. Abends 7 Uhr : Gastspiel der

Reform-Kunsttänzerin Viola Villany. Die Zeche.
Monsteur Herkules.

Walhakka-Hheater. Abends 8 Uhr: Tannhäuser-
Parodic.

Walhalla (Restaurant). Abends 6 Uhr : Concert.
Ueichshallcu-Theater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Karietä Würgerlaal . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 87«Uhr: Oeffentl. Versamml.
Mtuaryus , Kunst falon, Wilhelmstrabe 16.
Wanger ' s Kunstfalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalou Dietor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-tzluö, Tannusstraße 6. Geöffnet .von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Derein für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bureau, Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Der «!« für Kinderhorte / Täglich von4—7Uhr:
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Dhilipp Akegg - Wikliotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Dalkslesehalle , Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 97« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von IO1'-,—127« Uhr und
von 3—87* Uhr. Eintritt frei.

ßcntralsiellc für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3- 7 Uhr.

Krveitsnachmeis unentgeltlich für Männer und
Frauen : im Rathhaus von 9- 127- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft üker Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbäuse im Büreau dcs

^ Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).
Arkeitsnachmcis des Hhristl. Kröeiter -Dereins:

Seerobenstraße13 bei Schuhmacher Fuchs.

V cvci its-Uw  d|richten
San „ tag , den 25 . Inni.

Turnverein - Vorm. 5.27 IW :i TuWfghrt nach
dem Feldberg; Abends 87« Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Turnverein . Vormittags 5,tz7 Uhr:
Tnrnfahrt nach dem Feldberg. Abendr 8 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft, ■' . -

Schützen-Verein . Vorm. 11 Uhr: Besprechung.
Weise-Sparkasse ehemaliger 87cr. Nachmittags:

Waldfest. '
Wiesbadener Städt . Arkcit «!-Derer« . Nachm. :

Sommerfest.
WiesKadener Reamten -Dercin - Nächmittags:

Kinderfest.
WiesKadener Whein- n. Taunns -Elnv . Nachm.

3 Uhr: Famstien-AuSflüg, .
v . -D . Urania . Nachm. 3'7 Uhr: Fainilien-Fest.
Nachverein der Iamen -Ilrileur « n . Werücken-

machcr-Gehükfeü. Nachm.37-Uhr: Sommerfest.
Männer -Huartelt Kiläria . Nachmittags4 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft.
Glnö Edelweiß. Nack»n. 4 Uhr : Fainilien-Ansffng.
Gesellschaft Cemütslichkeit . Nachm. 4 Uhr:

Humorist. Unterhaltung.
Wrinat -Ke^ llschall Kopfcnölüthe , Nachmittags

4 Uhr: Humorist. Unterhaltung.
Montag, den 26 . Inni.

WiesKadener Schützen- Acrein . Nachmittags:
Großes Sommerfest.

Tnrii -cheselllä ast 4—5 Ulrr: Turnen der
1. Mädchcn-Jbtbeilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilnng. ^

Nreiivillige Neucrmchr. (4. Zug.) Abends7 Uhr:
Uebung.

Nreiwillige Nenerwchr . (Sangspr .-Abth. des
2. Zugs.) Abends 7 Uhr: Uebung.

Verein für Schulreform. Ubcnds8 Uhr: Jahres-
Versanimlnng.

Turn -Dcrein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

WiesKadener Athleten -ßlnk . Abends 87- Uhr:
Uebung. "

Woller' säle Stenograpyer - Kesellschast. Abends
8^-—10 Ubr: Uebung.

Kesaügverein Krokstnn - Abends8' 7 Uhr : Probe.
Männer -Tninverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altcrsricge.
WiesKadener Zitkcr -fflüß. Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n . Sünglings -Aerein.

Abends 9 Uhr : Männerchor, - .
Ehristlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Aerein der Drisenrgehülfen 1990. Abends

97« Uhr: Versammlung.
Nreidenker -Verein Wieskadeii, Abends: Sitzung.

8 gerunyeu
Montag , den 26 . Inni.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schreiner-Arbeiten für den Erweiterungsbau
der Gewerbeschule an der Hermannstraße, im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 49 S . 2.)

Einreichung van Angeboten auf die Lieferung der
Werksteine für den Neubau der Mittelschule an
der Riederbergstraße, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer No. 9,
Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 49
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Kehricht-Verbrcnnungs-Anitalt
an der Mainzer Landstraße, im städt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße IS, Zimmer
No. 9, Vormittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 49 S . 2.)

Versteigerung von Faß - und Flaschenweinen rc. im
Restaurant Friedrichsbof, . Friedrichstraße 35,
Nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl. 291 S . 18.)

Termin zur Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Materiallieferungenzum Bau einer
Wasserleitung in Dotzheim,/ auf der Bürger¬
meisterei daselbst, Nachmittags5 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 46 S . 2.) '

Versteigerung einer Dampfziegclci mit Inventar rc.,
belegen in Elz bei Limburg a. d. L., sowie dreier
Villen und Grundstücke in Diez a. d. L., zur
ConcurSmasse Peter Lennartz in Ehrenbrcitstein
gehörig, im Hotel „Preußischer Hof" zu Limburg,
Vormittags 10' - Udr. (S . Tagbl. 271 S . 21.)«ai

iUcttcv-i«md )tc
Meteorologische Keobachtmtge«

der Station Wiesbaden.
23. Juni.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, senm) .
Rel. Feuchtigkeit(7°)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mm)
Höchste Temperatur 21.7. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangabcn sind auf
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

768.6 756.2 756.0 756.9
13.5 20.8 14.4 15.8
8.7 10.3 11.0 10.0

75 56 91 74.0
NW. 4 NW. 4 N. 2 —

— . — 3.9 . -
12.0.
0» C.

Wetter -Bericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26. Juni : wolkig, schwülwarm, vielfach Gewitter.
27. Juni : wenig verändert, heiß, Gewitterluft.
Ans- und Untertans für Könne (G) «nd

Mond (C).
(DurSgang der Tonne durch Süden nach mittcleuropSycher Zeit.)

Juni.
D . : C

im©üb.1 Aufg . !Unterg. Aufm ^ Unterg.
'IXtjr Min. Ulrr Min. Uhr Mm .l!Uhr 2)iin. Uhr M in.

26. i 12 29 I 4 20 I 8 39 51 7V.!2 SN.
27. ! 12 30 I 4 20 I 8 39 Ü1 301713 7N.

Kerner tritt ein für den Mond.
Am 26. Juni 1 Uhr Morgens Erdferne.

Theater Tonrerte

Königliche BSchauspiele.
Sonntag, ; den 25. Juni.

162. Vorstellung.
Arntide.

Große Oper von Ouittault Voß. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck: Freie scenische
und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und
3 Akten <9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikalische Leimng: Herr Professor Schlar.

.Regien Herr .Dorncwaß.
Personen:

Hidroat, s wn Damaskus,
ein mächtig., Zanbcrarcis . Herr Schwegler.

Armide, seine isiichte, Pricsterin
und Magierin . . . Frau Lcfffer-Bnrckard.

Sidonie, \ Pricsterinnen» . Ver- Frl . Hanger.
DhcNice, j traute ArniidcnS Frl . Cordes.
Aront, der Fcldhauptmänn von

Domaskus . . . . . . . .. . Herr Engelmann.
Rinald, Uiiterfeldkerr im Heere

Gottfrieds pan Bouillon . . Herr Sommer.
Sneno , ein dänischerl im Heere

Ritter, l der Kreuz- Herr Henke.
Ubald. ! fährer Herr Winkel.
Die Furie des Haffes Frau Schrödcr-Kaminsky.
Eine .Najade . . Frl . Triebet.
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester
und Pricsterinnen des heiligen Feuers, Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furien , Bajäderen.
Zeit : 1098 unter der Seldichucken-Dynastie in

Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: l . Bild : Gemach und Holle im Tempel
des heil. Feuers zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde Felsenkchlucht im Anti¬
libanon bei Damaskus.

3. Bild : Der Verführmigspfad.
4. Bild : ArmidenS Zaubergärtcn in der

Ebene Ghntah bei DamasluS.
. — Durch die Lüfte.

2. Akt: S. Bild : ArmidenS Zauberinsel im
Atlantic. — Ocdc Felscngrotte.

6. Bild : Im Reiche des Hasses. — Zum
Lickt empor!

7. Bild : Unter den Rosen.
3. Akt: 8. Bild : Halle.in ArmidcnsZaubcrschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. und Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97- Uhr.
Erhöbte Preise.

Montag, den 26. Juni.
163. Vorstellung.

Dre Iungfrau von Orleans.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem
Vorspiel von Fr . v. Schiller.

Regie: Herr Köchy.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Karl VII ., König von Frankreich
Königin Jsnbeau, seine Mutter
Agnes Sörel , seine Geliebte .
Philipp der Gute, Herzog von

Burgund . . . . . . .
GrafDunoiS ,Bastard v.Orleans

Du Chatcl.) Königliche Offiziere
Erzbischof von Rheims

Herr Schwab.
Frl . Santen.
Frl. Maren.
Herr Zollin.
Herr Lefflcr.
Herr Koch.
Herr Mcbus.
Herr Andriano.

Chatillon, ein burgundischcrRilter Herr Martin.
Raoul, ein lothringisckex Ritter
Talbot , Feldherr der Engländer

Fastolf, } Englische Anführer *
Rathsherr von Orleans . . .
Ein englischer Herold . . . . .
Thibeaut d'Arc, ein Landmgnn
Margot , > . . .
Louison, seine Töchter . . .
Johanna, ! . . .
Eticnne, l . .
Claude Marie, ! ihre Freier . .
Raimond, I . .
Bcrtraud, ein Landmann . .
Ein Edelknecht.
Ein französischer Ritter .
Ein englischer Soldat . . .
Königl. Kronbedicnte, Bischöfe, Mönche, Marschälle,
Magistratspcrsoncn, Tronbadours und andere
stumme Personen im Gefolge des Krönnngszuges.
Französische, englische Ritter und Soldaten. Volk.
Die Scene ist abwechselnd in verschiedenenGegenden

Frankreichs.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspcctor Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche'
Nach dem1. u. 3. Akt findet eine größere Pause stat/

Anfang 67, Uhr. — Ende 107« Uhr.
Erhöhte Preise.

err Vallenliu.
Herr Tauber.
Herr Malchcr.terr Engelmann.err Encke.
Herr Müller.
Herr Köchy.Srl.Ratajczak.rl. Oferta.
Frau Willig.
Herr Otlon.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.
Herr Andriano.
Fr !. Gothe.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Dienstag, den 27. .Juni . 164. Vorstellung,
fliegende Holländer.

Der

Restbenr -Tbearer.
Direction: vr . phil. H. Unuch.

Sonntag , 2ö. Juni . 283. Abonnements-Vorstellung.
Auf der Sonnenseite.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal
und Gustav Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Botho, Freiherr von Sandorf
Tbessa, seine Schwester
Richard von Brick
Heinrich Wulkow . . .
Caroline, seine Frau . .
Käthe, deren.Tochter . .
Heiniy, Kunsthändler . .
Franz , Dimer bei Botho
Jean , Diener bei Wulkow
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Rudolf Bartak.
Else Noorman.tcinzHetebrügge.ustav Schnitze.
Softe Schenk.
Elly Arndt.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Arthur Roberts.

Restdenx -Theatev.
Montag. 26. Juni . 284. Abonnements-Vorstellung.

Zweites Gastspiel der Reform-Kunsttänzerin
Mlle. Viola Villany.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Aufzuge von Ludwig Fuldä.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Ottomar Frhr . von Rcigersdorf Georg Rücker.
Agathe Dorn . . . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . Rudolf Bartak.
Ein Kellner . Oskar Albrecht.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Auftreten von Mlle. Viola Villany.

Der Tod und das Mädchen.
Potpourri : Czibulka. Lied: Fr . Schubert.

2. Nocturne Des-dur, op. 27,
Tanzposen . F . Chopin.

3. Die Sünde (nach Franz Stuck) .
nach Intermezzo emfonico . Pietro MaScagnt.

4' Trauermarsch aus op. 35 . F . Chopin.

Mousierrr Herkules.
Posse in einem Akt von G. Bclly.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Mavlmann, Director einer Er-
ziehungs-Anstolt . Arthur RoberlS.

Ernestine, seine Tochter . . . Else Noorman.
Waus, Candidat . Rudolf Bartak.
Schreier . . Georg Rücker.
Cäsar . . . . . . . . . Gustav Schultze.
August, Aufwärter . Max Ludwig.
Hanne, Stubcnniädchen . . . Elly Arndt.

Auftreten von Mlle. Viola Villany.
5. 1'Ioui's st ksmmes(Griechischer

Schleiertanz) . Georges Razigate.
6. Schatlenlanz aus „Dinorah" G. Äcyerbeer.
7. Rosen aus dem Süden . . Johann Straub¬
st. Tanz der sieben Schleier aus

„Salome" . . . Omar Anubis.
Nach dem ersten Auftreten von Mlle. Viola Villauy

findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, 27. Juni . 285. Abonnements-Vorstellung
3. und letztes Gastspiel der Rcform-Kuustiänzeriil
Viola Villany. Die Zeche. Monsieur Herkules

MalhaUa - TtzeaLer.
Sonntag , den 25., und Montag, den 26. Juni.

Abends 8 Uür:
Gastspiel des Berliner Central-Theaters.

Direction : Jose Fercnezy.
Zum letzten Male:

TmmhLuser-Varsdie.
Burleske Operette in 4 Bildern von Joh . Nestroy
und Karl Binder. Musikalisch und textlich neu
eingerichtet und erweitert von Franz Josef BraM

und Konrad Dreher.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Regie: Emil Albes.
Personen:

1. Bild : An der Quelle.
Venus . Otti Dietze.
Tannhäuser Heinrich . . . . Erich Deutsch.

Bachantinnen, Kellnerinnen. Nymphen.
2. Bild : Vor der Wariburg.

Landgraf Purzl , Musikenlhusiast Rudolph Ander
~ ' ’ ' Mitglieder Erich Deutsch,

des land¬
gräflichen
'Gesang¬
vereins

Tannhäuser Heinrich
Wolfram Dreschen¬

bach
Walter Finkenschlag
Fridolin Taubenklee
Ein Schafhirt.

Vasallen. Knappen. Reisige.
3. Bild : Wo man singt, da laß dich ruhig nieder!
Purzl . Rudolph Ander.
Elisabeth, seine Nichte . . . Gusti Förster.
Tannhäuscr . Erich Deul,ch.
Wolfram . Karl Schulz.
Walter . Otto Stellen.

Karl Schulz.
Otto Stellen.
Emil Albes.
Julius Voigt.
Minnesänger.

ridölin
Erster ) . .
Ewitttr ! Preisrichter ; • '
Vierter ) . . .

Edle des Landes. Herolde.
knechte x.

4. Bild
Purzl . .
Elisabeth .
Venus . .
Tannhäuser

. Emil Albes.

. Julius Voigt.

. Kurt Reutlinger.

. Chr. Glaßhoff.

. Benno Schulten
Pagen. Lands-

Wolfram
Walter .
Fridolin . .
Kätafaiker, landgräfl.Trauerbotc^

Gerichtet und gerettet.
Rudolph Ander.
Gusti Förster.
Otti Dietze.
Erich Deutsch.
Karl Schulz.
Otto Stellen.
Emil Albes.

. . Chr. Glaßhoff.
Herolde in Trauer , Hofdamen, Hofhcrren, Sänger,
der landgräflichc Traucrkondnkt. Jedes und alles

in Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahr¬
hunderten, das 1. Bild an einer Champagncrquelle,
das zweite anderswo, das dritte nach dem zweiter

und das vierte zug uterletzt.
Dienstag, den 27. Juni : Die Juxheirat.

Eairhau « zu Wiesbadei^
Sonntag, den 25. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Die sohöna

Galathee“ . Suppe.
3. Märien-Klänge, "Walzer . . Jos . StrausS,
4. Finale aus „Lohengrin“ . . Wagner.
5. Verlornes Glück, Nocturno . Eilenberg.
6. Jagd -Fantasie . Zikoff.
7. Prinzen-Marsch . Müller.

Retchshallett -Theater , Stiftstraße 16.
Spezialiläten-Vorstellungcn. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kailer -Uarrorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch Venedig-

— Seriell : Reise durd, Schottland



stasi rieb mir zu ne deS ich feste

kraft ver uS a «inS so ei licht

8« na und giebt si«gt und daß weiß

sicht neS daß grün eiS doch kei dieS

wig nicht kei kei dun S« nacht der

ker Hieb wand die ne ters nicht nes

sie e nickt s° ob kei lenz war

durch kerS zeit s° es noch win der
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Morgen -Ausgabe.

B. Klatt.

Redigiert von U. Kartmaim
(Heohdruck unserer Origmalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

■Wiesbaden, 25. Juni 1905.
Scliacliverein 'Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafe, Koke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

ßpielabend: Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

38 MnrocpTivnthe . “

Nachdruck der Eätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Rätsel.
Wie erhält man aus den Wörtern:

Od, Zofe, Heide, sacht, Rigi
den Titel einer bekannten Oper?

Scherz-Rätsel.
Die beiden ersten sind das Inwendige vom Answendigen,

die dritte ist ein Fisch, das Ganze ist das Auswendige vom
Inwendigen. _

Scharade.
Eins und zwei, du echmeoktest prächtig,
Leider ist es jetzt vorbei,
Denn die eins ist schon gegangen.
Doch es bleibt uns noch die zwei,
Und sie kann uns stets behagen
Wie in Sommer- so in Wintertagen.

Yerschiebungs-Aufgabe.
Die Worte Dividende, Borodino, Nelke, Marschner, Tanz¬

bär, Merseburg, Landbriefträger , Brosche, Stiergefeoht. sind
untereinander zu schreiben und so lange seitlich zu versohieben,
bis zwei in gleichen Abständen von einander befindliche senk¬
rechte Reihen je ein dramatisches Werk Meister Schillers nennen.

Sonntag,
35. I ««i 1905.

53 . Jahrs « » .

Streichholz-Rätsel.
Wie kann man mit Hülfe von neun Streichhölzern drei

fierecke bilden, deren Seiten sämtlich eine Sireiohholzlangf
nessen? - --

Auflösungen der Rätsel in No. 281.
Bilder -Rätsels Don Quijote. — Homonym : Baden. —

Ergänzungs -Rätsel « Berta, Esra , Lotus, Osige, Rovers, Amor,
Doktor. Belgrad. - Scharade . Ausflug. - SÜben -Rätseh
Oper Sekte, Trio, Emir, Neptun, Dnvan, Epik. Ostende.
Scherz -Erage : Hannover — beide liegen an '*®F . . ?̂ lneX
Zweisilbige Scharade « Gasthaus. — Fragment -Ratsel « See,
Dux, Ast,' Zar, Lea, Erz, Tau, Fee, Weg, Ode. Extrazüge.

Wo ist der Tourist?

Matt in 3 Zügen.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: A = As, K = König, D = Dame, B= Bube;

r= Treff, p —Pik, c —Coeur, oar = Carreau.
B (Mittelhand) tourniert auf folgende Karte:

p. K.

* * *

* * *
V*4 * * *

tr. 10. tr. D. p. As p. 30.
s V <> 0 0 .o

0 0 ^ 0ovo o
O<>

o ooo
lo 0 0 0 <>̂ <>]

car. As car. 8.
Er tourniert c9 und findet noch p7 . B gewinnt sein

chwaohes Spiel mit 66 Augen. A hat 36 Augen in seinen
1arten und mehr Treff als Pik und Casreau. — ^ le sind die
harten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. ot.

Grosse Collection. — Neueste Dessins

urxe  Seit dauert der Verkauf der soliden F ’aterikate
der Hof «Seife IrmfalMrifc RG Itangr &aafte IO . _ _

u . Drogen ^Geschäften.

0



Lill’s Weinstuben
ä la Kempinski,

ö Späeg -elgasse S.
Speisankarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Anoh Diners n. Soupers

von Mk. 1.20 an _̂ *<**^ c*&  b(Abonnement ^.—•— .
Mk- 1)-

Schattiges, luftiges ^ —
Gartenlokal « _̂ .

-̂ ö̂ ^ ^ riötel Einhorn
' —— OTarktstraase 38.

MM " Anerhannt vorzll ^ l . B&Ucüte.
Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankf . Henrich-Bräu, hell.

Inh . Franz Bayer.
Frische Humtner,
alle Delieafessen,

Assistentenzeit bei den Professoren Oi 'th (Berlin).

nahe Kchmalbacherstr, nahe Kaserne.

Kette 18. Ksmrtag , 88 . Juni 1908. WiZslmdLNsx TgKAM. Msvgsrr -AWSgake, I . Klatt. Ns . 891.

Leistungsfähigstes

Möbel -EiRrichLUngshcWs.
Pension-, kfotel- und Vraut-Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmr. Solide Fabrikate. Ligene"weGStten.

von

und FlascheMeinen und Spirituosen
zu Wiesbaden.

Montag , den 86 . Juni er., Nachmittags 8 Llhr beginnend, lassen die
Erben der ’f  Frau Philipp Engel , Wwe ., früheren Inhaberin des

Restaurant„Mutter Engel" zu Wiesbaden,
wegen Verkauf des Restaurants und Grbtheilung im

Kaule des fotel-iicftauiQiit„Frieiintzhöf'
35 Friedrichftraße 35,

7/1 «. 1/4 Stück lOOOcr Rheinwein . 2/8 Stück ISOOer Deides-
heimer, 4/8 Stück ISOOer Rauenthaler Berg , sowie

ea. 2p ©0  Maschen
Rhein -, Mosel -, deutsche Roth -, Bordeaux -, Burgunder - und
Südweine , Cognacs und sonstige Spirituosen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Liste« zu beziehe» durch den nnterzsichneten Auktionator.
Probetag für die Herren Commifsionäre am 14. Juni er.
Allgemeine Probetage am Freitag, den 28 ., und Samstag, den

24 . Juni er., im Versteigerungs-Saale „Friedrichshof", sowie Proben
während der Versteigeruug.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator uud Taxator,

Wiesbaden , Schwaibacherstrahe 7.

egen ft«GeidtkstarreO
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt , gibt es nur einen Schutz,
nämlich Vorbeugen durch Ausspülen der Bachen- und Nasenhöhle mit bakterien¬
tötenden Flüssigkeiten, so hat ein höherer Medizinalbeamter aus dem Kultus¬
ministerium eine darauf abzielende Interpellation im preuss. Abgeordnetenhaus
beantwortet. Denn, so erklärt der .Regierungsvertreter, in allen Fällen von Genick¬

starre hat man die Kokken derselben auf Racbon- und Nasenschleimhäuten der Erkrankten
bestimmt nachweisen können. Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den Stellen des Körpers, die sie als
Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- u. Nasenhöhle, durch Ausspillen mit solchen sehr
verdünnten Antisepticis leicht abtöten und unschädlich machen. Am aweckzmUssigsten
aua solchen Aais »|»Silai»ig -en (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich das

Mund - und Zalmwasser „ Äenso® 44
erwiesen , denn «*s enthSH «las im M.bgeorilnetenhsna nls sicherstes
Gegenmittel angreführte Antiseptiliaian und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser
genügen zum Aufziehen in die Nase, 5—15 Trop’en zum .Reinigen der Rachenhöliie.
Densos ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch
und Zähne als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen. Densos ist in
allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro Flasche zu haben und reicht monatelang
au». jWnn weis « Sraatz prSpsrate energisch zurück ! Krsots für
,, » E3SS® S8‘‘ gibt es nicht : (L.374) F9

FRITZ SCHULZ, Chemische Fabrik, LEiPZIS.

Vervielfältigungen jeder Arte
„Herrlich“ zum Diktat und Spraehen-

erlernen ist die .. 3J’o3ys? r»s.5»In-*-Sch « ei S-
seJireäl »«s»Me!s., unerreicht, anstatt M. 350,
jetzt nur M. 285, auch auf ' Ratenzahlung.
Diesem berühmt, erstklass. Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! Farbbänder f.
Ideal, Adler, Pittburg , Franklin etc. zum
Engrospreise. B.e in cm- Trikot *4'opäer-
hlütter , non, {. Maschinenschrift. SBehfo-
arafen . Kroatzrollen I'Sir IFttrvä r i«
feiltäjjrisng -s- Ajjpasrate . Billigs t Bezugs¬
quelle f. Hohl «t »4Fpnpi « re , Farben.
«Moldfütlfedsrn . KLIO- fchroib edern,
Ef®ä'ttiis» RCä»., Ccbpierntuseti . und alle
B üra - iR inrieh tu Rff. , Ärpris ! ratot en.
ob Fabrik. »trUter ’s üSiiro . Rö leralleo 14.
dwe’c &enlael .tnlcüuS 'e aller .Systeme. —
FJjttorrleijt , .tEl .' te , Reparatur , Tausch,
Hunderte von Referenzen. Waschmasch.,
Ileclsenmasch., Ladenknssen, cnncurronzhso
Neuheiten. — Hofliefrt. d. feinsten
fl„etl »s-nty -TIiee *s u M. 2.50. " 1660

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 8. Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/E, Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth'

Besorpno aller biipkUdn Transactlonen. 1U1
Stahlkammer mit Safes - KSlnrlehtnnsr.

Wannyn (Strassburg) und v . Mikiilica (Breslau) —■ unter v . Mfkülie ®-
Ifadeclii die letzten fünf Jahre — lasse ich mich hier als SpSZäälSfZt fÜf
Chirurgie und Orthopädie nieder.

Sr. tili Bernhard Heile,
Privatdozent für Chirurgie der Universität Breslau.

Wiesbaden , den 19. Juni.
Neugasse 26 (Ecke Marktstr .).

Spfecbstasade : 3—4 Uhr nachm, u. 11—12 Uhr vorm.

KolIsGompiotr
vereinigten Spediteure G. m. b. H.

Alleinige bahnamtliche
An - und Abfnhr von Stückgütern.

Unsere Geschäftsräume befinden sich vom1. Juli d. I . ab im
nenen Güternhfertignngs - Gehärrve am Melonenberg

iverlängerte Meolasstratze). 1691
Wegen Selbsimontieretr und Anstallierr », sowie Ersparnis dev

hohen ir-idenMiete verkaufe moderne

M «WW -WM
zu enorm billigen Preisen.

Memmm, «ndUeists, SuUitz-1>. W-MMe.

ZnßÄuiisyDeschßst,Menftr.7,l n.D.Song! Tel.0487.
S Jfireis «e <ra links V n , Bahnhof. Niedernhausen i . T*

1453
Familien - Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. —. Gute Küche, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —-
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc . Bes . flfraiake.

£iiftfar©rt Heiligenberg -.»«.r«.
,,Kötel ' und Wenston Winter ."

Bkstreuommiertes Haus. In unvergleichlich schöner Lage, 750m über dem Meere. Groß¬
artig: Fernsicht auf den Badenser und die ganze Alpenkette. In unmittelbarer Nähe des Hotel»
prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge auf eine Länge von über 70 km. F57

©omuierrcfibetiä des Fürsten zu Fürstenbcrg. Schloß mit vielen Kunstschätzen.
Nähere Lluskunft erteilt «B. Winter.

*
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Auf die verschiedenen Annoncen auswärtiger Brauereien und Anpreisungen ihrer Biere in Dmginal --MMrwg sind wir
gezwungen, das verehr!. Publikum zu bitten, sich nicht so sehr davon beeinflussen Zu lassen und das den hiesigen Bierhändlern
bisher geschenkte Vertrauen denselben auch ferner zu bewahren.

Die ortspolizeilichen Vorschriften hinsichtlich Lage und Beschaffenheit der Abfüllkeller, deren Wasserleitungs-, Kanalisations-
nnd Venülations-Verhältnisse, von welchen der geringste Teil des Publikums überhaupt Kenntnis hat, bieten in sich schon eine
Garantie dafür, daß den Bieren beim Absüllen die nötige Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die HtMptbedirMMg beim Flaschen¬
biergeschäft ist Reinlichkeit und diese kann vow einzelnen Maschenbierhändler mindestens mit der gleichen
Sorgfalt geübt werden, wie in den Großbetrieben der Brauereien.

Nebst der Reinlichkeit kommt selbstredend die Qualität des abzufüllenden Bieres in Betracht und da dürfen wir getrost
sagen, daß unsere Wiesbadener Biere die auswärtige Konkurrenz Mtht ZU HÄHNEN ÄHMNchM . Die
Abnehmer der hiesigen Brauereien bekommen ihr Bier täglich zweimal direkt aus den Lagerkellern, sodaß es gar keine Zeit hat,
vor der Abfüllung aus Flaschen eine namhaft höhere Temperatur anzunehmen, die das Absüllen erschweren und die dem Biere
innewohnende Kohlensäure entziehen würde. Warum soll das Bier dann weniger gut sein und in sanitärer und hygienischer
Beziehung den Anforderungen weniger entsprechen?

Worin soll aber der Vorteil für das Publikum liegen? Dieser liegt tut ? SM? &C?
%$? ftlt £? £f £ tt ; die den Flaschenbierhandel an sich zu ziehen trachten und damit Hunderten von Leuten ihre in jahrelangem
Bemühen ausgebaute Existenz untergraben.

Uns davor zu schützen, liegt in der Hand des Publikums, das uns aus unserem bisherigen Wege geholfen hat und das
uns gewiß auch ferner seine Unterstützung nicht entziehen wird.

Hochachtungsvoll

verein der AaschendierhSndler Wiesbadens.
Franz ; Helm , Vorsitzender. Ch . Ehrengardt , Kassirer. Emil König , Schriftführer.

• ' ' ■ ' •: , V ". - ' ' ,

m Hagerkeit
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , prei »isifel*r «>®1*
efoldene Medaillen , S“ ffir5s SO ®© ,
RjaBaibiirg * 1901 , Nle ^ Zis» LKOlk , in
8—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Streng reell —
kein Seilwinde !. VieleBanhsclireib.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 3 Marli.
Pogtanw . od . Nachn . exkl . Porto . F46

Uygien . SastitEit
MV. ßOraaias Steiner Clo *,

Herlin SSCTft. MiinisTgrütKerstr . 7 ®'

ie
^ESedarrsartiUel . Neuest . Kat.

m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . erat,
u. fr. Bfi. Bager , Gummiwaren-

Pabrlk , Bler &in %i. 'W .,Friedriohstr .9 !/92. F123
General -Depot : H*. s toa », Taunusstr . 2. *

Kluge$rcmen
befolgen mellten Hat

und betlanqcn mein berühmtes hygien.
gegen 40 Pf. Briefmark-n. (B.B.7253) P162

psgp- Viele Anerkennungen.
^we . iE. 8ciimidt , Hebamme rt. D . ,

Berlin S.-W . 24, Ritterstr. 49.

Anzmndeholz,
fein gespalten, per Ctr. Mk. 2.10 frei ins Haus.

Jt • Cv» JSiLHSMflmg '*
Tel. 483. Kapellen str. 0.7.

vr * mt*  isteinaef .aeschütztesdfrf.1ff ficherbewährtesun-
WOPlVV -W * »*» schädliches Mittel

tut rasche« Beseitigung von G-fichtsrnnzeln
(Gesichtsfalten) ; auch verleiht Serbialin dem
Gesichte einen weißen feinen Teint und jugend-
frisches Aussehen. Serbialin war laut notarieller
Urkunde ein Toilettcngeheimniß der
Königin Draga von Serbien,
welche sich damit um 20 Jahre verjüngte. Preis
p. Tops 3 Mk. Zeugnisse licken vor. Wieder¬
verkäufer gesucht. Direct zu beziehen von Mahn
L Maier , Stuttgart , Werastr . 182, Fabrikat,
ehern, techn. Produkte.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seifenpnlveri

Salmiak-Tcrpeutill-
Wiirfcl-Seife

zum Kochen der Wäsche, 1613
bei 5 Pfund per Pfund 28 Pf.

SeifenfabrikC. W . Potlis , Wiesbaden,
Tel. No. 91. — Langgassc 19.

Verein str Zchuireform.
Montag , den 8 « . Juni 1905 , abends 8 Uhr, im Klubsaal des

Europäischen Hofes:
I. Zahrer-Versammlung.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht; 2. Kassenbericht; 3. Neuwahl des Vorstandes;
4. Anträge aus der Versammlung. F 493

ii.Vortrag der Herrn Oberlehrers vr.Schweige!
über „Das Zusammenwirken von Schule und Haus in der Erziehung unserer Jugend",

mit einem Schlußwort von Herrn Direktor Nr . Höfmann.
Gäste sind willkommen. _ Der Vorstand . _

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Laden« verkaufe ich von beute ab sämmtliche Polster - und

Kache, »Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum aus-
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1487

Schillerplatz 1. Willi . Egenolf.

M Kraut
Die Geschichte einer Jugend

Preis pro Band 4 MK. —

Bisher nahezu
vier Romanbänden von Edward Stilgebauer . — Preis apart Zeh . 5 MK.

108000  Bände verkauft!
AHg. Deutsche Universitäts - Zeitung.

Der Roman ist eins von den wenigen und
leider immer seltener werdenden Büchern,
die besonders der studierenden Jugend ein
zuverlässiger Führer zu einem edlen , sitt¬
lich starken Menschentum sein können.

Berliner LoKal - Anzeijrer . Sie bietet
ein getreues Spiegelbild dessen , was auf¬
merksame Beobachter der jetzigen akade¬
mischen Jugend sehen und erleben . Damit
ist immerhin ein verdienstliches litera¬
risches Werk getan , ein kulturhistorisches
Dokument von unzweifel¬
haftem Wert gegeben.

Deutsche Zeitung . Ein
an bunten Bildern und
Vorgängen reicher Unter¬
haltungsroman , eine viel¬
fach interessante Schilde¬
rung Berlins zu Anfang
der 90 er Jahre , ein Buch
mit anregenden Abhand¬
lungen und Reden.
LübecKsche Anzeigen.

Ein schöpferisc «gestalten¬
der Dichter hat in dem

Urteile der Presse a
Buche das Wort ; er versetzt uns in die Fülle
eines reichen Werdens und lässt uns jene
freudige , warme Anteilnahme an der Welt
und allem ihrem Sein gewinnen.

Neue freie Presse . Aus den vielen
nur wieder allzutreu gesponnenen Reflexio¬
nen spricht viel Verstand , gute Beobach¬
tungsgabe und psychologische Feinheit.

Breslauer Morgen - Zeitung . Die ernste
Versenkung in einen bedeutenden , wohl

Soeben erschien der

dritte Bands
Im engen Kreis

Band I , Mit tausend Masten — Band II - Im Strom der Welt

den bedeutendsten Gedanken der Zeit macht
den Roman wertvoll in des Wortes bestem

Deutsche Schulzeitung . Wer wie ich
den ersten Band mit grösster Spannung ge¬
lesen hat , der wird sich auf die Lektüre
des zweiten wie auf ein Fest freuen.

Änhaltischer Staatsanzeigor . Wir
erinnern nu£ an den „Jörn Uhl “, und diesem
reiht sich ebenbürtig , wenn auch ganz
anders - geartet , Götz KraiTt an.

Revue , New - Yorli . Wir Stehen nicht an,
Götz Krafft dem Besten
an die Seite zu stellen,
was die deutsche Literatur
in den letzten zwanzig
Jahren hervorgebracht hat.

B lyrische Lehrer Zei¬
tung , Nürnberg . Stil¬
gebauer schildert in flüs¬
siger guter Sprache , die
sich in manchen Szenen
zu hoher Schönheit er¬
hebt . Auch dieser Band
wird seine Freunde und
Leser finden.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von Rieh . Bong , Berlin W. 57.
(Bag 3397) F118
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Niederländische

Dampfschiff-Rhederel.
Saloiboote mit Sclilafcabiiien.

Täg 'licbe 'tToiirfabrlen
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
,» Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,
in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

* Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
fb „ 10 „ 30 Min. Abends,
in Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Biebrich .8 „ 30 „ Nachm.

TKslicIie Schnell fall rten
vom 30 . SSTai bis 15 . September,

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
« Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß*per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
9 Eltville 10 , 30 . . ,

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30Min. Naohrn.,

9 Sonn- u.Feiert .4 . 30 9 „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

9 Sor.n- u.Feiert . 9 „ „
Anschlüße an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
jn Coblenz 2 Uhr Nachm.,
9 Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
9 Biebrich 8 , 40 „ „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends,

Billigste Fahrpreise.
Retour - Siälefs bis H4« ln.

Täglich iilepächwagen.
Fahrpreisermäfsigung für Schülc-r u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Sehiirmssnm & Co .,
sowie in Wiesbaden bei ÜLudwig - tEnäjeä,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F346

Anfang Infi i>. I.
Eröffnung

der

KnchHaudlung
Wadernes Antiquariat

Michelsöerg 24

MUH. Her;.
taugjSyriger Mitarbeiter i . Ka.

Anrantz& Keusel's Wachs.

NB. Mir ßiiticift zugedachte Auf¬
träge, besonders Abonnements-Be¬
stellungen auf Modeblätter re., bitte ich
jetzt schon aufgeben zu wollen.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent RF . Siichel,
Langgasse 20. F 344

ilepitt lenen- n.
Inntrai-Inriieralitn
werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und dauerhafte Zuthaten an-
gefertigt . Stoffe , welche die Kunden
selbst stellen, werden bereitwilligst
angefertigt . Reparatnre » werden
sorgfältig in der kürzesten Zeit
ausgeführt.

Astert
Schneidermeister.

Künstliche Zähne
in Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos .I ®3©l, ®ei!ttft,Rhcinftr.97,P.,
wissenschaftlich und technisch ansgebildct an

amerikan . Hochschnle.
Sprechstunden : 9—4, Sonntags 9 —12 Uhr.

_ Neparatn r en promvt. _

Rene Biänos s,*55S8se
A . A hier . Tannussträße 29.

WWW w.

Möbel mb  Veiten
in größter Auswahl zu billigen Preisen,

nur beste Ware.
Vollst . Braut,russtatt,tilgen.

Zahlungsf . Kreisen w. Teilzahl , gew.

A . Leleher d,vc . , . Adclhcidstr . 46. ^

2

1

Billigste Bezugsquelle
für gut gearbeitete vollständige

Wohnungs-Einrichtungenu. Einzel-Möbel.
Teppiche SLLLÄL Gardinen.

AussfeitiiBK und Lager in 3  Etagen.
_ _ Eranco -Iiiefcrnng,Cfarnn i je.

Möbel - Haus
(gegr. 1871)

Wiesbaden — 'B'aainmisgtr . 39
Tel. 151

ix.Schupp Jfachf..
Inh . Fritz Mahr.

Zur Zeit ausgestellt
3 -Kim in er -SK.In fr<r  Ib ^3 bi g* » . 175® ©«alou , Mahagoni.

&g»€*ÜH«»z;iEnnmr « Eichen.
Schlafzimmer,

Satin.

►
>

ws K

RussischeHutschachteln,
wasserdicht, äußerst solide,
für große Damen -Hüte , von

4 .85 Mk . an.

JinfestaeMeiB
aus starker Pappe , mit Lederriemen, v. 1 bis 2 MkKutkoHer»
Segeltuch 6 .25 , 7 . 50 , mit wasserdichtem Bezug

8 .8« , 11 .86 , 14 .69 Mk.

Kamps
Kirchgafse 48 . 1356

Waschmaschine I
(Syst . Krauss)

vorzüglich bewährt. ,
Alleinverkauf:

Itarl Waldschmidt.
Dotzheimerstr. 39. Tel. £975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich ||
hei |

75 °/o |
Ersparnis.

1151 |

Ca. 100 Burschen-
Auzüge (Gelegenheitskauf ) für das Alter
von 12—18 Jahren , aus guten Maßstoffen ver¬
arbeitet . früherer Preis Mk. 16.—, 18.—, 20.—,
22.- , 25 - , jetzt Mk. 18.- , 15.- , 16.—. 18 .- ,
20 .— Mk. solange Vorrath reicht. Ansehen gestattet.

Helle Verkaufsräume.
1 . Stock . Echwalbacherstr . 1 . Stock.
_tAlleeseitc ). _

\ Deutsche erstklassige
; Roland-Fahrräder
; & Motorräder auf Wunsch au! TuilzahSlilig\ Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
! Zahlung 7-10 Mk. monatlich . Bei Barzahlung
| liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland -Maschinen -Geselischaft

ln Colo 288

Günstiges Anerbieten.
Um vor Rcnovirung meiner Lokalitäten noch

möglichst zu räumen , verkaufe alle vorjährigen
Muster zu Ausnabmcpreisen und bietet sich
Interessenten somit eine sehr günstige Geleaenheit
zum billigen Erwerb tadellos gearbeiteter Möbel.
Es befinden sich dabei : 1 conrpl «Speisezimmer,
Eiche » , 1 campt . Herrenzimmer , Eiche » ge¬
räuchert , 1 eompl . Schlafzimmer » Eichen
hell , mit 3 -tt,eil . Schrank , 5 Büffets in
Eichen und Nußbaum , einige Salouschr . ,
Trüm . » Tische , 5 Garnituren , 3 Plüsch,
1 Gobelin u . 1 Seide , einige eiuz . Herren-
u » Da »iensefs «l , Salsustützie u . Fantastem . ,
eine Parthie avgepatzter Deeoratione » .

Die Sachen müssen anörangiert werden und
werden deshalb zu jedem nnnehmb . Preise verkauft.

m.  Schmitt . Möbel- u. Jnnendecoration,
Friedrichstraße 34. 1704

ersllil. Solidaria -Fahrräti «?
auf Wunsch . Tellsaialun ^ .
Anz.20,3Ö,50M. Abz.$-!5M mon. ]

gpieichsräder v.64M.-an. Zubehör-
__ .teile spottbillig.Preis !,umsonst

J * «J eiiciv ’o &ofi Sc  Co.
Charlotten barg 5« Ho. 249. <̂ # <$># 1

Mlnnascäneii
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen enipf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

L (!l ! Filis, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Neparatur -LLerkstatre. 1430

Mk -KeWMW ' GksellsAft MrMes.
Am ?. Juli er . wird mit der Einziehung der Beiträge zur 2 . Hebung

LSOS/INOC begonnen. Es wird nm pünktliche Zahlung ersucht. ' § 448
Der Vorstand.

"Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bueik
Fernspr. 164. Willselmstrasse l ©a . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 1115

bSrvV'nT 254 » Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

M 'Bestara! JDarmstädter Hof,
Ecke Moritz- nnd Adalheidstrasse.

Heu renovirte Lokalitäten.
Voraiäg -1. (Kes -Mmnia -EStier (hell und dunkel). Hnlmbaclirr PetzbrSn . Merlimesr

H'affeä -Weissliier . Ansgez . Weiae eriter Firmen . Apfelwein.
UVittagrsUseh von SS —2 Uhr >a Mir . —.O®, —.80 und 1 .—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdem - Zimmer vom Mark 1.50 am.

V. A . Hestaelring.

"flarmstadter Möbel
smd hmrte toWOUSederrd.

Nicht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,
sowie des billigen Preises wegen.

Dafür ist heute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche nnd weit über dessen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.

-* kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher
LMW bte großen Ausstellungs - Gebäude der

Darmstädter̂Fööelfaßrik
_ _ _ _ _ __ _ _ ^ _ y  is s

unsl iCMKSt»Salssi
Erohherzogl . Hessische Möbelfabrik

PccvwstLtöL : IiLrcrte:
Centrale : Heidelberaerstraste 129 . ^
Fabrik : Weinbergstraste 44 . ■VtPfiUf 'f '11 t *T (ft Tii
Laaer : Weinvergstraste . ^ « -4 - 4 - -L8T»
Filiale : Abeinstratze 89 . LKarser - Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

•bedeutendstcs Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.

300  ZiMmereinrichLuAgen stets lieferbar vorrätig.
Es ß»d LsmpSette Eirrrichirzugeu in aUm

einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.
Als AuSsteÜungSlokalitäten dienen zusammen 8 Lüden mit 20 Schaufenstern und

9 vollständigen Etagen.
Streng feste Preise . Asses offen ansgezcichnet . l « -jä ? rigc Harantic.

F -rsie Besichtigung shns Kaufzwang.

Z : SHenirsischlste nah MellmaMi « grstis.
Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen . F8

Mau verlange Offerte nnv Preisliste.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.



welches wirklich allem Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit ILrast gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Heinnickel- Kochgeschirr den
grossen Vortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisern — ohne schwarz zu
kochen, darin kochen und arafl ?ewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so tlieuer als
Keinnickel -Gesehirr ist. 1520

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

Special-iagazin für compSete Küchen,
Taramusstrasse 13 , Ecke (weisfeergstrasse.

Conrad Krell

Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

LandbnMr,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1.15

„ Kochen L „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring10 u. Faulbrunnenstraße 13.

N » . 391. Morgen -Arrsgabe. 3. glatt. Mssdadsusr GagdZarr. Sonntag , 28 . IrrnlISOiZ. Kette 21.

ZiMZLGi' er ein«
Sonntag , den 2. Juli r

FüMm-AllSßN Nlh KlhierMn,
Saalbau „Tivoli ".

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Außer
Zithervorträgen kommt ein Theaterstück, sowie ein
Minor. Duett zur Aufführung.

Hochachtend
Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt: Rheinbahn 245 Uhr
(Sonntagskarte)._ _ _ _

Tamschrrler
des Herrn H. Kchmab.

Zu unserm heute Mittag stattfindenden

AiisWg ras,RMbach,
in den neuen Saal

„Zum Taunus",
laden wir sämmtliche Freunde und Bekannte
Ergebenst ein.
_ _ Die Commission.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
S. Blum, Flora-Drogerie.
J. C. Biirgencr, Kronen-Drog., Hellmundstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarckr.
Drogerie Moebus, Taumisstrnsse.
F. H. MiMIer, Ring-Drogerie, Bismarckring.
Fritz Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiussti-asse.
Robert Sauter, Orar.ien-Drogerie.
Rioh. Seyb, Victoria-Drogerie Rheinstrasse

und Rheingau erstrnsseOortai»Qinfvoi*} Hi'Affftria Toimnoofroetio

Liiienweiss,
fjsig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
öaut erhalten Sie durch (Da 1405g) F 106

Dresdener Eama -Seife,
Marke HHD,

, # | i Mahn L Efassellmcli , Dresden.
ä Stück 50 Pf. bei:

fFrita liernstcin . Wellritzstrasse 39,
Â tto fv«Sie , Moritzstrasse 12,
H . Monn ütiaclif .« Metzgerg'asse,_ Uli . WacHsmutli , Friedrichstrasse 45.

Mrolicii * Haarmilch verj.graues Haar;
rote« und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Br. Mk.2.35. .s . «srollvi », Gngel-Droaerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Btttoria -Apotheke, Rheinstr . 41, » aotr «,
* !CskIoi»y. ®rog.,W . «„ lLli»vi-,Hoffris.

Ominol!
^Ir bitten die geehrten Hausfrauen dringend,
4leae beste Sclieuerseife zur Reinigung

aller Küchenutensilien u. s. w. zu benutzen.

iiiol.
Amerikanische Scheuerseife,

Allein echt in Deutschland fabriziert von

CharlesM. Lonb&Co.,
Geestemünde.

SAQr" Epoohemaohende Neuheit!
kaufen in der Seifenfabrik von C. IW. Poihs,

Wiesbaden, Langgasse,
grinse » D rig inalstilek imr 30  Pf._

Hurra
„ Mühlenbcrg's Möbelpolitur

die beste. Zn h. b. « Sichert , Marttstr.

Demscher HG Goldgi.,,..
Prima Apfelwein . Gleichz. bringe meinen

herrlich gelegenen Garten in empfehl. Erinnerung.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Neu eröffnet!
Wein-Restaurant

Lnisenstraste 8,
nächst der Wilhelmstraße.

Allererste Küche.
Diners und Soupers von 1.50 an.

Vor und nach dem Theater
fertige Gericht«.

SämMche DeLikcrLejferr
öev Saison . x

Für den Sommer besonders beliebt X
durch seine kühlen Räume. y

X
XX XXXXXXX X Xxxxxxxxxxx„Boiierlnnder“

(berühmt seit 1760)
reinster Tafel-Cetreide-Aqnavit,

per Originalflasche Mk . 1 .80
empfiehlt 348

3. 0. Bärpier,
27. Hellmundstrasse 27.

Telefon 23S8.

Es giebt
Natur- und Kunst-Eis, je nach Wunsch,
von 5 Pfund an. Man sende

61110 Karte an die FiriTlH

ILUenz
Alleinige Inh. J . M. Kertell u. L. Moos jr.

Erstes und ältestes Eisgeschäft

in Moden
gegr. 1850

Kirchgasse 38
woselbst man bester Bedienung entgegen¬sehen kann.

Telephon 2 W8 .

Eisschränke in grüner, dunkel- und
hellgelber Farbe in schönster Ausführung
auf Lager.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß Motttag , de»

28 . d. M ., Nachmittags 4 Uhr, unser diesjähriges ‘ ,

^ommcrfcft mit PreMkrtzeilW
, ** auf unserer Schießhalle abgehalten wird. Bei ungünstiger Witterung

findet das Fest im Saale statt.
Wir laden unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen und Freunde zu diesem Feste

ganz ergebenst ein.
_ Gleichzeitig werden am Montag , den 26 . d. M ., je drei von einem Mitglied

gestiftete Ehrengaben auf Stand und Jagdstand ausgeschossen und beginnt das Schießen
um 2’/s Uhr und endigt um 51/a Uhr Abends. P414

Der Vorstand.

privat-Gesellschaft„hvpsenbliite."
Heute Sonntag , den 25. Juni » im Saale „ Zum Jägerhaus ", Schicrsteinerstraße

Humoristische UuterWmg mit Tour.
Eintritt frei» — Anfang 4 Nhr.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
fSjr- Haltestelle der elektrischen Bahn . - tMi

sind wegen Banmmangel weit unter Preis gegen Baar abzugeben,

K . Fries , Wilhelmstrasse 50.
Luftkur- u. Ausflugsort Lindenfels. Perle vom Odenwald.

Elektr . Licht. MOtel Victoria . Tel. 11. F59
Idyll, am Walde, einzig mit Gartenanlagen umgeben, erste « Rur - Hotel am F*latae,
Veranda u . Terrasse mit herrlicher Aussicht . Quellwasserleitung. Bäder. Spielplatz
für Kinder. Yorzügl. Küche, Weine I. Firmen, Pension 4—5 Mk. Besitzer: "W . Obermeier,

Wegen Umzug
Ausverkauf von Gisfchrauken

mit 1»°/« Rabatt.
MmoSs tM Friedrichstraße 33.

0M 5EhiH ,EnTheat ,Br
Kasperl der Mausedieb.

(1IH . BSHd : Kasperl hviclit beim Grafen ein und stiehlt aus dessen Kronschatz eine Dalli.*)
Kasperl : Hurra ! Fs klappt, da hab’ ich schon

Den Hauptzweck meiner Exkursion. —
Don Beutel Geld noch und von hinnen
Drück ich mich ohne lang’ Besinnen. —

Graf : Was geht hier vor! Ein Dieb im Schloß»?!
Auf, Knappen ! Sattelt mir mein Roß«,

, Dafs ich den Räuber kann erreichen,
Er soll nicht ungestraft entweichen!

(Fortsetzung nächsten Sonntag.)
*) NP. Die sclbstheizende Patent - Plättnmaoliine Dalli (Preis Mk. 5.—) arbeitet ohne

besondere Feuerunc, ohne Gas, ohne Explosionsgefahr, ununterbrochen sauber und sparsam mit
geruchlosem Palli - Kliilniloff . In allen Haushaltangsgeschüften erhältlich. Man verlange
ausdrücklich echte Dalli- Artikel! jrßi

Deutsche GlühstofF-Gesellschaft, Dresden.



Msrgerr-AirsgKds, 8. Klatt.

Lelrc 6sr 0 -6i8d6r ^ 8tr ^ 886^
auch hat daselbst

»MW sM .

raSMpniM «»

BrBmadfcHjf

Für eine sehr leistungsfähige "Wäsche - Fabrik werden tüchtige

Verfrütei
znm Besuche der Privatkundschaft gegen hohe, sofort nach Eingan,
Aufträge zu zahlende Provision gesucht.

Monatliches Einkommen

600 bis 800 Mark, Pifizexttacl:
(Ba 17805) F118bevorzugt Herren aus der

P. WiÜmsen, Hoii

Offerten mit Bild und Angabe der bisherigen Tätigkeit befördert
unter ChiffreJ . IT. <88©7 Bndolf H « sse, 'Ber3ln SSW.

’A<l£FtS#

KMe AN. SomrtM , ZF » Jrrrri r .vos. WissdadLNLN UogbLaLt. Uo. 281.

Mrngsu MssksäA ».
SsNVtKg , den 2 ., VNÄ MsntKg , den 3 . ZNli , auf

dem Festplatz„ Rnter den McheK" :

GaA -Turnfeft
Programm.

Sonntag BorWittag ab 6 Uhr : Wetiturnen n . Sonderwetttnrnen
Nachmittags von 3 Uhr ab : Gröhss Schauturnen , Konzerte der Kapelle d. 80 . Jnf -
Regts . unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk, Vorträge der Gesangs - Riegen,
Turnspiele , Kinderspiele, Volksbelustigungen , Preisverteilung , Abends Fackelpolonaise.

Montag Nachmittag ab 4 Uhr: Konzerte, Freiübungen und Wettspiele der
Turnschüler, Volksbelustigungen. Drei große Bierhallen . Großer Zuxplah.

Eintrittspreise :. Sonntag für Erwachsene 25 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig,
mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei . Montag für Erwachsene 10 Pfg ., Kinder
sind frei . Militär an beiden Tagen 10 Pfennig . F 472

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

-Verein„Urania“.
Smmtag , dem 25 . d . M . :

Großes MmMen-Fest
auf dem festlich decorirten WaldhLuschen . Von 37s Uhr ab: Concert, Tanz,
Kinderspiele , wie : Wettlaufen , Wurstschnappen , Sackhüpfen , Eierlanfen , Polonaise
(Fähnchen gratis ), Lustballon -Auffahrten u. s. w.

Eintritt frei ! Eintritt frei ! Der Borstand.

CIA IMeSwefss.
Heute Sonntag , den SS . Juni:®rietififffietii!f i nach Biebrich

Saal 3m neuen Turnhalle.
Daselbst von Nachmittags 4 Uhr abr Große humoristische Unterhaltung mit

Tanz . Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Am Sonntag , den SS. d. M ., veranstaltet der Fachverein der Damen-
frisenre «nd Pernckenmachergehülfenz« Wiesbaden ein

verbunden mit Militär -Eoneert,
Tanz «nd Vorträgen,

im Restanrant Kronenbnrg.
§ommersest,

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingcladen.
Anfang '/*4 Uhr . — Eintritt frei.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt . Der Vorstand.

Bknsfeg, 21. Jini
Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde ■Inetion
in der Kiipper’sehen Äussteüung,

Langgasse 82. I.Hilf, Langgasse 82,

bestrenommirtes Kaufhaus für Oe'egenheiiskäufe.

BeacMen Sie, Mite, meine Manfenster-Aasstellnng.

Botel-Restaurant FriedricRshof.
Heute Sonntag:

Großes Früh schoppen Comerl
von 11' /r bis l 1/, Uhr. 1744

Mte Kdolsshöhe."
Heute Sonntag:

Loncert.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt frei!
Hierzu ladet höflichst ein

«F©!iaiiii I ®sanly.

ßOOOOGO

Jdalmlaftir
der Zentner Mk . H»— zu haben im

Tagblatt -Verlag.OOOGGGGG
Stelnbnichbesttzer und Sampfiiegdei

Jacob WagnerL SStine, 0. m. b.  ü,
Telephon Sill ®. § onnenber ^ , TeSeplion !S3 4 (5.

empfehlen hiermit

la Ringofensteine
(Maschinensteine ) ,

•wie:
ESiralerraus .ueriiHg 's - SStetme raiad E4linlier.

Bruchs Schichten - is . Beton -Steine«
Letztere werden auf maschinellem Wege in Korngrössen von 15/30 mm u. 30/50 mm hergestellt.

Piliigste Bereise . ESeeile BSed .ieia .rang.
Blestellangen werden auch in Wiesbaden , Adelheidstrasse 1, P ., von Ejndwli?

Giötz entgegengenommen und sind auch daselbst Probesteine zu erhalten.

Licht -, Lmft - undSorrNeu-Bäder
sind zur Beuutzuug täglich geöffnet

Merstadter Höhe , KKl !8l0rl « KlegsNell.
' ' - Erdbeercnkur begonnen.

8pecialist lür Gesichts - und
Handpflege,

Taamassir , 1 Berliner Hof .’
Sprechstunden 10—6 Uhr.
. NB. Gesichtsdamptbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage.

Elektrische Haarentferiiung.
Erdbeeren» tägl. frisch, Abends von 8

9 Uhr zu haben Schwalbacherstraße7, 1.

Eiian » -WassGr
beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ). 1'' eins Beizung der Haut.
Erfolg unfehlbar , dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche f. starke
Gesiohtshaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk.) Postversanä
diskret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durcl.i HB. WS. fwHBiilml . Chemiker , !LeipziS>
Schützenstrasse 1, und Wien SSI , Link 0
Bahngasse 3. (Lcpt . 12047) Fit .»

Brennholz,
buchenes, eichenes und kiefernes, vorwiegend
Buchen- und Eichenholz, -in Längen von ca.
20- 100 cm, mehrere Waggons sofort
preiswerth abzugeben.

Jmprägnier -Nnstalt Gauls !,eim
bei Bingen a . Rh.

Miisisrceltttkftacla,

Bottmilch,
—80 Lir ., abzugeb. Vormittags 40 Uhr an der
ihn abzuholen . Näh . Uorkstrafle 1, 2 Tr . r.
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Wiesbadrrres TagbLM. Sonntag. 25. I «ni 1905.Wsrgerr-Arrsgabe, 3. Statt

werden säiranitliehe noch vorräthigen handgestfckten

PW*- ausschliesslich Pariser Modelle,

enorm billig ausverkauft
Gras ,«„ d Klee, Franksnrterstr., zu vir!.

Näh. Fricdrichstraße 14, 1.
, Ich {praktiziere wieder im Juli und
■̂ Wgust in

^orcleraey 9 Kaiserstr . 11.
vr.med.Katzenstein.

Schulgasse ? , | | ft § Ä iitllier f ^lhulgasse
tn urtmitfeCßarer WäHe 6er KircHgcrsfe.

Telefon »675 . Telefon 2675.
■gP ■* | ♦ ■ in Perl - mid Metall-

Reiche Auswahl Kränzen.

Großes faget oller Arle« fiolj- mS  WM-Wze.
fertig zur sofortigen Lieferung in completter Ausstattung.

Uedrrnshrne von Traurrdrkorationen, Aufstclirn von Katafalk,Kandelabern
bei Trauerfeicrn, den größten Anforderungen entsprechend.

Anmeldung beim Standesamt, Friedhofs- Commission re. kostenfrei.
Kebernahme von Lerchenverkrennnngen in allen Grernalorien.

Keichen- Transporte
und rrach cillsrr Wäherr des Zn - und Auslandes

durch gefchuLLe Leute.
privater Leichenwagen. — Hleelle Preise. =

Wollportieren per Paarv.5Mk.an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 3493
empfehlen

J . <& F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden-»

ZLÄ . MZLM ^ OZZMd
Woritzstr. 49. Tel. 3323.

WresSaösner Westcrttungs-Institut

Telefon 411Schreinerei gegr. 1856Telefon 411. von

Sargmagazine
WarrrrtrrrsKr . 8 und Kchwoldacherste . 22.

Kloßes Luger in Kotz- tt.  Wetull -Särgen,
fertig ausgestattet zur sofortigen Lieferung.

WM mmwt  S 5T2ÄSÄ
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Wiesbadener Beamten-Vereins.

m.i mir nuf eintackie Aineiae bei uns 1598

Grotzer Schuh-Berkans Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen L Sclieileilliers’SCliS
Heiraths-Anzeigen Hof-Biiclulriickerei
Trauer-Anzeigen Langgaase 27.

Ncirgaffe 22 , 1 St . hoch

Ca 100 Stück 4- u. 5-füll. Thürcn, 42 mm st.,
mit Rahmholzkchlung, in bester Ausführung,
ca 3 Jahre alt , absolut trocken, werden wegen
Räumung auch im Einzelverkauf unter dem
Preis abgegeben.Dampfichreinerel

defor . Itfeugebauer,
Schwalbacherstraste 22._ Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer
innigstgeliebten Mutter , Schwester,
Schwiegermutter, Großmutter und
Tante,

Telefon 3109, froher F. C . Roth , Telefon 3109,

Mutterstruße 23, am Weg nach Weaustte
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmälern.

Großes Zager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit , Marmor.

Ginfassnngen jeder Art, Geländer , Kfosten und Ketten aus Elsen unl
Broncê Fignren und Gravornamente aus Aiarmor und Bronce. I ẑ.

Hirnen für Ieuerbefluttung.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

u.T̂ailtSCbcDeifi imfillgenjeinag
hilft-unfehl bar

Miimr,
geb. Kerzfrld,

sagen herzlichen Dank.

Dir trauernden
A!ntcnl >!ici»curn

{Spirittisseife ca* Dt Falck)
Sie reinigt.desißfiziertu.beseitigt

sofort jeden üblen Gera*!
Preis pro Stuck mit Dos©25 Pig

Ersatz stück 20 pfg.,parf.5Pfg.teurer:
t?Apotheken,Drogerien etc.,tDoselbstauch
BrochürBrz zurDerfügung stehen.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, datz
unser guter, fürsorgender Vater, Sohn, Bruder und

Verwandten
mein lieber Mann,
Schwager,

GradßomgeschafL

Herr Adam Hochheimer,
Inh. Fritz Jung,

Niatterstrastr 138 , am neue« Frirdtzof,
Trief. 629 .

Größte Auswahl in 1262

«teinMto ,fiprctt,GOftWen.
«Ml und AslhenmNeü eic.

irr jeder Veeislage.

uach langem, mit großer iReduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Mlesdaderr , den 23. Juni 1905.

Die tearrevrrderr Hrttterkliederrrrr.

Die Beerdigung findet am Montag um 11'/» Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 1746
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und folgende Tage.

Oie vorgerückte Saison erfordert eine möglichst schneite und voll¬
ständige Räumung der der Mode unterworfenen Artikel. Ich unterstelle
deshalb die betr. Warenvorräte auf kurze Zeit einem

1

mit E sser Preisermässigung.
Es kommen zum Angebot:

CostumesmVoile, l-inon, roulai'lls stc.,
Jackenkleider,
Mäntel und Capes,
Blusenröcke und Blusen,
Morgenröcke und iatinees,

Seidenstoffe,
Wollene Kleiderstoffe,
Waschstoffe,
Blusenstoffe in Seide,Wolle etc.
Unterröcke, Boas etc.

Die Preise sind derartig herabgesetzt, dass dadurch
Gelegenheit gegeben ist, gute Waren ausserordentlich günstig
zu erwerben.

1737

Muster- und Auswahlsendungen können während
obiger Ausnahmetage nicht gemacht werden.

M t|& * rtz Laeggasse2t.
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No. 291.
Morgen - Ausgschr.

4. A!aLt. Vitsbsöener Tsgblstt.
Komrtag,

33 . Jum 1803.

53. Jahrgang.

er WeitSmrlit
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarkLS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagöüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestaltet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mridlichr Persone » , die Stellung
finden.
Welcheenerfl. strenge Dame

übernimmt die

möglichst strenge
Erziehung eines älteren Knaben ? Offerten unter
A.  8SS an den Tagbl .-Verlag.

besucht ein

geliild. Kiiidersrimlein
Mit gut. Zeugn. zu einem8-jähr. Kinde. Ueber-
wachüng der Schularbeiten , Musikkennmisse,
Nähen und etwas leichte Hülfe im Hnush . er¬
wünscht. Off . unter S . ©* ©•» an » . Shrem *.
Mainz . (No. 6304) F34

SSltÄ, * zum sofortigen Eintritt eine
Gouvernante zu groß. Kindern

(Fremde ), ferner eine Bonne zu 12-jähr . Kinde,
eine Jungfer mit auf Reisen u . eine perfecte
Köchinnach England, höchstes Gehalt (Reise fr.).

Central -Büreau
Frau fitta Watlradenfletn,Aellenv.,

Büreau allerersten Ranges,
Lang gaffe 24. Telephon 2885.

Ci»tüchtiges Fräulein'ÄS"
Näh , im Tagbl .-Verlag. _ ¥x

Branche!. Verkäuferin
für hies. Colonialw .- , Delicatessen- und
Weingeschäft gesucht. Off . unter 14 . * 09
an den Tagbl .-Verlag.

lifigt erste VeMnserin,
mögl. mit Sprachkenntn ., per sofort oder später

gesucht.
D. Stein , Webergasse 3.

Verkönserillnen.
tüchtig u. branchekundig , für Haushalt-
Art ., gegen hohes Geh. gesucht. Offerten
unter V . * 99 an den Tagbl .-Verlag.

Für Lager und zum Ausbilden im Verkauf s. ein
jüngeres Mädchen mit schöner Handschrift

M. Wrcschner, Michclsbcrg9 a.
Lehrmädchen ff

Schuhwaarenhaus Union , Lanag ., Ecke Goldg.
-bucht. selbstständ. Taillenarbeiterin dauernd sof. bei

Lohn ges. Schmitt , MauritiuSstr . 3, 2 l.
Tüchtige Rock- und Taillen-
arbeiterinnen gesucht.
Salrzewsti , An der Ringkirche 6.

Arbeiterin für Damen - Schneiderei gesucht
Kar lstraße 11, 1.

VW"' Arbeiterinnen auf Jahresstellung verl.
Damen -Schneiderei Taunusstraße 36.

Geübte Zuarbeiterin , sowie Lehrmädchen könn. das
Kleidermacheu uncntgeltl . erl . Dambachthal 4, P.

Tüchtige Arbeiterin gesucht
Damen -Confeetio » , Elconorenstraße9, 1.

Jüng . Nähmädchcn auf ganze od. halbe Tage
sofort gesucht Goebenstraße 5, P ., Thoreingang.

Rock- und Taillen -Arbeiteriuncn für gleich
gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.

Taillen - u . Rockarberterinnen
^lilljliZl . sofort für dauernd gesucht

^Rheinstratze 26 , Gths . Part , rechts.
Taillen - und Zuarbeitcrinncn
gesucht Grabenstraße 14.

rächt . Talltenardettertn
sucht. Frau I . Seih , Manritinsstr . 3,2.

Tücht . Zuarbeiterinnen für Rock und Taillen
sofort gesucht Frankcnstraße 1, 2 l.

Nähmädcben w. sof. ges. Dotzheimerstr. 85, 2 l.
Ja . Nähmädchcn sof. gesucht. Link, Walramstr . 2.
Mädch en k. d. Kleidermach. erl . Mauergasse 19, 2.
S8&“ Junge Mädchen können das Kleider¬

mache» und Zuschneiden gegen Vergütung
erlernen Taunnsstraße 36.

Zum Auslicssern und Nähen
von Weißzeng wird eine Arbeiterin f. 4 Tage
im Mon . gei. Anfr . »ul> io . -» an Tagbl .-Verl.

üehrm. ver sofort ges. Webergasse 16, Stick.-Gesch.

Putzarbeitcrin gesucht.
Offerten mit Originalzeugnifien erbitten

S . Blumenthal & Co., Kirchgasse 46.

Tüchtige zweite Arbeiterin
«vlvvvv » ,ür dauernd zu engag . gejucht.

Fra« H. Uftnger, Bahnhofstraßc 16.

gut.

Modcs.
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnißabschr . u . IS . 89 « an d. Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für das Putz-
fach zu erlernen gesucht.

L. Trau «m aun , Taunusstraße 9.
Die Blinden -Anstalt , Walkmühlstraße 13, sucht

zum 1. Juli eine .Haushälterin , erfahren in
allen Zweigen des Haushaltes und der Küche,
sowie in Pflege und Behandlung von Kindern.
Bewerbungen schriftlich und Beifügung von
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen.

KM -KWU

halelhanGlteriMn
Zimmerhaushälterinnen , Kuchenhaushälterinnen,
kalte Mamsells , Kafieeköchinncn, Beiköchinnen,
Hotelköchinnen bis 100 Mk. mtl ., Restaurations-
Köchinnen bis 80 Mk. mtl ., Köchinnen für Pens,
und Hcrrschaftshäuscr 50—70  Mk . mtl ., Koch-
Lehrfräulein , über zwanzig Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen , feinere Stubenmädchen
30 Mk. mtl ., hier und außerhalb , Französin zu
Kindern , über fünfundzwanzig Alleinmädchen,
Hausmädchen für Hotel und Privathäufer , Herd¬
mädchen und Küchenmädchen 25—85 Mk. mtl.

sucht für nur prima Stellen
das

Internationale
Central-Placirungs-Büreau
Mrabenjtein,

Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.
Erstes Büreau am Platze für

sämmtl. Hotel- und Herrschafts-Personal.
Frau Lina Wavrabenstein,

Stellenvcrmittlerin.

Befferes älteres Mädchen für allein, welches
gut bürgerlich kochen kann und Haushalt ver¬
steht, für einen Haushalt mit schulpflichtigen
Kindern Mitte Juli gesucht. Offerten unter
W . B. an den Taqbl .-Perlag.

stt* a, *R  St . -V . , Ellenbogens . 10 , 1,
<̂ SI8I | § N f. feinv . Köchinnen , Hans -,

Alleinmädchcn , Zimmer -, Küchenmädchcn
bei h. Lohn f. hier und auswärts.

Perfecte Köchin
für eine Pension gesucht. Näheres Rheinstratze 4.
Suche perfecte u . fein bürgerl . Köchinnen,

tüchtige Alleinmädchen in selbstständige
Stellen in kt. Familien , stotte Zlmmcr-
märchcn für hier u. auswärts , best, und
einfache Hausmädchen , Land -, Kinder-
nnd Küchcnmädchen in erste, sehr gute
Stetten bei hohem Lohn.

Frau Anna WMer,
Stetten -Bürea « , Wcstendstraste 3, 1 Stg.

Suchtfür fürstliches Haus nach
auswärts eine durchaus per¬
fecte Herrschafts -Köchin
bei hohem Gehalt , eine des¬
gleichen für gräfl . Haus,

eine solche nach der Schweiz , Herrschaft hier , Reis«
frei, hoher Lohn , feine Stnbcnntädchc » für
hochherrschaftl. Käufer , Köchinnen für Restau¬
rants . Kaffeeköchinnen nach dem Schwarzwald,
dem Taunus und hier , hoher Lohn , Zimmer-
mädchcii nach Mainz , Schwalbach rc., eins. Seroier-
mädchen, Kochlehrmädchen, Verkäuferin f. Metzgerei,
Beiköchin, Weißzeug - Beschließerin , Küchen- Haus¬
hälterin , Allein-, Haus - u. Küchcnmädchen. Letztere
freie Vermittlung.

Erps internal ötellcnrai-öiireau
Monopol,

Webergaffe 39, 1, ganz nahe der Langgaffe.

Erstes WesM. Ktelien-Mstttnl.
Telefon 3396.

Frau Wilhelmine Fransten , Stellenvermittl.
Zengnitzcopien werden mit der Schreib¬

maschine sauber und billig angcfcrtigt.

Placirungs ° Büreau,
W '- UUI - L & Grabenstraße 30 , 1,

sucht tüchtige Restaurations - u . Pensionsköchin,
Zimmermädchen , Alleinmädchen zu zwei Leuten,
Haus - und Kückenmädchcn gegen hohen Lohn.

MemiWels§\tmU%
Mauergasse 8, 1, Annic Garne » Stellenverm .,
sucht Köchinnen, Haushälterinnen, Jungfer u.
Stützen , Kinderfrä 'ul ., Kindermädchen, Zimmer¬
mädchen und Hausmädchen , älteres Allein-
mädchen .zu einzelner Dame.

Suche Köchin, 30 Haus-, Zimmer-, Allein- und
Kindermädchen , Servierfrl ., 25 Küchenmädchen rc.
Frau M . Harz , Stellenvermittl ., Longgasse 13.

pgp “ Gin befferes Mädchen , das in Küche u.
Handarbeit (Schneidern ) bewandert ist, wird von
kinderl. Herrschaft als Stütze gesucht. Gute
Zeugnisse crforderl . Adr . im Tagbl .-Verl . Zb

Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Stiftstraße 18, Part.

Ein fleißiges Hausmädchen gesucht Fricdrichstr . 29.

Tücht. eins . MllllMll für Küchen. Haus¬
arb . a. 1. Juli ges. Rheinstraße 74, Part.

Ei n bra ves Mädchen ges. Faulbrunnenstr . 13, 1 r.
»MK  Ordentliches Mädchen v. 1. Juli
MWqM gesuckt Dreiweidenftraße 10, 2.
Ges. Mädchen , das fein bürgl . kocht u. Haus¬

arbeit macht, Taunusstraße 11, 3.
Ord . br . Mädchen aes. Zimmermannstr . 10, Part.

Alleinmädchen, SÄ5
Haushalt vorstehen kann , zum 1. Juli gegen
litten Lohn gesucht Matterstrake 126, Gartenb.

I Gesucht per 1. Juli ein sanb . kr.
Alleinmädchen . sowie ein zuvcr-
läfstges Kindermädcheu oder Frau
Goebenstraße 18, 2. I

Gesucht ein Mädchen , welches kochen
kann, Kapellenstraße 19.

Ein ordentliches Hausmädchen für gleich oder
bis I . Jnli gesucht Faulbrunnenstr . 10, Bäckerei.

MeiiiniliLLku öÄ &i»
Ein einfaches fleißiges Mädchen wird gesucht

Kai scr-Friedrich -Ring 36, Part.
Gesucht zum 1. Juli ein tüchtige« solides

Alleinmädchen »welches bürgerlich kochen kann,
acaen guten Lohn Adolfsallce 34, 2.

Tüchtiges Hausmädchen mit
BSä» | P' langjährigen Zeugnissen , das sehr

gut nähen kann, für Anfang Juli gesucht.
Französin bevorzugt . Näheres unter Chiffre
4». 8 « « an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes ileitzizes« chen.
tüchtig im Haushalt , etwas kochen erwünscht,
1. oder 15. Juli gesucht. Meld . 2—4 Nachm.,
8—10 Abends Herderstraße 16, 1.

Br . Mä dchen z. 15. Juli gesucht Nicolasstr . 17, P.
Hellmundstraßc 54, Part ., ein tücht.

P *Sir Mädchen für Haus- und Küchen¬
arbeit gesucht gegen anten Lohn.

Ordentliches *
Ein in jed. Hausarbeit

tüchtiges Mädchen
mit guten Empfehlungen aus 1« Juli
gesucht Taunusstraße 7,1 r.

Ein tüchtiges ÄtS
wird für bürgerl . Küche bei gutem Lohn gesucht.
Restaurant „Stadt Biebrich ", Albrcchtstr . 9, 1.

Ein ordentliches Mädchen bei hohem Lohn
gesucht. Näveres Rheinstratze 4.

Ein einfaches Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Dostheimerstratze 30.

Nettes Mädchen zu cinz. Dame für alle Arbeit
gesucht, 22—25 Mk. Lohn.

Frau Anna Müller , Westendstr. 3,1.
Ein ordentliches Mädchen, welches gut bürger¬

lich locken kann und Hausarbeit verrichtet,
gesucht Parkstraßc 45.

Ein sauberes zuverlässiges Alleinmädchen od. auch
tüchtige Monatsfrau von 7—3 Uhr per sofort
oder i . Juli gesucht Westcndstraßc 24, 1 l.

Zuverlässiges älteres Mädchen für Haushalt per
1. Juli gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Zu

das perfect kochenk., in kl. Haushalt für 1. Juli
gesucht. Monatsfrau vorh . Zu meld. Victoria¬
straße 16, Part ., Samst ., Mittwoch u. Donnerst,
bis 8 Uhr Abds ., Sonntag nur von 8—1 Uhr.

Tücht. Älleimuädchen
gegen Hohen Lohn per 1. Juli gesucht
Kapellenstraße 6, Porr.

Ein fleißiges Mädchen per 1. Juli ges. Lohn
25 Mk. Fr . Bücher , Röderstraße 41.

Alleinmädchen bei hohem Lohn gesucht.
Villa Stillsried , Haiuerwcg 3.

Gesucht fü Uer?f Alleinmädchen
zu älterem Ehepaar . Gute Zcuanisse, Erfahrung
in Kückc u. Hausarbeit erforderlich. Meldungen
Nicola sstraße 29, 1 links.

»Alleinmädchen für kleine Familie
PV gesucht Nerostraße 16, 1.
Tüchtiges Mädchen für Haus und Küche gesucht

Nicdcrwaldstraße 4, Part , rechts.

Mädchen,
das fein bürgerl . kocht, etw. Hausarb . übern ., voL

kinderl . Elsep. z. I . J . ges. Abeggstr. 21, 2 Tr<

Ein tüchtiges S5KS
Bicbrichcrstraße 15.

Junges sauberes Mädchen gesucht Herder.
straße 12, Bäckerei. ^ „

Ein einfaches Mädchen wird gesucht Nerostr . 39.
Dci tUüit. sslide WelWmwA»

werden gesucht. »Palast - Hotel . Vorzustellen
Nachmittags 6—8 Uhr.

Einfaches sanbercs Mädchen , das kochen
kann, gesucht Häfnergaffe 16, 1.

Ein »Mädchen für Küche u . Hausarb . auf sogleich
gesucht bei hohem Lohn Rheinstraße 27.

Kräftiges sauberes Mädchen f.
kleinen Hausb . per bald od. 1. Juli

gesucht Rauentdalerstraße 8, 1.
Jüngeres Dienstmädchen per 1. Juli gesucht,

ev. Monatsfrau für die Stunden 8—9 u. 2—3.
Tuch, Arndtstraße6, 1.

Ein sungeS »Mädchen von 15 mS
. 17  Jahren für leichtere Arbeit
gesucht Dotzheimerstraße 24, Hinterbau.

Zwei Damen s. Mädchen , das selbstst. kochen k. u.
jede HauSarb . übern ., Schiersteinerstr . 6. P . r.

Ein tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn auf
1. Juli geincht Moritzstraße 49, Part.

w. nach Worms p. 1. Juli
WbsUMT bsffereS Kindermädchen »»

F-jähr. Knaben , sowie Köchin, die etwas
Hausarbeit besorgt . Zu erfragen hie,
Rheinstraße 30 , 1.

Für eine  Krrr-Anstalt
nach außerhalb wird zu baldigem Antritt eine
Persönlichkeit gesetzten Alters gesuKt welche
Massiren , Wickeln rc. zu besorgen hatte . Nah.
zu erfr agen Marktplatz 3, 2.
-Büglerinnen w . sofort gesucht»

Scheiter, Göbe, »straße 3.
Per 1. oder 15. Juli mehrere tüchtige

„ Bllglerinncn gegen hohen Lohn
gesucht. Offerten an Friedrich Solz , Dampf¬
waschanstalt , Homburg v . d. Hohe.

M . k. d. Bügeln qrdl . erl . Seerobenstr . 9, M . Ir.
Braves Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Dorkstraße 29, Hth . 2.
Mädchen kann das Bügeln erl. Nerostr . 23, H. 1.
Waschmädchen für dauernd ges. Westendstr .5, H. P.
Zuverläss . Wastftmädchen aes. Sedanstr . 10,1 r.
Zuverl . Waschmädchen ges. Römerberg 30, Hth . - .
Saubere Monatsfrau 2 Std . Vorm , ges»

Seerobenstratze 28 , 1 r.
Ein reinl. Monatsmädchen für 2 Stunden Morg,

gesucht. Näh . Jahnstraßc 24, 1 St . h.
Jüngeres Monatsmädchen für 2 Stunden

Vormittags gesucht Jahnstratze 26 , 2.
Ein i. Monatömädch . gesucht Delaspeestr . 3, 1 St.
1» » Tüchtige »Monatsfrau sofort
MM gesucht Aorkstratze 1. 1.
Monatsfrau von 7‘h—9'/» aus gleich gesucht

Moritzstraße 88, Part.
Monatsfrau ges. Nieolai , Philippsbergstr.,17/19.
Mädchen z. Brödchentragcn ges. Fricdrichstr . 45.

bei guter Bezahlung suchen
*: ltHTlHUÖujni Fett & Co . , Langgasse 33.
Laufmädch. b. g. Lohn s. Wreschner, Michelsb . 9a.

Lausmädchen sSSg **
Kmderes ehrliches sMfMchen

sucht Stock - n . Schirmfäbrik Rcnker , Lang,
gaffe 3.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
EZmarckring1, Eckladen.

wird für Nachmittags junges
^ , , — , , - brav . Mädchen , welches schon
bei Kindern war , zu drei Kindern . Zn erfragen
nur Vormittags Albrechtstraßc 36, 2 r.

©in junges reinliches »Mädchen
von 1 bis 7 Mittags zu zwei kleinen

Kindern gesucht. Näheres Dotzheimerstraße 99,1.
PI ?— Mädchen tagsüber gesucht Moritzstr . 43, 3.
MT “ Frau für Gartenarbeit dauernd ges., ev.
^7 - Tage . Näh . Wilhelmstr . 44, P . Wegncr.

für leichte Arbeit
- - - - sofort gesucht.
Gevr . Isenbeck, Göbenstraße 17.

MWrOwrimil“iSSUm«.«,,.

WWW BjsnGesucht

Moistliche Nevsonen , dir Stril « « g
suchen.

Uno jemie deinoiselle(Tanglaise,
laquello a ete un an en France , desire une
placement dans une famille alleraande ou dcole.
Apprendre par des questions : B . Blenacliel,
Frankfurt a. M., Gutleutstrasse 87. F 118

6D «8 B desirent pr . les vaeanees
accoinp . 1 dame , ou pr.

enfants aux bains ou la Campagne.
€» . Ii . 'S' . , Lelirstrasse 11.

Dame fiangaise cherebe Situation
dans bonne famille ou penaion.

Serieu ês references . Ecriie J®. Luudirj,
Boppstrasse 66, Mainz.
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Fräulein

Hü ITIQ franjaise cherche Situation au pair
IJ 1 Sills © dang Konus famille ou ponsion.

Serieusfg references . Eorire M , iLamdry,
Boppsh -asse 66, Mainz.

'"Vrt 9 )? »ihrfirir Dlt?  Cffisiersfnmitie, hcit.
<\ >B4 IUI Ult 11 is. licbensw. Temp., Lew.

in engl. n. franz. Sprache, wünscht älterer oder
junger Dame tagsüber Gesellschaft zu leisten,
ev. vorzulesen. Gefl. Offerten unter Ij.  89L
an den Tagbl.-Verlao.

Ein Fräulein wünscht'bis jirai 15. Juli Stellung
als Jungfer bei feiner Herrschaft od. einzelne:
Dame. Römerberg 32, 2 r.

sucht' bis 1. Juli Stellung als
_ , Jungfer oder Stütze. Selbige
würde aucb einen kl f. Haushalt selbststd. über¬
nehmen. Gefällige Offerten unter S . an
den Tagbl.-Vcrlag.

Empfehle Französin zu Kindern, Gesellschafterin,
Jungfer , Stützen, Zimmer-, Haus- und Allcin-
mädchen. Annie Carne , Stellcnvcrmittl.
„Bienenkorb " , Mauergasse 8,1.

Kindergärtnerin , seminorisch
gebildet , sprichtpcrf . englisch,

Hausdamen , Stutzen der »Hausfrauen»
d. feine Küche verstehe« , .« iuverfränlcin,
perfecte und fein bürgerliche Köchinnen,
tüchtige Mleinmädchcn , die kochen, ge¬
wandte Zimmermädchen , des?. Haus¬
mädchen, Kinder - u . Laudmädchen . Alle
mit sehr guten Emvsehlungcn und nur
gediegenes Personal.

Frau Anna Müller » Stettenbüreaü,
Westcndstratze 3, 1 St.

Frl .» einige Zeit in Frankreich gew., sucht
bald Stellung zu Kindern oder als Stütze. Off.
unter IV. L an den Tagbl.-Verlag.

Ein jg. geh. Mädchen
sucht 15. Juli Stcuuug in gutem Hause zu kl.
Kindern nach Wiesbaden. Offerten postlagernd
erbeten unter Chiffre AI. Sei «. zur Zeit Bad
Sooden a. d. Werra.

Tüchtige Verkäuferin , der englischen Svrache
mächtig, sucht Stellung per 1. Juli oder später.
Offerten u. K . 999 an den Tagbl.-Berlag.Gebildete

unabh. chice junge Wittwe, viel gereist, mit heiterem
Wesen, sucht Stellung als

Hausdame oder Reisebegl.
(auch nach dem Auslande) bei alleinsi. Herrn
oder Dame. Gefl. Offerten unter 14. 998 an
den  Tagbl .-Verlag.

PV* - Best . Wittwe, perf. Wirthschaiterin, mehr.
Jahre in Frankreich bei Kindern und Haushalt,
mit prima Empfehlungen, sucht Stelle. Offerten
unter Tk. L an den Tagbl.-Vcrlag.

TWige SBirtMtWteiif«
für Stadt und Land, Stützen , Mamsells,
Köchinnen , bessere Stubenmädchen , Haus -,
Küchen-, Kinder - und Biehmädchen , sowie
Hofmeister , Groß -, Klein - u. FutterkucHte,
Melkbnrschen, Kutscher, .Hausdiener , Lehr¬
linge und Arbeiterfamilien besorgt reell und
gewissenhaft bei billigster Berechnung. Alles
Personal erhält fortwährend gänzlich kostenlos
«Nte Stellen bei freier Reise durch Frau Kirsch,
Apolda i . Th .» Lindenbcrg 4c>. Telefon 257.

PV Ein Mädchen, in der bürgerlichen Küche
bewandert, sucht sich in der feinen Küche in
erstem Hotel vollständig anszubilden. Eintritt
1. Juli . Näh. Wilhclmstraße 52, 2.

Deamtentochter , Auf. 80, im tzäush. durchaus
erf., sucht z. 1. od. 15. Juli St . als Stütze od.
selbst, zu einz. Herrn od. Dame. Offerten unt.
RI. 999 an den Tagbl.-Verlag.

Israelitisch « bürgerliche Köchin sucht Stelle
dis 1. Juli . Offerten unter JF. S09 an den
Tagbl.-Verlag.

firiltl leim,Stellennachweis für
stellenlose Mädchen,

Westendslratze20 , 1,
empfiehlt zum 1. Juli Kinderfrl., Haus- und
Allcinmädchcn. P . Geißer , Stcllenv.

St .-V .» Kllenvogcng . 1« , 1,
4fc<ISI8ff N Telefon 2363» empfiehlt kücht.

perfecte Hcrrschastsköchin , bcss. Hausmädch.,
Allein- und Zimmermädchen, Kochaiishülfe,
versehen,mit g. Zeugnissen.

Empfehle Köchin, Haus-, Allein-, Zimmer¬
mädchen, Stützen, Kinder-, Scrvicrfräulcin u. s.w.

Frau Harz , Stellenv., Lanqgasse 13.
«meiTMlüllLLL."' LNÄ

mehr auf eine familiäre Behandlung als
auf hohe? Salair . Geschäftshaus oder Hotel
erhält den Vorzug. Offerten unter i >. “ 95
au den Tagbl.-Verlag zu richten.

Besseres Mädchen, kath., in allen Häusl. Arbeiten,
sowie im Nähen ausgebildet, sucht zum 1. Okt.
Stelle als Stütze oder ähnl. Offert, zu richten
an P . Zimmermann , Weiler b. Erp Rhlst.

Ein tüchtiges, braves Mädchen vom Lande, das
etwas kochen und alle Hausarbeiten verrichten
kann, sucht zum 15. Juli Stellung. Offerten
unter 89 « an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen , in allen dänsl.' Arbeiten,
sowie in der Kinderpflege durchaus erfahren,
sucht Stelle als Alleinmadchcn oder zu Kindern.
Offerten unter BI. L an den Tagbl.-Verlag.

Gesetztes Mädchen aus guter Familie sucht
Stellung zu einem Kind oder zu einer Dame.
Nüb. Mädchenheim , Oranienstraße 53.

I . Mädchen , welches nähen, frtfircrt u. serviren
k. und in jeder Hausarbeit bewandert ist, sucht
p. Stelle in fein. Hcrrschaftsb. Kl. Burgstr.5,1.

FW- Ein älteres ordentliches Mädchen sucht
Stellung in ruhigem besseren Haushalt. Offert,
unter ZV. 8 mt den Tngbl.-Nerlaa.

Tücht. Mäd. s. Besch, im W. Hcrderstr. 21, S . 2.
Frau sucht Wasch- u. Putzb. Museumstr. 4, 4. St.
Unabh . s. Fra » empfiehlt sich im Waschen und

Putzen. Näh. Schachtstraße6, D. r.
Jg . Frau , perfect im Kochen, welche alle Haus-

ärbeiten vcrst., sucht Monatsst ., cv. z. Ausbülfc.
Gefl. 'Anerb. n. S». 8® * an den Tagbl.-Berl.

Jg . Frau sucht Monatsst. Hellmnndstr. 54, Dach,
I .' geb. Mädchen s. b. f. Dame tagsüber Bethätig.

Off. u. 81. 999 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Frau s. Ncbm. od. Abds. Arb. Rödcrstr. 6, V. D.

Märnrlichr Mcosouen, die Stetturrg
finden.

Verband deutscher HandlnngSgehülsen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besetzungsaüftr.. jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . » gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1813 . E45

Schreiber zur Anshülfe
für einige Wochen gesucht. Offerten unter
V. 2®8 an den Tagbl.-Verlag. K493

Ein in Buchführung erfahrener junger Mann
oder Fräulein auf einige Tage, auch Stunden,
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Zs

Photographie!
Junger Mann als Asnstent u. Retoucheur gesucht

bei S . Rumvler , Wilhelmstraße14.
Dec -Maler sucht

Heinr . Moos , Bismarckring 3.
Schioffcrgehülfe zum Anschlägen von Fenstern

gcsucyt. Th « Hetterich , Albrcclitstr. 5.
Gesucht1. tüchtiger Fcucrschmied.

Ehr . Neu , Schmicoemeister, Hcleuenstr. 16.
Tüchtige ältere Schreiner (Bank-
arbeiter) sofort gesucht.

Bauschreinerei Wolf , Bleichstraßc 41.
Glasergrhülse gesucht Blücherstratze U.

Tüchtige
MaMiuenarheiter,

an allen Holzbearbeitungsmaschinen bewandert, sof.
gesucht. Nur auf erste Kräfte wird reflectirt.

Tbeodor Beer Söhne , Möbelfabrik,
Biebrich.

Glasergehülfe gesucht.
Th. Hetterich, Albrcchtstr. 5.

Tüchtige Zimmerlcute können an unserer
Brückenbanstelle in Kempten i/Alg. noch mehr-
monatliche Beschäftigung erhalten. Näheres bei

Dyckerhoff & Widmaun
_ in Biebrich a . Rh.

Tüchtige Marmor - Arbeiter
jg&BSpf (SchleiferN. Hauer) finden dauernde

Beschäftigung. Marmorwcrk Wiesbaden,
Ges. m. b. H. Cantor : Luisenstrnße 28.

TW.MMklA.WWer
gesucht

ÜBuuficKc Städt . Krankenhaus,
\ iLchwalbacherstraße.

Tüchtiger Wagenlackirer geincbt Blüchstraße 21.
Anstreickergehülse » gesucht Adolfsallce 20, Pt.
Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort

gesucht. Job . Pouly jr.
Tüncher gesucht Zimmermcmnstraße12.

Tüchtiger PoLsterer
bei dauernder Stellung gesucht. L. Christians»

Möbel und Decoration, Moritzstraße 13.
DM“ Buchbinder sofort gesucht.

Gcvr . Isenbeck, Goebcnstr. 17.
I . Schuhmachera. W. gesucht Webcrgassc 49.
Tücht. selbstständ Damenschneider sos. dauernd

gesucht. Schmitt , Manritiusstraße3, 2 l.
TüchtigenWesten-Schneider

sucht Frz . Banmann , Kochbrmmenplatzl.

Nur erstklassige Kräfte
wollen sich melden.

Tüchtige Schneider gesucht bei Buths,
Biebrich a. Rh ., Kirchstraße8.

Ein Gärtner KSi.fS 'Ä
Clnrenthalerstraße 8, im Laden.

Hausdiener mit Pr. Zeugn., der perfect seroirc
kann, gesucht Billa Helene.

Tüchtiger Hausvursche sofort gesucht. Offerte«
unter BT. 8WL an den Tagbl.-Verlag.

Znverlässiger
Hausbursche

mit guten Zeugnissen für sofort
oder später gesucht.

Seikii-BlizUS.MMS.
Junger Hausbursche gesucht.

Prinee of Wales , Kirchgasse 62.
Jg . HauSb . gef. Fr . Rompel , Mauerg . 12.

1 Lmistmschc SÄ ÄK!
S . Wlumenthal & Co ., Kirchgasse 46.

S « chs bei reeller Vermittlung für
- sofort Küchenchef, Gehalt 120

bis 200 Mk., mehrere Restaurationskellner, Hotel-
HauSdicner für auswärts und niedrere Lifts.

Berums pari,^elleimetraittltr,
Schulaaffe 7. Telephon 2<1« 5.

60 Aushülftkellner gef.
Schmitz' Büreau , Webergaffe 15.

Arbeiter gesucht
am Tunnelbau Dyckcrhoffu. Söbne hinter Bahn¬

hof Curve. Dieldung auf der Baustelle.
Dhckerhoff L Widmaun , Biebrich.Erdarbeiter£3S 6tlT\ £

EmpfangsgebäudeHauptbahnhof.
Schlofferlehrliug gesucht Schachtstraße 9.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraßc 9.

Fahrstuhlführer gesucht. Meldezeit
Morgens 8—9 Uhr.

Sl Blumentyal & Co ., Kirchgaffe 46. I

Gewandter und sauberer Laufbursche gesucht für
die Kroueuaporheke.

Junger Ausläufer gesucht, Schudmacher bevor«
zugt. Wilh . Scharfer , Schwalbacherstraße 6.

gpn «, Stadtkundiger fand . Kutscher
WL -D? für Nummer, sowie sauberer Stall«

bursche sofort gesucht Adelheidstraße 9.
Ein tüchtiger Fahrbursche für ein Flaschenbier«

geschäft gesucht Hermannstraße 18.
Für sofort ein tüchtiger Pferde«
pfieger gesucht.

Neitittstitut Weiß.
1- u. 2-sp.-Knechtes. ges. Schiersteinerstr. 9, H. P. r.
Lediger zuverläss. Knecht gesucht MichelSbcrg 23.

Männliche Nsefsnen » die Ktellnng
suchen.

Junger zuverlässiger Mann mit
„ w guten Zeugnissen sucht Stelle per
1. Juli , auch später, als Einkassirer, Kassenbote
oder sonstigen Vertrauensposten. Caution vor«
Händen. Off. u. «». 2®re an den Tagbl.-Verl.

Besserer Handwerker,
80 Jahre alt, verh., mit guten Umgangsiormen

sucht tag- oder stundenweise leichte Beschäftig.
Gefl. Off. u. ÄS. SK« an den Tagbl.-Verlag.

« « Pgjssfc Junger Mann , 22 Jahre , wünscht
mit Herrschaft als Diener od. Bursche

mit in's Ausland. Offerten u. W . B . 100
postlag. Bismarckring.

Sol . zuv. Mann , verh., mit g. Zeugnissen, sucht
irg. welche dauernde Besch. Blücherstr. 20, S . o.

Suche für meinen Sohn bis August odek
später eine

Kochlehrstelle
in erstem Hotel . Gefl. Offerten bitte unter
»1. i ®3 « an Haasenstei « & Vogler A.-G«,
Karlsruhe , zu richten. §68

Suche für meinen Sohn e. Conditor- oder Koch-
Lehrstelle. >Off. u. s . * 98 an d. Tagbl.-Verl.
Sohn achtbarer Eltern,

der die Ostern die Schule verlassen hat, such!
Stellung als Listjunge in einem Hotel oder s.
Branche. Off. u. B . 998 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ausgabestelle« des Wiesbubeuer Tagblatts
tu Mebrfcha. M.

»»

Adolfstraße:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krnpp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraffo:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Knrggasse;
NeidhSfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

Glifabethrnstraffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergassc 21.

Lrankfnrterstraffr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaste:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Heppenheimrrstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

ß sind die 21  folgenden: £

Iahnstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehuert, Adolfstr. 3.

Mainxerstraffe:
Göhringer, Wicsbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels, Elisabeihenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gvrrgasfe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rath Haus straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rheinstraße:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schnciderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schuistraffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstraffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Miesbadenrrstraffer
Göhringer, WieSbadencrstr. 11;
Brunk, WieSbadencrstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadcuerstr. 84.

«S

Jas Wiesbabener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50  Pfg . mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

«SS
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Vierbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt von den Mielhern , insbesondere
dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Nonnliri von den Vermiethern, insbesondere
VvliU ( )( den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UrbrrsichMch geordnet nach Art nnd Größe des
xn oermiethenden Manmes.

Dlet - Vertrsge vorrätig tm '2>vm
Tsgblstt-Veriss.

Dar

iHotmunpudinicis-öüreau
Lionk Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirlen und unmöblirten
Billen - und Stagenwoffnungen
Geschäft- lokalen — mövlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung van
Immobilien »Geschäften und
hhpothekarische« Geldanlagen.

Permietlsnuge»
Mitten, Hauser etc.

eine Villa zum Alleinbewohnen
an eine ruhige Familie ans
Oktober zn vermiethe». Giu-
zusehen Nachmittags. Au er¬
fragen im Tagbl.-Verkast. Hd

Rofenstraffe 12 zu verm. p. 1. April 1805
oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P ., oder
Kaiscr-Friedrich-Ring 57. SB. 893

\ Mafnzerstr*
♦ Renovierte Villa , 12 Zimmer etc ., ^
J sowie sehr grosser harten * O
J tJT, Jfeier , Agentur, Tnnnusslr . 3 § . £
*SA * * ch* * * * * * s * * » * » * * * « » » » » » »
seuerb . , elegant einger . Billa zum Allein¬

bewohnen, 9 Zim., Klart., Centralh., in ges.
^age, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

Geschäfts lokale etc.
Aertramstraffe 11 1 Werkstätte, ca. 43 üj -Mtr.

kiroß, auf gleich oder iväter zu vernnetben.
Dotzhcimcrstr. 74, WWtS:

laden , mit Flascheubierkellcr. Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh, i . St . 1977
Neubau Dreilveidcustraße6

trotze Helle Räume , 2 Räume je 100 gm, 1 Raum
00  qm , zus. 250 qm, mit Durchfahrt, clcktr. Licht,
Gas, Wasserleitung, für Büreaux oder Lager-
Räume, auch für Werkstätten mit ruhigem Be¬
triebe, per 1. Oktober oder früher, ganz oder
tsicilweise. zu vernnetben. Näheres daselbst oder
Bismarck-Ring 2, Hochp. bei Issums . 2252

.Neubau Drciloeideustraße6
schöner Soutcrrnin -Ranm für diverse Zwecke, mit

Gasbeleuchtung und Wasser, billig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochp.

^bei Assmns , 2251
-̂ reffveidenstraffe 10 schönes große? Büreou

sofort oder später zu vermiethen, cvcnt. mit
. ^ -Zimmer-Wohnung. Näh. das. Pt . lks. 2044
^ueubogeugasfc 4 ein Laden mit oder ohne
^Wohnung auf 1. Okt. zu v. S*. LchrWw.
^ltvillcrstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und

Flaschenbicrkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

8riedrichstraßc 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zuml . August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei %» lliie >««
Onsser & Co . 2043

ellmuudstraffc 41 ist ein Kaden mit an¬
stoßender Wohnung von 2 Zimmern nnd

1 Küche per sofort zu vermiethen. Näheres bei
, I . Hornung - & Co . , Häfnergasse 3.
«erderstr . 8 h. Werstatt od. Lagerraum sof. z v.
Herderstr . 21 sch. Lagerr. Näh. Mainzerstr. 14..
^rrchg . ly Hn Part .-Z. als Bür . o. Lagerr. z. v.

Langgasse 21
ist der v. der Fa k60rg ÜOtfMLNN
innegehabte für die Zeit von
Mitte Juni bis 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. «iersiel «£ Israel , Langgasse83.

DtichelSverg 26 kl. Werkstättem. o. ohne Wohn,
ru vermiethen. Näheres Vorderhaus 2

H

Langgasse 8
im Hinterhaus sind große Räume für Detail oder

Engros-Verkanf sofort zu vermiethen. Näheres
bei 8 Ifflambiirge ’’. Lnngaasse 11.

Schar,ihorstsir . 1« belle Werkst. Näh. Vdh. 1.

Laden , 282 qn », Neubau
Sousol , 120 qm , Tau « ,, - straffe 87,
geeignet für Möbel- nnd Dekoration?- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auk sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1866

Wallufcrstraffe 12 Werkstatt oder Lagerranm
zu vermiethen. 2048

Wellriffstraffe 29 ein scböner Laden mit rcichl
Zubehör mit od. ohne Wohnung per 1. Oktober
zn vermiethen. Näheres Mebgerci Holl »,
Hellmundstraße 48, Ecke Wellritzstraße.

Wellritzstr. 3t mittelgr. Laden n. Ladenzimmer
p. sof. oder sp. zu verm. Näh. das. V. 2. St.

Wellriffstraffe 81 klein. Laden, in welch, seit
länq. Jahren ein E.igarrcnaeseväft mit aut. Krfola
betrieb, wurde, p. sof. od. spät. z. v. N. das.V. 2.

Wilhelmstraffe 22.
Das jetzige Ladenlokal der Firma

I,oui « Frank « mit zwei Schaufenstern
(60 m -m Bodenfläcbe. ca. 28 □ -m Gallerie)
nebff reichlichem Zubehör ist per Frühjahr
1906 zu vermiethen. Nähere? daselbst.

■. . . . . 1
mit gedeckten Hallen.
Moinzcrstraße. bill a zu

vermiethen. Auch w. d Hallen cinz. f. Abbrncb
billig verkauft. N. Koeihestraße 27, 1. 2253

Pbatoar -Whiscbes Sltelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen. 1999
Großer Loden, 120!_!-Mtr»,

paffend kstr Eouditorei ober Eaf >-, sokart
mit Walmuua zu vermietben . Näb.
Rbeinstroße 43. Blumenladen.

Für Bureau geeignet.
,4wci für sich abgeschsosscnc sctiöue Vnrterre-
Zimm-r mit kleinem Vorplatz für sofort oder
später zn verm. Rhcinstraße 60.

Eine 3» llj-Meter or. ffe>zb. Werkst .» auch als
Lagerr ». auf gleich ober später zu vermiethen
Sckiwalbacherstroße 59.

Werkstatt mit <leftr. Kraft. Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sednnplatz 4. 1976

! «Mgr.Atelier, S 'T
zn vermiethen. Auskunft 1. Etage.

Grosses Lager
(Bahnhof Tofflieim»

mit drei Thoren. Telephon, passend für Bau¬
materialien rc.. sofort abnigeben. Offerten unter
V. 3 an den Tagbl.-Vcrlng.

Mohminge « vorr 8 m»d mehr
Zimmcvn.

Adolfsallee.
Ecke Herrngartcnstraße 18, herrschaftliche

1. und 2. Etage,
je 9 Räume und Zubeh. wegen Todesfall zum
l . Oktober zu venu. Näh. Büreau Lion.

Billa Fritz Reuterstraffe 10 r 8 Zim., Central-
heiziing. elcktr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 2053

Neubau Taunus-
‘{ 7 hochherrschaftl. zweite

fll 4I | } C ö * Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit rcichl. Zubehör lLift ». Dc»»pfheizuiig)
auf sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst1. Etage. 1967

Taunusstratze 1. und 2. Stock,
zusammen zeb»

Zimmer» 2 Küchenu. reicht. Zubehör, pass, für
Arzt oder bessere Penston » per Oktober zu
verni. Näh. b. Eigenth. Willi . Stinv «nck,
Karlstraße 31. ' 22i!0

Wohnnnge« uv« 7 Zimmern.

Kaiser-Friedrich-Ring 71, 1,
Hochherrschaftliche

Bel-Etage,
7 Zimmer und großes Bndeziminer, per
1. Okt. d. I . zu vm. Das Näh. im Hause
selbst oder l,lon & Co ., Friedrichstr.

Kaiscr-Fricdrich-Riug herrsch. 7- -timmcrwohn.
11800 Mk.) zu v. Näh. i. Taabl.-V. 2033vo

Schlichterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.

2054Näh. das. 3 Tr . hoch.

Melmlir. 15
HMmMtl . 2 . Kige.

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 2055

Wohnnnge« non 6 Zimmern.
Adelffcidstr . 16, 1 St .. 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet. Näb. b. Eigcnthümer, P . 2066

Bahuhosstraffe 22 eine6-Zimmer-Wohnung mir
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts-
antvalt. Contörzwecke n. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2358

Goethestrasze 12
hcrrsMaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 2059

Rüdcsheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad. Balk..
Erker, 2 Maus. u. 2 Keller' per Juli . Näheres
»uni <eli ><»rg , Kais.-Friedr .-Ring 53. 2095

Rüdesffeimcrstraffe 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern ». reicht. Zubehör (elekir. Pcrwncn-
auszug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

S ^ liAterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bcstchend
ans 6 Zimmer», Bad nebst reichlichem Zubehör,
aut sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 2062

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

! Sonnenbergsrstr . ♦
^ Hochparterre 6 Zimmer etc . ^
^ JJ. Meier , Agentur , Trti3im ««»tr . 28 . J
GO  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wall,,fcistr. 10, iVSÖSfl:
2 Keller, Gas . clcktr. Licht, 3 Balkons vcrsctzungs-
balber zu vermiethen. Näb. das.

Mohnnngen von 5 Zimmcv».
Sldolfsollee 7, 2. Etage von 5 Zimmern, mit

Balkon und rcichl. Zubehör, neu hergerichtet,
zum 1. Oktober, event. etwas früher, an >n »r
ruhige Miether zu vermiethen. Näheres 2173

WohnungsnachweisCion.
Dambachtffal 19, Karten».. Pt .-Wohnuna, fünf

Zimmer, Bad. Balk.. Warmwasserl.. neu herger.,
sof. z. v. sik. b. C. Philivpi, Dambachthal 12. 1.

k̂ aiubaliiti ' al 2» 27 (Neubau) hochherrschaftl.
‘■’W 8-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeito. 1. Okt.

zu v. N. Gcisbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 2195
Emserstr. 2O, LL7 "i

5 Zim . mit Balkon re., neu ffergerichtet
(Galtest , der Elcktr.), sof . zn verm . 1989

Emserstraffe 64 Herrschaft,. 6-Zim.-
Wobnung (1. ©tage) per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. Bis Oktober
yröffcrcr Mietffnachlatz. Näh. daselbst
oder Part , bei Nießner. 2112

Hcrderstr. 31 5-Zim.-Wohn.. der Neuzeit cntspr.,
per 1. Juli preisw. zu vm. Näb. Part . r. 2066

Jdsteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Woh». in neuerb.
Landbause, anaenehmc Höhenl. mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbcrgstr. 36, Baribür. 2057

Jdsteinerstraffc 21 Wobiinng von 5 Zimmern,
Küche und Zubebör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermietben. 2063

Kaiscr-?friedrich-8iing 26 Parterreo.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigemZubebör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermietben. 1980
Kaiser-Fr .-Ring 46,

herrschaftliches Hans , 1. Etage , 5 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), Küche, Bad, event. mit Büreau-
rüumcn im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verni. Näh. beiH « »b,  1 . Etage. 2069

Moritzstr. 28 , 1. ob. 3. Etage, bestehend aus
5 od. 6 Zim., Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, ans 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzuscheu Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Mieolasstrasre 1
elegante 5-Zimmer-Wohnuiig. 1. Stock, Bad, zwei

Balkons, reichliches Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermietben. Näh. im Anwaltsbürcau Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

Oranienstratzc 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbjt 1 St . 2184

Rheingauer "« »"« d.'>AZM
entsprechend, zu vermiethe». Näh. Part , rechts.

Wallufcrstraffe 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu verm. M. Lenz , Part . 2071

Schöne 3-Zimmcr -Wohnuitg , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Verlag. 2035Un

Mohnmigeit von 4 Zimmer «.
Bertramstr . 4, 2. Et .» schöne4-Zim.-Wohnung

»iitBalkou u. reicht. Zub. wegzugsh. zuom. 2101.
Bismarckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad.

mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 ii. 1 und 3 ii. 5 Uhr. Näh. das. 2072

Telaspeestr . 6, 2. St .,
i» der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders tür einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
neaeben werden. Näh. dasclbst Part . 2222

Doffheimcrstr . 8, 1, 4-Z.-W. m. Gart . gl. od.sp.

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer»
straßc 46, Part ., bei C . Hüller . 2073

Neubau Dreiweidenstraße6
schöne -l-Ziiumer-Wohnnngen mit rcichl. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons. Gas, Elektrisch, Aufzug, Warm-
wasscr je., per 1. Oktober oder früher zu ver-
miethen. Näheres dasclbst oder Bismarckring2,
Hochpart. bei issinns . 2248

Dreiweidcustraffc 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Elisgbethenstr . 8 Pier -Zimmerwohn. mit Zub.
l . Sevt . zu verm. Anzus. 9—12 Uhr Vorm.

Wriedrichsti'gffe 14, Vdh. 2. Etage, 4 Zimmer.
'Küche, Zubehör per sofort. - 2113

Fkiedrichstraffe 39 » ,
3. Et . , schöne 4-Zimmer -Wohnung , Ecntral-

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermietben. Näh. daselbst oder beim
Eigenth. A*  Hüller , K.-Fr .-RtUfl 59. 2192

Goevcnstr . 17 geräumige 4-Zim mcr-Wohmrng
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswertd
zu vermietben. ' 2076

.HeNmundstr , 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zn vermiethen. Näh. Part . 2077

Hervcrstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof.
o. später zu v. Pr . 780 Mk . Näh. 1 l. 2078

Körnerstraffe 2 4-Zimmerwohnung mit reich!.
Zubehör im 1. Stock wegzugsh. per 1. Oktober
preiswerth an ruh. Miether zu verm. N. Part.

Ctziörnerstraßc 7 schöne4- Zimmer- Wohnung,
«4 Balkon, Bad, aus 1. Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre ; ebendaselbst2 Sonterrain-
räume als Lager- od.Packraum auf gl. o. später.

Moritzstraffc 37 , 3, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 2079

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., kküche u.
Zub. billigst zu v. R. dorts. P . 2110

Scharnfforsistr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . I. 2080

MLestendstraffe 12, Part., 4 Zimmer mit Zub.,
neu renovirt IPreis 660 Mk.), per 1. Juli

zu verm. Näh. Cr . Stell , 1. St . 2107
Borkstraffe 19 4-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen. 1907

Mohnrmge « von 3 Zimmer« .
Neubau Dreiweidenstraße6

schöne 3- Zimmer-Wohnungen mit Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,2 Balkons,
Oias, elektr. Licht, Warmwasser re. perl . Oktober
oder früher zu vermiethen. Näb. daselbst oder
Bismarck-Ring 2. Hochpart, bei Assnius . 2247

Neubau Dreiwcidcnstr . 6 , Hinterhaus, schöne
3-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Speisekam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochpart., bei
Assnius , 2219

Neubau Eltvillerstraffe 8 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnung, 1. Et ., d. Neuzeit entspr. ausgestattet,
auf 1. Juli o. spät, zu verm. Näh. das. Hochp.

Gneisenaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
rcichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Hcrdersiraffe 21 , 2. Etage , 3 Zim., Küche.
Balkon, Bad, 660 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 2081

Karlstr. 39, Mtb. Dachgcsch., Wohnung von
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vordcrh. Part . L, Abends. 1926

Kirlligasfe 29» Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wohming, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 2082

^WltlBelivi fvrfftsaer & Co*
Körnerstr. 4 3 Z. m. B.. Balk., 2 M., 2 Kell. a.

Julizuv . 600Mk. N. I . St . r. od. b. Hnnk « i-
(»erg , Kaiser-Fr.-Ring 53.Anzus.n. Vorm. 2024

Metzgergasie 8 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Mk. 25 p. Monat. Näh. Adelheidstraße 37, P.

Ncrostraffe 23, H. 1. 3 Zim. und Küche zu vm.
Ncttclbeckstr . 11 groffcmoderne 3-Z .-Wohn.

bi«, zub . N. Hchp. l . b. « . Sei »»ui «n . 2083
Raueuthalerstraffe 9, Hochpart., Z-Zimmer-

Wohnung, gr. Räume, Bndecabinet, 2 große
Balkons, sonst. Zub., per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei Aue . C !«r . Hetper oder
C . tsii -gerielr , . 2137

!
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rRheingaUerstratze9,
Gcke Ettvillerstratze , 3 Zim., Küche und sonst.
1 Zubehör , p. 1. Juli Preiswerth zu verm. Näh.

daselbst od. bei Arch. «So»--», Dorkstraße 20, 1.
Nheinganerstraße 14,

B. d. Eltvillerstr., sehr grobe gesunde comfort,
s 8-Zimmerwobnringäußerst billig. Näh. das.
Mietzlstr. 9 3-Z.-W (2.Et .) p. 1. Okt. N. P . 225t
Aöderstratze LI Wobming, 3 Zimmer, Küche,

Mansarde u. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
j ju Vermiethen. Näh. 2. Stock. 2256
Waalgafse 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei
. Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 8084
Gmachtstr . 30 , 2,  frdl . Eckwohn., 3 Zim., Kücbe,

Keller, cv. Mans., v. 1. Juli . Näh. V. 2085
Zietenring 12, Mittelbau, schöne 8-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 2090

Motznnnge « vor» 2 Irmmerri.
Adlerstr . 81 , Neubau, 2-Z.-Wohnungen, Gas,

Closet im Abschl., p. 1. Okt., cv. früher, zu vm.
Blsichersiratz« 18, Mtb. 2, 2 Zimmeru. Küche.
Eastellstr. 10, Frtsp.. 2-Zimmcr-Wohu. zu verm.
Dotzheimerstr . 18 2 Zim. u. Küche sofortz. v.
Re« ba« Dreiweidenstratze 6 schöne Frontspitz-

Wohnung (Vorderhaus), 2 Zinimer mit Küche,
an ruhige Leute zu vermiethen. Wh . daselbst
oder BiSmarckring2, Hochp., bei Assimiss.

Ellenbogengasie 6, Hth., 2 Zimmer, Küche und
Keller ver 1. Juli zu' vermiethen.

Friedrichstr . 14 2 Z.. Küche, Zub. v. sof. o. sp.
Herd erste. 21 , Stb. P., 2 Zim «, Küche sofort

oder sväter zu verm. Näh. Mainzerstr. 14.
Hirscharo-ben 13 «. (Walter) 2 Zimmer, Küche

und Keller her 1. Oktober zu vermiethen.
Moritz str. 43 2 Z.. K. v. s. o. sp. N. Vdb. P.
Nerostratze 3, Part., Mans.-Wohnung, 2 Zim.,
. Küche und Keller zu verm.
Orauiensir . 42 , Vdh. 9, 2 Z., Balk., Küche u.

Zubeh. billigst zu vm. Mb . dortstlbst Part.
Scharnborststr . 1«, Hth.. 2-Zim.-W. N. Vdb. 1.
Scharnhorststr . 16, Hj2 r. . sch. Wohn., 2 Z.. K.,

K., Mans., Abschl., w. Wqz. tu 1. Aug. m. Nachl.
Wökthstr . 20 , H. P.. sch) 2-Zim.-Wohn. sof. od.

sp. an kinderlose Leute zu vm. Näh. Vdh. 2.1 Zietenring 14, Mtb., schöne2-Zim.-
Wohn. zuv. N. Baubüreau Zietenring 12.

Zwei Zimmer und Küche ver 1. Juli od. spätes
zu verm. Näh. Dotzheimcrstraße30.

Sch. Frtsp .-W., 2 Z. n. Znbeb., Abschl., vra'chtv.
Fernst, 1. Okt. a. r. L. N. Philippsbergstr.35, P . l.

Mohnnngrn von 1 Zimmert.
Ndlerstratze 88 Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, zu vermiethen.
Adottsallee 6, H. 8. 1 Zim. m. K. rc. zu verm.
Hirschgraber» 18» (Fr. Walter) 1 Zim., Küche

und Keller ver 1. Juli oder später zu verm.
Aahnstr . 17, B.Fsp., 1Z. n.K. a. r.L. Sc.das. 1. Et.
Karlstratze 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kirchgasse 19» Maus., ein Zim. u. Küche zu vm.
HWebergasse 49, Hinterhaus Part., 1 Zimmer

und Küche an ordentl. Ehepaar gegen
Hausverwaltung. N. Dambachthal 10, Pt.

Wohnungen ohne ZiMmse -Angave.
Wellritzstr. 1 Manst-Wohn. an cinz. Frau zu v.

Arrsmäets gelrgerrs Mohnnngsir.
Billen -Colorrie Eigenheim , Forststrotze 7,

schöne 3—4-Zrm.-Wohn. mit Bad, Balkon,
Zubeb. ab 1. Okt. zu verm.

Jägerstratze 8, 2, 2 Zimmer u. Küche1. Juli
zu vermiethen. Preis 800 Mk. Näh. 1 St.

MoiMnte Wohnungen.
Kapelleostr . 7, 2 r., möblirte Wohnung zu verm-

Movlivte Zimmert und möbSivte
Munsuuden . Schlufsteilen ete.

Adelheidstr . 46 , H. 2 St ., sch. m. Z. zu verm.
Adelheidstr . 49 erhalten reinl. Arbeiter Schläfst.
Adlerstratze 6, Stb. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adlers !r« 18, 1 st ., erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Lldlcrstr. 60 , Part, bei BSermeH, erh. reinliche

Arbeiter gute billige Kost u. Logis.
Adolsstr . 8, Gth . , gut möbl . Wohn - und

Schlaszim . per 1. Juli z« verm.
Adolfstratze 4 elegant tnöbl . Zimmer mit

und ohne Pension . Bad im Hanse.
Adolfstratze 8, H : %Sf.

eventl. Wohn- und Schlafzimmer, sep. Eingang,
per sofort oder später zu vermiethen.

Albrechtsir . 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrech-tstr. 30 , 2. Etg. r., möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 30 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Albrechtsir. 31, P., erhalten junge Leute Logis.
Albrechtstr. 32 gut m. Wohn- n. Schlafz. zu v.
Albrechtstr. 34 , P., ein gut möbl. Zim. m. K.
LHFlbrechtstr. 33 , 1. Et . , schön möblirtcs
.̂ k» Zimmer per 1. Juli zu verm.
Bahrrhofstr . 3, 1, 2 Min. v. Bahnh., Kurp.,
' gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bertramstr . 9, 3, möbl. Z., a. m. Klavierz. v.
Bertramstr . 12, 1 rechts, e. gut ryöbl. Z. zu v.
Bertramstr . 18 , 2 l., aut möbl. Balk.-Z. zu v.
Bertramstrahe 29 , 3 l., möbl. Mansarde an

anst. älteres Mädchen zu verm.
« » £ 2 23 , 2 links, elegant
VtölUWVÖ * möbl. Zimmer sof. zu vm.
BismarSring 38 , 2 l., sch. Balkonz. zu verm.
Bleichstr. 3. Frtsp., erh. sol. anst. Mann Logis.
Bleichstr . 4, 1. St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 16, 1, schön möblirtes Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bleichstr. 24 möbl. Zim. per 1. Juli zu verm.
Bleichstr. 37, Vdh. 1, c. schön möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 9 , 3. Et. L, frdl. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zinimer zu v.
Blücherstr . 16, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 18 , Hth. 1 I., möbl. Zim. zu verm.

Blückerstratze 26 . 2 r., zwei möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.

Biilowstratze 4, 1 r.,' schön möbl..Zimmer z. v.
Bülowstr . 4 , 8 r., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Dotzheimerstr . 2» 2, einst möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 20 , 1. elcg. möbl. Salon und

Schlaszim. mit sep. Ein«, zu verm. ' Bäd. i. H.
Dotzheimerstr . 30 erh. Arbeiter sauberes Logis.
Dotzheimerstr . 32 möblirte Z. zu verm. R. P.
Dotzheimerstr . 82 , 3 r , in best. H. gut niöbl.

Z . od . Wohn - in  Scklasz . billig « t verm.
Dotzheimerstr . 80 , 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstratze 94 , P . r., gut möbl. Balkon¬

zimmer zu vermiethen.
Eleonorenstr . 3, 2 r., einst möbl. Zim. b. %■ v.
rvlconorcnstr . 0 . P . l., findet reinl. Arb. Log.
EttttiKerstratze 12 erh. ig. Leute sch. Logis.
EltvMerstr . 14, ??rtsv.. Zim. ver W. Mk. 2.60.
«ltvillerstr . 14. Mb. P . r.. erh. 2 Arb. Schlosst
Fanlbrunnenstr . 4, 1, erh. 2 best. Arb.Schlfst.
Faulbrunnenstr . 9 , 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Fanlbrnnnenstr . 9» 3 b. Franst Scblafst. frei.
Äeldstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer m. 2B . vm.
«rattkemstr . 6, 2 l., k rl . Arb. Tbeil ar 1 Z. b.
Frankenstr . 8 , Hth. 1. sch. Schläfst, nt. Sott fr.
Drankenstr . 13, H. 2 I„ erb. reinl. Arb. Logis,
Frankenstr . 21 , 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
frankenstr . 26 » 3. eins. m. Mani . an rl. Arb.
Frankenstr . 28 , 8 I., erh. zwei reinl. Arb. Log.

ftirtrM,6r.7,iateii.Wil$t« r.,
1. und 2. Etg.. elegant möbl. Zimmer zu verm.
friedrichstv . 14, Mtb. 1 L möbl. Zim. st sof.
Friedrichstraste 21 , 1, möblirtes Zimmer.
- ricdrichstx . 23 , 2. Kt., schön möbl. Zim. zu v.
friedrichstr . 38 , V. 3, ein möbl. Zim. zil verm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.
-riedrichtzr . 48 , Stb . r. 2 St . r .. Schläfst, zu v.
Friedrichstr . 47 , ?brtsp., erb. Arb. sch. Schläfst.

11, Mtb.. möbl. Zimmer zu verm.
»Ä4 ^ ^«o»sir >' tze 18 , 1 l.. aut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Geisbergfiratze 26 , zweiter Eingang Damback,-

thal 9 n,  sch. geleg. gut möbl. Wobn- u. Schlafz.
Eöbenfir . 4 , 2 I., a. Rismarckr., sch. m. Z. z. v.
<Näbe„ stres -e 14 möblirte Mauiart >e zu verm.
«stöbenstr. 17, Mtb. P .. !., sch. möbl. Z. zu vm.
E -abensir . 9, 2 r.. schöne SchGfstelle zu verm.
|X£ uftnf =2f&oUf<rrtfic 10, 1, gut möbl. Zim.
R-W billig sorort. sehr ruhig.
.Qelenenstr . 2 , 2 r ., gut möbl. sev. Z. sof. z. v.
Helrnenstr . 8 . 1. erb. anst. Arb. Koic Logis.
Helenenstr . 11,2 , einst m. Z. an rl. Arb. zu v.
.Oelenenstr , 11, P ., möbl. Maus, an reinl. Arb.
Helenenstr . 14. P ., mbl. Z . (iev.) m. Pens. z. v.
.«bcstnrnndstr . 12, P . l.. gr. sch. möbl. Z. zu v.
/steNmnndstr . 18, 2, erh. !a. Mann Kost n. Log.
HeNnnindstr . 40 , 1 l., erb. r. Arbeiter g. Logis.
<oesttnnndstr . 40 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
.ê elltnnnt ' i'jrafre 41 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
.̂ estmundstr . 82 , Vdh. 1, erb. 2 rl . A. K. u. L.
HeNwnndstr . 84 , Part ., schön möbl. Zimmer
~mit 1 ancb 2 Vett. mit od. o. Pension zu verm.

Hestmnndstr . 86 , 1 r ., möbl Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 86 . Stb . 3 erb. 2 rl . Arb. sch. L
K>erderstn . 3 , 3. sch. sreundl. möbl. Balkonz. z.v.
.«S-erderstr . 8, P ., cleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 12,  Hocbp. r., möbl. Zimmer zn verm.
Herderstratze 21 , P . r., schön möblirte Zimmer
' an Herren oder Damen sofort zu vê m.

Hermannstratz « 12» 1. sch. m. Zm. (W. 3 Mk.).
.«bermannstr , 21, 2 St . l.. schön möbl. Z. zu v.
Henmannstn . 22 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.

snart., ant möbl. Zimmer zu v̂erm.
bahnst, '. 2, 1 L, erh. ein anst. j. Arb. möbl. Z.
Fahnstr . 44 , H. 2 l., ein schön möbl. Zim zu v.
Saistr -FriedriÄ -Ring 33 , Part ., gut möbl.

Zimmer mit od. obne Pension zu vermiethen.
? - ^ .̂FNiedrickt-Rina 43 . 1 l., zwei

" elegant möblirte Zimmer, auch
als Wobn- und Schlafzimmer zn verm.

2 . 1 v.. möbl. Z.. 1 Bett, an taub. Arb.
Karlstr . 28 , M. 1 l., erb. reinl. Arb. bill. LoaiS.
Karlstr . 33 . 8. ein großes schön möbl. Zimmer

mit und obne Pension zu vermiethen.

Karlstraße 37, l. Et.
rechts, 1—2 schön möbl. Zim., sep. Eina .,Morgen-

ionne, eventl. Pension, bei geb. linderl. Ehepaar
preiswertb zu vermiethen. Größte Sauberkeit.

Ke!ie>sin. 8 . P ., möbl. Z . an s. Arb. W 3 Mk.
«onr « !' « 5 , 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Lttisensir . 8 möblirte Mansarde zn vermietbcn.
Kuisenstraste 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
«nisensir . 22 , Stb . 2, möbl. Zim. für b. Herrn.
Lnrembnrgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Markistraste 81 . 1, wödl . Aiminer mit

jit vern ' ietlten.
MarkLstratze 23 , 1, möbl. Manigrde.
Maucrgasie 9 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Metzgeraaste 18, 2. erh. r. Arh-jt-r Schlafstelle.
Metzgergaste 28 , P ., erh. zwei Arbeiter Logis.
Metzaergasie 28 , 2, möbl. A mmer frei.
Metzgergasie 29 , 2, einst möbl. Zimmer zu vm.
Michelsberg 9 « , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Marltzstr , 4, 3, I od. 2 schön möbl. Z . zn vm.
Moritzstratze 18, 1 r., eleg. möbl. Zimmer mit

Balkon sofort zu vermietben.
Moritzstr . 18, Stb . 1, möbl. Zim. bill. zu verm.
Moritzstr . 21, 4 l., möbl. Zimmer an Fräulein

oder Herrn billig zu vermietben.
Moritzsir . 41 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 43 , 3. Et ., schön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstratze 47 , Mittelb. 2 Et. links, freund!.

möbl. Zimmer an anständ. jungen Mann z. vm.
Moritzstr . 30 , Stb . 2, möbl. Z .m. 2B . z. verm.
Müllerstr . 2, 1 r.. 1—2 Z. 1. Juli . Bes. 11—6.
Nerostr . 9 , 2. eins. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Nerostratze 23 , l , sind schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten zu verm.
Nerostratze 80 , 2, schön niöbl. Zimmer mit vor¬

züglicher Pension sofort zu vermiethen.
Nerostratze 42 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Neugasie 9 , 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nengasic 22 , Vdh. D„ erh. nur a. s. M. Schläfst.
Oranienstratze 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

(1 oder auch 2 Betten) mit Pension , auch an
Kurgäste, zu vermiethen. Näh. Part.

Oran 'icnstratze 2 im Spcisehaus erhalten reinl.
Arbeiter Kost und Logis.

Oranientzr . 4, 2, 1 bis 2 schön möbl. Zimmer.
Oranicnsir . 16, 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstr , 24 . 1, fein möbl. Zim. zu vermieth.
Oranienstratze 25 , 1, frdl. mbl. Zim. sof. zu v.
Drauienstr . 35 , Mb. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Ppilipvöbergstratze 17/19, Part . I., möbl. Z.

mit Pens. a. j. Herrn o. Gcschäftsfrl. vilt . z. v.
Ptatterstratze 78 erh. Arbeiter gute Schlafstelle.
Ran -nthalerstratze 6, 8 r., ist ein frdl. m. Z.

mit od. ohne Pension an H. od. D. zu verm.

i Ranenthalerftr ^ 6 , Hth. 1, möbl. Zim. zu vm.
' Rtieinstr . 65 » 1, fein mobl. Zimmer zu verm.

Rielststratze 3, M. 3, erhält Arbeiter Logis.
Richlstr . 11. M. 3 I.. sch. Log. an Arb. b. zu v.
Saalgaste 1, 2 l., sev. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 1, 3, möbl. Zim. mit 2 Betten zu vm.
Saalaasie 32 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstr. 8, 1 St ., erb. reinl. Arb. Schlafstelle.
Scharnüortzstr . 17, 9 r., frdl. m. Z. b. z.verm.
Schi -rstei rreestr. 9, H.. 1 l., möbl. Bim. zu vm.
Schulgaffe 7 , 2 l., gut mbl. Zim. (10 Mk. W.).
Sckwalbacherstr. 4 scb. möbl. Salon n. Schlaiz.
S -ltwalbacherstr. 7, Stb. r., 1 l., erh. r. Arb. L.
Schwalbacherstr . 9 . 1. sch. m. Z. sosto. sp. z. v.
Schwalbachcrstr. 22 , Gtft. 1 r. » möbl . frdl.

Zimmer an eins . Herr« kokort su verm.
SchwalbaMersir . 38 , G. 1 l., K. u. L., 10 Mk.
Schwalbacherstr . 43 , 2, m. sep. Jim. m. Pen!.
Schwalbacherstr. 75 , P ., eins. möbl. Z. zu vm
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schlosst, zu vermietben
Sedanstr-. 6, 3 l.. frdl. m. Z. z. v., mtl. 12 Mk.
Sedanstr . 9 , H. 2 r., möbl. Jimmer zu verm.
Sedanstr . 11, Htb. P., e. möbl. Zimmer zn vm.
Sedanstratze 14, 2 L möbl. Jimmer zu verm.
Sedanstr . 14 . 3 r., Schlosst. (Mansarde) zu vm.
Seerobenstratze 7. 1 l„ ein möbl . Zimmer

mit oder offne Pension sn vermiethen.
Seerobenstr . 11, Mtb. 11 , möbl. Zimmerz. v.
Seerovenstr . 28, 2.m. Z.. Balk. Fr. Prof.Nicole.
Sleingaste 11, Part., ein möbl. Zim. zn verm.
Steittgaffe 13, 2 r.. scb. m. Z. z. 1. Juli zu v.
Stiitstr . 8, P .. möbl. Mails, aeg. Hansarb

an MödchkN oder gbetnst v»",n.
Dorderh. 1, hübsch möblirtcs

^IlslfKz» CiCf «immer zu ver-äethen.
TaunuSstr . 23 , 3. Et. l., möbl. Zimmerz'i vm.
Walramstr . 3, P .. erb. ein anst. Arbeiter Logis.
Malramstr . 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu v rm.
Malramstr . 10, 2 r., sch. nt. Z. n. b. Hrn. z. v.
Walramstr . 17, Seknibl.. aut möbl. Zim. b. z. v.
Adebergaste 49 möbl. Zimmer(Sannenß) zu vm.
WeUstr. 12, Gib. 3 r.. ireundl. möbl. Zim. z. V.
tmellxitzstr. 20 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
WeNritzstrak-e 3» , 1, möbl. Zimmer billig zu v.
WeNritzstratz« 81 . 3 k. , sein möbl . Zimmer

an best. Herrn su verm.
Weste„ dstr/1 , 8 St , großes freundlich möblirt.

Balkonzim. an einen besseren Herrn billig zu vm.
Mestendstr. 18 , H. 1 r., erb. anst. i. M. K. ,,. L.
Wö 'ckffstr. 18 , 2, ein gut möbl. Zim. zn verm.
"torrst '-. 7 . g. aut möbl. Wohn- st. Schlafz. z. v.
Norkstr. 22 , 2 l.. möbl. Zim. m. iep. Eino. zu v.
Uorkstratze 31 , 2 r , scb. möbl. Zimmer b. z. v.
Zieten -Ning 10 , 4 l , möbl. Jimm. zn verm.
E '- c — ?xrontspihz. -. v. N. Jlnixhrichlly. 50, 1.

Im südl. Stadttbeil in Bel-Etage
pw/swir Wobnnng für gebadeten Herrn,

Wohn- n. Schlnk-immer, ev. mitPens . p. I . Oktz
mit ad. obne Möbel zu verm. Morihstr. 51. V.

V. Mädch. erh. Schlfst. Zu crs. Schachtstr. 4. V.
«im lNd. nil!. M . g-SÄi ’.K

erhalten oegen kl. Dienstleistung. Anerb. post-
.logernd Schüirenbosstr unter Sdblr«».

Zimmer zi, vermiethen. Wh.
MvvUlltzV  Kl . Webergasse 18.
Woffn - und Schlafzimmer stir dauernd billig

zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlaa. 7,r
MKdGGK <8)MlS)'N Ä S (SMcs,

Be! best. Familie !n rub. Villa wird
vornehm möbl. Zim., Südseite, mit oder
obne Pens., Bad, Garten, an Herrn
nbgegeb. Off. u. >§ . 78L a. d.Tagbl.-V.

S
M
M
S
«,
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Möblirtes Zimmer mit separ. Eingang zu

verm . Stdr . zu erkr . im Tagbl .-Vrrl . Zk

Ksd Peaennür . Z
Zimmer zu vermiethen. Mittelstroße 1.

Leere Zimmer , Mansarde »,
Kaoimern.

Sllbrechtstr . 31 , P .. schöne Mansarde zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 L. schön. !. Zim. s. z. verm.
«ssilowstr . 10, 3, h. Mans. zu verm.. monatlich.
Dreiweidenstr . 6, Hth. (Nenb.). schönes heizb.

Zimmer an ruhiae einzelne Person aut 1̂. Okt.
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Bismarck¬
ring 2. Hochp., bei 4.

Helenenstratze 17, 1 St ., ein Zimmer mit Herd
und Wastereinrichtunaan einzelne ältere Person
aus 1. Juli zu vermiethen.

HeNmuudstr . 41 , Vorderh. im 3. St ., ist per
sofort 1 Zimmer zu vermietben. Näheres bei
JT. Hornung ' & Co . Häsncrgasse3. ^

Hellmundsiratze 41 » Hinterhaus ' im 1. Stock,
ist ein Zimmer zu vermiethen. Näheres bei
.7. BBarnwniz .Jk  co .» Häfnergaste 3.

Hermaunstratze 18 Mansarde zu vermieth«
Uirch -' -tffe 19 leere Mansarde zu verm.b.
Niefflstratze 1 große helle Mansarde sofort zn

vermiethen. Näh. Helenenstraße 26, 1 ,l.
Schwalbacherstr . 27 , Mtb., leeres Zim. zn vm
sveilstr . 9 zwei schölte l . Zim . nt . Abschl.
Wellritzstratze 46 Mansarde zu vermiethen.
Norkstr . 25 sind 2 Mans., zus. oder auch geth.,

ans gleich zn verm. Wh . das. l St . l.f orkstr.29,1,ger.l.Mans.1.Juli 05b.z.v.wer l. Frontspitzz. m. Balk. aus 1. Okt. o. früh,
zuv. N. Pffilivpsbergstr . 2l , 1 bei es,-o >.'i».

Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verl. Ys

Remisen , Stallungen , Scheunen,
Keller ete.

Schöne Stiillnng S*l£Ä
kleine Wohnung ist an feineren Kutscher für
jetzt öder später zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 11, 2.

(Lt,iff im o für 2 Pferde nebst Remise zu ver-
TlttllllNll miethen Weilstraße ' 8, Part.

Stall sür 3 Pferde
mit separat abgcschloss. gedecktem Hof, im Centrum

der Stadt , pro 1. Oktober zu vermieth. Näheres
unter in . J9S an den Tagbl.-Verlag.

Pension von 12—20 Zim. ges. auf gleich od.
August, a. I. eingerichtet ol!>. theilw. On. unter
«. 84»» an den Tagbl.-Verlag. _„

-fffi  W1.Nt.
Wohnung von 6—7 Zimmern in ruhigem Haust
ohne Mansardwohnungen, nahe einer HaltesteUe.
der L-traßenbahn. Preis bis ca. 1510 Mk. (keine
Parterrewohnung). Offerten mit Angabe der
Etage und des Preises unter M.. 8S « an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Suche eine 4—5-Zimtner -Wotznnng mir
Bad u. Balkon, der Neuzeit entsprechend, im Preist
von 14- bis 1500 Mark. Gefällige Offerten unter
8 . ! 99 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne nngenirte8—6-Zimmer -Woffnniig»
wo Damenastermiethe gestattet, per sofort oder
1. August gesucht. Preis nach Uebereinkunft.
Offerten unter 13. 801 an den Tagbl.-Verlag.

WvhMNg von4wimmern,
svrechend, 1. Etage, in der Nähe einer Haltest, der
Electr., ans 1. Okt. von einem älteren Ehepaar ohne
Kinder, ohne Hunde, gesucht. Offerten mit Prcrs-
angabe unter X*r. 196 nrt den Tagbl.-Verlag.

Rubige Familie sucht schöne
^ 4 - Zimmer - Wohnung

Badeeinrichtungu. Zubehör. Gefl. Offerten (NNk
mit genauer Preisangabe f. Berückstchngung)
unter B3. SWS an  den Tagbl.-Verlag.__

Ner-Zim.-Wohnnnst gefnöit
von ruhigen älteren Leuten. Attsführl. Angebote
mit Preis u. 84»^ Bef. d. Tagbl. -Verlag.

Gesuckt für einzelne seine Darnk
per 1. Oktober Wohnung im 1. Stock oder How-
varterre von 3 Zimmern, Bad . Balkon, 2 Manj-
im Preise von 600 Mk. Offerten unter 4».
an den Taabl .-Berlag.

Per 1. September o 1. Oktober sucht eine kl.
Familie (pünktl.Zahler) eine gesunde3-Zim .-W«
im Preise von 430- 480 Mk. Off. mit Angabe des
Pre ises unter L . an den Tagbl.-Verlag. ^

Geraum. 8-'Zimmer, 2 Mans. oder 4 Zimmer,
gute Lage, ges. Offerten mit Preisangabe unter
W. 8©ü»  an den Taqbl.-Verlag erbeten.

Kleine Familie (ein Kind, 7 Jahre ) sucht i-
1. Okt. 3-Zimmerwohnung, ev etwas Dienstl. vet
ger. Mietbe. Off, u. C. L an d. Tagbl.-VerbM

Beamter s. z. 1. Okt. 8-Zim.-Wohn. Offerten
mit Preis unter TG7 an den Ta gbl.-Verlag;

Dame sucht zum 1. Oktober für dauernd zwei
leere Zimmer bei achtbaren Leuten in guter Lage,
würde auch mit Dame kl. Wobn. theilen. A,ugev-
mit gen. Preisang . u. IS.  3182 a. d. Tagbl.-Veri.

Lehrerin sucht für 1. Okr. belle 2- Zimmer-
Wohnung. 1. oder 2. St , Nähe Rhemstrage, Gv-
be vorzugt. Rhei nstraße 58, Stb . 1._^

Aeltere Dame mit erwachs. Tochter sucht!
1. Okt. 2 geräumige unmöbl. Zimmer (Süd¬
seite) mit Kochgelegenheit, Balkon erwünscht,
nur in bester Lage und gutem Haus. Offerten
mit genauester Preisangabe unter 14. L an
den Tagbl.-Verlag. _ ^->

Geb . Ehepaar sucht beh. zeit-
^ weiten Aufenthalts leer. Zimmer

in der Km:qegend, ev. mit Küche, bei besseren
Leuten. Mäns. ausgeschlossen. Offerten unter
T . 28K an den Tagbl -Verlag._ _ _

Auf vier Wochctt gutes, möbt., ungenirtct
Zimmer mit separatem Eingang gesucht. Offerten
unter .71. 1 an den Tagbl.-Verlag.

Assessor sucht
2 gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pension. Off
mit Preisangabe u.  M, . S an den Tagbl.-Verl ag;

Möblirte 2-ZimmerwohmrNl , m. Küche»
mögl. Parterre oder 1. Stock, bei best. Leute» per
1. Juli aus l. Zeit gesucht. Off. mit Preis unter
Chiffre Bä. » an den Tagbl.-Verlag.

Ein curat. 2 Zimmer
für Büreau, im 1. Stock, gesucht. Bevorzugt
Rhein-, Wilhelm-, Taunus -, Markt- u. Bahnhos-
straße, event. noch Lauggasseu. Burgstr. Offerten
unter W . 3 an den Tagbl.-Verlag.

Klei, »e Werkst alte mit 2-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu miethen gesucht. Offerten unter
W. 28 >U an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Grötzerea Lnaerplatz zu mierhen oder zn
kaufen gesucht. Näb. mit Preisangabe unter
C . 8 «»fi an den Tagbl.-Verlag.

Raum zum l.
Offerten unter TS\

Juli ges. z. Einst, v. Akövetn.
84»4» an den Tagbl.-Berl. .

KÄ str2—3 ilferüe
nebst grotzer Wagenremise und Hof zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe u. 3”. 39 -»
an den Taq bl.-Verlag erbeten.  _

Von größerer auswärtiger Wein-
Handlung Keller mit Büreau»

eventl. auch mit Wohnung, gesucht. Offerten m»
Preisangabe unter 555. 1 an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Klsdste:
Msknung

m verniete«
auch aufgezogen

vorrätig in der

%,  SÄMOrrg'lckri,
l )OfS)ud)dru£lJ«rd

Langgasse 21.
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